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PoLLüsche Wochenschau.
Der berühint gewordene N a cht r a g s e t a t, der

die Ursache der Auflösung des Reichstages  gebildet
hatte , gehört nunmehr der Geschichte an . Die heißum-
strittene Forderung ist in dieser Woche von der neuen
konservativ-liberalen Mehrheit gegen die Stimmen
des Zentrums , der Polen und der Sozialdemokraten
in dritter Lesung angenommen worden und diese Ab¬
stimmung kennzeichnet den Wandel der Mehrheits¬
verhältnisse im Reichstag. Doch mit des Geschickes
Mächten ist auch im Reichstage kein ew'ger Bund zu
flechten. Hatte sich die neue konservativ - libe¬
rale Paarung  in der Dicnstagsitzung glänzend
bewährt , so zeigte sie am Mittwoch einen kleinen Ritz,
der in sachlicher Beziehung bedeutungslos sfstn mag,
aber als Stimmungszeichen doch wohl Beachtung ver¬
dient . Bei der Debatte über die Reform der Straf¬
prozeßordnung  wurde nach längerer Redeschlacht
ein Antrag auf Schluß der Besprechung eingebracht, für
den die Rechte, die Nationalliberalen , aber nur ein Teil
der freisinnigen Parteien stimmten, so daß der Antrag
mit 133 gegen 121 Stimmen abgclehnt Wurde. Da¬
durch daß der größere Teil der Linksliberalen in diesem
Falle zur Opposition abschwenkte, hatte die konservativ-
liberale Paarung zum ersten Male , wenn auch in einer
Nebenfrage , versagt. Es bleibt abzuwarten , ob und
Wie die Paarung sich in ernsteren Fragen bewähren
wird.

Durchaus unklar und verworren sind die Partei-
Verhältnisse noch in der neuen russischen Volksvertretung.
Wenn auch die Präsidentenwahl den Führer der
Kadettenpartei an die Spitze der Duma  gebracht hat,
so ist doch fürs erste von irgend einer Mehrheitsbildung
im russischen Parlament nicht die Rede, und eine

Paarung Zwischen der Rechten und der Linken wird dort
angesichts der Tatsache, daß die Mittelpartci , die
Kadetten, in der neuen Duma verhältnismäßig schwach
vertreten ist, und angesichts der radikalen Haltung der
Sozialdemokraten nicht so leicht ins Werk zu setzen sein.
Der Ministerpräsident Stolypin befolgt vorläufig noch
die unter den gegebenen Verhältnissen wohl ver¬
nünftigste Taktik des Abwartens , indem er es zunächst
der Duma überläßt , den wilden Tatendrang der ex¬
tremsten Opposition zu zügeln.

Was den Zaren selbst betrifft , so ist sein Interesse
zurzeit geteilt zwischen der Reichsduma und der Neu¬
auflage der Friedenskonferenz,  die ja eben¬
falls auf seine Anregung hin im Juni zusammentrelen
soll. Das Programm der Konferenz, das jetzt den
Mächten übermittelt wurde, ist reichhaltig genug, um
es schon als einen Erfolg erscheinen zu lassen, wenn nur
die bessere Hälfte davon verwirklicht wird . Die eng¬
lische Regierung hat bisher ihre Ankündigung , auch die
Frage einer Einschränkung der Rüstungen aus die
Haager Speisekarte zu setzen, nicht verwirklicht, und in
der Tat könnte ein solcher Versuch, das Programm der
Konferenz noch zu erweitern , den Bestrebungen, die
Barbarei des Krieges einzuschränken und den Friedcns-
gedanken zu fördern , weit eher schaden als nützen.

Vielleicht bildet zum Schluß die furchtbare
Schiffskatastrophe,  wie wir sie soeben im
Hafen von Toulon  zu verzeichnen hatten und
die der französischen Marine einen so schweren Verlust
zugefügt hat , eine noch wirksamere Propaganda für
den Friedensgedanken als alle Reden, die auf der
Haager Konferenz zu erwarten sind. Mahnen uns doch
derartige Katastrophen , wie sie uns ja auch in der
deutschen Marine beschieden waren —- wir erinnern an
den Untergang des „Großen Kurfürsten ", der Korvette
„Augusta", des „Eber ", des „Adler " und des „Iltis " —,
eindringlich daran , welche schweren Opfer an Gut und
Blut der sogenannte bewaffnete Friede der Menschheit
auferlegt , Opfer , die wir auf Kosten der Kulturaufgaben
bringen müssen. Aber noch nach einer zweiten Richtung
hin sind derartige schwere Unglücksfälle ivie die Zer¬
störung der „Jena " geeignet, die Menschen und die
Nationen daran zu erinnern , daß neben vielem, was sie
trennt , doch auch so vieles vorhanden ist, was sic einen
sollte. Das ist, wie früher bei der furchtbaren Kata¬
strophe in Courriäres , so auch jetzt wieder hervorge¬
treten in der Anteilnahme aller zivilisierten Nationen
an dem Unglück, von dem die französische Marine , von
dem Frankreich betroffen wurde.

Von einer Katastrophe, der eine weittragende poli¬
tische Bedeutung zukonnnt, ist das in neuerer Zeit un¬
ruhigste aller Balkanländer heimgesucht worden. Der
Mann , der sich seit Jahren als der tüchtigste Staats¬
mann B u l g a r i e ns und als „ein treuer Diener
feines Herrn ", des Fürsten Ferdinand , bewährt hat,
der Ministerpräsident P e t ko w ist wie vor 12 Jahren

sein Freund und Meister Stambulow heimtückischem
Meuchelmord erlegen. Die Versuche der bulgarischen
Offiziösen, die Mordtat als einen privaten Racheakt
auszugeben, sind schnell an der Macht der Tatsachen ge¬
scheitert. Es ist heute kein Zweifel mehr darüber , daß
es sich bei dem Attentat um eine weitverzweigte Ver¬
schwörung der Sozialisten gegen die Regierung handelt,
deren Haupt , der ermordete Petkow, der sozialistischen
Bewegung mit rücksichtsloserTatkraft entgegengetreten
war . Es wäre dem Fürsten Ferdinand dringend _zu
wünschen, daß er für die Leitung der Regierungsgeschäfte
einen Mann fände, der dem ermordeten Petkow an
politischer Befähigung und am Willen zur Tat gleich
käme.

Deutsches Deich.
* Nationalverein. Die „MünchenerN. N." melden:

Eine von bayerischen Liberalen aller Parteirichtungen
einberufene, von zahlreichen Vertretern liberaler Ver¬
einigungen Süüöeutschlands besuchte Versammlung be¬
schloß in München die G r ü n d u n g eines National-
vcreins für das Deutsche Reich.  Dieser
Nationalverein soll in die Selbständigkeit der liberalen
Parteien nicht cingreiscn . Der Anschluß steht den ein¬
zelnen Mitgliedern mie den liberalen Bereinigungen
offen. Es sollen alljährlich Tagungen großen Stils ver¬
anstaltet werden . Die Gründung vollzog sich unter be¬
geisterter Zustimmung der Versammlung . Aus allen
Teilen des Reiches waren Sympathiekundgebungen her¬
vorragender Männer eingelaufen.

*  Der große Andrang von Auswanderern hat den
Norddeutschen Lloyd in Bremen veranlaßt , schon vor¬
zeitig seine Auswanderer -Baracken zu eröffnen . Nach
Mitteilung des Nachweisungsbureaus sind 10 876 Aus¬
wanderer hier eingetroffen . Es kommen hier täglich
800 bis 1200 Personen an , trotz des erhöhten Fahrpreises
für Zwischendeck auf 190 M., welche der Lloyd bisher
noch nicht erhoben hat. Täglich gehen Dampfer ab, u. a.
fuhr der vom Norddeutschen Lloyd gecharterte Wörmann-
dampfer „Professor Wörmann " mit 1350 Passagieren nach
Galveston ab.

* Die Stcnographiefrage. Wie schon gemeldet, haben
verschiedene süd- und mitteldeutsche Regierungen ein ge¬
meinschaftliches Vorgehen in der Stenographiefrage be¬
schlossen. Die an sich nicht recht klare Nachricht kann
nichts anderes besagen als die endliche Erfüllung des
in stenographischen Kreisen längst gehegten Wunsches
nach einer intersystemalcn Einigung . Wie viele Wider¬
wärtigkeiten der leidige Systemkampf mit sich bringt,
welche verderbliche Rolle er im wirtschaftlichen Leben
des einzelnen z. B . bei Stellungswechseln spielt, wie
sehr er die Tätigkeit der stenographischenStellungsvcr-
mittlungsburcaus erschwert, ja , wie fatal er sogar in
die Arbeit der Berussstenographen und Praktiker hin-
übcrspiclt , das weiß jeder zu würdigen , der mit der

FerrMetsn.
(Raddruck verboten.)

§chneÄrenLritt§ Europa -ZahrL.
Skizze von Norbert Falk.

Ich stand gerade vor der großen Eisenbahn- und
Dampfschiffahrtskarte von Europa , die an der Längs-
wand meines Arbeitszimmers hängt , und zerbrach mil¬
den Kopf und verdarb mir die Augen, denn ich wollte
mir eine schöne-Winterreise zusammenftellen, als sich
Plötzlich die Tür öffnete und mein Freund , der Doktor,
hereinkam.

„Wollen Sie schon wieder reisen?" rief er aus.
„Das verbiete ich Ihnen . Sie haben mir doch ver¬
sprochen, daß Sie nicht auf der Eisenbahn liegen,
sondern sich ruhig an einen schönen Platz verfügen
werden, was für Ihre verdammten Nerven das einzig
Richtige ist!" —

„Will ich ja , lieber Doktor, will ich ja, aber sehen
Sie , wenn man so die Eisenbahnrouten auf der Karte
sieht und die bilntbemalten Länder, die man alle noch
nicht kennt, da wird man doch gepackt!"

„Vom Eisenbahnteufel , jawohl ! Wen der eimnal
in den Krallen hat , der kommt nicht mehr los ."

„Ich möchte mich ihm ganz gern auf ein halbes
Jahr verschreiben."

„Wie's beliebt ! Rufen Sic ihn doch. Ich kann
Ihnen eine Geschichte erzählen von jemand, den
Sie wahrscheinlich sehr beneiden würden !"

„Hat er eine Tochter von Astor geheiratet ?"
„Nein , aber einem exotischen Eisenbahnminister,

der im Schwimmbad am Ertrinken war , das Leben ge¬
rettet ."

„Das ist alles ?"
„Noch nicht. Der Eisenbahnminister belohnte seinen

Retter damit , haß er ihm für ein halbes Jahr ein

Reiscbillett lieh, auf dem die Worte standen : Der
Inhaber dieser Karte reist erster Klasse ganz frei auf
allen Linien des europäischen Eisenbahnnetzes."

„Donnerwetter !"
„Sie wissen doch, daß es in den Eiscnbahn-

ministerien und in den Verwaltungsbureaus großer
Pridatbahnen solche Karten gibt ."

„Das ist ja himmlisch!"
„Besagter Mann , der die Fahrkarte erhielt , war

bis zu jenem Tage in guter Anstellung im Bureau einer
Fabrik gewesen und hieß mit bürgerlichem Namen
Schneckentritt. Dieser Buchhalter, Lebensretter und
nachherige Weltrcisende Schneckentritt hat ein kurzes
Tagebuch hinterlassen, das durch einen Zufall in meine
Hand gelangt ist. Wenn Sie wollen, so leihe ich es
Ihnen , ich habe es sogar in meinem Portefeuille bei
mir , hier ist es. Lesen Sie und schicken Sie mir es
wieder."

Draußen war er. Ich nahm die paar Bogen be-
schriebenen Papiers , zündete mir eine Zigarre an und
legte mich aufs Sopha hin, um die Aufzeichnungen
des Beneidenswerten zu lesen.

In der Einleitung stand die Vorgeschichte, die mir
der Doktor bereits erzählt hatte . Die Schrift war zu
Anfang kräftig, jubelnd , voll Mut . Später wurde sie
wirr , hastig, zerfahren, zum Schluß bleich und dünn.
Die Schrift begann:

„Ich weiß gar nicht, Ivie nur ist. Ich komme mir
wie in einem Märchen aus Tausend und einer Nacht
vor. Aladin hatte seine Wunderlampc , ich habe ein
Fahrbillett für alle Eisenbahnen Europas . Ich kann
Hunderttausende von Mark verreisen und brauche
keinen Pfennig zu bezahlen, die Welt ist für mich kein
Gegenstand der Sehnsucht mehr, ich kanu sie haben an
allen ihren Enden, so wie ich will. Scitvem das Fahr¬
billett in meiner Schreibtischlade liegt , kann ich nicht
mehr schlafen. Ich habe keinen Kopf für die Arbeit.
Im Bureau lenke ich bei jeder Gelegenheit das Ge¬

spräch auf den Ferienurlaub . Wenn Müller erzählt,
er werde mit seiner Frau nach Warnemünde reisen,
möchte ich zergehen vor Mitleid . Oder wenn Kasinür
Krapolski , der schwarze, polnische Kasimir, den ich
übrigens nicht einmal für einen richtigen Polen halte,
sondern für einen nachgemachten, davon spricht, er ge¬
denke in die hohe Tatra zu reisen, dann möchte ich auf¬
lachen vor Hohn. Wie kann man solche elende Katzen¬
sprünge, die man noch obendrein mit einem plebejischen
Retourbillett macht, eine Reise nennen . Wenn sie mich
dann fragen , was ich denn vorhätte , und zwar fragen
sie mich das mit Ironie , denn ich habe noch niemals
einen Urlaub außerhalb Berlins verbracht, weil ich
immer sparsam bin und stets gedacht habe, daß alles
nur ein schöner Wahn ist und daß die Reisen und
Länder in den illustrierten Büchern genau so schön sind
wie in natura und vielleicht noch schöner, eben darum,
wenn die Herren Kollegen mich dann fragen , was ich
eigentlich vorhätie , ob ich nach dem Zoologischen Garten
oder nach Treptow an der Oberspree zu reisen gedenke,
da sage ich, daß ich das mit Bestimmtheit nicht an-
geben könne, daß ich aber jedenfalls sehr weit reisen
dürfte , weiter als sie alle zusammen jemals gekommen
wären . Da lachen sie dann alle, machen schlechte Witze
und halten mich wahrscheinlich für verrückt. O, wenn
sie wüßten, diese Esel, was mir bcvorsteht! Wenn sie
eine blinde Ahnung Hätten, wie klein der Erdball für
mich geworden ist, wie ich ihn in der Tasche trage und
jeden Augenblick treten kann, und zwar an allen
Stellen , die mir belieben.

Ja , ich muß gestehen, daß ich jeden, der von einer
Reise spricht, lächerlich finde oder bemitleide. Mir
imponiert u ser erster Reisender Herr James Roth-
stein gar nickst mehr. Und .früher hatte ich ihn immer
wie ein Wundertier angestarrt , wenn er von einer Reise
kam und von Lissabon und Genua so sprach wie
unsereiner von Potsdam oder Biesenthal . Und wie
habe ich ihn früher bewundert und beneidet. Wcnu
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Kurzschrift zu tun Hat, und den großen volkswirtschaft¬
lichen Wert kennt, der ihr innewohnt . Seit Jahren
Lauert dieser Kampf um ein deutsches Einheitssystem,
seit Jahren zerschellt dieser schöne Gedanke an der
'törichten Eifersucht der Systeme und Systenichen, die
sich immer heftiger befehden. Jetzt endlich scheint der
Weg durch die Initiative dieser Bundesstaaten gebahnt,
und es steht lebhaft zu hoffen und zu wünschen, daß eine
Lösung gefunden wird , der sich auch Preußen , Baden
-und Württemberg anschließen. Der Rest der Bundes-
istaaten mutz dann wohl oder übel folgen.

* Börfeugesetzreform. Die Meldung , daß in Sachen
der Reform des Börsengesetzes der Vörsenausschutz be¬
rufen werden soll, entspricht, der „Post" zufolge, den
Tatsachen nicht.

* Zur liberale « Einigung . Die Freisinnigen beider
Richtungen in Weimar beschlossen einstimmig ein Zu¬
sammengehen in allen politischen Fragen und gemein¬
same Vereinssitzungen sowie Einignngsversuche mit den
'Nationalliberalen . Man hofft, ein gleiches Vorgehen in
allen drei weimarischen Wahlkreisen zu erzielen.

* Sozialdemokratische OpferiviMgkett. Aus der
letzten Monatsversammlung des Berliner sozial¬
demokratischen Vereins teilt die „Post" folgendes mit:
„Die Sozialdemokraten haben beschlossen, am 18. März
eine Erinnerungsfeier in großem Stile nicht zu ver¬
anstalten , es soll vielmehr bei der üblichen Wallfahrt
nach dem Friedhose der Märzgefallenen bleiben ." Weiter
schreibt das Blatt : „Es wurde beschlossen, daß der Bei¬
trag an die Parteikasse um 5 Pf . pro Mann und Monat
erhöht werden soll. Der finanzielle Effekt dieser neuen
Besteuerung läßt sich leicht feststellen. Es gibt in Berlin
50 000 organisierte Genossen. Eine Erhöhung der Bei¬
träge um 5 Pf . ergibt also ein Mehr für die sozial¬
demokratische Kriegskasse pro Jahr von 30 000 M ."

AuslaNd.
©sterreich-Nrr

Die deutsche Dampffischerei-Gesellschast„Nordsee" in
Vremen -Norümtham hat in Pest mit Unterstützung der
ungarischen Regierung und einflußreicher ungarischer
Kreise eine Tochtergesellschaft, die ungarische Fisch¬
konservenfabrik und Fischhandel-Aktiengesellschaft, ge¬
gründet , die ganz Ungarn mit Seefischen versorgen wird.

It -Merr.
In der Deputiertenkammer gab in Beantwortung

von Interpellationen über den Äthiopien  betreffen¬
den englisch-französtsch-italienischcn Vertrag der Minister
des Äußern , Tittoni , einen geschichtlichen Rückblick über
’bte Verhandlungen , die zunächst zwischen Italien und
England und dann zwischen allen drei Regierungen ge¬
führt worden seien und am 13. Dezember 1906 zur
UntörzesichmMg des Vertrages geführt hätten . Der
Minister führte dann aus : Durch diesen Vertrag seren
die Interessen Italiens gesichert in den Punkten , die dre
meisten Einwendungen erfahren hätten . Italien sei vor
die Wahl gestellt gewesen, entweder dem französisch-eng¬
lischen Einvernehmen beizutreten oder allein vorzu¬
gehen: denn wenn Italien es abgelehnt hätte , den Ver¬
trag zu unterzeichnen, so Hätten Frankreich und England
denselben allein unterzeichnet und Italien hätte dann
eine Wiederholung der peinlichen Episode vom 21. März
1899 am Tage des Abschlusses des englisch-französischen
Einvernehmens , bezüglich des tripolitanischen Hinter¬
landes erlebt . Der Minister verlas dann eine dem
Parlament noch nicht vorgclegte Erklärung bezüglich
des Abschlusses von die Grcnzfrage betreffenden Ver¬
trägen mit mehreren Sultanen und schloß: Der Vertrag
werde fruchtbar oder unfruchtbar sein, je nachdem Italien
tätig oder saumselig sein werde. Wenn Italien geschickt
vorgehe, könne es für die Zukunft seiner bcrden
.Kolonien Vorsorgen. — Im weiteren Verlaufe der
Sitzung nahm das Haus die Handelsverträge mit
Serbien und Rumänien an . _

er so Worte sprach, wie Antwerpen , Havre , Dublin,
Innsbruck , Görlitz, Plauen , Regensburg oder gar
Nishnij -Nowgorod. Speziell Nishnij -Nowgorod war
der Hauptgegenstand meiner Träume . Der Name
wirkte immer stärker auf mich ein wre etwa Rom oder
Nürnberg . So kommt es, daß ich eme ganz bestimmte,
märchenhafte, aber russische Vorstellung davon habe
Wie war ich da immer traurig , wenn rch bedachte, oaß
ich niemals dahin kommen würde. Und letzt, haha,
was ist das für eine Kleinigkeit für mich, dahrn zu
fahren ! Ich fahre aber dahin , wenn ich Lust habe.
Dieses Gefühl beruhigt mich, aber es regt mich auch
auf Jedesmal vor dem Schlafengehen sehe rch mir
die Fahrkarte an und nachher schlafe rch wunderbar.
O, mich machen zwei Dinge selig : erstens der Besitz
des Schatzes und zweitens : das Geheimnis , das mich
durch ihn umgibt . Wenn nur mern Urlaub schon
da wäre. *

8 Juli . Wieder acht Tage um. Nur noch wenige
Wochen bis zum Urlaub . Die Zeit naht heran . Ern
fürchterlicher Gedanke plagt mrch sert drei Tagen . Wre
wenn ich plötzlich krank werde und sterbe? Dieser Tod
wäre gräßlich. Erstens überhaupt sterben und dann
noch zu so Unrechter Zeit . Ich frebere vor Ungeduld,
r *

10 Juli Gestern hörte ich im Restaurant die
Schönheit der sächsischen Schweiz rühmen Das machte
mir Lust, dahin zu reifen. Wre lächerlich! Man ist
doch nicht im Besitz einer Weltfahrkarte , um nach der
sächsischen Schweiz zu reifen. Das wäre gemein! Ich
wäre nicht Wext, eine Weltfahrkarte in merner Brust¬
tasche zu tragen . #

"14 . Juli . Ich bin ein Narr ! Warum habe ich
mich von kleinlichen Bedenken bewegen lassen, . meine
Sonntage nickt zu nützen. Es ist schade für jede

Mirtzland.
Ans Petersburg wird von vorgestern gemeldet: Die

Sitzung der Reichsöuma, der der Ministerpräsident
Stolypin und mehrere andere Minister beiwohntem
wurde um liy 2 Uhr im sogenannten runden Saale des
Taurischen Palastes eröffnet. Viele Abgeordnete konnten
den Präsidenten nicht verstehen. Es entstand große Un¬
ruhe, der Präsident hatte Mühe , die Protestrufe zu unter¬
drücken. Die Fraktion der Kadetten beantragte , die
Beratungen zu unterbrechen angesichts der Unmöglich¬
keit, unter solchen Verhältnissen zu arbeiten . (Beifall .)
Andere Abgeordnete unterstützten den Antrag . Der
sozialdemokratischePetersburger Abgeordnete Alextnsky
sagte, ihm schiene es, als ob die Mitglieder der Rechten
ein Komplott organisiert hätten . (Beifall links .) Der
Präsident rief Alextnsky zur Ordnung . Mehrere andere
Abgeordnete traten dafür ein, daß die Beratungen
unterbrochen würden , bis sich ein neuer Raum für die
Sitzungen gefunden habe. Unter großer Unruhe des
Hauses brachte der Präsident den Antrag zur Abstim¬
mung , daß die Beratungen unterbrochen werden, bis
sich ein neuer Raum für die Sitzungen gefunden habe.
Unter großer Unruhe des Hauses bringt der Präsident
den Antrag zur Abstimmung, daß die Beratungen unter¬
brochen werden und das Präsiöialbureau der Reichs-
dnma beauftragt wird , sich mit der Regierung ins Be¬
nehmen zu setzen, damit eine Stätte für die Fort¬
führung der Beratungen hcrgertchtet werde. Der An¬
trag wurde fast einstimnrig angenommen und die Sitzung
sodann um 1214 Uhr geschlossen.

Der Ministerpräsident empfing gestern eine aus den
Dnmamitglieöern Kirienko und Scltikao bestehende Ab¬
ordnung der sozialdemokratischen Partei , die bei , ihm
Einspruch erhob gegen das Vorgehen der Polizei , die in
die Wohnung des Dumamitgliedes Maharadze einge¬
drungen sei. Der Ministerpräsident setzte der Abordnung
auseinander , daß das Eindringen der Polizei in die
Wohnung Maharaözes dadurch veranlaßt worden sei,
daß der Eigentümer des Hauses erklärte , in der Woh¬
nung Maharaözes würden oft Versammlungen abge¬
halten . Der Staöthauptmann sei verpflichtet gewesen,
auf Grund dieser Aussage eine Untersuchung zu veran¬
stalten und habe deshalb die Polizei beauftragt , eine
Haussuchung vorzunehmcn . Stolypin fügte hinzu : Da
die sozialdemokratische Partei nicht legalisiert sei,
könnten nur private Versammlungen der Mitglieder
derselben geduldet werden , öffentliche Versammlungen
derselben könnten nicht gestattet werden.

Rumänierr.
Die Deputiertenkammer hat genehmigt, daß von dem

44 446 356 Lei betragenden Budgetüberschuß des Jahres
1903/06 17 731181 Lei für Kanonen , 2 500000 Lei für
Spitäler , 350 000 (?) Lei für Schulbauten und 1 Million
Lei für den Neubau eines Gebäudes für die Deputierten-
kammer, der Rest für verschiedene soziale und kulturelle
Zwecke verwendet werden sollen.

Siidamerrka.
Zur Hebung der Einwanderung in Chile  sind dem

Präsidenten 500 000 Pesos zur Verfügung gestellt: das
Land ist so groß wie Österreich-Ungarn , hat aber nur
41/2  Millionen Einwohner , wovon 40 Prozent Weiße , dre
vornehmsten aller Kreolen, 60 Prozent Mischling-, 50 000
reine Indianer . In Valöivia sind 5000 Deutsche.

. Arrs Stadt und Land.
Wiesbaden,  17. März.

Die Woche.
Ich könnte mit dem Wetter anfangcn , denn das ist

c:n aktueller Stofs : ich könnte beginnen bei den uner¬
hörten Schneewehen in fernen Ländern , bet den
Lawinenstürzen in den Alpen und könnte das Thenca
wettcrspinnen bis zu den verschiedenen im Schnee ver¬
schiedentlich stecken gebliebenen hesscn-nassauischen Klein-
bähnchcn und zu verschneiten Westerwalddörfchen. In¬

dessen: gerade heute, am Nachmittag des 16. März , blin-
zclt die Sonne wieder einmal durch den Regenschleier
des Himmels und verspricht gutes Wetter für einige
Tage. Gerade heute weht ein linder FrÄhlingswinö
und leckt den Schnee auf , der hier und da im Gebirge
sichtbar ist, so weit es Wiesbaden umgrenzt. Also nichts
vonc Weiter ! Es ist zu gut, um glossiert, und zu zweifel¬
haft , um gelobt zu werden.

Im Frühling — ich nehme an , daß er wirklich ein¬
mal kommt — schmückt sich nicht nur die Erde neu, son¬
dern auch das schöne Geschlecht. Es besteht nur ein Un¬
terschied: die Erde bleibt bei der vorjährigen Mode, die
Damen nicht. Dafür aber greifen die Damen manchmal
auf die Mode von Anno öazurnal zurück; vielleicht nur
bann, wenn die erfinderische Phantasie der Pariser Mode-
künstler sich erschöpft hat und gewissermaßen aus Ver-
legenheir alte Vorlagen auskramt . Nun soll wieder der
Marqntsen -Schirm oder Knicker aufkommen. Das ist
nämlich ein Ding , das schon um die Mode des 18. Jahr¬
hunderts getragen wurde. „Man trägt jetzt Marquisen,
das sind kleine, zur Seite gelegte Schirmchen", heißt es
in einem Modebericht aus dem Jahre 1805. Die Mar-
auisen verschwanden etwa im Jahre 1810, um dann in
den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts aber¬
mals aufzutauchen. Im Jahre 1837 meldete eine Lon¬
doner Modezeitung : „Die kleinen Marquisen werden
mehr und mehr beliebt : das sind kleine Sonnenschirme,
nicht viel größer als ein Fächer, und alle von grünem
Tastet ohne Borde und Fransen . Man sieht sie aller¬
orte », sie gehören zum guten Ton der diesjährigen
Mode". Wir dürfen mit einer Zeitung aus dem Jahre
1843 sagen: „Es ist die Zeit gekommen, in welcher neben
"-»deren großen Fragen auch die für viele Damen sehr
wichtige gelösct werden nnrß: „Wie werden die Sonnen¬
schirme dieses Jahr getragen, groß oder klein?" Es
stände gut um uns , wenn alle Fragen so leicht zu lösen
wären , wie diese; jede Dame von Eleganz muß nämlich
zwei Sonnenschirme haben, einen einfachen in der Form
eines kleinen Regenschirmes und einen kleinen, den man
Marquise nennt , welcher mit leichten Fransen oder mit
Svitzcn garniert isst"

Zn den ,/ntöercn großen Fragen " rechnen wir , vom
Standpunkt deS Wiesbadeners aus , die Wlerbadfrage,
die wieder in schweres Gewässer geraten sein soll, die
Thermalquellenangelegenheit , die allerlei unangenehme
Überraschungen verspricht, und endlich die Kurhaus-
Nrübaufrage . Stur bei der letzteren will ich ein paar
Augenblicke verweilen , denn über die anderen zu reden,
ist ~ zurzeit nicht ratsam. Das neue Kurhaus
soll bis zum 12. Mai fertig werden ; Herr v. Dhiersch be¬
hauptet es^ mrd wir glauben chm. Es wird pünktlich
fertig werden. Hat man nicht auch beim neuen Bahnhof
das möglich gemacht, was jedem ein paar Wochen vor der
Eröffnung unmöglich schien? Der Hinweis auf den
Bahnhof zieht nicht, sagt man. Man solle sich den Bahn¬
hof heute einmal anschen, man werde dann sicher der
Ansicht sein, daß es besser gewesen wäre, man Hätte sich
ttichr ans f-en verfrühten  Einwechungstag festgelegt.
Es werde zu kostspieligen Renovierungen der Tüncher¬
und Malerarbeiten kommen. Mit dem neuen Kurhaus
werde man dieselbe böse Erfahrung machen, wie mit
dem Theater -Foyer ; die pünktliche Einhaltung des ver¬
frühten  Einweihnngstages werde hintennach mit
vielen Taufenden bezahlt. , , , r ^

So sagt man. Ob die Pessimisten recht haben, wrrd
sich ja zeigen. Haben sie aber recht, dann mögen vor
allen Tinaen alle die an ihre Brust schlagen, dte drän¬
gend und schiebend hinter dem Baumeister standen! ck

Kinderkrankheiten «ud ihre Naturgemäße Behandlung.
Der Vortrag des Herrn vr . mscl. Hch. Schmiot

von hier über „Kinderkrankheiten und deren naturge-
inäße Behandlung " hatte eine zahlreiche Zuhörerschaft in
die „Loge Plato " gelockt. Redner begann damit , daß er
zunächst einmal eine eingehende Schilderung gab, wie
Ettern ihre Kruder pflegen und erziehen sollten, damit
diese gesund seien, denn dies sei viel wichtiger als die
Krankenbehandlnng . Wenn man die Ursachen für die

Minute , ich halte es vor Reiselust nicht mehr aus.
Sonntag früh fahre ich nach Hamburg . Ich renne orese
Stadt nicht, und das ist schmählich. Welch eine neue
Begier ! Ich kann den Sonntag kaum erwarten.

*
18. Juli . Ich habe meine erste Fahrt mit den:

Weltreisebillett hinter mir . Ich war in Hamburg Es
war herrlich. Den Augenblick, in bem der rontrol-
lierenüe Schaffner in das Coupä erster Klasse trat , um
mein Fahrbillett Zu besichtigen und ich ihm memo
Karte hinreichte, auf der zu lesen: , „Der Inhaber
dieser Karte fährt frei auf allen Linien und mit allen
Zügen des europäischen Eisenbahnnetzes", diesen
Moment werde ich nie vergessen. Der Schaffner , der
vorhin eine lässige, unfreundliche Haltung hatte , ver¬
änderte sich mit einem plötzlichen Ruck. Er stand starr
und steif wie ein Soldat vor dem General und reichte
mir die Karte mit einer tiefen Verbeugung zurück.
Dann grüßte er ehrerbietig und fragte mit einer furcht¬
samen Umgehung einer direkten Anrede, ob ich mit dem
Coup6 zufrieden sei, ob irgendwelche Wünsche vor¬
handen wären , und daß er dafür Sorge tragen werde,
daß kein zweiter Reisender diesen Wagenabteil betrete.
Noch eine Verbeugung und ab ging er. Ich war froh,
daß er weg war , denn ich war ganz rot geworden,, der
Schaffner hatte mich doch besttmmt für einen Eisen¬
bahnminister gehalten. Oder gar für einen König?
Es war ein großer Moment.

*
In Hamburg war es sehr schön. Ich habe mir dre

Stadt genau angesehen und mich sehr gut amüsiert.
Montag früh verschlief ich und kam zu spät ins Bureau.
Anschnauzer. Ach, was ! Nächsten Sonntag fahre ich
nach Frankfurt a. M . oder nach München, übernächsten
nach Wien. Das läßt sich alles machen. Ob man im
Zimmer sitzt oder in der Eisenbahn.

30. Juli . Ich bin in Frankfurt gewesen, und in
München. In Frankfurt war ich auf dem Römer und
im Palmengarten . Mehr zu machen war nicht Zme.
In München war ich im Hofbrauhaus und aus der
Bavaria . Mehr zu machen war nicht Zeit Die
Städte sind schön, aber man stellt sie sich.anders vor.
Das Reifen ist immerhin nicht so billig, wie ich dachte.
Vor 10 Tagen Vorschuß auf den Gehalt genommen,
alles weg bis auf den letzten Pfennig . Was wurde
aber das Reisen erst kosten, wenn ich die Fahrt nicht
umsonst hätte ! Trotzdem ich Geld verliere , gewinne
ich also noch! So ist es. Über den nächsten Sonntag
bin ich in Wien.

10. August. In Wien gewesen. Großes Pech-
Samstagabend 7 Uhr hingefahren , Sonntag früh
8 Uhr dort gewesen. Fürchterliche Hitze. Stephans-
türme bestiegen. Abend Prater . Großer Volkspark.
Vor Müdigkeit auf einer Bank eingeschlasen, als Er¬
wacht war Portemonnaie mit 100 Mark weg. Polizei
ratlos wird Diebe suchen. Deutsches Konsulat niir
Montag früh 2 Mark gegeben zur Rückfahrt Erst
Dienstag früh zurück. Furchtbarer Skandal mit Chef.

15. August. Mütterliches Erbteil 3000 Mark in
der Sparkasse abgehoben. Köstliches Gefühl . Geld
liegt bei Reisekarte. Kann Urlaub kaum erwarten.
Träume von Karte , von Eisenbahnen , von Tunnels-,
von Hotels , fremdenSprachen , schönen Frauen , Mädchen,
herrliches Vorgefühl.

20. August. Urlaub angetreten . — Paris . - -

Mehr sage ich nicht. *
25. August. Muß mich losreißen . In der tro¬

pischen Hitze drei Ohnmachtsanfälle , trotzdem herrlich.
Bin aber zu nervös , um ruhig zu genießen, denn Paris
ist nur Paris pud ich muß in 6 Wochen alle Länder
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große KinderstcrHlichkeitaufspüre, daun ergebe sich, baß
viele Mütter infolge ihrer Unwissenheit Sie Schulö am
ToS Ser Kiuöer trügen . Jode Mutter solle mit der
Kinderpflege Sann beginnen, wenn sie sich eben Mutter
fühle, Senn es sei doch klar, Satz Sie LcbenAwcife Ser
Mutter auf das werSeuüe Kind von bleibendem Ein¬
fluß iei. Die Ernährung Ser Frau solle in der fraglichen
Zeit meist vegetarisch sein, denn Sie VcgetaLilicn ent¬
hielten eine Menge Ser für Sen Aufbau der Knochen,
Ser Lstnstoln uuS Nerven nötigen Stoffe . Eiweißhaltige
Nahrung brauche nicht in so großer Menge genossen zu
werden, denn sie begünstige Fettansatz unö infolgedessen
seien Dduskel- und Knochenschwäche unausbleiblich.

Die Nahrung des Neugeborenen sei, sofern Sies
nur irgend möglich, Muttermilch , und nur im Notfälle
verwende man fremde Nahrung . Die sogenannten
Flaschenkinder litten geradezu an Nahrungsmangel,
Senn mau gebe ihnen Sie Milch in derart verdünntem
Zustand, daß das Kind fast nur Wasser in sich aufnehme
unö von diesem aufgcfchwemmt werde. Redner läßt die
Kuhmilch stets unverdünnt verabreichen, jedoch vermischt
mit Lahmanns vegetabiler Milch, Sie alle der Kuhmilch
fehlenden Stoffe dieser zuführe, sie aber auch gleichzeitig
verdaulich mache. Die Erfolge seien durchweg gute.

Bonr 7. Monat ab könne man dem Säugling grüne
Bßrttgemüsc, Früchte, Rüben usw. in breiigem Zustand
verabreichen, da daun die Milch allein nicht mehr auS-
reiche, was auch das Durchbrechen der Zähne zeige.

Bei den Kindern müsse für eine geregelte Ausschei¬
dung gesorgt werden, sowohl für diejenige des Darms
als auch der Haut . Die Haut bedürfe ganz besonders
einer richtigen Pflege , damit sic gut durchblutet sei und
ihrer Aufgabe, die Körperwarme zu regulieren , gewach¬
sen sei. Lauwarme Bäder mit darauffolgenden kühlen
Abgüßen und Luftbäder seien außerordentlich wirksam.
Die Wickel sei unbedingt verwerflich, da sie dem Kinde
die Luft und Bewegungsfreiheit raube. '

Der bei den Kindern so gefürchtete Brechdurchfall im
Sonimer , wobei bei allopathischer Behandlung 20 Pro¬
zent stürben, sei bei Anwendung natürlicher Heilfaktorei
völlig gefahrlos . Einige warum Ausspülungen des
Daraus durch Klystiere wirkten geradezu wunderbar,
de Mt sie entfernten die im Darm sitzenden Krankheits¬
erreger und die Folge sei sofortige Besserung. Mehr als
1000 Brechdurchfälle hat Redner derart behandelt, ohne
nur einen Todesfall zu haben.

Die sogenannten Zahnkrämpfe, als deren Ursache
fälschlich das Zahnen bezeichnet werde, hätten meist ganz
andere Gründe , würden aber durch Fuß - und Wadeu-
packvngeu rasch gehoben.

Auch die Blums , sowie die Schwämmchen im Munde
!kömrten unter Zuhilfenahme einfacher Anwendungen
Ilcicht beieitigt werden. Nun kam Vortragender auf die
gefährlicheren Kinderkrankheiten, wie Masern , Schar¬
lach, Pocken, Ausschläge, Diphtherie und Krupp zu
sprechen, die sämtlich auf Ansammlung von Giften im
Körper des Kindes zurückzuführen. Nur äußere sich jede
Krankheit anders . Bei Scharlach, Masern und dergleichen
suche sich das Gift einen Ausweg durch die Haut , was
daun die Flecken auf dieser zur Folge habe. Aber ge¬
rade das Auftreten dieser sei der Beginn der Heilung,
was ja auch im Volke allgemein bekannt sei. Schwitz¬
packungen würden den Verlauf der Krankheit sehr sör-
jdern und ihr die Gefahr nehmen.

Dagegen seien Diphtherie und Krupp böse Gesellen,
weil sie sich in dem Körper, Rachen und Kehlkopf einen
Ausweg suchten, daher die heftigen Ausbrüche verur-
Ifad&tett. Aber auch hier versage die Naturheilmethode
'nicht, und was besonders hervorzuhcben sei, die Krank¬
heiten blieben ohne die sonst gefürchteten Folgekrank-
hcitcn. Es werde dabei kein Fremdstoff dem Körper in
Form von Serum und dergleichen zugeführt , das doch
von dem geschwächten Körper später außer dem Krank¬
heitsgift ausgefchic-den werden müsse.

Zuletzt besprach Redner noch den Keuchhusten,
der ebenfalls eine Vergistungskrankheit sei, sich aber
durch die Lunge einen Ausweg suche. Luftveränderung
helfe meist schon in kurzer Zeit , doch sei auch beobachtet
worden, daß Nahrungswcchscl ähnliche Erfolge gezeitigt.

Europas gesehen haben. Meine Fahrkarte scheucht
mich aus dem Bett , wenn ich müde bin, sie treibt mich
chus dem Konzert, aus dem Ballhaus , aus dem Louvre,
ich grase mit Blitzzugsschnelligkeit die Sehenswürdig¬
keiten ab ich lasse mir keine Zeit zum Essen. Morgen
früh muß ich weg, ich bin müde, aber ich muß, meine
Eisenbahnkarte peitscht mich weg!

29. August. St . Petersburg ! Alles russisch. Zum
Notizenmachen keine Zeit , ich werde nur noch Daten
und Orte vermerken.

1. September . Moskau ! Noch russischer.
3. September . Nishnij -Nowgorod I Habe mir das

anders vorgestellt. -
4. September . Tula . Altes Interesse für das

Metall dieses Namens.
5. September . Charkow. i
6. September . Sebastopol.
10. September . Konstantinopel . Zu Schiff ge¬

kommen, liege krank im deutschen' Hospital . Allgemeine
Erschöpfung, Dyscenterie , geschwollene Backen von Zug¬
lust , Magenschmerzen, Rheuma , Augenentzündung.
Telegraphisch tausend Mark vom Schwager Eduard
geliehen. Guter Kerl. Sobald gesund, muß ich weiter.
Habe keine Geduld, inir die Stadt anzuschcn. Es ist
noch so viel zu schaffen.

14. September . Belgrad . Drecknest.
io ! September . Budapest. Gulasch gegessen,

Tschardasch tanzen gesehen.
18. September . Triest . Verfluchte Geschichte, daß

ich Griechenland verpaßt habe, Athen wk' d mir fehlen.
19. September . Venedig. Unbeschreiblich!
21. September . Verona. Wozu eigentlich? Die

Salami ist gut.
23. September, - Florenz . Das ist also die Stadt

der Medici l

WissLmderrrr TagbtrM.
Jedenfalls seien Rumpfnmschläge, Licht» nnd Luftbäder,
warme Bäder mvö kühle Abgüsse ausgezeichnete Mittel,
die die Dauer der Krankheit meist auf ciu Drittel gegen
sonst abkürztcu.

Die klaren Darbietungen des Vortragenden fanden
lebhaften Beifall und führten dem „Verein für volks¬
verständliche Gesundheitspflege" ein Anzahl neuer An¬
hänger zu. W. H.

— Personal-Nachrichten. Vom 1. April ab ist der Sch ist-
amtsbewerber Rudolf Schneider  zu Frankfurt a. M. mit
der vorübergehenden Versehung der ersten Lehrerstelle an
der evang. Volksschule zu Breidenbach, der Schulamts¬
bewerber Paul Chevalier  zu Usingen mit der vorüber¬
gehenden Versehung der Lehreritelle an der evang. Volks¬
schule zu Laisa, der Schulamtsbewerber Jost Happel  zu
Römershausen mit der vorübergehendenVersehung der
Lebrerstelle an der evang. Volksschule zu Bellnhausen, der
Schulamtsbewerber Fritz B cr l ep p , zurzeit in Wiesbaden,
mit der vorübergehenden Versehung der zweiten Schulstelle
an der evang. Volksschule zu Wommelshausen, der Lehrer
Arthur F ä r v er zu Offenbach, Kreis Dill, mit der Versetzung
der ersten Lehrcrstelle an der evang. Volksschule zu Botten¬
horn beauftragt worden.

o. Die Thermalwasser-Angclcgenheit, welche infolge
der Beschwerden mehrerer hiesiger Badhaus - und
Oucllenbesitzcr über unberechtigte Wasserentziehung sei¬
tens der Stadt durch Einlegung von Sammelröhren in
die Straßen des Quellengebietes seit mehreren Jahren
die städtische Verwaltung und die Thermal -Kommission
beschäftigt, hat nunmehr der Regierungspräsident in die
Hand genommen, der, wie wir hören , entschlossen ist,
die so lange schwebende Angelegenheit gründlich zu
untersuchen und baldmöglichst zur Erledigung zu
bringen , Zu dem Zwecke hatte er dieser Tage eine Be¬
sprechung im Regierungsgebäuöe veranstaltet , an der
u. a . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und als Sachver¬
ständiger Ingenieur Scherrer aus Ems teilnahmen . Be¬
kanntlich wurde von dem Polizeipräsidenten im Einver¬
ständnis mit dem Regierungspräsidenten eine Sachver-
stänöigen-Kommisston eingesetzt, der Professor Leppla-
Berlin , Oberbergrat Körfsner - Bonn und Bergrat
Menzel-Diez angehörcn . Die Untersuchung ist zwar noch
stricht völlig zu Ende geführt , doch soll kein Zweifel mehr
bestehen, daß die Beschwerden der Badhaus - und
Quellenbesitzcr begründet sind unö die ganze Angelegen¬
heit eine für die Stadt unö die beteiligten Personen , die
zum Teil jedoch nicht mehr tm städtischen Dienst stehen,
unangenehme Wendung genommen hat.

— Militärisches . Zu einer größeren Geländeübung
rückten gestern vormittag die einzelnen Kompagnien
des zweiten Bataillons des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff aus . Die Übung, die unter der Leitung des Regi¬
mentskommandeurs Herrn Obersten Freiherrn v. Süß-
k i n ö statffand, erstreckte sich über den Rabengrund und
die Waldungen bei den Herrencichen. Kurz vor Mittag
marschierten die Truppen kompagnieweise wieder in die
Stadt ein.

o. Reserve- und Landwehr-Übungen . Nach den so¬
eben herausgekommenen Bestimmungen für Übungen
des Beurlaubtenstanöes in 1907 erfolgt die Einberufung
in der Reserve mit der zweitjüngsten, in der Landwehr
1. Aufgebots mit der jüngsten Jahrcsklasie beginnend.
Dabei sollen zunächst diejenigen Mannschaften hcran-
gezogen werden, die in 1906 wegen häuslicher usw. Ver¬
hältnisse zurückgestcllt wurden . Es ist angeordnet , die
Gestellungsbefehle den Einzuberufenöen so früh wie
möglich zu übermitteln , Sannt etwaige Befreiungs-
anträge rechtzeittg eingereicht, von Sen Bezirkskomman-
dos eingehend geprüft und, sofern sie begründet , noch
rechtzeitig Ersatzmannschafteneinbeordert werden können.
Neben gründlicher Wiederholung des früher Erlernten
und Festigung der Disziplin wird die Förderung der
Gefechtsausbildung  der Mannschaften als der
wichtigste Gesichtspunkt bei derDurchführung öerttbundcn
bezeichnet. Bei sämtlichen Infanterie -Regimentern zu
zwei Bataillonen werden für die Manöver durch Ein¬
ziehung von Reservisten auf die Dauer von 28 Tagen
8. Bataillone gebildet. Bei dem 18. Armeekorps werden
ein Reserve-Jnfantcrie -Regiment und eine Reserve-
Felö -Artillcrie -Abteilung gebildet. Im ganzen werden

Sonntag , 17 . März 1907 . _ Sette 8»
154150 Infanteristen , 5970 Jäger , 28770 Mann der Feld-
artillcrie , 27 640 der Fußartillerte und 11890 Pro nie»
auf 14 Tage etnbcrnsen, außerdem 2878 Mann der Eiseu->
bahn-Brigade , 277 des Lustschiffer-Bataillons , 1289 der
Telegraphentruppen und 9745 vom Train auf verschie¬
dene Zeitdauer . Bei dem 18. Armeekorps werden 9840
Mann der Infanterie und 1930 der Feldartillerie bezw.
Kavallerie einbernfen.

— Lchrlirrgswefen in der Damenschneiderei. Viel¬
fach ist die irrige Ansicht verbreitet , daß wciVkiche Lühr-
linge in der Damenschneiderei nicht unter die für die
Handwerkslehrlinge geltenden Vorschriften fallen. Ju-
solgedefscn sind vielfach diese Vorfchristen auch nicht be¬
achtet und dadurch die Inhaber der betreffenden Be¬
triebe in Unannehmlichkeiten nnd Strafen geraten . Die
Gewerbeordnung macht keinen Unterschied zwischen
mäimlichen und weiblichen Lehrlingen . Folglich gelten
die bezüglichen Vorschriften für beide Arten von Lehr¬
lingen. Für die Damenschneiderei ist die Mindestdauer
der Lehrzeit für den Bezirk der Handwerkskammer
Wiesbaden (Regierungsbezirk Wiesbaden) auf 2 Jahre
festgesetzt. Eine Herabsetzung dieser Lehrzeit durch Ver¬
trag ist unzulässig. Enffprechenö sind auch für diese
weiblichen Lehrlinge die schriftlichen Verträge frist- und
formgerecht (spätestens 4 Wochen nach Beginn der Lehre
nach vorgechricbencm Formular ) abzuschlicßen und der
Handwerkskammer bezw. dem Vorstand der Innung ein
Exemplar hiervon cinzurerchcn. Entsprechend besteht
auch für die weiblichen Lehrlinge die vertragliche Ver¬
pflichtung zur Wlognng der Gchilfinnenprüfnng . Die
Lehrhcrren bezw. die Lchrherrinnen haften gesetzlich bei
Strafe für die richtige Einhaltung der Vorfchristen.

— Gewerbliche Fachknrsc. Die HandwerkSkannuer
hatte vor einiger Zeit Fachkurfe für die Friseure,
Barbiere und Pcrückenmacher ausgeschrieben. Da die
Beteiligung daran verhältnismäßig stark ist — es haben
sich 20 Teilnehmer gemeldet — so werden die Kurse
in nächst» ' Zeit ihren Anfang nehmen.

— Wohltätigkeits -Tee des Vaterländischen Francn-
Vereins . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,
daß der allseits so sehr beliebte Wohltätigkeits -Tee des
Vaterländischen Franen -Vereins zugunsten der
hiesigen  W a l d e r h o l u n g s stä t t e am Mitttvvch,
den 20. März ö. I ., von 5 bis 7 Uhr nachmittags in
den Räumen des ,„Kaiserhofs", Franksurterfttaße 17,
stattfindet. Hoffentlich ist dem menschenfreundlichen
Unternehmen ein guter Erfolg beschieden.

— Zur Heimarbeiterinucn -Beivegung. Am Sams¬
tag, den 23. März , wird Fräulein Margarete Vehm
aus Berlin , Haupttwrsitzcnde des „Christlichen Gewcrk-
vercins der Heimarbeiterinnen Deutschlands", über
„Die Notwendigkeit der Heimarbciteriuucn -Bewegnng"
sprechen. Besonders seif der Heimarbeit -Ausstellung, die
auch von Ihrer Majestät der Kaiserin unter Führung
von Fräulein Behm besichtigt wurde, ist die Heimarbeits-
frage m den Vordergrund des öffentlichen Interesses ge¬
treten. Es ist daher erfreulich und dankenswert , daß die
Fraucnvereine der verschiedensten Richtungen in unserer
Stadt zusammengetrcten sind, um auch hier durch den
Bortrag einer der bernsensten Vertreterinnen für diese
Frage Verständnis zu gewinnen und über dieselbe Auf¬
klärung zu schaffen. Alle Kreise, auch Herren , werden zu
reger Veteilignng aufgcfordert . Interessieren wird es,
daß auch eine Wicsbaidcncrin in der Hcimarbeiterinncn-
Beimgung mitarbeitet , Fräulein Therese de la Croix,
die Tochter des früheren langjährigen Konsistorialpräsi-
deuten des hiesigen Bezirks . — Näheres im Inseraten¬
teil.

— Eine Berufs - und Betriebszählung soll im Laufe
dieses Jahres stattfinden — so hat in Übereinstimmung
mit dem Gesetzentwurf des Bundesrats die 6. Kom¬
mission des Reichstags beschlossen. Gleichzeitig schlägt
die Kommission vor, für die Folge die Berufs - und Be-
tricbszahtnng nach Ablauf von höchstens je 10 Jahren
vorzunehmen, in dem Gewerboformular und Gewerbr-
bogen bei Angabe des Lebensalters zu unterscheiden
zwischen solchen, welche weniger als 14 Jahre , und sol¬
chen, welche 14 his 10 Jahre alt sind, und endlich Er-

24. September . Rom. In dem Namen liegt alles'
26. September . Neapel. Und jetzt soll man

sterben?
28. September . Genua . Zwei Ohnmachtsanfälle,

starkes Herzklopfen, Atemnot . Telegraphisch Nach¬
urlaub und Vorschuß erbeten ; beides nicht bekomnien.

30. September . Barcelona.
1. Oktober. Madrid . Kopfkrampf.
6. Oktober. Sevilla . Singe aus „Carmen ."
7. Oktober Lissabon. Schwindelanfälle . Nehme

Chinin.
8. Oktober. Salamanca . Das spanische Heidelberg.
10. Oktober. Bordeaux . Guter Wein.
12. Oktober. Calais.
13. Oktober. London. Kolossale Stadt!
14. Oktober. Noch immer London. Sitze ohne

Geld. Uhr, Ring , Krawattennadel , Tabatiere , Hemd¬
knöpfe versetzt. Paar Groschen dafür bekommen. Man
sieht bei solchen Gelegenheiten , was die Geburtstags¬
geschenke von Verwandten wert sind. Hundert Mark
telegraphisch vom Bruder bekommen. Guter Junge,
sein sauer erspartes Geld!

Was daniit machen? Wenn ich die Hotelrechnung
bezahle und mein Gepäck einlöse, reicht es gerade für
die Heimreise. Aber ich kann doch unmöglich jetzt die
Reise abbrechen? Das würde mich doch auf dem Sterbe¬
bett noch kränken. Nein, nein ! Wenn ich jetzt ab¬
breche und nach Hause reise, so ist das soviel, als ob ich
das Geld zum Fenster hinauswerfen würde. Ich mutz
weiter . Ich kann auch gar nicht anders . Ich werde
meine Kost einfchränken, ich werde vegetarisch leben,
und cs wird gehen.

15. Oktober. Dublin.
17. Oktober. Wieder London. Was jetzt?
14. Oktober. Brüssel. Seiten einer Woche kein

Fleisch gegessen, lebe von trockenem Brot , kann kaum
die Beine schleppen. Und mein Billett gilt noch drei
Monate ! Ich könnte noch Hollaich sehen, die Schweiz,

Schweden, Dänemark , ich habe ja so viel versäumt!
Welch ein Gefühl, ein Billett in der Tasche zu habe::,
mit dem man nach Paris , nach Monte Carlo , nach
Nizza fahren kann, und man muß nach Hause ! Wenn
ich doch wenigstens die Schweiz gesehen hätte oder
Tirol ! Ich möchte auch nochmals nach Paris ! Ich
kenne ja Paris gar nicht! Und ich war nicht einmal
in Nürnberg ! Ich kenne nicht die Alpen, nicht den
Gardasee, o, jetzt könnte es erst schön werden, jetzt bin
ich im Zuge, und wenn ich auch schwach und elend bin,
ich habe Gliederreißen , Magenschmerzen, einen chroni¬
schen Katarrh , ich bin schwach wie eine Fliege , nwger
wie ein Skelett , aber ich möchte reisen, ich kann nicht
anders , die Möglichkeit, jetzt die ganze Welt sehen zu
können und es aus physischen Gründen unterlassen zu
müssen, erscheint mir als schmählich; es jagt mich vom
Bett auf, cs treibt mich vom Stuhl empor ! Nur
wenn ich das Billett verlieren würde, wäre mir ge¬
holfen. Dann wäre alle Möglichkeit abgeschnitten, und
ich müßte nach Hause. Aber so liegt die Karte vor
mir , sie lacht mich an, sie zieht nüch an sich, sie um¬
fängt mich und läßt mich nicht mehr los.

21. Oktober. Antwerpen . Blutsturz.
*

25. Oktober. Man hat mich heimgebracht. Drei
Tage zwischen Leben und Tod. Es geht allmählich
besser. Aber meine Stellung ist verloren , ich bin wegen
Vertragsbruchs verklagt, ich habe 4000 Mark Schulden,
das Erbteil weg, keine Uhr, keine Kleider, ich bin bettel¬
arm und krank.

*

Mein Bruder , der mich pflegt, hat die Fahrkarte
bei mir gefunden, und hat sie mit unzähligen Ve: -
wünschungen an den Minister Boltraffi zurückgeschickt.
Ich habe geweint und geschrieen, als cs mir der Bruder
sagt, jetzt bin ich aber froh, daß sie aus dem Haus
ist. Ein schwerer Druck ist von nreinem Herzen ge-
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hebmgen über die Eigentumsvertcilung der lanö- und
forstwirtschaftlich benutzten Bodenfläche im Deutschen
Reiche unter Berücksichtigung der Art der Bewirtschaf¬
tung , der Zahl und Größe der Betriebe usw. zu veran¬
stalten.

— Eisenbahn-AnssichtsWagen nach amerikanischem
Muster werden im kommenden Sommer aus zahlreichen
Linien der preußischen Staatseisenbahn verkehren. Nach¬
dem bereits vor einiger Zeit solche Wagen in Schlesien
eingestellt wurden , sollen sie auch im Rheinland zur Ein¬
stellung gelangen . In Betracht kommen solche Linien,
die durch reizvolle Gegenden führen . Bemerkenswert ist,
daß auch die 4. Wagenklasse derartige Aussichtswagen
rrhält.

— Berkehrsunterbrcchung der Straßenbahn. Zur
Herstellung der von den Interessenten sehnlichst erwar¬
teten direkten Straßenbahnverbindung L a n g g a s s e -
Hauptbahn Hof durch die Moritz st raße  wer¬
den von morgen ab auch am Luisenplatz beide Geleise
ausgehoben und dann die Verbindung nach öer Kirch-
gasse unterbrochen, um die erforderliche neue Kreuzung
eiuzubaucn . Der Verkehr öer roten und grünen Linie
an der Baustelle wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.
Die grünen Theaterwagen zu Beginn des Theaters wer¬
den trotz der Unterbrechung verkehren, jedoch mutz auch
hierfür an der Baustelle umgestiegen werden. Die Wagen
nach Schluß des Theaters der grünen und weißen Linie
«werden über Bahnhosstratze und Michelsberg über den
Ring geleitet. Die Unterbrechung wird so weit als mög¬
lich auf die kürzeste Dauer eingeschränkt.

— Der Lohnkanrpf der Herrenmaßschneider hat sich
jetzt auf etwa 40 Städte ausgedechent. Angesichts dieses
Ansturmes öer Gehilfenschaft haben sich die beteiligten
Ortsgruppen des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber-
BerbandeL für das Schneidergewerbe in einer kürzlich
nach München einberufenen Vertreter -Versammlung für
solibarisch erklärt ; sie haben beschlossen, allerorts die
'Löhne auszubessern, den Gehilfen .Entgegenkommen zu
'zeigen und überall Tarifverträge abzuschlietzen. Nuo-
prehr hat die Leitung des Verbandes der Arbeiter dem
Arbeitgeberverband mitgeteilt , daß sie mit der Zentral¬
leitung nicht verhandeln wolle. Die Zentralleitung in
München hat, da sie von keiner Filialleitung der Ar¬
beit ;r Antwort erhielt , die Order gegeben, mit einzelnen
Ortsgruppen keine Verhandlungen zu pflegen, sondern
weitere Direktiven zu erwarten , damit die bisherige
Einheitlichkeit nicht gestört werde.

— Eine relativ glänzende Zukunft verscherzt durch
seinen bodenlosen Leichtsinn hat sich der Buchhalter Z.
Der Mann war längere Zeit aus öer Domäne
MechtildshüuscrHos  bei Erbenheim beschäftigt
und spielte dort eine gewisse Rolle. Endlich jedoch legte
er sich auf die leichte Seite und es würde ihm der Stuhl
vor die Türe gesetzt, als eine ganze Reihe von Unred¬
lichkeiten zur Kenntnis seines Prinzipals gelangten.
Sn hatte öer tunge Mann 547 M. 84 Pf . für verkaufte
Milch und 210 M. für verkauften Weizen nicht in d>e
Gntskasse abgeführt , sondern für sich behalten . Unter
allerlei falschen Vorspiegelungen hatte er sich ferner von
verschiedenen Personen Darlehen geben lassen, ohne daß
er die Absicht oder die Fähigkeit besessen hätte, das Gerd
zurück zu erstatten, nämlich von einem Oberkellner im
Enenbahnhotel in Wiesbaden 10 M., von dem Gastwirt
Stemmler in E r b e n h e i m 50 M., von dem Metzger¬
meister Stein öortselbst den gleichen Betrag , von dein
Frrrchthändler Weiß 100 M., von dem Kohlen- und Bau-
matertalienhänöler Christ 50 M., von dem Kaufmann
Lcoy 50 M. und endlich von dem Friseur Heuser 60 M.
Gestern stand er Unter der Anklage öer Unterschlagung
und des Betrugs vor dem hiesigen Schöffengericht
und wenn er dort mit öer relativ geringen Strafe von
8 Monaten Gefängnis davonkam, so hat er das ledig¬
lich seiner einwandfreien Vergangenheit zu verdanken.

— Eine Hnndegeschichtc erzählt das „Höchst. Krcisbl ."
wie folgt : Eine hiesige Dame besitzt ein gar liebes, nettes
Huudelchcn, — nennen wir es „Mimmi " — über dessen
Rasse man zwar verschiedener Meinung sein kann, das

nommen, eine Kette ist von meiner Hand gesunken, ich
atme leichter. Aber ich bin sehr krank. Der Arzt sagt,
ich müsse unbedingt nach dem Süden , den Winter über
dort bleiben, sonst ist mein Leben verloren.

*

Meine Verwandten werden Geld zusammenborgen
und mich nach dem Süden schicken. Sie tun es nach
langem Widerstreben, denn sie sind eigentlich alle mit
mir böse, erstens weil ich so verrückt tri der Welt
herumgefahren bin, hauptsächlich aber, weil ich ihnen
von allen den fernen Orten keine Ansichtskarten ge¬
schickt habe. —

Hier brach das Tagebuch ab. Ich legte es mit
einem merkwürdigen Gemisch von Gefühlen aus der
Hand . An den Tagebuchschreiber mußte rch aber öfter
denken. Was mochte aus ihm geworden sein? Wen-
er an den Strapazen der Reisen gestorben, war er
verrückt geworden? Keins von beiden. Der Doktor
hat es erfahren . Schneckentritt war im Süden gesund
geworden und hatte sich der Schriftstellerei zugüwandt.
Er ist heute ein berühmter Reiseschriftsteller: seine
enorme Weltkenntnis und speziell seine eingehenden und
gewissenhaften Studien , die er seinerzeit überall an
Ort und Stelle gemacht hat , befähigen ihn doch ganz be¬
sonders dazu.

Aus KunK und Leben.
* Ausgrabungen in Celebes. Über die Ausgrabun¬

gen, die P . und F Sarazin  in den Höhlen der Toala
von Celebes in dem Gebiet von Lamontjout unter-
nonnnen haben, unterrichtet eine Pirblikation , die die
beiden Forscher soeben veröffentlicht haben. Diese Aus¬
grabungen haben zu der Entdeckung einer Steintechnik
geführt, di« im ganzen eine große Ähnlichkeit mit den in
der paläolithischeu Zeit Europas ausgeführten Steüt-

abcr durch seine Wohlerzogenheit, Treue und Anhäng¬
lichkeit den Mangel eines Stammbaumes mehr als reich¬
lich auLgteicht. Eigentlich ist's gar kein Hund, sondern
eine Hündin , aber das macht nichts. Nicht weit davon
wohnt eiri Friseur . Auch er hat einen vierbeinigen
Liebling — „Butzi" schreibt sich der kleine Schlingel —
dem man im allgemeinen weiter nichts Schlechtes nach-
sagen kann; nur einen Fehler hat er : der Kerl ist perma¬
nent verliebt . Auf seinen Bummelgängen lernte er,
wie ? so geht, gelegentlich 'mal Mimmichen kennen: das
arme Ding schenkte seinen Zuslüsterungen Gehör —
na ja, mau kennt ja den Lauf der Dinge — und gestern
erschien Freund Adebar in Mimmis Hütte . Aber kein
freudiger Empfang wartete seiner, wenigstens nicht bei
Mimmis Herrin , die über das „Unglück" ihres Lieb¬
lings schier außer sich war und dem Verführer und
seinem Besitzer Rache schwor. Als des Abends düsterer
Schleier sich über das Geschehnis legte, verschwanden die
kleinen, blinden Hundebabys samt und sonders in der
Tiefe eines ausrangierten Kartofselsackes. Wenigs
Minuten später aber flog die Tür eines Haarschneide-,
Frisier -, Schamponier- und Rasiersalons aus, herein flog
ein graues Bündel , schneidend erklangen die Monte:
„Ta , Hier haben Sie Ihre unehelichen Kinder !" und
krachend flog die Tür wieder ins Schloß. Der Herr Ver-
schünerungsrat , der gerade einen seiner besten Kunden
unter dem Mesier hatte, soll über die Szene derartig w-
schrocken sein, daß er diesem einen derben Blutigen durch
die rechte Wange zog und längere Zeit zur Fassung und
Überlegung bedurfte, ehe er es wagte, sich von dem In -,
halt des unheimlich krabbelndeu Kollo zu überzeugen.
Ein Hausen juugcr Hunde wimmelte ihm entgegen, von
denen er weder wußte, „woher sie kamen der Fahrt , noch
wie ihr Nam' und Art ." Butzi, der sechsfache Vater , ist
feit gestern abend spurlos verschwunden — man befürch¬
tet, daß er sich ein Leid angetan Hat.

— Kleine Notizen. Wie uns vom Verein für Auskunft
über Wohlfahrtseinrichtungen und Rechtsfragen mttgeterlt
wird, ist die für den 19. d. M. anberaumte Mitglieder¬
versammlung  des Vereins eingetretener Hindernisse
wegen a u f g e s cho b e n worden. Dieselbe wird seinerzeit rn
den Zeitungen bekannt gegeben werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiels . In der nächsten Aufführung

der „S a I o m e", welche am Dienstag , den 19. d. M., statt¬
findet , singt Frau L e f f I e r - B u r ka r d die Titelpartte,
Herr G e i s s e - W i n ke l den Jochanaan und Herr Fred-
r i chs den Narraboth.

* Residenz-Theater. „Komödianten ", ba § neueste
Werk von Robert Misch und Roda-Roda, gelangt in dieser
Woche am Dienstag und Freitag zur Aufführung . Das
beliebte Lustspiel ,.Der Tanzhusar " von Jcrcoby und Pohl¬
mann wird am Mittwoch wiederholt . Die nächste Neuheit
ist „Die Hochzeit von Poel ", Komödie von Georg
Engel , deren Erstausführung am nächsten Samstag , den
23. März , stattfindet.

* Walhalla-Theater. Sonntag werden im Walhalla-
Tbeater zwei große Vorstellungen gegeben. , Nachmittags
4 Uhr zu kleinen Preisen auf vielseitigen Wünsch nochmals
die Bauernposse „Köln-Berlin " und abends 8 Uhr zum letzten
Male , „Tünnes in der Kaltwasser-Heil-anstalt ".

* Oskar Wilde-Abend. Wir verweisen auf den am
Montag stattsindenden Vortragsabend . In den Zwischen¬
pausen wird durch das Cafe Hohenzollern Tee serviert
werden. Vielfachen Wünschen entsprechend, wird zu dem
Vortrag eine kleine Anzahl Schülerkarten ausgegeben werden.

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die Rembrandt-
Radierung -Ausstellunq wird nur noch bis nächsten Donners¬
tag zu besichtigen sein. Heute Sonntag nach,nittag bleibt
die Ausstellung bei ermäßigtem Entree von 25 Pf . den
ganzen Nachmittag bis zum Eintritt der Dunkelheit georsnet.
— Die Klinger -Radierungen sind nur noch heute ausgestellt.

* Knnstsalon Victor, Taunusstraße 1. Neu ausgestellt.
Kollektion Darmstädter Künstler : Anna und Adolf Beyer:
„Magnolien ", „Apfelbaum ", „Weg in Landschaft", „Septem-
bermorgen ", „Alte Mühle ", „Im Zwielicht", „Blumen am
Fenster ", „Mohn", „Kornfeld ", „Alpenveilchen , „Astern ,
„Weiße Rosen", „Maiaüend " ; Otto H. Engel : „Stille Naast ;
L. v. Hofmann : „Zug der Flora " ; Melchior Kern : „Birken
im Moor " ; H. Selzam : „Italienerin " ; P . Rippert : zwei
Gemälde ; Ci Kempin : „Capri ", „Mittelmeertandschast ;
R. Hölscher: 8 Ölgemälde ; C. Küstner : 2 Ölgemälde ; Schmoll
v. Eisenwertq : „Mühle am Abend", „Haus mit Kastanien
„Landstraße ", „Das Weiße Kleid", „Im Schatten , „Feier-
stille" : Hcrm. Pfeiffer : Steinzeichnung.

arbeiten ausweist, aber sich von unseren prähistorischen
Bauten durch das Vorhandensein von Bogen deutlich
unterscheidet, deren Konstruktion in öer europäischen
paläolithischen Zeit fühlt. Außerdem hat man fcststellen
können, daß die ersten Bewohner der Insel die Vor¬
fahren der Toala von heute waren . Damit ist eine neue
Bekräftigung für die Hypothese gewonnen, nach -der der
malaiische Archipel zur Urbevölkerung eine den Weddas
von Ceylon nahestehende Rasse gehabt hat . In den
Schichten, die zwischen diösen paläolithischen Ausgrabun¬
gen und den späteren Funden lagen, fand man eine
Reihe von Steinäxten und Werkzeugen, die ncoliiischen
Charakter trugen . Mit diösen Bezeichnungen wollen die
Forscher jedoch keine bestimmten Daten , wie sic etwa für
unser paläolithisches und neolithisch-es Zeitalter festgelegt
sind, aussprechen, sondern nur die zeitliche Aufeinander¬
folge -der Epochen bestimmen.

* Die Färbung neugeborener Farbiger . Man schreibt
der „Franks . Ztg." ans Göttingen:  Es gehört zu
den Seltenheiten , daß ein Forschungsreisender Gelegen¬
heit hat , die Färbung der neugeborenen Farbigen wäh¬
rend der ersten Lebensstundcn zu beobachten. Mit
diesem interessanten Thema, insbüsondere mrt der Frag -.-,
an welcher Stelle des Körpers der Neugeborenen die
eigentliche Hautfarbe zuerst auftritt , beschäftigte sich kürz¬
lich öer hiesige Anthropologische Verein . Professor
Or. Merkel wies auf die in öer Literatur uiedergelegten
Notizen über den Gegenstand hin, aus welchen hervor-
gcht, daß die Kinder aller farbigen Rassen entweder ganz
farblos oder doch nur äußerst hell gefärbt geboren wer¬
den. Nur selten wird etwas über die Stellen mitgeteill,
an welchen die Farbe zuerst auftritt . Schon P . Camper
hat berichtet, daß Negerkinder die erste Farbspur an den
Nagelrändern zeigen. Ein auswärtiges Mitglied des
Anthropologischen Vereins , Or. Kelmar in Sidney , wies,
von Professor Merkel darum befragt, auf eine Beobach¬
tung von Jcanni Gunn (Melbourne ) hin, nach der bei
den neugeborenen, im übrigen honigfarbencn Kindern
neu-holländischer Ureinwohner seine, tieftchwarze Linien

* Der Sängerchor des Turnvereins unter Leitung des
Herrn Karl Sch a u ß veranstaltet heute Sonntag , aoends
814 Uhr, in der Vereinsturnhalle , Hellmundstraße 25, sein
diesjähriges Konzert unter Mitwirkung der Kgl. Ossern-
sängerin Fräulein Emma Heßlöhl  sowie des Herrn
Kapellmeisters H. I r m e r . Fräulein Heßlöhl wird Lieder
von Brahms und Hugo Wolf, Herr Kapellmeister H. Jrmer
das -Konzert in H -molI von Max Bruch, sowie die „Carmen -
Phantasie van I . Hubay zum Vortrag bringen . Der Sänger¬
chor wird u. a. den hier noch nicht gehörten Chor „Dre
Zigeunerin " von Banmann , sowie Kompositionen von
Schubert , Silcher .und Sckauß zu Gehör bringen . Die Be¬
gleitung am Flügel hat Herr Pianist I . Grohmanv
übernommen. Das Konzert beginnt pünktlich 8Y2 Uhr.

* Das „zarte" Geschlecht? Am Mitttvoch, den 20. März,
spricht Redakteur Alfred Moe glich  in der Loge Plato,
Friedrichstraße 27, über das Thema : Das „zarte"
Geschlecht? (Nene Ketzereien und alte Märchen, Intimes
und Alltägliches zur Frauenfrage . Zugleich Randglossen zu
Herrenmoral und Herrenmenschentum ) . Redner bekämpft
das von Autoritäten Und Nichtautoritäten , immer noch auf¬
recht erhaltene Märchen von der Inferiorität (Minder¬
wertigkeit ) des weiblichen Geschlechtes, wird vielmehr Nach¬
weisen, daß weit eher die männliche Welt das Epitheton
„zart " verdiene. An Widerspruch dürfte es dem Vortragen¬
den also nicht fehlen. Die Einwendungen sollen an Ort und
Stelle in einer anschließenden Debatte verhandelt werden.
Eintrittskarten sind in den Buch- und Musikalienhandlungen
und in der Annoncen -Expedition von Frenz zu haben.

* Mission. Anschließend an den Vortrag vom ver¬
gangenen Donnerstag über „Die Mohammedaner -Welt von
heute" wird Herr vr . Z wem er am Mittwoch, den 20,,
8% Uhr abends , im Vereinshause , Platterstraße 2, noch ein¬
mal sprechen, und zwar über „Arabien und seine
MissionLarbeit da selb  st".

Vereins -Nachrichten.
- Der Männergesang -Verein „Friede  unternimmt

heute Sonntagnachmittag einen Ausflug nach Bierstadt zu
seinem Mitglied Herrn Friedrich („Zum Bären "). Für
Unterhaltung jeder Art , sowie Tanz ist gesorgt. - Hierzu sind
alle Mitglieder sowie Freunde des Vereins höflichst einge-
laden.

* Der Stenographenklub „S t o l z e - S chr e h" unter-
nimmt heute Sonntag , den 17. März er., nachmittags
M>4 Uhr, einen Familienausflug nach Erbenheim (Saalbau
„Zum Löwen" ). Für Unterhaltung ist aufs beste gesorgt,
so daß allen Teilnehmern einige recht vergnügte Stunden be-
borstehen dürften . Mit der halbstündlich verkehrenden Elek¬
trischen, sowie mit den Zügen 2.53 und 4.54 Uhr bietet sich
e>ne günstige Fahrgelegenheit.

* Der „SB iesbadener Karnevalklub"  HM
heute Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab im festlich deko¬
rierten Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, als
letzte Veranstaltung in diesem Saale ein großes Familien-
fest, verbunden mit Unterhaltung und Tanz , ab. Das Pro¬
gramm ist diesmal besonders reichhaltig ausgestattet und es
gelangt u. a. zur Aufführung : „Der Besuch am Schilderhaus"
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein A. Breckheimer.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet Montag,
den 1. April (2. Osterfeiertag ), abends 8 Uhr anfangend , im
Saale des Katholischen Gesellenhauses , Ddtzheimerstraße 24,
seinen diesjährigen Osterball mit Tombola . Für Unter¬
haltung ist gesorgt. ,

Vereins -Vers ammlungcn.
* Der „Küferverein Wiesbade  n", gegründet

1890, hielt am vergangenen Samstagabend seine jährliche
Generalversammlung  im Vereinslokal ab, welche in
bezug auf die steigende Mitgliederzahl sowohl als auch aus
die Kassenverhältnisse recht günstig war . Gewählt wurde in
den Vorstand : L. Krauße als Präsident , L. Häßler als Vize¬
präsident , Ph . Debus als Schriftführer , I . Stippler als
Kassierer, SB. Fürst als Ökonom und I . Schmidt und N. '
Keep als Beisitzer. Als Fahnenträger wurde Kollege Gustav
Schaubitzer gewählt. Nach Erledigung des geschäftlichen
Teils brachte Kollege K. Schewcr ein Hoch auf das Blühen,
Wachsen und Gedeihen des Vereins aus und der Präsident
schloß alsdann die sehr gut verlaufene Generalversammlung,

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bi» zu 20 Zeilen.)

* Die von dem Stemm - und Ringklub „Sl t h l e t i a " am
verflossenen Sonntag im „Kaiscrsaal " abgehaltene große
Frühjahrsveranstaltung nahm bei sehr zahlreicher Beteiligung
einen schönen Verlauf . Eingeleitet durch flotte Konzert¬
stücke der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr. 80, wurde als-
dcnn mit den sportlichen Nummern durch das Auftreten der
zweiten Stemmriege begonnen. Ihnen folgte das Kraft-
und Handstand -Akrobatentrio des -Klubs , welches mit ge¬
wohnter Exaktheit seine teilweise sehr schwierigen Tricks aus -^
führte . Alsdann trat die preisgekrönte Musterriege (resp.
Jongleurriege ) aus, welche diesmal in Stärke von 12 Mann
erschien. Auch diese erntete für ihr sttammes und sicheres

um Mund , Augen und Nägel verlausen . Diese werden
immer breiter , vis nach einigen Tagen die Kinder
glänzend schwarz geworden sind.

Theater nnd Literatur.
{ rbliebencn der bei der „Ber 'lin "-

Katasirvp ^ ». Verunglückten sind durch den Verband
der Berliner The ater d 'irektoren  bis jetzt
2007M. 62 Pf . gesammelt.

Wir haben vor einigen Tagen berichtet, daß ein
Sohn Ludwig Ilnzengrubers mit einer Gcsaugspoffe
unter die Dichter gegangen ist. Heute wird bekannt, daß
auch ein Sohn Roseggers,  Hans Ludwig Rosegger,
in Kürze mit einem dramatischen Versuche  her-
vortritt . Das Wiener BürgerHeitter wird einen Ein¬
akter aus seiner Feder mit dem Titel „Chrysantheme"
aussühren.

Bildende Kunst und Mnsik.
In P h i l a d e l p h i a starb, dem „New Uorr Hcralö"

zufolge, am 18. d. der auch in Europ 'a bekannte Letter des
Philadelphia -Orchesters Herr Fritz Scheel.

Gegenüber den Meldungen , daß das nächste
P r ei s s i n g e n im nächsten Fahre in C ö l n staitsinden
soll, erfährt die „Rhein . Prooin -ziaUor-resp." aus dem
Kultusministerium , daß über Zeit und Ort des uüch-stcu
Gesangwettstreites deutscher Männergesangvereine n-m
den von dem Kaiser gestifteten Wanderpreis noch keine
B e sti m m u n -g getroffen ist.

Das B e e t h o v e n h a u s in Bonn  veranstaltet
auch in diesem Frühjahr wieder ein fünftägiges
Kammermusik fest  in den Tagen vom 5. bis zum
9. Mai.

Wissenschaft und Technik.
Der Verein für niedersächsischesVolkstm-m in

Bremen  will ein F r e i l u f t m u s e u m schassen. Dre
Schätze der alten niedersächsischcn Banernkunst sollen
nicht in den engen Räumen von Müscumsbauten , sondern
in sechs alten Bauernhäusern in der Nähe Bremens am
linken User der Weser untergedracht werden
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igfate rten den ungelegen S3eifaH des PilölÜunis . ^ ctnct
liefe ein interessanter griechisch-römischer Ningkanchf, ebenso
d<rs Auftreten der 1. Riege im Kürstemmen mrt unschnefeenoen
Gruppierungen (leidende Bilder ), die Altiüität im denen dichte
erscheinen. Dafe ader auch der Klud in Humümstiicher Be-
zielstrng leistungsfähig ist,„ zeigte das flott
„Dumm , dummer , am dümmsten , sowre das Theaterstück
'Die beiden Wilddiebe", welche wahre Lachsalven hervor¬
riefen und den Darstellern alle Ehre machten. Da dre
Zwischenpausen durch Tanz ausgefüllt wurden , war auchrViül U4C1LÜUU. tUl vumj uu » yt | uw * , Z- • <
in dieser Hinsicht Rechnung getragen . Es durfte daher stder
Festteilnebmer wohlbesrredrgt durch das Gebotene den Pias
verlassen haben und der Klub „Athletia " kann mit Stolz aus
diese Veranstaltung zurückblicken. 1

a  Schierstem . 15 . März . Auf der Tagesordnung der
nächsten Sitzung der Gemeind evertreter  steht , nun¬
mehr die Beschlußfassung über Neubesetzung der „Burger¬
meisterstelle, desgleichen über Neuregelung der Geh alt er der
Gemeindsbamten und Nachtwächter. — Dem Lefeverern für
den Landkreis Wiesbaden gehören hier 140 Mitglieder , an,
die im letzten Berichtsjahre 730 Bücher lasen. — Im hingen
Hafen herrscht zurzeit erne äußerst rege Tätigtest rm Ftoß-
jhrm. Sämtliche Frachtslößereien rüsten zur Abfahrt , ,die
durch das steigende Wasser anfänglich zwerfechaft erschien,
jetzt aber vor sich gehen kaum Die endliche Räumung des
Hafens von Floßholz, das in der Hafenmitte , der Mundung
und vor der Hafeneinfahrt auf dem Strom liegt und dem
übrigen Hafenverkehr hinderlich ist, ist den übrigen Gewerbe¬
treibenden am Wasser sehr erwünscht. Heute kamen die ersten
diesjährigen Holztransporte vom Main hier an.

m Dotzheim, 15. März . In der letzten Gemeinde¬
vorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel  5 Mitglieder anwesend. Aus den
Verhandlungen ist folgendes mitzuteilen : Der Maurermeister
Ludwig Krieger beabsichtigt, an der Jdsteinerstratze ein 2)4-
stöckiaes Wohnhaus nebst Stallgebäude zu errichten, was
unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen wird . , Dem
Baugesuch des Maurers Philipp Diehl wegen Errichtung
eines Stallgebäudes und Waschküche Neugasse 50 steht nichts
entgegem Dem Antrag des Philipp Schon - Wies¬
baden  wegen Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes iin
Dfttrikt „Unter dem Psaffenborn " stehen nach den vorliegen¬
den Projektstücken keine Bedenken entgegen. Gegen das
Gesuch des Herrn Heinrich Schumacher hier wegen Erteilung
der Erlaubnis zum unbeschränkten Wirtschastsbetrieb m dem
Hause Wiesbadenerstraße 29, „Zur Stadt Wiesbaden (bis¬
her August Doneckers sind keine Einwendungen zu machen.
Dem Gesuch des Wirtes Wilhelm Höhn um Verpachtung einer
Parzelle Gemeindegeländes hinter seinem Besitztum Ecke der
Rbeni - und Schiersteinerstraße wird stattgegeben. Dem
Ankauf eines 17 Ruten großen Grundstückes , zur Er -
breiterung der verlängerten Rkeinstraße
zum Preis von 800 M. vro Rute wird zugestimmt. Die Aus-
bauung derselben ist auf 4000 M. veranschlagt, wozu ine
Ziegelei Eichbaum, welche hauptsächlich die Straße benutzt,
mit mindestens 60 Proz . herangezogen werden soll. Der Er¬
laß einer Polizeiverordnung zu dem Straßen-
r - r n i g u n g s -O r t s st a t u t wird nach vorliegender
Fassung gutgeheißen. Zur Vergebung d̂es Ta g e I o h u s -
mauerwerks  für das Rechnungsjahr 1907 liegen vier
Offerten vor. Minüestforderndcr ist Philipp Anton Silber¬
eisen, welchem die Arbeit übertragen wird, ftber das
Tagelohn fuhr werk  sind ebenfalls 4 Offerten enige-
re ' cht Karl Philipp Wintermeher erhält den Zuichlag. —
Der Postbote Peter Oppenhäuser  hier ist mit dem
1. April nach Idstein versetzt, wo derselbe als Landbrieftrager
angestellt wird . ^ . „ „ . , „ ,

t . Bromskirchen, 13. Marz . Die Arbeiten am Bahn-
bau und Tunnel  sind in vollem Gange , bringen aber
auch die unvermeidlichen Begleiterscheinungen , die sich überall
da zeigen, wo die ausländischen Erdarbeiter längere Zeit
zusammen sind. Wüste A u s s chr e i tu ng e n , Sch lage¬
re  i e n lind an der Tagesordnung . Es handelt sich dabei
hauptsächlich um Böhmen und Kroaten,  die überaus
händelsüchtiq sind. Auch in anderer Beziehung machen sich
diese unzivilisierten Söhne Österreichs unangenehm bemerk¬
bar . Sie verschwinden unter Hinterlassung ihrer wertlosen
Habe und der Schulden für Kost und Logis. Sehr wünschens¬
wert wäre cs, wenn während der Bauzeit hier ständig zwei

' Gendarmen stationiert würden.
t . Aus dem Biebertal (Kreis Biedenkopfs, 14. März . Der

wirtschaftliche Aufschwung  unserer Gegend halt
stetig au. Vor allem hat die Biebertalbahn viel dazu bei-
getragen und hat all den Spott , mit dem man sie übcrgoß,
mit Ruhe und Gleichmut getragen . Wer jetzt unsere auf-
iblühenden Dörfer sieht, in denen sich Neubau an Neubau
reiht , wird kaum glauben wollen, daß in ihnen vor noch
gar nicht allzu langer Zeit bittere Armut herrschte. Und
hoch war es so, ehe die Industrie in unser Tal ihren Einzug
hielt . Die Eisenstein- und Kalksteingruben, namentlich um
Königsberg herum, waren in früheren Jahrhunderten von
großer Bedeutung gewesen und hatten ihre Erzeugnisse weit¬
hin über Land verschickt. Aber seit etwa 100 Jahren ftnd
sie zurückgegangen und liegen heute zum größten Teile still.
Damit war aber der Bevölkerung ein wesentlicher Erweros-
zweig genommen und die schmalen Äckerchen an den steilen
steinigen Hängen geben nicht genug her. Hier hat die
Biebertalbahn zuerst willkommene Abhilfe geschafft, rüdem
sie eine bequeme und rasche Verbindung nach der Greßener
Gegend hin brachte, wo guter Verdienst zu finden war . Zu¬
gleich drang dann auch von Gießen her die Industrie auf
das Land . Besonders waren es Gießener Zigarrenfabriken.
die auf den Dörfern des Bieüertales überall Filialen er¬
richteten und dadurch auch der weiblichen Bevölkerung
lohnenden Verdienst verschafften. Seitdem herrscht in , den
Gemeinden eine gewisse Wohlhabenheit und man beginnt,
weitausschauende Pläne zu fassen. Rodheim  hat seit dem
Vorigen Jahr seine Wasserleitung . Nun wird sogar der
Plan einer elektrischen Zentralanlage für die hier dicht zu-
fammenliegenden Ortschaften erörtert , die eine Bahn nach
Gießen betreiben und außerdem an die einzelnen Dörfer
Kraft zu Beleuchtungszwecken abgeben soll.

x. Marburg , 13. Mürz . Die Frage , was aus dem hiesigen
Museum  werden soll, hat seiner Zeit die hiesige Bürger¬
schaft lebhaft beschäftigt. Die bisherige Inhaberin , die
Museumsgesellschaft, hatte es der Stadt zum Kauf angcboten-
die Stadt jedoch hatte den Ankauf abgelehnt. Nun hat sich
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
Stadtsüle " und mit einem Stammkapital von 100 000 M.

gebildet ; Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und
pie Ausnutzung der Muscumsbailten , nm die für Konzert
und Theatervorstellung und sonstige Vorträge unentbehr¬
lichen Räumlichkeiten für gemeinnützige Zwecke zu erhalten
sind neu zu beschaffen.

Gerichtsfaal.
Straf 'kamm e rffi tz nn g vom 16. März.

Aus dunklen Regionen.
Der Taglöhner Xaver H. aus Berg  in Bayern , der

n. a. wegen Erpressung, Diebstahls , Körperverletzung usw
erheblich vorbestraft ist, wirb wegen Zuhälterei zu acht
Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . — Der Tapezierer Christian F ., welcher unter
derselben Anklage steht und in Baden -Baden, Mannheim
und dann hier sein Unwesen trieb , wird mit einem Jahr
Gefängnis nebst fünfjährigem Ehrverlust bestraft.

Diebstahl mittels Eiusteigens.
Der Mctzgcrgeselle Adplf A l e x i , der Fnhrknechj

Joseph Lahr-  der Arbeiter Milü. H und der

Grundgräber Jos . E. von hier haben sich am
Abend des 21. Januar in einer Wirtschaft an der Scharn-
hnrststraße getroffen. Angeblich auf dem Heimweg be¬
griffen, passierten sie die Drndenstraße , an deren Ende
nach der Einserstratze zu ein damals unbewohntes , zum
Abbrrlch bestimmtes Haus stand. Um dieselbe Zeit wurde
dem Eigentümer dieses Hauses, einem in der Nähr
wohnenden Metzgermeister, mitgeteilt , daß eben jemand
in sein Haus ringestiegen sei und mit einem messingenen
Herdschiff, das er ausgebrochen habe, das Weite suche.
Der Metzgermeister setzte dem Diebe gleich nach, holte
ihn auch ein und jagte ihm das Schiff ab, während der
Deckel desselben selbst heute noch fehlt. Es lag sie
Vermutung nahe, Hatz die 4 Leute sich zur Verübung
des DiebftaHls zusanrmengetan hatten . Sie würden
-daher am 22. Januar , resp. 4. Februar , samt und sonders
in Untersuchungshaft genommen und standen heute
wegen schweren Diebstahls vor der Strafkammer . Nur
Alexi und Lahr werden dort schuldig befunden und
Alexi zu einschließlich einer anderen , noch nicht ver¬
büßten Strafe zu 4 Monaten 1 Woche, Lahr zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt , je unter Aufrechnung
von 1 Monat Untersuchungshast. Die beiden anderen
wurden freigesprochen und alsbald aus der Unter¬
suchungshaft entlassen.

Im Harthschen Geschäft
sind im letzten Sommer bekanntlich Schinkendiebstähle
in erheblichem Umfange verübt worden. Die Täter
haben mit den gestohlenen Schinken teils direkt, teils
durch Vernttttclung dritter Personen bei hiesigen Wirten
einen schwungvollen Handöl betrieben . Eine ihrer
Mittelspersonen war der Metzgergefelle Adolph Alexi
von hier, derselbe, welcher bei dem Wasserschifsdiebstahl
beteiligt war . Alexi ist deshalb wegen der Hehlerei zur
Rechenschaft gezogen. Er behauptet, die Bekanntschaft
der Diebe in der Wirtschaft seines Vaters an der Nero-
stratze gemacht zu Haben. Die Leute hätten ihm erzählt,
sie bezögen die Schinken von Verwandten , Satz es sich
um gestohlene Waren handle, habe er nicht gedacht und

daher auch keinen Anstand genommen, ihnen gegen
Entgelt beim Absatz behilflich zu sein. — Der Gerichts¬
hof fällt einen Freispruch.

Die Gistmischerin anS dem Riesengebirge.
Unter siebenfachem Giftmordverdacht.

kl . F . Hirschberg (Schief.) , 15. März.
Die Angeklagte scheint heute sehr guten Muts zu sein.

Direktor Or . Lührich (Breslau ) erstattet ein Gutachten
tiber den Befund der Leiche Janitscheks:  Er habe
205 Gramm innerer Organe , die die ihm übersandten Gesäße
enthielten , untersucht und im Durchschnitt 16,9 Zentigramm
Arseniksänre festgestellt. Ausfallend groß war die im Magen
und Dickdarm Vorgefundene Arseniksäure. Im ganzen
wurden 38,09 Zentigramm Arsenik gefunden. Vorsteher des
chemischen Unteriuchungsamts Or . Schönenberg (Görlitz),
der an der Untersuchung sich beteiligt hat, schließt sich dem
Vorgutachten vollständig an . Kreisarzt Or . Steinüerg (Hirsch¬
berg) : Es sei ein Ruhmesblatt der Chemie, daß sie imstande
sei, Arseniksäure in einer Leiche festzustellen. Den Ärzten
wäre es im vorliegenden Falle kaum möglich gewesen, eine
Arsenikvergiftung festzustellen. 10—20 Zentigramm Arsenik
seien absolut tödlich. 5 Zentigramm seien gefährlich. Es
sei das das höchste zulässige Quantum , das die Apotheker
auf ärztliche Anordnung verkaufen dürfen . Ein solch großes
Quantum werde aber kaum ein Arzt verordnen . Die Leiche
war geschlossen, es konnte mithin von außen Arsenik nicht
in die Leiche dringen . Das Gift sei dem Verstorbenen
zweifellos bei Lebzeiten gegeben worden, und zwar müsse
die Gabe kurz vor dem Tode gegeben worden sein, denn nach
Einnehmen solch großer Quantität trete der Tod nach -wenigen
Stunden ein. Sein Gutachten gehe also dahin : Es sei in
der Leiche eine so große Menge Arsenik, insbesondere im
Magen und dem Dickdarm gefunden worden, daß der Tod
eintreten mußte . Aus Befragen des Ersten Staatsanwalts
gibt der Sachverständige zu, daß das Arsenik sich nach so
langer Zeit verflüchtigt haben könne, so daß das eingegebene
Quantum höchstwahrscheinlichnoch größer war . Kreisarzt
Geh. Medizinalrat vr . Köhler : Er schließe sich dem Vor¬
gutachter vollständig an . Der Umstand, daß in dem Magen
21,12  Zentigramm Arseniksäure gefunden wurden , schließt
jeden Zweifel aus , daß der Verstorbene an Arsenikvergiftung
gestorben sei. Auf Befragen des Ersten Staatsanwalts gibt
der Sachverstäiiüige zu, daß das Gift dem Verstorbenen nach
und nach eingcgeben worden sei. Gerichtsarzt Professor
vr . Lester: Er schließe sich dem Vorgutachten im allgemeinen
an. Nach dem von Or . Bahr geschilderten Befund könne
das Erbrechen durch den Genuß der verdorbenen Wurst ent¬
standen seim Es sei nicht ausgeschlossen, daß in der Wurst
Arsenik enthalten war . Allein angesichts der großen Menge
Arsenik, die insbesondere im Magen enthalten war , müsse
dem Verstorbenen außerdem noch Arsenik beigebracht worden
sein. Der Verstorbene habe die Wurst nachweislich am
Samstag gegessen. Wenn die Wurst ein solch großes
Quantum Arsenik enthalten hätte , dann wäre der Tod schon
am Samstag eingetreten . Er sei auch der Ansicht, daß dem
Verstorbenen das Gift nach und nach eingegeben worden sei.
Es mögen andere Symptome mitgewirkt haben, jedenfalls sei
der Tod durch Arsenikvergiftung erfolgt.

Der Vorsitzende schreitet danach zur Erörterung des
Falles Brückner.  Frau Brückner ist Ebenfalls ganz
plötzlich gestorben und es wurden in der Leiche große Mengen
Arsenik gefunden, die den Tod herbeiführen mußten . Die
Angeklagte bemerkt auf Befragen des Vorsitzenden: Die
71 Jahre alte Frau Brückner lebte von ihrem Manne ge¬
trennt . Am 10. September 1905 sei Frau Brückner zu ihr
gezogen. Sie zahlte für das Zimmer jährlich 30 M. Für
Bedienung ijabe sie der alten , Frau nichts berechnet. Frau
Brückner sagte ihr einmal : Sie brauche sie nicht umsonst zu
bedienen, sie werde sie zur Universalerbin machen. Da sie
zu Schlaganfall neige, wolle sie bald das Testament machen.
Sie (Angeklagte) habe , das nicht für ernst gehalten , zumal
die Frau Mann und Kinder hatte . Frau Brückner sagte ihr
aber : Das Testament auf Gegenseitigkeit, das sie mit ihrem
Manne gemacht, wolle sie umstoßen und sie zur Universal¬
erbin einfetzen. Am 25. Marz 1906 kam auf Ersuchen Justiz¬
rat Ledermann zu Frau Brückner. Frau Brückner versuchte,
das Gegenseitigkettstcstament umzustoßen und sie (die An¬
geklagte) zur Universalcrbin zu machen. Frau Brückner
hatte 2000 M. auf der Sparkasse. Bald darauf sei Frau
Brückner infolge Genusses von Nierensnppe krank geworden.
Sie mußte sich erbrechen klagte über stechende Schmerzen,
hatte Durchfall und mußte sich zu Bett begeben. Samstag,
den 24. März , ließ sie sich Or . Heckel rufen . Am folgenden
Tage aß sie marinierten Hering , am Mittwoch, den 28. März,
starb sie. Auf werteres Befragen bemerkt die Angeklante:
Frau Brückner habe am Montag vor ihrem Tode über heftige
Schmerzen geklagt. Sie habe sie ersucht, ihr von den Pulvern
zu geben, die sie „Mutter (der verstorbenen Frau Müller)
gegeben habe. Sie habe dieser , Aufforderung entsprochen.
Wenn sie von Frau Bruckner nicht rum ersucht worden
wäre, hätte sie die Pulver nicht gegeben? Vorsitzender:
Haben Sie mehrfach der alten Frau von den Schleifpulvern
gegeben? Angeklagte: Jawohl . Vorsitzender: Wenn starb
die Frau Brückner? Angeklagte: Mittwochs abends gegen

l g Uhr. Vorsitzender: Hatte Frau Brückner einen heftigen
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Todeskampf zu bestehen? Angeklagte: Nein, Iran Brückrer
ist sehr ruhig entschlafen. Vorsitzender:̂ Be'l ., ^>hr ^ ersten
Vernehmung , die sehr ausführlich geweien ist, babenSie
von den Schlafpulvern nichts gesagt. Erst als der Zettel
bei Ihnen gefunden wurde, gestanden Sie , daß Sre auch der
Frau Brückner Schlafpulver gegeben haben. Aimrtlagrc:
.;ch habe nicht daran gedacht. Vorsitzender: Frau Ferge, . es
ruht ein schwerer Verdacht auf Ihnen . Haben Sie sich viel¬
leicht, um schnell in den Besitz der Erbschaft zu kommen, ver¬
leiten lassen, der Frau Brückner Gift zu geben? Angeklagter
Das -wäre ja ein schöner Lohn. Vorsitzender: Schlämm genug
wäre es allerdings , aber es gibt so schlechte Menschen. Jfa»
geklagte: Herr Rat , ich bin aber nicht so schlecht, ich hätte
ja kein Gewissen im Leibe, wenn ich so etwas gemacht hätte:
zu einer solchen Tat bin ich nicht fähig. Vorsttzendm:: Wre
erklären Sie es sich aber, daß die Frau vergiftet worden rst-t
Angeklagte: Das weiß ich nicht. Vorsitzender: Sie sollen,
als Sie hörten , Frau Brückner werde ausgegrabeu , große
Angst an den Tag gelegt und zu zwei Frauen gesagt habmi:
„Wenn alles gut abläust , bekommt ihr was ". , Slngeilcwte:
Damit meinte ich, wenn der Prozeß , den Schneider Bruckner
wegen des Testaments gegen mich ansttengen wollte: gut
abläust . Vorsitzender: Haben Sie sich keine Gedanken ge¬
macht, wer der Frau Brückner das Gift beigebracht haben
könnte? Angeklagte : Das weiß ich doch nicht, ich habe ihr
jedenfalls kein Erst gegeben. Erster Staatsanwalt : Als ich
der Angeklagten mitteitte , daß im Magen der Frau Brückner
große Mengen Gift gesunden wurden , wurde die Angeklagte
aschfahl und sagte : Das kann nur die kleine Mattha Hoff-
mann der alten Frau eingegeben haben. Angeklagte: Ich
kann es mtt nicht anders erklären.

Kehle Nachrichten.
Telcaramme des „W iesbodeuer XaaMat tf *.

Deutscher Reichstag-
Berlin , 16. März.

Anc Bundesratstisch : die Staatssekretäre Graf Posa-
öowsky und Frchr. v. Stengeb

Der Gesetzentwurf, betr. dte
Hinierbliebenen -Bersichernog und - er Reichs-

Jnvalideufonds,
wird in dritter Beratung üebaüelos cndgükttg ange-
nvmuren.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes«
betr. die Vornahme der

Berufs - und Betriebs -Zahlnng für 1377.
In 8 6 hat die Komnttsston in den vorliegenden

Fragen auch die über die Religion  eingeschaltet.
Bon Tore und Dvormann ist beantragt worden, diese
Einschaltung zu beseitigen. Die Kommission schlägt
ferner vor , daß für die Folge die Berufs - und Betrtebs-
zählung vor Ablauf von höchstens 10 Jahren vorg>
nommen wird und daß eine Unterscheidung des Lebens¬
alters solcher, die weniger als 14 Jahre und solcher,
die 14 bis 16 Jahre alt sind, gemacht werde.

Abg. Dröfchcr (kons.) berichtet über die Berhalch»
langen der Kommission und empfiehlt die Annahme
dernc Beschlüsse und Resolutionen.

ALg. Dove (freis. Bgg.) bemerkt, der Antrag zum
8 3 beabsichtige eine Wiederherstellung der Rcgieruügs-
Vorlage. Hier, bei der Berufs - und Betriebszählnikg,
handle es sich darum , festzustellen, was von wirtschaft¬
lichem und sozialpolitischem Interesse sei.

Gegen die Sttmmen des Zentrums und der Polen
werden nur die drei Worte „und der Religiortt'
nach dem Antrag Dove gestrichen  und im übrigen
der Paragraph angenommen.

Hierauf werden auch der Rest des Gesetzes angenom¬
men sowie die Refolntionen der Kommission, betr. die
Vornahme einer Zählung und Unterscheidung des
Lebensalters . Die Resolution der Kommisfiou „Er¬
hebung über Eigentums - Verteilung der
land - und forstwirtschaftlich benutzten
Bodenslächen  im Deutschen Reiche, unter Berück¬
sichtigung der Bewirtschaftung, der Art der Bewirt¬
schaftung, der Zahl und Größe der Betriebe usw. zu
veranstalten ", wird zusammen mit der sozialdemokra^
tischen Rcsolntion ,chci der landwirtschastlichen Betriebs¬
zählung scftznstellen, wer Eigentümer der landwirtschaft¬
lich ausgcnntzten Grundstücke istt, verhandelt.

-Ans Anfrage de Witts (Zcntr .) erklärt Posa^
dowsky, er müsse dringend davor warnen , die Frage!
bogen ourch zu viele Fragen verwickelt zu machen^
Über di- Bedeutung der in der Kommissions-Resolution,
angeschnittenen Fragen werde wahrscheinlich einh
Enquete veranstaltet werden.

Hieraus wird die Resolution der Kommission an¬
genommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs,
betreffend Maßnahmen gegen den Rückgang
des Ertrages der  M a i s chü o t t i ch st e n e r , in
Verbindung mit der ersten Beratung des Gesetzent¬
wurfes , betr . die Abmessung des Kontingents-
fußeL für landwirtschaftliche Brenne-
r c e r.

Staatssekretär v. Stengel erklärt : Bon den beiden
Vorlagen habe die über die Abmessung des Kontingents
bereits in der ersten Lesung den vorigen Reichstag
passiert. Mit der Erledigung der Vorlage wollte man
nmrtcn bis die andere Vorlage , betreffend die Änderung
der Lllaischbottichsteucr, vorlag . Wir erfüllen -die For¬
derung und es besteht kein Hindernis , die erste Vorlage
auch schon jetzt im Plenum zu erledigen. Die Regierung
hält daran fest, daß die Reform bis 1912 vertagt werde;
ich kann alsLeiter der Reschsfinanzresorm nicht länger
zu sehen, wenn eine Steucrquelle von der Bedeutung
der Maifchbottichsteuer im Ertrage zurückblcibe. Die
in der vorigen Session erteilte Zusage ans Vorlegung
des Gesetzes hatte die Regierung erfüllt. Den Land¬
wirtschaften gebe er zu bedenken, daß durch den Ent¬
wurf eine Änderung in der Belastung der landwtrt-
säiaftlicken Brennereien ebensowenig herbeigeführt werde
wie eine Ansehung ihres Wettbewerbes gegen gewerb¬
liche Brennereien . Die Regierung müsse auch verhüten,
baß der zu gewerblichen Zwecken bestimmte Spirttus
verteuert werde. Er glaube , daß die Gegner des gegen¬
wärtigen Systems mit dieser Bs . lage einverstanden
seien und hoffe, daß der Reichstag der vorgeschlagcnen
Nesolntftm zusttinmen werde.

Abg. Pachnickc (freis. Bp.) : Der erste Gesetzentwurf
über dre Abmessung des Kontingentsfußes sei der letzte
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große Kampf um Sie Ltcbcsgnben, der andere Entwurf,
der einer alten liberalen Forderung entsprechend, im
§ 1 den Satz für die Maischbottichstener-Veraütnng auf
D,12M. für das Liter reinen Alkohols herabsetze, könne
feine Partei befriedigen, wenn nicht im § 2 die An¬
sammlung eines Fonds von ixh  Millionen Mark zur
Bergütnng vorgesehen rverde. Bezüglich der Maisch-
bottichstener beantrage er Kommissionsberatung . (Bei¬
fall links .)

' Abg. Speck (Zcntr .) legt dar , feine Partei wünsche,
daß endlich einmal eine Lösung dieser Frage erzielt
werde. Gegen Paragraph 2 des Maischbottichsteuer-
Gssetzes habe seine Partei erhebliche Bedenken. Der
Rückgang des  T r i nk  b r a n n t w e i n ko n s u m s
fei u. a . auf die ganz unbegreifliche Preispolitik des
Spirrtusringes zurückzuführen. Der Aufhebung der
jLiebesgaben könne er nicht zustimmen. Der beantragten
'Kmwmisstonsveratnng stimme auch er zu.

Abg. Gamp (Reichsp.): Die Liebesgaben müssen für
die kleinen Brenner aufrecht erhalten werden. Die
Beseitigung der Liebesgaben bedeute eine Beseitigung
der kleinen Brennereien in Bayern und in Süddeutsch¬
land , sowie auch im Westen. Die Beseitigung der Liebes¬
gaben wäre geeignet, den Branntweinpreis um 20 Proz.
zu verteuern . Redner hofft, daß der Wunsch des Staats¬
sekretärs in Erfüllung gehe und beide Gesetzentwürfe
angenommen werden.

Abg. Sieg (nat .-lib .) spricht seine Verwunderung
aus , daß sich in der Verhandlung vom 11. November 1906
überhaupt Stimmung gegen eine Herabsetzung des
Kouttugentsfußes geltend gemacht hätte, denn die Herab¬
setzung sei das eigentliche Wesen des Gesetzes. Die
großen Kontingente sollten allmählich verschwinden.

Mg . Südekum (Soz .) betont, daß alle die Anträge
auf eine Verbesserung der Beamtcngehälter scheiterten
an den finanziellen Bedenken der Regierung , obwohl
nur eine Bevorzugung aufgehoben zu werden braucht.
In der Kommission sei seine Partei zur Mitarbeit be¬
reit . Durch den Spiritusring wird nicht der Konsument,
sondern der Produzent geschützt.

Abg. Dietrich (kons.) erklärt , wenn man meine, bei
dieser ersten praktischen Probe gehe die konservativ-
liberale Paarung in die Brüche, so könne er das nicht
finden. Die Branntweinsteuer bringe dem Reich jähr¬
lich 140 Millionen , da spielten doch 20 Millionen Mark
Maischbottichsteucrkeine Rolle, zum«̂ diese Steuer ihren
Zweck erfülle und den technischen Spiritus verbillige.
Diese Vergütung sei angesichts der Produktions - und
Rohstoffpreise unumgänglich notwendig . Er hoffe, daß
aus der Kommission ein brauchbares Gesetz beraus-
koumre.

Msichischsv Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. März.
Am Ministertisch: KultnNminister v. Stnüt.
Der Präsident teilt mit , daß ihm vom Jnftizminister

das Urteil im Erfurter Prozeß  wegen Be¬
leidigung des Abgeordnetenhauses  mit¬
geteilt worden sei. Das Haus überweist die Angelcgen-
Heit der Geschäftskom-uriffion.

Sodann wird die B e r a t u n g d e s K n l t u s e t a t s
mit der Bös-prechung des Antrags Obrecht und Genossen
lim B.olksschnlwesen,  aus allgemeine Einführung
'einer

fachMännischen Schulaufsicht
Bedacht zu nehmen, fortgesetzt.

Mg . Fnnck (freist Bg.). Es handle sich bei dem'
Antrag um eine alte liberale  Forderung . In der
vorliegenden Fassung sei der Antrag ein Produkt der
konservativen und liberalen Paarung.
Er hätte nichts dagegen, wenn alle Erzsugnisie diese
^Paarung sich in einer solchen Richtung bewegten. Die
geistliche Schulaufsicht sei ein Hindernis
für die Entwickelung der Volksschule,  wie
sie heute gewünscht nn-b gefordert werden müsse. Die
Freisinnigen wünschen den Einfluß der herrschenden
geistlichen Richtung auf ein Mindestmaß beschränkt zu
sehen.

Abg. Hecken roth (kons.) bestreitet ganz entschieden,
daß der Geistliche nicht Fachmann sei. Allerdings könnte
Re pädagogische Vorbildung der Geistlichen gründlicher
sein. Unser Volk sei in seiner großen Mehrheit nicht
mir dem Namen nach, sondern in Wahrheit ein christ¬
liches Volk und wolle die christliche Erziehung der
Jugend.

Mg . v. Zedlitz (sröikons.) erklärt : Aufgabe der
Volksschulen sei es , die Jugend zu guten Bürgern,
Christen und guten Patrioten zu erziehen. Fachmännische
Schulaufsicht widerspreche jedoch nicht der neutralen
Stellung des Religionsunterrichts in der Volksschule.
Es wäre ein schwerer Fehler , wenn der in der arbeiten¬
den Bevölkerung vorhandene Bildungsheißhungcr nicht
durch gute Einrichtungen , sondern durch sozialdemo¬
kratische Organisation gestillt werde. Die Schulver¬
waltung müsse dezentralisiert werden.

Kern ,/mare clausutn " !
wb . London, 16. März . Die „Times " veröffent¬

licht einen Brief des dänischen Gesandten v. Bille , in
welchem dieser gegen die Veröffentlichung eines
„Times "-Artikels unter der irreführenden Überschrift
„Abschluß der  O st s e e" Einspruch erhebt, v. Bille
erklärt , Dänemark habe die in dem Vertrage vom
14. März 1867 ausgesprochene Verpflichtung, d e n
freien Zugang zu der Ostsee bestehen zu
lassen,  mit allen europäischen Mächten angenommen.
Es sei kein Schatten eines Beweises für die Annahme
vorhanden , daß es irgend eine Änderung im Auge habe.

Die Papiere Moiftagninis.
wb . Paris , 16. März . Jauräs kündigt in der

„Humanitü " an,daß  die Gruppe der geeinigten
Sozialisten angesichts der von den antirepublikaüischen
Blättern und den Organen des Vatikans  ausge-
streutm Drohungen beschlossen habe, in der nächsten
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Sitzung der Deputiertenkammer , also voraussichtlich
Montag oder Dienstag , folgenden Bsschlußantrag ein-
zubringen : Es möge eine mit gerichtlicher Gewalt aus¬
gestattete Untersuchungskommission  ein¬
gesetzt werden welche sich sämtliche aus derZeit nach der
Aufhebung der päpstlichen Nuntiatur herrührenden
Papiere des Msar . Montag nini aus¬
liefern  lassen soll. Dieser Beschlutzantrag werde
zweifellos einstimmig angenommen werden ; denn welche
Partei der Rechten oder der Linken könnte sich weigern,
in diese Angelegenheit vollste Klarheit zu bringen ? Dm
bisherigen unvollständigen Enthüllungen hätten dazu
beigetragen , daß allerhand Legendenbilüungen und
Ränke angezettelt werden.

Das Unglück ans der Gerhardgrnbe.
wb. St . Johann , 16. März . Amtlich wird bestätigt,

daß sämtliche 22 auf dem Mathilüenschacht der Gerharö-
grnbe Verunglückten tot sind. Im Austrage des Ministers
begibt sich heute ein Kommissar an die Unglücksstelle.

wb . Petersburg , 16. März . Der I u st i z m i n i st e r
äußerte gelegentlich eines Gespräches mit dem Duma¬
deputierten Josef Hessen die Erwartung , daß die zweite
Duma  mit Ausdauer sich den Arbeiten zur Erledigung
der vom Reiche erwarteten Gesetzesvorlagen widmen
werde. Nach seiner Meinung müsse in erster Linie eine
Reform der Lokalgerichte durchgefichrt werden, da diese
ein Unterpfand ' für die Schaffung normaler Rechts¬
verhältnisse unter der Bevölkerung biete.

wb . Sofia , 16. März . Fürst Ferdinand sandte zur
Beisetzung des Ministerpräsidenten P e t ko W ~ einen
Kranz mit der Aufschrift: „Dem großen Patrioren der
dankbare Fürst ." Die Anhänger der Regierung hatten
nach dem Begräbnis eine Zusammenkunft , in der die
Minister erklärten , die Regierung sei entschlossen, im
Geiste Petkows die Regierung fortzuführen.*

wb. Kaiserslautern , 16. März . ■Die „Pfälzische
Presse" meldet aus S p er, e r : Der flüchtige Kassierer
Müller  hat der hiesigen Gewerbcbank 520000
Mark unterschlagen.  Im Laufe des gestrigen
Tages erschienen hunderte von Leuten, um ihre Spar¬
einlagen und Depositen zurückzuerheben. Dac Bank
leistete die notwendigsten Zahlungen . Müller hat das
Geld mit einem Frankfurter Bankier an der Börse ver¬
spielt.

wb. Danzig , 16. März . Geh. Kommerzienrat John
G i b so n ist heute an Herzlähmnng g e sto r b e n.

wb. Plaue «, 16. März . Wie der „Vogtländische An¬
zeiger" meldet, sind in der vergangenen Nacht im benach¬
barten Lengenfeld  12 Wohnhäuser mit ihren Neben¬
gebäuden nieöergebrannt.  22 Familien sind ob¬
dachlos. _ _ _

3 Millionen Mark 4proz. Königsberger Stadtanleihe sind zu
100 Proz. freihändig begeben worden. — Auf die neue 4-proz.
Gasseler Stadtanleihe von 1 Million Mark hat ein Konsortium
unter Führung der Darmstädter Bank das Höchstgebot mit
93.78 Proz. abgegeben. — Obwohl die neue öproz. argentinische
Anleihe noch nicht definitiv abgeschlossen ist, werden in Paris
bereits die Titres von 504 Frank nominal zu 98)4 Proz.
plaziert. In London und Berlin soll die Zeichnung später er-
feigen._ _ _ _

■GeschäMchss,
7^ - . - v

Die Wichte« der GlSew
gegen ihre Kinder bedürfen eigentlich kaum
der Erwähnung. Es wird indessen vielfach
noch unbewußt gegen diese Pflichten verstoßen.
Das bezieht sich insbesondere auf die Er¬
nährung der Kleinen. Gegen die Grundregel
einer vernünfligcn und gedeihlichen Erziehung
verstoßen wir vor allem, wenn wir unseren
Kleinen aufregende Getränke geben. Wir
müssen den Kindern zum täglichen Genuß ein
Getränk vorsetzen, bei dem jede Möglichkeit
einer schädlichen Wirkung absolut ausge¬
schlossen ist und das den Kleinen außerdem
im Geschmacke zusagt. Ein solches Getränk
ist — wie Wissenschaft und Praxis in
voller Uebereinstimmungdargetan haben —
Kathreiners Malzkasfec. Will man also den
Kindern eine dauernde Wohltat erweisen, so
gebe man ihnen täglich „Kathreiners Malz¬
kaffee" mit Milch und Zucker, achte aber beim
Einkauf genau darauf, daß man auch den
echten erhält und nicht etwa eine der
minderwertigen Nachahmungen. Der echte
„Kathreiner" kommt nur in fest geschlossenen
Paketen in der bekannten Ausstattung mit
dem Bild, dem Namen und der Unterschrift
des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und
der Firma „Kathreincr's Malzkaffec-Fabriken"
zum Verkauf. — Das merke man sich zum
Wohl der Kinder! § 113 j

Handelsieil»
Der Anleihekredit des Beiches. Die Budgettommission

des Reichstages hat beschlossen, die zu einmaligen ordent¬
lichen Ausgaben im Wege des Kredits flüssig zu machende
Summe auf 150 Mül. M. festzusetzen anstatt der im Etats-
nolgesetz geforderten 200 Mül. M. Gleichzeitig erklärte sich
die Kommission damit einverstanden, daß zur vorübergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel der Reichshauptkasse Schatz¬
amt eisungen bis zum Höchstbetrage von 350 Mül. M. aus¬
gegeben werden können. Diese Schatzanweisungen gelten nur
als Notbehelf und es sind die gleichen, die vom Reich bei der
Reichsbank diskontiert und von dieser an der Börse rediskon¬
tiert, d. h. zum jemaligen Privatdiskont begeben werden. Es
sind unverzinsliche oder, richtiger gesagt, nicht festverzinsliche
Schatzanweisungen . Sobald der Anleihekredit des Reiches
bewilligt ist, werden die Anweisungen oder wenigstens ein Teil
derselben eingelöst mit Hilfe der durch den Anleihekredit dem
Reiche zufließenden Mittel, also entweder mit dem Erlös der
neuen Anleihe oder mit dem Erlös aus der Begebung von
festverzinslichen 4proz., auf mehrere Jahre laufenden Reichs¬
schatzanweisungen.

Von der Berliner Börse. Es machte sich heute einige Er¬
holung bemerkbar, obwohl noch immer Unsicherheit bezüglich
der weiteren Entwickelung New Yorks und der Londoner
Wechselkurse herrscht . New Yorker Depeschen bezeichnen
das Niveau der dortigen Kurse als „unterwerfet“. Beruhigt
hat auch, daß das amerikanische Schatzamt weitere 40 Mill.
Dollar bei den Banken deponierte. Hier wird offenbar der Ver¬
such gemacht, sich von New York ganz frei zu machen. Kräf¬
tigere Kaufaktionen der Großbanken und gewissermaßen un¬
erwartet gekommene Kauforders aus der Provinz wirkten er¬
mutigend. Heute morgen sollen sämtliche Banken zusammen¬
gekommen sein und zur Besonnenheit gemahnt haben. Auf
Pie Fälle kann der barbezahlte Besitz wohl ruhig zuwarten.
Nachverlangte Einschüsse gingen befriedigend ein. Amerikaner
waren niedriger, Bahnen erholt. Fonds gebessert ; Russen
schwach auf den Einsturz der Decke der Reichsduma. Am
Montanmarkt wurden Rückkäufe vorgenommen, so daß Laura¬
hütte fast 3 Proz. gewannen und andere Aktien ca. 1% Proz.
höher waren. Selbst Schiffahrtswerte waren etwas besser.
Man hält die Gefahren einer Deroute für beseitigt, doch bleibt
der Geldmarkt nach wie vor der wunde Punkt. Privatdiskont
5s/s Proz.

Ziickerraffiaerien. Zum geplanten Kartell der Zucker¬
raffinerien ist zu melden, daß sein Zustandekommen nach der
letzten Sitzung wieder weniger Aussicht auf Erfolg hat.
Mehrere große Raffinerien hegen Bedenken wegen des Ver¬
kaufs von einer Stelle aus, ferner wegen Beteiligungsziffern
und wegen der Beteiligung der Rohzuckerfabriken. Auch die
Behandlung der Fabriken von Weißzucker will nicht recht ge¬
fallen.

Kleine Finansächrontt;. Die Zeichnung auf die neue Stadt¬
anleihe von 9 Millionen Mark hat, wie offiziell gemeldet wird,
bei allen Stellen einen befriedigenden Verlauf genommen. All¬
zu groß muß der Andrang jedoch nicht gewesen sein, denn sonst
hätte die offizielle Mitteilung, wie dies früher üblich war, ge¬
lautet : ist gleich nach Eröffnung geschlossen worden. — Die
neue 4proz. Aschaffenburger Stadtanleihe ist an die Königliche
Bank in Nürnberg in Verbindung mit der Bayrischen Hypo¬
theken- und Weehselbank und dem Bankhaus Merck, Finde
u. Ko. in München zu 99.77 Proz. vergeben worden. — In der
Hauptversammlung der Deutschen Petroleum-Aktiengesellschaft
in Berlin wurde beschlossen, den Reingewinn von 1 082 870 M.
vorzutragen. — Die Vereinigten Fabriken englischer Sicher¬
heitszündhölzer , Draht- und Kabelwerke in Meißen, verteilen
diesmal Ü7 Proz, Dividende gegê vorjährige 15 Proz. —

SsMNrerspEm
Werk.N.d.Attest.v.Aerzt. - „Herba-Seise,

ZuH. in a. ApotH., Dr°§. u.SBarf. p. St. 60  Pfg. u. i Mk. 3

Kalodont erhältlich in der TaUilUS-ÄpOtÜieke, 285

hsq, Br «n »fl-rar  für die Küche istJCdl-I! Ciliil» J5i5«sis-er
ßflfsischextraUt . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeieli. Zusatz für Supper), Saucen u. Ragouts. E 70

Seastta Sie
unsere Spezial - Ausstellung in

Miraanden-Gesehenkgn.
JE. Selräniaaim <sL C©., ST&elif .,

BBol’jMwcliej -, 297
^Willieiisnstr . 30 , Wiesbaden.

Wenn Schüleru. Schülerinnen höherer Lehranstalten
infolge von Blutarmut, Bleichsucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen, empfiehlt es sich, als tägliches Morgen¬
getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer- <-jKakao zu gebrauchen. Viele hervorragende medi- -
zinische Autoritäten schätzen u. verordnen ihn ständig, ;
da er den geschwächten Körper kräftigt u.wegen seiner o
nachhaltig sättigendenWirkungwährend des Unterrichts o
kein nervöses Hungergefühl aufkommen läßt. — Nur “
echt in blauen Kartons ä 1 Mir., niemals lose. ^

Die Moegen -Airsgüde umfaßt 80  Seite«
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltende

Blätter" Nr. 6.

Leitung: W. Schulte vom Brül)!.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ) §2r daKFeuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen'Teil: C-. Rötherdt; für die
Anzeigen und Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. ScheNenberglcheu Hof-Buchdruckerei in WiesbadeN»
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Ariadne '-Fahrräder.

Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.
Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.05. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verfieyen, Frankfurta. M., 3! Tannnsstrasse 31.

ö

Ich madte hiermit bekannt , daß
sämtliche

Jleuheiten
für die

Frühjahrs - und Sommer-
Saison

eingetroffen sind und bitte bei
Bedarf um gut . Berücksiditiguttg.

Luise Kleinofen,
Spezialgeschäft

für feinen Damenputz,
43 Langgasse 43.

ö

Zn haben Parfümerie Altstaedter, Langgasse, E. Möbus, Taunusstr.25, C. Portzehl,
Germania-Drogerie. Pheinstr . ' 5, Apotheker Otto Siebert, Marktntr ». p iß

Schulranzen,KS
nmrt billig UBrhergnffe 3. Hth . P.

Mauietlan 22  bis 18 Mk ., ßehetteppichc 28 .50 bis
19 Mk ., Kelimdecken 3 © bis 2 © Mk ., (iendjes

(Grosse za. 100x 220) 7 © bis 45 Mk.
Ferner Mossuls , Kasaks , Schirwacliam , Afgans,

JSocbaras in selten schonen Exemplaren.

in echten Jordes,Samarkand.
Inskabatü , Joraghaa , Gni<
listan , 8onmak , Siedler etc.

von 15 © bis 90 © Mk.

Pensionat Worbs.
Arbcttsstnn - en z.Beaufstcht. d. Schul»
anfgaben , für Pensionäre uird
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . l Fericnknrsus : Vers, erb d.
U. gründl. Unt . i. all . Fäch . , auchf.!
Ausländer , und bereitet erfolge , mid
schnell aus alle Klaffen -, Schul»
und Militär »Examina vor, des.

Eiuj . -, Prim .-, Abttur .-Ex.k
Worbs, stsatl. gepr. Bbcrlrhrer,

Luiseustr. 43 und Schwalbacherstr.

Institut Schrank
(vorm. Bnstitat Midder ),

Industrie-,Kwistgewerk-
und Hansiialtunpselmle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 9 . April:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Malen(Oel, Aquarell,
Porzellanu. dgl.m.),Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur In¬
dustrielehrerin.

Kochkurse und haus-wirtschaft¬
licher Unterricht.
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
Antonie

Peimsds-festf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt

und
Herren.

Nur: "MH
38  WWO 38.
Ecke Moritzstr . Tel. 3283.

Prospekte kostenfrei

Bewährtes
Institut 1. Ranges

für grü ndlich« «, gedie gene« , I
fachknudiaen Unterricht in  j

allen kaufmän ni schen
Wissenschaften

durch erste Lehrkräft e.
— Muster-Uebungs-Kontor. — J

Soirder -Ant erricht
in Stenographie,Maschinen -)
tu Schönschreiben nach eigener|
jahrelang bewährter Methode.

Besondere
Damen -Abteilurrse « .

Vormittag-, Nachmittag- und f
Abendkurse.

Vom 4. April an:

Beginn neuer
Kurse.

(Drei-, Vier-, Sechs- u. Zwölf- j
Monat -Kurse.)

jjjT“ Der Unterricht wird!
entsprechend dem Verständnis k
und der Auffassungsgabe jedesJ
einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Koflenl . Stellen -Nachweis.  I
Durch Vermittlung der Direktion
fanden die Schülerinnen und!
Schüler nach Absolvierung der!
Kurse bei ersten hiesigen undj
auswärtigen Firmen Stellung.

Anmeldungen werden
täglich entgegeugmommen und!
Auskünfte gern erteilt durchz

Are Direktion,
Rheinstraße 38.
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extra User ®eß

Damen - Konfektion,
nur allerletzte Neuheiten,

von über 8000
Kostüme , Paletots , Sinsen,

lledergsngr -Wulel , Kostüm-Röcke.
rank £ Han

Kirclig 'asse 43. Ecke Schulg ’asse.
K69

Gefchäfts-EMpfehLung.
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze, Graben-

strafe 30, eineZamy-Cchkeiderei mch Mch
unter der Firma BCranz Menmigr eröffnet hade.
\ Gründliche Kenntnisse und reiche Erfahrungen, die ich mir während einer
bieljährigen Tätigkeit in bedeutenden Häusern erworben habe, setzen mich in den
Stand , allen Anforderungen zu genügen. , .
i Ich bitte mein Untcrnebmen durch Erterluug von Aufträgen unterstützen zu
wollen und empfehle meine Unterschrift Ihrer gefälligen Aufmerksamkeit.

Hochachtungsvoll

Frau ® Hennigb Damen -Schneider.

y ■' ■ P 519

€

O
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Telephon
2721.

Telephon
2721.

Möbel - u . Innendekoration
Schivalbacherstrasse 34/8 ©,

Ecke Wellritistrasse.

Giesse Ausstellung
ItOMipl . Scitlaf -, Säerren - und Speisoiimmer,
SaJosis , E inzeimöbcl , sowie moderner Miielscn-
E in ricl »tung -e 31 in nur  garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität : ÜSrautangstattungen . 301
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§

Die Tanzschüler
des Herrn Merrmaim veranstalten

heute Sonntag ein

TaOrMzcheil
im Saale „Zur Waldlust", Platterstr . 21-
__ Tanz frei.__

Ziehung 21.u.22. März|
Münchenerf nsa  Zs
Porto u.Liste 30 Pf. NuimOtXjLose|
der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller.

j4840 Geldgewinne j
zahlbar ohne Abzug mit Hark\mmm\
Hauptgewinne : Mark

80,000
mmm
i m ©©

2 h 5®©©
5 ä 26 ©«
i © h mm :
10 ä 50 « :
20 ä 3(10:
8 © ä 2 ®0:
©0 h 1 ©0:
20 © h 80 -.
10 ©© ä 10 :
8500 ä 6-

10000
10060
lOOOO

5000
6000
© 00 ©
©00©
©00©

1© 00 ©
2100 ©

ferner Pracbtwerke:
1381 © ^ : 15 = 57 150|

Goneral-Debit, Bankgeschäft

Lui filiert So.
i in (München, Kaufingerstr. 30 |
in Berlin C., Breitestr . 5

j Ferner : Ziehung 19., 20 . März I
Pferdelose

Berliner  j jlh II St. 10  Mk. 1 Z

rrnncit ®Ib®| a
überaus wichtig "ist meine bisher um
Übertroff, hyg/en. Erfindung zur Ver¬
wind. Häusl. Sorgen . Prämiiert mit gr.
gold. Medaille, Ehrenkreuz u. Ehreu-
diploiii. Patcntamtl . geschützt. Stück,
jahrelang brauchbar, Mk. 2.—. Auf¬
klärung gratis. M. Engelhardt,
Berlin 48, Bergstr.80. (L.B.413)F 160

Wichsledcr-Stzlllsticscl
kauft man am besten 6743

Marktstr . 22 , 1, kein Laden.

und sonstiges
MMMIM  RoSfnhrwert

'• * wird angen.
Heinrich Cröbei , Frankenstr. 24

Adolf Regel
Inhaber:  Friedr. Adolf Regel

mar

7 Kaiserstrasse 7
Frankfurt a. M.

- * -

Taschen-Uhren
jeder Art in allen Preislagen.

(5. . .S

Erste Genfer Fabrikate
6 - - — . . — a

Glashiitter Uhren
von A. Lange & Söhne zu Original-Fabrikpreisen.

Fantasie -, Reise - und Wecker -Uhren,
iW Armband - und Automobil-Uhren ms

Ketten und Ringe
in reichster Auswahl.

® Telephon 6415. «

P82



Nr . 129.

Morgen -Ausgabe.
4. Blatt.

üifstiaitfnrr Tmblstt. Sonntag,

17. M -rz 1907.
55 . Jahrg . ng.

GerichtssimL.
Das Recht des Verkäufers zur Zurückforderung van Ware»

im Konkursverfahren.
Nach 8 44 der Konkursordnung kann der Verkäufer

Waren , welche von einem anderen Orte an den Gemein-
. . . . . It
sind, zurückfordern, sofern dieselben nicht schon vor der
öffnung des Verfahrens an dem Orte der Ablieferung
gekommen, und in dem Gewahrsam des Gemeinschnldners

rtltfreüP .TT fi ’tr tTitt .

an-

oder einer anderen Person für ihn gelangt sind. Es fragt
sich, ob diese Bestimmung auch dann zntrifft , wenn für den
Gemeinschuldner bestimnrte Waren bei Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens nocl, nicht ganz ausgeladen und m den Ge¬
wahrsam des Gemeinschnldners übergegangen sind, als das
Konkursverfahren eröffnet wurde . Der Zweite Zivilseirat des
Kölner Obcrlandesgerichts hat dies in einer am 11. Januar
dieses Jahres gefällten Entscheidung in folgendem Falle ver¬
neint : Ein Kaufmann zu Budapest hatte einem Holzhändler
St . zu Remscheid, der inzwischen in Konkurs geraten ist,
größere Quarftttäten Holz im Gesamtbeträge von 61,561 Mk.,
die auf deni Schiffswcge via Odesta-Rotterdam -Düsseldorf be¬
fördert wurden , geliefert . Die Waren kamen zu Düsseldorf
zwar vor Eröffnung des Konkursverfahrens an , mit der Aus¬
ladung war nian jedoch noch nicht fertig , als das Verfahren
eröffnet wurde . Aus letzterem Umstande schließt Kläger , daß
8 44 der Konkursordnung Anwendung finden müsse, weil die
Waren noch nicht vollständig in den Besitz des Gemeirrschuld-
ners übergegangen seren. Er klagte deshalb gegen die Kon¬
kursmasse, daß rhm an dem Kaufpreise des inzwischen ver¬
kauften Holzes das Recht auf abgesonderte Befriedigung zu¬
stehe. Das Urteil des Landgerichts zu Düsseldorf, welches
die Klage abwies , wurde durch eingangs genannte Entschei¬
dung des Kölner Oberlandesgerichts mit folgender Begrün¬
dung bestätigt : In dem Beginn des Auslavens liegt die
Dcckumentiernng der Möglichkeit über die Ladung zu ver-
- - — r-—-- — *■ Willens von dieser Möglichkeit durch

". der Ladung
_ - _ .. . . ß das Recht

des Ä7 G.-B.' den Begriff der 'Sachgesammtheit nicht kerrnt,
steht dem nicht entgegen;
fügungswille über die ga
deutig in der Verfügung - - . .
groß dieser Teil rm Verhältnis zuin Ganzen rst, darauf
kommt es nicht an.

* Bon der schwarzen Liste. Daß es für die Kredit-
Frrstitutc sehr angezeigt ist, bei Aufnahme von Geschäftsleuten
in die von ihnen geführte schwarze Liste recht vorsichtig zu
sein, dafür ist folgender Fall lehrreich. Eine Pariser Firma,
die Exporthandel nach dem Orient betrecht, bezog seit deni
Jahre 1961 von der Firma B. zu Ohligs Waren . Da ste von
den Fakturabeträgen , nach Ansicht der Firma B., unberech¬
tigte Abzüge machte, so wandte letztere sich an den Verein
^ Kreditreform " zu Solingen , der die weitere Verfolgung der¬
artiger Streitigkeiten übernimmt . Da die Pariser Firma
wiedcteolte Mahmingen des Vereins „Kredrtreform iinbe-
!achtet ließ, wurde der Narnen derselben im Februar 1905 in
ibic von dem Verein geführte Liste, welche die schlechten Zahler
!iind Manifestanten enthält , mit dem Vermerke ansgenmirmen,
!doß dieselbe unberechtigte Abzüge gemacht habe und man Set
ihr auf strenge Jnnchattung der Abmachungen bestehen müsse.
!Anf erhobene Klage wurde der Verein „Kreditresorm zu
Solingen durch Entscheidung deS Vierten ZrMlfenats des
^Kölner Obcrlandesgerichts vom 11. Januar d. I . in der ,Be¬
rufungsinstanz verurteilt , in der nächsten Vereinsliste einen
Vermerk aufzunehuren , daß der Name der Klägerin zu Un¬
recht in die Liste der faulen Zahler ausgenommen worden
üt Der auf Schadenersatz gmichtete Anspruch der Klägerin
wurde dagegen abgewtesen. Das Oberlandcsaerrcht , welches
nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme , sich dw Ueber-
zeuguna verschafft hatte , daß die Klagemn m der Tat unbe-rechtiatc Abzüge an den Faktuinbetragen gemacht hat , ist

- mmgKmmammammmmsmmmE

zwar der Ansicht, daß die Beklagte deshalb berechtigt gewesen
fei. ühre Mitglieder zur Vorsicht bei Anknüpfung von Gc-
schaftsverbindnngen mit der Klägerin zu mahnen , nicht aber
dieselbe in die Liste der schlechten Bezahler , Unpfändbaren
und Manifestanter , aufzunehmen . Die Liste ist einer War-
iiungstafel glcichzuachten. Mit der Aufnahme in dieselbe
liegt unmittelbar die Behauptung , daß der Betreffende ein
schlechter Zahler ist. Von der Klägerin , die für ihre, wenn
auch an sich unberechtigte Abzüge einen Rechtsgrund geltend
machte, kann man aber isicht behaupten , daß sie im allge¬
meinen Sinne ein schlechter Zahler ist. Es verstößt deshalb
gegen die guten Sitten , wenn Beklagte die Klägerin in die
Liste aufgenommen hat und damit dieselbe vor der Geschäfts¬
welt an,den Pranger gestellt hat . Sie handelte dabei in  dem
Bewußtsein , der Klägerin in ihrerKreditfähigkeit Schaden zu-
znfüaen . Ihr Handeln war demnach ein vorsätzliches. Der
von der Klägerin beanspruchte Schadenersatz konnte nicht zu-
gefprochcn werden, weil derselbe nicht zisfermätzig und kon¬
kret nachgewiesen wurde.

* Relhtsausleynngen bei Fischercivergehe». Zur Er¬
füllung des gesetzlichen Tatbestandes wegen Jagdvergehens
nach § 292 St .-G.-B. reicht es bekanntlich aus , daß der Täter
auf einem fremden Jagdgebiet , zur Jagd ausgerüstet , ange¬
troffen tuirdf es ist keineswegs nötig , d:rß ihm nachgewicsen,
daß er wirklich ein Wild erlegt oder zu erlegen versucht hat.
Es fragt sich, ob diese rechtliche Auslegung der Bestimmung
ivegen Jagdvergehens , auch auf die des Fischereivergehcns
(8 296 St --G.-B.) analoge Anwendung findet . Der Straf¬
senat,des Kölner Oberlandesgerichts hat dies in einer am
2. März d. I . gefällten Entscheidung in folgendem Falle be¬
jaht . Ein Einwohner ans einem Orte an der Nahe war aiif
Grund des 8 296 St .-G.-B . von der Strafkammer des Land¬
gerichts zu Koblenz in der Berufungsinstanz bestraft worden,
weil er mit einem Netze ans der Schulter dem Ufer der Nahe
entlang gegangen war , um eine geeignete Stelle zum Fischen
zu finden . Das Landgericht ist der Ansicht, daß zum Tat-

' ' - - t .-G.-B. " ' - ' '

auf 8 1004 B. G.-B-, sondern vielmehr nur ans ,8 825 B- G--
B. (widerrechtliche Verletzung deS Eigentums eines « wMM
stützen. Nach dieser Gesetzesbestinrniung ist aber der Schaden¬
ersatzanspruch sachlich, nicht begründet , da n̂r^ t^ arBuntzhmen

bestand des ,8 296 St- keineswegs erforderlich sei, daß
der Täter sich die Fische wirklich angeeignct habe, sondern
es genüge jede Handlung , die darauf gerichtet sei, Fische aui-
znsuchen und ihnen nachzustellen. Die g^ en dieses Urteil
von dem Angeklagten eingelegte Revision rügt Verletzung des
8 296 SteG .-B. Der Begriff des unberechtigten Fischens und
Jagens decke sich keineswegs, wie der Vorderrichter zu Unrecht
angenommen habe. In dem bloßen Anfsuchen geeigneter
Fangstellen sei noch nicht ein „Fischen" zu erblicken. Der
Strafsenat deS Kölner Oberlandesgerichts verwarf jedoch
durch eingangs genannte Entscheidung die eingelegte Revision,
dabei von folgenden rechtlicken Erwägungen ausgehend : Der
Begriff des „Fischens" entspricht dem des „Jagens ". Er
umfaßt wie diese neben der Aneignung selbst, alle Hand¬
lungen , die den Zweck verfolgen, den Fischen nachzustellen,
auszusuchen oder zu verfolgen. Durch den Tatbestand des
Urteils der Vorinstanz steht fest, daß der Angeklagte derartige
Nachstellungsversuchegemacht hat.

* Besttzstörung durch den Betrieb städtischer Bade¬
anstalten . Der Eigentümer eines Hauses in der Franzis¬
kanerstraße zu Bonn , iit dessen Nähe sich die städtische Bade¬
anstalt befindet, behauptet , daß durch den maschinellen Be¬
trieb dieser Anstalt , sowie durch die Füllung und Leerung
deren Bassins auf seinem Grundstück ern unerträgliches Ge¬
räusch und erhebliche Erschütterungen bei Tag und bei Nacht
hervorgerufen würden . Dadurch würden bei den Bewohnern
seines Hauses körperliche Unzüträglichkeitcn , insbesondere
fortwährend starke Kopfschmerzen erzeugt . Der betreffende
Hauseigentümer klagte deshalb gegen die Stadtgemeinde
Bonn , dieselbe zu verurteilen , ihre Badeanstalt derart zu
betreiben , daß sein Grundstück in der erwähnten Weise nicht
beeinträchtigt wird , ferner ans Schadenersatz. Das Land¬
gericht zu Bonn hat der Klage, abgesehen von dem Ansprüche
auf Schadenersatz, der abgewtesen wurde, stattgegeben. Das
Landgericht hat sich durch die Beweisaufnahme die Ueber-
zeuginra verschafft, daß eine wesentliche Beeinträchtigung des
Grundstückes des Klägers , die weil über das Maß nachbar¬
licher Duldung hinausgeht , durch den Betrieb der klägerffchen
Badeanstalt stattfindet . Von einer Ortsüblichkeit der Jm-

ist, dicBeklagte bei der Anlage ihrer Badeanstalt in
Wähl ihrer technischen Berater lmchtfertig gewesen ser, ernmi
sachdieiüichcn Bewms hat der Klager fedciisalls für cm
schulden der Beklagten nicht angetreten . Dwse ErftscheiduM
ist insofern von allgemeinem Jntereste , weil auch rn andmm
Städten Belästigungen der , Hauseigentümer durch den Be¬
trieb von Badeanstalten häufig Vorkommen.

* Pflicht des Verkäufers , sich beim Abschluß des KautzZ
über die Eigentumsrechte des Kausers zu v« 8rwrsscrn. Es
kommt Mi geschäftlichen und gewerblichen Leben häufig vor,
daß Jemand ohne diesen Umstand zu,
Andern Sachen ankanst , die dieser einem Dritten gestoiMN
öder unterschlagen hat . Nach den Rechtsgrundsatzen des
B. G.-B. (8 932) erlangt der Erwerber solcher « achen tra
deni das Eigentumsrecht an denselben, Wern
gewiesen wird , daß er Kenntnis davor: habe, daß der V^ -
äiitzerer die verkauften Smhen gestohlen oder unwrichlagwi
hat , oder ihm infolge einer groben scchelaiftdkeit. unbekcarnt
aeblieben ist, daß dieselben dem Vercmßerer nicht gehorrn-
Eine für das geiverbliche Lcbeii prattrsch Ehr bedcutung---
bolle Entscheidung des Kölner Landaeruüts . hch sich nun da¬
rüber ausgesprochen, wie weit die Pflicht be§ ^ aufers geht,
sich darüber Gewißheit zu verichancn , ob ixnj 8e * mter
ivirklich Eigentümer der verkausten SachV rsi., Ernc Berliner
Firma verkaufte einem gewissen H. eine Schreivmaschme Arm
Preise von 460 Mk. unter Borbchalt des Eigentumsrechtes,
ilchch ehe der Kaufpreis für die Maschine .gezahlt war , ver-

■■ " ""aschine an eine Kölner Frrma,fur ^170^Mk.

Beklagten , infolge,
sei, bas

aus Herausgabe der Maschine, - . ..
uiiumc grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben

daß die Maschine dem Veräußerer nicht gchE - Das
Landgericht wies aus tatsächlichen Mommrten, dre brer rucht
weiter ftiteresfieren, dir Klage ab, weil Beklagte ihrer Nach¬
forschungspflicht. bezüglich des Ergentnins des H. an der
Maschine, genügt habe. Interessant dagegen smd die all"
gemeinen Rechtsgrundsätze, die das Landgericht in der Urtens-
bearündung aufstellt . Sie Guten : Für den Begriff .der groben
stzahrläffigkeit - < - ™„ „„uu,,, ». . ,. tz-ck das B . G^B." die Aufstellung --
stabes vermieden. Auch die, Wissenschaft hat auf erneu scckchen

eines Maß-
^  einen solchen

man in Rechtsprechung wnd

dem Erwerber cm gewisses Mm; von Vo- ,.- ,, ---- - - ,
daß er diejenige Prüfung , rn Ansehimg des Rechts semes Vor
nrannes , nicht Unterlasten , die nach den geaebenen.Umstcmden
zu erwarten ist, und deren Nichwormann schlechthin m,t dem
Verhalten eines ordentlichen Manires nnvertraglich ist. Die
Prüfnngspslicht liegt dem Erwerber lediglich rm Jntereste ^ s
wahren Eigentümers ob. Wenn der Beklagte grob fahrlaffig
gehandelt hat , so kann' hierbei nur , die „besonders schwere~ »•*v» ^vVrwSr ’rTt (ĉ fvrvrfrrT+  m *rr«»mrrv *l*

demEig
Jnteresten tuuijn , m immui „,|ui
ist allein , ob er die Jnteresten des Eigentümers rn einer dem
Gesetz entsprechenden Weise gewahrt hat . Das Gesetz nriwr-
stellt eine Diligenzpflicht in dem anaeaebenen Srnue . Die
Frage kmiii nur sein, ob ste grob fahrlaffig verletzt ist, ob also
in dem Beklagteii bei Anwendung auch nur geringer Auf¬
merksamkeit Zweifel Mi dem Reckte des H., die Mmckine zu
i'erkaufen , austauchen mußten . Grob fahrlässig handelt nach,
der Ansicht des höchsten GeriMshoscs rncht bloß der Erwerber,
der verdächtige llinstände kennt und demnach weitere Nach¬
forschungen unterläßt , obwohl sie ohne wefteres geboten
ivaren , sondern auch der Erwerber , der uiiter „besonders
schwerer" Verletzung der im Verkehr geboteiien Sorgfalt cs
unterläßt , sich die Kenntnis solcher Umstände zu verschaffen.

elegante Pariser Modelle,
sowie Modell- Kopien aus eigenem Atelier, für jeden Geschmack passend.

Formen, Blumen, Bänder, Federn, Agraffen.

IMmem=ÖCo nuf®k4Sonn
bietet ebenfalls eine hervorragend schöne Auswahl.

Kostüme, garn. Kleider, helle Paletots , lacketts , TafFet- Boleros,
Kostümröcke, Blusen und Jupons.

Extra -Bestellungen worden schnellstens
ausgeführt.

Kinder h Konfektion.

misto'
in grossem Sortiment zu bekannt billigsten Preisen.

Warenhaus Julius Bormass,
K 22

Betten!
Kinderbetten , komplett , von Mk . 2 « .— an. Matratzen in Seegras von Mk . an.
Eiseubetten , komplett , von Mk . 25 .— an. Matratzen tu Wolle von Mk . 18 .— an.
Holrbetten » komplett, von Mk . 30 .— an. Matratze » "t Kapok von Mk . SS .— an.

Matratzen in Haar und Roßhaar in allen Pretstagen.
Größtes Lager in Sprungrahmen und Patentratzmen . — Riesige Auswahl.

Wiesbadener Bettenfabrik,
Manergasse 8»

Grusiges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste und billtgste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Umzüge, Ueberfiedelungen,
pccjüitas, AilftMitzmU uw Mrlil rtt.,

Uebernahme aller Transporte besorgt
Ns Kpwions-, WWkltMSMi- !>. MWcsM

Elise ksenninger»
früher \Y.  Michel.

Teleptzöu 1953. Kmekli WrWche 51. TeleKtzM 3327.
Darl ., 5°/»Kns . Ralcri-Iiüaz .,
Selbstgrbcr. Rückp. b160

Uiessner, Berti» 71, Friednchstr. 242.
'/. 31». Orchrstcrscffcl

billw abmaebm. Näh. Adolftellec 10,2
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vielfach vorgekoMmene Mißbrauche geben
uns V-'narrlasiuiig tu erklären, daß wir nur
direkte Offerrbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalira -Angrdote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

19—20,906 Mark,
sowie 10,000 Mi . auf 1. April zur

.2. Stelle zu vergeben, wurde auch
1 bis 2 Restkaufschillinge übern . Näh
bei Ph . Kraft , Gneisenaustraße 14, 1.

„ ■ Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , das; Darlchne
m jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent

Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich verl.
keine Auskunktssp. (E. B. 062 51 F 163

30,000 Mk. auf 2. Hyp. sofort
o. a. 1. April v. Selbstverl . auszul.
Off . u. E. 392 an d. Tagbl .-Verlag.

Kaptt -rtirn -Geftrche.
500 Mark

gegen 4facke Sicherb . u. monatl . Ab¬
zahl. von 50 Mk. zu leihen gesucht.
Off . u. O. 387 an den Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mk. an 2. Stelle
für gleich oder später von Selbst¬
gebern gesucht. Off . u. L. 30 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6810

9—10,000 Mk. prima Nachhypothek
auf ein Haus in der Altstadt zu
6 Prozent gesucht. Offerten unter
B. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Cediere l0,000 Mark
auf Bauplatz, 1. Hyp., zu 5 Prozent
auf sofort oder 1. April . Dahinter
stehen 26,000 Mk. Offerten unter
K. 383 an den Tagbl .-Verlag.

32,000 Mark
gegen pr . hypothekarische Sicherheit,
gute Zinsen , zu leihen gesucht. Off.
erb. unter M. 30 an Tagül .-Haupt-
Aq., Wilhelmstraße 6. 6812

38—40,000 Mk. zur 1. Hyp.
gegen gute Sicherheit und pünktliche
Zinszahlung zum 1. April d. I . vom
Sclbstreflektanten gesucht. Verm. v.
Off . unt . S . 382 an d. Tagbl .-Verl.

80—85,000 Mark
auf prima 1. Hypotheke gesucht per
1 April zu 4V- Prozent . Offerten
unter H. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommmeMißbräuche geben
uns Bwaukassuû zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdrrcfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

_Kapi talien -Ange bote ._m 1.Me
in jeder Höh« zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch 6754

'MULL . 3Fiseljer,
Immobilien - u. Hypotheken-Agentur,

Kaiser-ssriedrich-Ring 35. Televh. 1938.

Schlef . Bode «,-Kredit
gibt1. Hyp.-Knpital zu zeitgemäß.
Bedingung. lVerstch .-Gesektsch. )
pr. Jan . 4' » Zins , 7- °/o Prob.li>. Alierle

Walluferstr. 2. 6841

Die Herzogliche Landes - Kredit-
Anstalt zu Gotha gibt

WMjkimMM
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
Julius iMehi , Frankfurt a. M »,
_ Altkö nigstr aße 10._
Als 60% h .ArGlekleütkke
gibt Bankinstitut ans in Wiesbaden
und Umgegend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte nnter P . 382
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Hypotlickeir-Ka-ital.
Es sind durch uns zu vergeben zur

1. Stelle : 12,000 Mark per sofort;
20.000 Mk. per 1. April ; 20,000 Mk.
Mündelsichere Anlage bis zu 50 Proz.
der feldgcrichtlichen Taxe per sofort;
140.000 Mk. per Airfang Mai;
-60,000 Mk. per 1. Juli 1907.

Nr» 2. Stelle:
6—9000 Mk. per April ; 9000 Mk. per
sofort ; 15,000 Mk. per 1. April,
20.000 Mk. per 1. April ; 88,000 Mk.,
auch geteilt , per 1. April : 60- bis
80.000 Mk. per 1. April . Außerdem
wird ein guter Restkaufschilling bis
zu 30,000 Mk. sofort zu kaufen
gesucht. E 397
Hans - und Grundbesitzer - Verein,
____ Luifenstratze 19._

Hypotheken!
12.000 Mt , 30,000 Mk. an zweiter
Stelle, an erster Stelle in jeder Höhe
anszuieihen.

Jnlius Altstadt,
Schiersteinerstr. 13.

ßg | ä?| Mk . als 2. Hypothek
per 1. April zu ver¬

geben. Agenten verbeten. Off. unter
.8. 88 8 an den Tagbl -Verlag.  _
ffZrim1. Juli sind

100,000 Mark
auf 1. Hypothek zu verleihen. An¬
gebote erbeten unter W . 88 3 an den
Tagbl.-Ver lag.

150,000 Mk.
(auch geteilt ) auf 1. Hypotheken
ans .zuleihen . »ells « Henningcr,
Moritzsiratze 51 , Part.

Kapitaiien -Gesnche.
&  Mk . 25 ' 0 Rcstkaufg. mit r4
D , Nacht , und Garantie zu
XX zedieren. 6658
jw _4J >, l ürag-cl , Adolfstr. 3. _

Mk » 7000 auf L" Hypothek sofort
gesucht. Taxe za. 32,000, 1. Hypothek
Mk. 19,000. Offerten v. Selbstansleihern
er betenn. « t. » KS a. d. Tagbl.-Verlag.

Aus 2. Hyp. gesucht
werden 8000, 12,500, :'0,ö>)0, 40,000 11.
50,000 Mk. für 1. April oder 1. Juli.
Ofß_crb. u. «r . » GL an Tagbl.-Verlag.

rndJE8- 10,000 M.
uns gute 2. Hypoth . Off. nrrter
L' . »'88 an den Lagbl . °Berl «g.

Mk. 10 .000 , 2. Hypoth . ,
schließ, m. 70 u/o der Orte»
laxe zu 58'2° » gef. 6657

«Ott» ISngei,
Adolfstraße 3.

Mark 12,000 ans 2. Hypothek per
April von pünktlichem Zinszahlcr auf-
zunehmen gesucht. Offerten v. Kapitalist
dir . erb. u. W . » MS an den Tagbl.-B.

23- 24,009 Mk. N ',A
gute 1. .Hyp. ans Hans n. Stecker.
Bälise Btenninge r , Moritzstr. 51, P.

30,000 Mark ans gute 2. Hyp.
sofort oder später gesucht. Off.
unter 14. an Tagbl .-Berlag.

30—35,000 Mk. geg . sehr gute
2. Hypothek nach Halver Taxe ans
vornehmes Etagenharrs gesucht.
Off. « . m . iao » yauptpostl.

fiir ipeiljeimiWMjten.
Auf c. Gut , Bz. Wiesb ., Taxe

369,000 Mk., sollen 45,909 Mk. erste
Hypoth. Abzweigung L 4'/ . Prozent
eediert w. (Prima Kapitalanlage !)
Gefl . Off . u. Th. 369 an Hänfen¬
sten! u. Bögler, Frankf urt a. M. E 69

KM" 50 —55,000 Mk. gsg . prima
1. .Hypothek, doppelte Sicherheit,
auf ei» GcschäftS-EckvauS, ganz
nahe der Tannusstrastr , gesucht.
Off. n . .,W . LL. ISIS “ postlagernd
Be rlin er .H of.
70,000111. mnm

auf sofort oder 1. April d. I . vom
Selbstreflekanten gesucht. Berm. v. Off.
u. A . gffig an den Tagbl.-Verlag.irapo S?» ;
haus, mit liebst, v. Privatkapit . au 'zun.
gef. Off, u. »X » NS a. d. Tagbl.-Verlag.

Mk. 200,000 auf gute 1. Hypoth.
suche ich per April aus mein Haus in
Vcrkehrsstraße Wiesbadens. Offerten u.
8«. » ML an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffcrtbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immovitren -Nerttäufr.

Die Billa
MSHringstraste 13

mit Garten, zusammen1' ar 08 qm
gro , ist wegen Stcrbekalls sofort zu
verlausen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jut 'izrat » Il-rei-ti . Adelheid'
straße 24. F242

ideptcitstaf.
Villa,neu erbaut, in

bester Kurlage,
5 Minuten vom
Kurhnuse u. Kgl.
Theater,

Schöne Aussicht 27,
wegen Ilmzng in das neue Kurhaus
preiswert zu verkaufen.W. ffinthe.

iüfooiiliEH-Hillfl
am Rhein, in schönster Lage, mit präch¬
tigem Obst u. Ziergarten, alle? in bestem
Zustande, ist Famiuenverhältnisse halber
für den billigen Preis von 32,«00 Mark
zu verkaufen.' Gefl. Offerten u. 1.. » 8»
an den Tagbl.-Verlag.
2 dtÄtP i

lern, der Nruzcit

int Nerotal, ent¬
halt. je 14 3im.

mit allem, der Nruzcit entsprechendem
Komfort eingerichtet, sind billigst zu
verkaufen durch

44W--1 SRal - k-?,
Faulbrunnenstr. l l, Papierdandlg.

Telephon 2309.
Billa Lesstngstratze 10,

9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

Die znm Nachlaß der
Baronin Idir -skinLk
vom Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten , an den Knr-
anlagen , 8 Zimmere
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume , Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst I? 241

MM Dl. kmd.
Kirchgasse 4 3̂.

Schöne Billa'
mit Garten , zus. 8 ar 32 qm, in
günstiger Lage und Nähe des
Waldes in Wiesbaden » mir 2 Wohn,
von je 5 Z. rc., wegen Sterbfall zu verk.
Off, u. M. » 8 » an d. Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden!
Neue Villen, ganz d. Neuz. ausgest.,

in feinst. Lagen Wiesbadens , zu verk.
Preis Mk. 35,099,

do. „ 59,090,
do. „ 56,900,
do. „ 65,900,
do. „ 68,090,
do. „ 78,090,
do. „ 100,000,
do. „ .145,000,
do. „ 180,000,
do. „ 200,000,

Julius All stabt, Schier st einerstr . 13.

Zwei Billett,
Biebricherstraße 37 u. 39, zum 1. April
fertig gestellt, in der Näbe des neuen
Bahnhofes, pr isw. zu verkaufe». Näh.
Fr . W--« 8« ia,lke,Arch ite kt, Luifenstr. 8.

GerkKufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen mit Stall u. großem
Obstgarten . Terrain za. 118 oRuten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. E. 391
an den Tagbl .-Verlag ._

2 bi «. Billen,
22,500u. 32.000 Mk.. Gr . Wäld., Gärt .,
r. Lust, Obst, Forellz.. bil. Jagd,
O'Rcalsch. Adr. »,Modeirm “ M.aiido1f
OTosse . Heidelberg » (>«'. a. 4902)F107
Vornehm. Eia enhaus

mit Vor- u. Hintergart., ohne Hinterhaus,
mit herrl. Räumen, durchaus solid gebaut,
ganz solide Kapitalanlage an best.Straße,
an schnell entfcbl. Käufer bill. zu verk.
Off, u. S8S an  d en Tagbl.-Verlag.
Villa a. D. Partstraße
z. Alleinbewohnen, elegant ausgestattct,
ist für den billigm Preis v. 120,t00Mk.
zu vk. A.  BEr ranwini. Rheinstr. 43.

Kür Uhrmacher
sd . ähnl . Geschäftszweig geeignetes
Haus in feiner Geschäftsstraßed. Alt¬
stadt billig zu verk. Off. u. S85
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

p | p - Motel,
Mirarlage , mit Inventar
zn äSß,OtlO HU . sofort z«
verh . d . W ieslia .de ncr
Villen -VerUao fs -SSesell-
sclrraft in , 1». M-, SSiirean
Ellenbagengasse 18 . —
Tel . » 41 . — » eaeliält-
stnnden : ft —4 Ulir » 6846

Mciu fl. Restaurant
in best. Lage billige Miete, hoh. Umsatz,
sichere Existenz, auch für Anfänger pass.,
sofort oder später billig abzugeveu.
Z. Uebernahme sind 150 - Mk. erfordcrl.
N. d. "1 Srlimsmanii , Gastwirt,
Halle a . S .» Tnrmstr. 157. § 113

Vielfach vorgekommen Mißbräuch-' geben
uns Veranlasstnig zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Irnmobiliru -UerkÄnfe.

In dicie Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das tzervrrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattoast-

ZWiL-LL

Herb er straffe, Haus , 3- u. 4-Z.-W.,
ar . Werkstatt , Torf ., Stb ., des. Umst.

zum - ,—
Näh. im TagbÖ

iclbstkoftenpr. zu verkaufen.
Lagbl.-Verlag . Lü

Geschäftshaus
mit 2-Zim .-Wvhn., Stall , usw., für
Wasser-, FlasÄenbierhändler , Fuhr¬
unternehmer usw. vorz. geetgnet,
Verhältnisse halber f. 40,000 Marl
junter Taxe) mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Gefl . Offert , unter
B. 889 an den Tagbl .-Verlag ._

Zwei reut . Etagenhäuser,
3-, 4- u. 5-Zim .-Wohn., in. Hth., für
jedes Geschäft geetgnet, tmtständeb.
bill. zu verk. Agenten verbeten. Off.
M. 20 postlagernd Bismarck-Ring.

Bnuterrain,
für Etagcn -Villen oder Villen zmn
Alleinbewohnen. an der Wiesbadener
Allee in Biebrich, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen. P . A. Hermmt, Wies¬
baden, Rhetnstraße 43.

Wiesbaden!
BadüauI mit Quelle,
Hotel — Kurlage,
Hotel-Restaurant,
Fremden -Pcnsiou

am Kurhaus,
Wirtschaft , prima Lage,

zu verkaufen.
Julius Allstadt, Wiesbaden,

Schier st ein erstraße 13.

Rent. Hm§, IS.
Umb. geeign., prima Objekt, nur Krankh.
halb, zu verk. Offerten unter <S. 376
an den Tagbl.-Verlag.

Re»rt»t'l . Etagenhaus»
freie gesunde Lage, blähe Emser-
straße, vcrhältnissehalberzu ver¬
kaufen oder gegen Gesihäfts-
hans , innere Stadtlage , zu
tauschen . Gefl. Offerten unter
Ct, » 82 an den Tagbl.-Verlag.

und Metzgerei,
prima Geschäft, über 50 Jahre alt, für
38,01-0 Mark zu verkaufen. Liegt in
wohlhabender Stadt von 10,000̂ Ein¬
wohnern, zwischen2 größeren Städten.
Off, u. V. T8 2 an den Tagbl.-Verlag.

Haus Wcilstraße
(Kurviertel ).

Verkaufe mein schönes, gut ge¬
bautes und in vorzüglichem Zustairde
befindliches Haus , nur Vorderhaus,
mit Gärtchen, mit 3X ^- und
2 X 2-Zimmer -Wohnungen , sehr ren¬
tabel , für den festen Preis von 45,500
Mark an gediegene Käufer . Kl. Änz.
Näh/ im Tagbl .-Verlag._Oe

mit Seitenbau , Hof-
»yMllv raum, in sehr ver»

kelrrreichev Straße Wiesbadens, in
weichem Kolonial-, Farbwarcn - u. Bau-
qeschäft betrieben wird, krankheitshalber
für 50,000 Mark , mit 8- 10.090 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
et . » 35 an den Tagbl.-Verlag._

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlichen
giauges , guter Betrieb , ist mit
50—60/100 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter SS. $ 81
an den Tagbl . -Verlag.

Hotel-Restaurant
mit über 800 M Bierumsatz sterbcfallS-
halber sofort zu verkaufrn. Offerten u.
14. » 8 8 an den Tagb!.-Verlag.

Logier rMUs'.e.H§il-
bave des Taunus , 15 Z., 20 Betten,
groß . Gart .-Anl . , f. nur 46,000 Ni.
feil. L «. Kosenbanm . Bergweg 24,
Frankfurt a. M. V 69

JUtllön Bauplatz, 30 Rtn., zu verk.
Will Ui,' Zuschr. unt. A. 3 postlag.

Grundstücke!
Erbenbcimer Chauffee,
Ruhbergltraste,
Hartingstraße,
Waldhäuschen,
Wielandstralw,
Echeffelstraffr,
Blindenschule

zu verkaufen.
Ju lius  Allftadt , S chiersteinerstr . 13.
Der Zu dem Konkurs Silkens

gehörige Acker Bahnholz 3. Gewann,
Band 26 , Blatt 735 , der Gemarkung
Ssmienderg , Parzelle Nr. 21,
Parzelle Nr . 124 , in Größe von
17 ar 42 qm ist sofort zu
verkaufen . F 238

Angebote erbittet
Der Konkursverwalter:

von Kck,
Justizrat.

Immobilien -K mtfa t  such e.
Bäckerei und Konditorei

mit .Hans
zu kaufen gesucht. Offert, m. genauen
Angaben, Preis u. Lage richte man
u. # \ » 85 an den Tagvl.-Verlag.

Si&  fincion
KStif ©8»

oder

Telliiafeei»
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

msch>,.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E. Kommen Nacht. i.
V-rlWxen Li« Iloatontreten össrrctl

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, aur meine Kosten, in 980

Zeitungen erscheinendenInserate bin stets
mit ca. 2S00 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Aneffremumgeii.

AltesUntemehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden).

gaHT“ Pension.
Nur in erster Kurlage wird

eine Fremdenpension von 20 bis
25 Zimmern sof. zu kaufen ge¬
sucht durch Wiesbadener
lilIeit -¥ erkaufs - Gesell¬
schaft m . b . 11. Bureau :
Ellenbogengasse 12, Tel. 341.
Geschäftsstunden :9—4Uhr. 6854

Haus, rentabel, möglichst 2x
E| /ttWs ?! 8-Zimmer-Wohnmtgen,

zu kaufen gesucht. Off. unter L,. » 88
an den Tägbl.-Verlag.

Rent. Haus!
mit Toefahrt , großem Hofrainn, großen
Lagerräumen für größere Vcrsteigertmgen
abhalten zu können, sofort zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten. Offerten unt.
v . »Kvst an den Tagbl.-Verlag.

Wünschen Sie
eine

tfomettme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L . Schellenberg ’sche
(lofbuchdruckerei

= Wiesbaden=
Langgasse No. 27

ca äegrflndet 1809 ca
Welche Ihnen gern mit
Druckprehen und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

AA
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Best « «geführte Fremde,rpeusion
und Zimmer , prima Lage, sofort bill.
zu verkaufen. Zu erfrag . unter S.
trt der Tagbl .-Hanpt -Ägentnr , Wil-
bettnsttasse 6.  _ 6817

Kolouialwaren -Geschäft
in guter Lage ist sofort preiswert
zu verkaufen, Offerten unt . O. 391
an den Tagbl .-Verlag._ _ _

Gut gehendes Kolonralw.-Gesch.
ist umständehalber sof. zu verkaufen.
O ff, u. N. 391 an d. Taabl .-Berlaa.

Schönes Kinderbett
billig zu verk. Walramftt aße 12.

Wegen Abreise Bettstellen,
Vertiko, Waschtoiletten, Kleiderschr.,
Spiegel zu verk. Goethestt . 2b, 2.

Zwrifchläfr . Bettstelle
nrit g. Matr . u. Keil billig zu verk.
Herderstrasse 31, 2 links.

J6 Brautpaar.
Hocheleg. Salon -Garn ., nebst Por
tieren u. Drap ^ wenig gebiu, preisw
zu verk. Dotzhermerstraße 110, 2 r
Besichtigung von 10—3 Uhr.  6766

Mtneralwassergefchäst sof. z. verk.
Sich. Exisst Blücherftraste 29, P . r

zu
Leichtes alt . Pferd sofort billig
verkaufen Waldstrasse 26, Part.

Wegen Aufgabe des Fuhr « , bill.
zu, verk. : 1 gut . Zug- u. Laufpferd,
LMr ., 1 gut erhalt . Federrolle , sowie
'ern fast n. Roll-, Schneppk.- u. Dopp
Geschirr. Dotzheirnerstraße 108, 1.

Guter Hofhund
billig zu verk. Schiersteiner str. 20, P .

G. wachs., a. d. M. dress. BMdogge,
a . e. g. Rattenp ., Raubzeugw ., u. G.
zu verk. Wal ramstraßc 22, Hth. 1.

Hasen lbelg. R .i
zu verkaufen Emfersttasse 42, Part.

Ein Stamm Hühner , Nass. Legh.,
stein. Krippen , eis. Raufen , Scheun .-
Leiter , Scheunentor , Dickwurzmühle,
Getreideputznrühle, laug . Karren mit
fcftliegend. Iauchcfaß , Jauchepumpe
und eine große Partie Dachzreg. weg.
Abbruch zu verkaufen Feld strä ße 12.

Schwur Kropfcrtauben
zu ve rkaufen Adlerstraße 49.

Kanar .-Weibch. kveg. Äufg . d. Z.
: verk. Hartingfttaße 11,  Fsp . I.EU
ö'ft. Kan .-Hähne und Weibchen,

Stamn , Seifert , billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2,  Ecke Mauergasfe.

Kan.-H. «. W., m. u. o. Puschst,
Decke und Käsige zu verkaufen
dch,einbahnstraße 6. Dachstock.

Öelgcmäldc u. Mah.-Konsolchen,
Mod. Kunst vk. Dotzheimerstr. 78, 3.

Zwei Brillantringe
billig zu verk. Hellmnndstr. 24, Part.

Gelegenhertskauf ! 2 H.- u. 2 D.
Wrillantrinae , sow. kl. Brillautbrosche
chillrg abz. Rödcrstraße 25, Hth. 1 l.

Verschiedene Äeiduagsstücke,
blaues Jackenkl., weiß. Rem u. Bolero,
1 schw, Tuchs. , Stiefel , Gr . 36 u. 37,
e. Rockeu. Bl. f. m. schl. Fig . Ilnzus.
Sonnt , u. Mont . Frankenstr . 20, 3.
. Schw. Gehrock-Änzug, m. F ^ .,
billig zu verk.  Röderftra ße 7, 1 l.

. Neues Wafferkiffen
billig abzug. Philippsber gstr . 14, P . l.

Wenig gebr. photvgr. Apparat,
fr . 27, s. 14 Mk. Scharich orststr. 19,1.

Piantuos , wenig gefp., billig
zu verkaufen Wörthstr . 1. Urbas.
Schwarzes, noch sehr gutes Piano

pretsw . z. vk. Wo ? s. d. Dlbst-Bl . 8b
Harmonium , gutes Instrument,

wegzugshalber billig abzugeben. Näh.
Aldrechtstraße 10, Hth. 2 S t.

2 kompl. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster
garn ^ Diwans , Kleinmobel (vorsähr.
Modelle) zu
«geben. B. _
ttiedrichstt aße 34.
Kameelst-Drw., Bett , r. Plllfch-G,

Korrn, Stichle, Tisch, elektr. Lüfter
bill. zu  v k. Riehlstraße 22, Part , l

Sofa und vier Sessel
wegen Umzug billig zu verkaufen
Stiftstraße 30, Schule.
S . sch. 2sitz. Kam.-Dtw. u. 2 S . b.

Rah. Philippsberaftraße  20 , 2 St.
Gut erhaltenes Sofa

billig abzngeben Bertramftr . 9, 1 r.
Neues Kameeltaschen-Sofa

bill. zu verk. Oranienstraße  t 0, 2.
Chaiselongue, neu, 18 Mk.,

ni. Decke 24 Mk. Rauc nchalerstr . 6, P.
, Ein gebr. Sofa u. Kleiderschrank

bill. zu verk. Hele nensttaße 6, V. 1 l.
_ Büfett , gr., v. 20, 65, 120 u. 180,
Pianino , Kassenichranst Diwan,
Herren - u. Dam .-Schreibr ., Kleider-,
Küchen- u. Spiegelschr., Bertiko u
Betten bill. Hermaim sträßc 12, 1.

2 Reftaurationsbüfetts
billig zu verkaufen. „Poppen.
schänkelchen", Röderstraße 35.

Ein fast neues Büfett
billig zu verk. Aorkstraße 12, 1 rechts.

Gut erhaltener Kassenschrant,
unter 2 die Wabl , iveg. Platzmangel
sof. zu verk. Röderftraße 25, Hth. 1 l.

Zweitür . kack. Weißzeugfchrank
w. u . z. vk. 718 Mk.) Kellerstr. 22, 2.

Schrank, Bertiko, Ausziehtisch,
span. Wand . Ranenthalerf ttaße 6,

Nußb.-iack. . 2t. Kleiderschr̂ Tisch,Bettst. m. Matt . n. Krnderw. um
zugsh. Ml . vk. Bkücherstr . 16, H. 1 r.

Gebr. Küchcnfchrankbill. zu verk.
Mederwaldstraße 1, Werkstaüe.
Nußb.-Sekretär , Waschk. m. Spien .,

Diwmi , Spiegelschr., 6 Speiscz.-Sst,
1- u . 2tür . Meiderschr., Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel nfw.
zu verkaufen Roonstraße 6, Part.
und ein
wegen
Rooersttl

Schoner Schreibsekretär
n gut erhalt . Zylinderbureau

Umzug billig abzngeben
tt aße 25,  Hth . 1 links.

GÄrarrchter Kassenschrank
zu vestkanfcn. Offerten unt . H. 590
an den Tagbl .-Berlag.

Elrammophon, groß, neu, gratis
her Uebern. d. Vlatten . Anz. 10—1 u.
.7—9 Lerderstt aße 33, 1 li nks._

Schlafzini .-Et !lr ., span. Wand,
Pb. Tiich, eis. Bett , Spiegel m. Tr . u.
sonst- Möbel zu verk. Rbeinftt . 31, 3.

6 Paar fast neue Bettest,
auch ettiz. Waschk., Nachtst, Spiegel-
" ^ st. Ottom ., - ' '

kleiderschr̂ . . .
Schreibttsche, Akteiischrmck, Lüster ü.
schranke, Bert ., Ottom ., Sos â, Bn
Kuchen- u. Klchderschr., Sr ., Spieg .,

Lampen zu vk. Ad olfsallee 6,_ H. P.
Bill , zu verk. : Guterh . Betten,

Schränke, Wasch- u. and. Kom., Sofa,
Sessel, Tische, Stühle , Pettol .-Ofcn,
Teppich  u . n. Bersch. Moritzstt . 72, G.

Br . Nußb.-Bett 15 Mk., Eisenbett
10 Mk.. Klschr. 15. Küchenschr. 16,
gr. Küchenschr. m. Schreib-Einr . 30,
Schlafdiwan 26, 2 Waschkons. 12 u.
10 Mk., Krankentisch, gr . Plüschsessel,
Svrel - u. Näbtischc, achteck. Salon-
ttfch und eine Partie Vorhangshalter
u. Fransen zu verkaufen Gneisenau-
.sttaße 4,  Ho chpart, re chts. _

Bersch, gute Betten,
Kkeiderschrarik u. Anderes zu verk.
Luisensttaße 5, 1._6816

Sauberes Bett für 25 Mark
u. sonst, bersch. Möbel weg. Umz. bill.
zu verk. Römerberg 17, 1 links.

Bette » 20 u. 40, Ottomane 15,
Kanapee 15, Dcckb. 10, Sekretär 40,
Küchenschrank für 15 Mk. sofort zu
verk. Blücherstpatze 29, Part , rechts.

Wegen Abreise billig zu verk.:
8 Betten m. Rotzhaarm., 2 Küchen¬
schränke, Wasch-, Ausziehttsch u. v.
ändere Gegenstände. Schulberg 15,
Vorderhaus , 1 Stiege rechts.

Gr . Pfeiler,p . m. Konsvkschr., Mal, .,
Kleiderschr., 1- u. 2t., Bertiko, Diwan,
Waschkom.. Notenst., Badew., Tür¬
port ., Sohl -Walze, Stühle , Näh-,
Nacht- u . and . Tische, Anr., Spiegel,
Bilder nfw. bill. zu vk. Schwalbacher-
str. 30, Allces., kl. Hth., Sing , gr . Tor.

Schreibt., Seid .-G., Biuher-Regal,
Küchcnst., Waschstäud. u. 2 ant . Sal --
T . m. St . umz ugsh. Albr ochtstr. 6, 1.
neu.
Umzug — - --
Off , unt . I . 391 an den Tagbl .-Ve rl.
Eich. Servierttfch , mehr. GaSarnp.,

Ausziehtische, Sportwagen bMg ab-
zugeben Rheinsttäße 74, 8.

..., Bettstelle
zu verkaufen Richlstraßc 8, Part.

_ Gesch. . . _ __ „„
zu ve rk. Dambacht al 32,  Part.

Wegen plötzlicher Anfgabe
Spezerei -Einrichtung billig zu ver-
ka ufen Hellmu ndstraße 28. P . _
Einrichtung f. Spezererw.-Handlg .,

geeignet für das Land , zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag ._ Sa

Spezerei -Einrichtungen,
Schubll-Reg., Theken kaufen <sie bill.
u. gut Ma rktftraße 12, bei Späth. _

Laden-Einrichtung
f. Spezerciw .-Gcsch., m. Eisschr., zu
verk. H. Kaeseb ier , Aorkstraße 2, 1.
, ^ Gnt ery. Spezereieinrichtung
sehr billig abzugeben. Offerten u.
P . 388 an den Ta gbl.-Berlaa.

Ein Maler-
n. Allstreickcrgcschüst
das 12 Jahre besteht, billigst zum
Jnventm-prcis zu verkaufen. Off.
unter8 . 388 an den Tagbl.-Verl.

Schönes Büfett,
.. .. jedes gim . pass., fast neu, Umz. h.
. 140 Mk. zu verk. Weikstraße 9, 2.P,

Laden-Ei,nri» t., f. j. G. geeign.,
zu verk. Nah. Nettelbc ckftr. 12, P . l.

Laden-Einrichtung,
f. Kvlonialwarengefch. geeign., bill.
zu verk. Nerostraße 35/37. Müller.

Schöner Ladenschrank und Theke
billig zu verk. Fried richsttaße 39.

Gttjligc Gc!esk«heil
fürWstcrutkeute!

Hochrleg . Schlafznnmer , hell Eichen,
innen gewichst,

N« tzb. -Sch»afzimmer , hell,
„ ,, dunkel,

Wohnzimmer , mod. Kttckie, Büsett,
Schreivttsch , Vknstb.-Flurgarderobe
und Vertiko , gesch. und Bersch, mehr
sof. bill. zu vk. Bülowstr . 3, V. 1 l.

zu verkaufen Nhcinstraße 63, 1.

Prima Federrolle,
25 Ztr . Tragkraft , sowie 1 Hand
karren zu verk. Westendftt. 1, Laden.

Zwei Federrollen,
70 u. 20 Ztr . Tragkraft , ireuer und
gebr. Schrreppk., versch. Handk., m. u.
o. Fed„ 3 neue Schubk., 1 Schmier-
bock und Hundehütte billig zu verk.
Feldsträße 19, Hth. 1 links.

Federkarren
zu Verkaufen Walramfttaße 3, Part.

Küfertarren , guter Herd,
'Gartenmöbel n. -Schlauch,

Bkumenbänkr, Wafchm., Wirtstt
Ablaufbr ., Wascht., Nachtft„ m Kt
Schrank, Anr ., N.-Wafchk. m. w.
4-t. sp. W., Fahnsch. b. Nerostt . 29, L

. - „ itziger Kinderwagen
u. Kinderstuhl , gut erh., zu verkaufenLuisensttaße 20. 2 rechts.

W. gebr. Kinderwag . m. G.-R.
b. z. v. Zimmermannstr . 10, H. 2 I.

Gebr . Sitz- und Liegewagen
billig zu vett . Karlstraße 11, 3 St.

.. . Sitz- «. Liegewagen,
fast neu, für 25 Mart zu verkaufen
Dotzhermerstraße 62, H. 1 links.

Eleg. fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen Moritzsttüße 70, Stb . P.

Ein Mterü . Sportwagen
bill. zu verk. Westendfttaß e 8, Hth. 1.
Eleg. kl. Automolnl, Schreibmafch.

(„Graphic ' s zu v. N. Tagbl -̂Berl . 8»
Motorrad,

Herrenrad , Damenrad sÄhr billig zu
verk. Bismarckring 4, bei Friedrich.
, .„ Damenrad , sehr gut erhaltest)
billig zu verkaufen Rheinsttäße 67, 3.

Luxusrad,
noch neu , billig zu verkaufen. Näh.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Tc
, . Gut erhalt . Fahrrad , Freilauf,
bill. zu verk. Steinaasse 31, Stb . 1.
Fahrr . 15, 2 Aush.-Schild. 3 u. 15,

zu verk. Blücherftraße 29, Part , r.
Zwei 5- u. ein 3-armiger Lüster

und ein Gasofen zu verkaufen
Rhernstraße 27.
Wegen Wegzug versch. Gaslampen,

Oefcn, Tische, Spiegel , Stühle , Büch.-
Brett , Wandbrett etc. zu VÄ . N. b.
Hansnrcister K.-Friedr .-Ring 70.

. Für Installateure!
Ein kompl. Installations -Werkzeug,
1 ,Schraubstock, 1 Rohrbock, 1 kompl.
Greßofen billig zu verkaufen. Näh.im Tagbll -Verlaa.  Lu
_ Gebrauchte Badewanne
brll. zu vk. N. Schlichterstr. 16, Part.
, Ei>. Wasserreservoir, Dezimalw .,

ein Fugblock u . Schneidbank f. Küfer
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl . Ta

Wien Krankenwagen mit Holzräd.
kantt Beer, Schwakbacherstraße 30.

Gut erhallener Gasbadeofe«
zu k. gef. Rudesheimerftta ße 21, 1 r.

Gut erhaltcire Babewmure
kaufen äesucht. Ôfferten unter391 an den Tagbl .-Verlag.
Flaschen, alt . Eisen , Metalle,

Ettistampfpap ., alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgeholt.
Atthandlung Eleonorenstraße 3.

Ertragr . Obstgart , zu verpachten,
eb. m. Wohn. Ääh. Ta gbl^Verl . So
Gartengrundst i. Aukamm z. verp.

oder zu verkaiifen Röderftraße 19.
Acker, Bterstadterberg , ca. 53 Rt .,

zu verp. Näh. Albrechtfttaße 15, 1.
Große und kleine Lagerplätze

zu verpachten, auf W. mit Wasser!.,
a. für kleme Gärtchen sehr geeignet.
Näheres Mainzersttaße 62.

Deutsch an Ausländer
jt&± feingeb. fprachkund. jg. Dame
Norddeutsche). Beste Res. Zu erfr.
Llisabethen straßc 6,̂ Part ._

Deutsche Dame
s. d. Bekanntsch. v. s. Franzüstn , zw.
gegens. Austausch in Konversation.
Off, u. C. 389 an den Tagbll-Berlag.

Schnell Engl . u. Frz . (St/70h , 15 I.
i. Ausl , g. Dotzheimcrsttaße 78, 3.

Englische Cirrle,
Verb, mit Konversation u. Lettüre-
Stnnden . Miß Browne , Nerotal 5.

Konferv. gebildete Dame
ert . n. b. bcw. Meth. Klavierunterr.
Ans. iittl. 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off , u. L. 384 an den Tagbl.-Bertag.

Sckmeiderin hat noch Tage fr« .
Per T ag 2 Mk. Riehlstt aße 19, 4 St.

Kostüme, Haus - u. KinderLeider
werden gut fitzend und bei bill. Be¬
rechnung angeserttgt . Offerten unter
T . 383 cm den Togbll-Berlag erbeten.

Frau empfiehlt sich
im Flicken, Ausbesiern und Aenderu.
Borkfttaße 11, Part , links. _i

Stickerei und Häkelei !
wird rasch u. billig schön bes. Frau
Martin , Einttachtstt . 2,  Eigenheim.

Perfekte Stärkwäsche-Büglerinauf dauernd aes. Ne rostraße 23, H. X,
Gard . z. 28. u. Sp ., Bügelwäsche

wird äugen. Oraniens tra ße 49, H. 2 st
Gardinen -Spannerei

Fanlbrnnnenfttaße 12, 2 St . link".
Gardinen -Sparmerei

Elemwrenf ttaß e 8, 1.
Neuwäschrrei Fränl.

Eleonorenstraße 8, 1. Spez . :
H.- u. Dam ^ Wäsche. Eigene  '

14 Friedrichstraße 14,
u. Feinüügl . Gardinen ton

80 P f. an p. F . Fremdenw . in 1V St.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

w. bei gut . u. forgf. Bedien, stets
angcn . Bl. b. H. Fr . Müller , hint.
Lan genbeckpl., Gärtnerei Schmidt.
Wäscherei Fischer, Dorkstratze 11.

Schonende Behandl. Billige Preise.
iu,t  aufs Land wird angcn.

Eigene Bleiche. Zu erfr . Frankcn-
sttaße 24, 2 rechts.

Tüchtme
ernpfiehlt sich. %

ruic
lerftt . 47, 3 t

nasse 17, 1.

Övernfängerrn
erteilt grürwl . Gesangs -Unterricht,
Stunde 2 Mk. Offerten unter N. 384
an den T ag bl.-Ber lag.
Grdl . Frisier - >>. Ondulierstunden

erteilt zu mätz. Preise von 3—6 Uhr.
Hermannfttasse 17, 1.

Dienstmädchen verlor Dame« -Uhr
von Bletchstt., Mauritiusftt ., Schnl-
gasse bis Neugasse. Bitte geg. Belohn.
abzugeben Blerchstrasse 21, Dach.

Silberne Handtasche verloren,
von Hotel Rose bis Bärenstrasse.
Inh . Portemonnaie mit za. 24 Mk„
Lorgnette und Taschentuch. Ilbzug.
geg. gute Belohnung Leberberg 7.

Pettokeum-Krone,
wie neu, billig zu verkaufen
Aarfttasse 19, 1 lin ks.

1 Partie guter Kisten abzugeben
Frre drichtzraße 31, Erlladen._

Zirka 2—300 Ztnr . pr. Kleeheu
.u verk. Näh. Balt . Wilhelm , Kost-
>eim, Münschhosfttasse 18.

Strvhmist
von 40 Pferden aufs Fahr zu ver¬
geben Adelheidsttaße 9.

Pianino,
gebraucht, aber noch gut erhalten , zu
kauf« -, gesucht. Offerten mit Preis
unter D. 389 an den Ta abl .-Llcrlom
Kompl. 2-ZimW ohn.-Einr ichtu an

mit Schlafznn . zu kaufen gef. Off.
unter K. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, ganze Einrichtungen,
Pianos . Kässenschränke, Ocfen und
dergleichen mehr kaufen gesucht.
Jean Thirring Nächst, Gneiscnau-
traßc 4, Hochpart, rechts.
Kassenfchrank, s. gut erh. Pianrno

sofort zu kamen gesucht. Off . mit
Pr . u. M. 391 an den Tagbl .-Berlag.

Alte Bücher und Werke
W kaufen gesucht bei Wagner.Grabenstraßc 32.

Atte Teller , Schüsseln, Kannen)
von Zinn , Kilo 2.50 Mk., kauft
Bernhardt , Scerobenstrnßc 29. V.O - --Lcdcr-Handloffer,
gebrauchter grosserer, gut erhalten,
öss gesucht. Offerten rmtcr
A. 771 an den  Tagbll -Verlag.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . O. 390 an deii Tagbst-Vcrlag.

Pmrnnos,
mehrere gebrauchte, sehr gut erhaltene,
habe abzngeben.

'BiSmarck -Rina 16.

Geschäftliche
Empfehlungen

Büchcr-Revrsivnen,
??iIanFen, Steuer - Dellarationen.
Bcimögensverwallungen , Einricht,
und Beitragen von Geschäftsbüchern
besorgt zuverläsfig älterer erfahrener
Kailfmann diskret nach langjähriger
î ^ rs. W. Pfefferkorn , Bertram

:m-

Suche Nebenbeschäftigung,
Vertretung oder Äerttanensposteii.
5(h000 AK. Kaution k. gestellt werd.
Off , unt . L. 391 an den Tagbst-8̂ rl.

Elektr . Klingel - u. Telephmi-Anl.,
sow. Repar . lv. prompt , reell u. bill.
ausgef . Phil . Bccht, Walramstt . 21
Parkettboden , bieurig. u. Wchsen,

Abhobeln usw. schnell, sauber u. bill.
als jede Konkurrenz. E. Huschebeth,
Frotteur , Asseste ndstra sse 26)  _

werden per Feder rolle billig besorgt
Römerberg 3, Hth. 2 St.

Umzüge iverden prompt beforgt
in Stadt und über Land. Michel,
Eleonor enftta sse 8, 1.

Garten -Arbett ẑeder Art
überniinmt Wilh . Stroh , Gärtner,
Lothringersttaße 7.

Für Beamte und Angestellte
fertigt tüchtiger Söchieidermeister gnt
sitzende Anzüge nc "Maß, event, geg.

Darileiisckmeiberiii empfiehlt sich
in u. auß . d. H. N. Mor itzstr. 21, 4 r.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Frau Marx , Nerosttatze 13, Hth. 1.

Tücht. Schneiderin empf. sich
in u. auß. d. H. Sedanstr . 7, H. 1 I.

Geld-Darlehen ohne Borschlch,
'roz . Zinsen , ratenweise Rnckzahl.
bstgeber Schilinski , Berlin 39,

Apostet-Paulusstt . 21. Rückp. L119
Sllleinftehende Pcrsoirlrchkrrt

sucht von diskreter Hand 40—50 Ml
zu leihen. Rückgabe nach Uebereink.
Off , u. E. 385 an den Tagbl -Berlag.

Suche Darlehen von 300 Mk.
gegen Sicherheit und Zinsen . Offenst
u. S . 391 an den TaK >l.-2Zerlag.

m̂ ^ Wchen , dass es
esbilden kann. Off.

Bess. Persönlichst sucht 300 Wh '
zu leih. geg. Sich. u. pünttst Rückz.
Off . u. U. 390 cm d. Tagbl .-Verlag.

armem , talentvollem
sich am Theater ansbilden
u. G. 391 an den Tagbst-!

Jg . Mann aus der Umgê -^>,
perf . Geiger u. Flötist , s. Sonntags
Mrtwirk . b . best. Orchester od. Priv.
Angeb. u. A. 772 an den Tagbst-Berst

Königst Theater.
Wegen Trauerfall 2 Plätze , 1. Reihe,
1. Parkett , l/ 4 Abonn . A, abzngebmi.
Näh. Wielandsttaße 4, 2 rechts.

Solide Leute

Ausstattungen , H.- u. D.-Kvnf. nfw.
Off , u. F . 386 an den Tagbst-Verl.

Friseuse , w. morg. früh n. Kund.
annimmt , p, sof. gef. Röoer-, Adler-, ^
Feldsträße devorz. Off . mtt Preis
u. N. 390 an ben Taechst-Berlag-

Ein Kind
wird gegen einmalige Be
angenommen . Off . unter
an den Tagbl ^Berlag. __

Jg . geb. Dame, hier fremd,
s. Arischst an Dame a. g. Familie.
Öff . u. I . 390 an den Tagbl .-Berlag.

Junger gesetzter Kurgast
sucht die Bekeciintschaft einer hiesi
sg. hübschen Dame od. sg. 88ttwe ohne
Kinder . Bei gegenfeittger Neigung
spätere Heirast Strengste Disttet.
Verl. u. zngeficherst Offerten unter
,L>aiserhos 1004" hanptpostlagernd.

Wittve, 40 Iahe«,
e. schöne Erscheinrvrg, wäre nicht ab¬
geneigt, sich mtt einem gnistt. älter.
Herrn m. Herzensbildung , wenn a.
pflegebedürftig , w. zu verheir . Ge¬
wöhnt ari em ffiedl . genrütb. Leben,
w. gerne an der Seite eines ver¬
ständigen edeldenkenden Mannes
glücklich sein und glücklich inachen.
Off . u. Z. 390 an ben Tagbl .-Berl.

Reell!
Junges Frl . ans hiefiger achtb. F ..
evangelischer Konfession u. vermög.,B aust diesem Wege die Bekannt-t eines solideii Herrn bis zu
30 Jahren mit festem Charakter und
sich. Exist. zwecks späterer Herr. Off.
u. L. 390 an den Tagbst-2Zerlag.

Herrat.
Köchin, 26 I ., w. die Bekanntfchaff
e. soliden Herrn zw. Heirat . Ernst¬
gemeinte Offert , u. L. 88. 600 haupt-
postlagcrnd Rheinstratze erbeten.

Wreischalber sind 10 Stück pracht¬
volle alte echte
Perser Teppiche,

sowie cm herrlicher türkischer Seidcn-
teppich sehr billig zu verkaufcn. Lieb-
haber. u. Interessenten belieben ihre
Adresse u. N-st m.  ä „ OS83 bei
fiSmdüir üiosse . Wiesbaden,
uiedcrzulegen. (F.cpt.899) F113

MWdW«Klel-»r.18
sind wegen Wegzug einer Herrschaft
eine echte sehr schöne Leder-Garnist,
versch. hell cpl. Schlafz., groß. Eich.-
Büfett , 1 Pianino , Nlchb., Salonschr .,
Tamrrrschreibtifchc, gute Teppiche,
Spregelschräuke, versch. Frcmdcnzim .,
Pcrsonalzimmer , 1 eleg. Mahagoni-
Schlafzimmer , gr. Weitzzeugschränkc,
1 sehr schöner Emailleherd , Wafch-
mangr , 8)ild«r, Spiegel , Pflanzen u.
vieles Slndere sehr billig abzugebcn.

Grrshchgsen. KüdeNMe,
12 St . Markisen, Roulcanx, Gardinenfp.
bill. zu verk. Frankfmterstr. 9. 6849

GletltrFeleüchtMgsWrper
mt  25%Rüdlttt

um zu räumen wegen bevor-
stehmder Renovierung unserer
Berkunfsrämue.

Keb»'. Wottwebgi ',
Hostieferantm,

8 Bärenstraße 3.

Karlstt. 41 'SÄ
Matzag .-Ssfa tu  4 Stühle ju verk.
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Selten schön!
Nußb.-Wandnhr auf Gang f. 22 ML,

antike Wanduhr 15 Mk., Kückcauhr
(Holland.) f. 5 Mk., antike Schatulle aus
echt Perlmutter u. Schildpatt f. 50 Mk.,
altes Oelgemäldc 15 Mk., Biedermeier-
Sessel, Nutzb., f. 25 Mk. zu verkaufen
Aivrcch tstrahe 14, 2.

WegenhMaus
für junge Brautpaare,

od. Kliniken , od. Pensionen.
Komplette gut bürgerliche solide Ein¬

richtung, bestehend ans Schlafzimmer
Fremdenzimmer, Dienerzimmcr, Speise¬
zimmer. §~ *jimmer, Salon , Küche, Speisekammer,
Lorpkatz k ., Gardinen , Gaskronen,
Lampen, Uhren, Porzellan, Glas , gut
plattiertem Silber , Wäsche, Betten, Tisch¬
decken, Teppichen, Alles zusammen, aber
ungeteilt , für den sehr billigen
aber fest«« Preis von 3000 Mk. zu
verkaufen. Näheres unter U. SW an die

Weg . Erssar « . Y. 0. 8 »de»,miete
änd bist, zu verk.: 2 pol. Bettst. m. h.
Haupt, Spr ., 8-tetl. Dtatr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 35 u. 45, elf. Bettst. 5,
1- u. 2-tür. Klciderschr. 18 u. 25, Vertiko
82 n. 35, Diwan 40 u. 50, Sofa 26 u.
35, Nachttische5 u. 8, Tische8 u. 10,
Vokstersefscl8, Küchenbr. 5 n. 8, Küchen-
schr. 28 u. 32. Amichteschr. 22, Sprungr.
20. Deckb. 12, Matr . 16. Auf W. Teilz.
Frankenstr ^fle 19, Part.

2Jyl ., fast neu, Mod. 1906.2 Zündungen,
Doppel - Phaeton , sechssitzig, amrrikan.
Klappdach mit Scheibe, große Schein-
werwr, Werkzeug, Reserve- Reifen und
Schläuche, 810 X 100, ist sehr billig
unter günstigen Zahlungsbedingungen
sofort zu verkaufen. Off. u. V- 61 * ®
an *#. Fre « *, Mainz « F 36

An » tu Berka « ? v . Anttquitüte«
aller Art Goldgafie IS»

«UH !st mm  flöerienöt,
tut » wer nicht,

soll sich «eff. überzeuge « ,
Last rrwr Frint

Tel. 2oM. Metzqergasse 27 . Tel.2079,
im Stande ist, noch nie dagewesenc Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Rachl. rc. Postkarte genügt.

ipir *Di « allerhöchsten Preise zahlt
Fr, ;« Lafti ? , Goldgasse 15, vorm.
I für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten . Aus
Bestellung kmnme püntlich ins Haus.

RLsi » Fr *aBi Stsameties - j
Kl . Webergcs -e 9,1 , kein Laden,

zahlt die hKchsten Preise für guterhalt.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.

Iräukein K . Heizhats,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. tz.- u. Damenklcider. Möbel,
g. Pächl., Wandsch., Gold- u. Silbers .,
Brillanten, Zahngcb. A. B. k. i. Haus.

Komplette Wohnnngs - « nd
BiKen -Ernrichinngeu , ganze Nach-
lW », komplette Zimmer u . ein ».
g« i« Mövelstücke zeder Art werde«
von mir stets gegen sofort , «nie
Bezahlung üvern . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. Jacob
JFnJar » Bleichstraffe 18 . Tel. 2787.

Wegen Ersparnis
der hohen LadenmieLe

bi« ick im Stand «, den höchste« Preis
I« zahle « für getragene Herren- und
Damen- lUeider, Möbel, Betten, ganze
Nachlasse. 8 . imirtigr , Göbenstraße 9.

getragene ßAtze jeder Ar!
werden angekauit u. gut bezahlt. Off.
unter M . L8S an den Tagbl -̂Berlag.

Ankauf
v. Schrchwerk, H.- v. D.-Kleidcrn, Möbeln,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zablg. Äa «*I Unnfaei , Hochstätte 18.

Möüel . Betten » Teppiche,
Oelgemülde , Fahrrüdc «. Vl« s»r-
iustru mente kauft fortwährend
Ii . Hera , Jriedrick,straffe 25.

#1U - L Zinn , Kupfer . Mes-
MtTLN  sing . Blei, Staniol

kauft stets zu hohem Preise und nimmt
in Tausch.

P . J . F ’Iieg -en,
Kupferschmiedu. Verz nnerei.

37 Ecke Gold- n. Metzgergaffe 37.

Bitte Mrsschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab 32. § >;ps»er , Oranicnstr. 54.

Michelsberg 28
rrbaltm Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
fNesfing, Kupfer und Zinn.

Maschen aller 2lrt , sowie altes Eisen
Lumpen, Pap.« u»Metall L u. h. p. ab
Gel ». Blüchcrstraße6. M. 1.

Verpachtungen

Metzgerei.
Fn dem Hanse Moritzßratze 11, in

welchem seit 32 Jahren Metzgerei be¬
trieben wird, sind die Geschäftsränmlich-
feitcn auf 1. Oktober 1907 neu zu ver¬
pachten , eventuell ist das .Hans auch
zu verkaufen . Näheres nur Rhein¬
straß- 107, 1.

10-KLasftge
iSJjerc IMpHiilt

von
Oberlehrern fisife Wies.

Vorm. SaoSffmeister,
Wiesbaden,

WHeinstrrcrße28 .
Das neue Schuljahr beginnt Diens¬

tag , den 8. April . Anmeldungen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
8—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wied-r eine Selekta einzurichten. Lehr¬
segenstände: Deutsche, französische und
englische Literatur, Konversation, Auf¬
satz u. Briefstil, Kunst- u. ev. Mustk-
eschichte. Aus Wunsch auch Italienisch,
lateinisch und Mathematik.

Dir Borsteherin.

Lehr -Jnstitut für
Damen - Schnewerei

von Mari « WelsrJseim,
Friedrichstraste 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnedmen,

Schnittmusterzeichn-, Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Annicld. von 9—12 und 3—6-
Schnittmuster-Verkau f.

Ministeriell Sl& prii-  tüuv Handels -
genehmigte- -7ttili . "schule ) mit Vor

schuleu. klein. Pensionat.
Gründl . Borbcreit. zur Einjähr .-Berecht.

Mainz , Hint. Bleiche 59.
Näber--- d- rck> E35

“ •. -.O * '
Maschinenbau , Elektrotechnik,
Hängewerk - und Tiefbauschule,
Innungsbereeht . Staatsaufsicht

Tonindustrieschule.
MWf «WU » (MuftCui Ma ..«»

gründlichen Unterricht in englischer
Schrift und Sprache ? Offerten
Fra ukenstraße 22, 1.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf

Gymnasial - n « Real -Unterricht
(Vorbereitung auf «saul - und Militär-
Examina, Nachhilfe) unter W» SSL
an den Tagbl .-Berlag. _ _

tnterridit u.Konversation
ert. Miss Moore , Moritzstr. 1. 1. Et.Ii. iVJB83» ? -LUH-rAf "|.ui .

EnglTUnterricht n . Honverkalion
erteilt Miß Carne , Manergasse 17, 2.

Französisch.
Englisch. Italienisch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlit * Sclsool,

Lriisenstratze 7.

Cours et lecons de fran ^ais
Fran gaise diplflmee. Moritzstr 16, II r.

Iie ^ons de träne , par une in
stitutrice parisienne. Prix modere.
Mite. 11 ermend (1c Polio/ ., Karlstr . 5,2.

kauft stets zu den höchsten Preise«
M . Ärieger , Mainz , Fohamtts-
straLr S. « -12

I1 ^ .Ii6N6rin (MchL
in ihrer Muttersprache. A . lienoli,
Adolfsallee 33, 3.

Italienisch staSJÄ
unter M . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener
Privat - Handeisschi ?!o
Unterricht in allen Zweigen des
kaufm. Wissens nach 30-jähr.

prakt . Erfahrung.
Freie Wahl einzelner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, Tesp. Schülerin.

ISintr -tt jeder »ett.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Kosten!.Steüemwiiiittelimg.
Prosp. stehen gern zu Diensten.

Heraaim Bein,
Mitglied des "Vereins deutscher
Handelslehrer, Bücher - Revisor.

Einrichtung von Privat - u.
Geschäfts huchhaltungen.

BShoäja . ti '. Ä03t , 8. Tel. 3080.

Herren,
die Buchhalter werden, sowie

Damen,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, werden hierzu
perrekt ansgebildet. Nur gründ¬
licher, den Vorkenntniffen und
Fähigkeiten genau _angepaßter
Einzelunterricht. Mäßig. Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Will ». Saiierlsorra,
Kauf « . Bücher -Revtsor und

Handelslehrer,
Wörthstratze 4, Part.

WMe-MlM. k» ö« -sind
z. Ans. April einen Kursus mitznmacken.
bel. ihre Adresse unter C . 8 © Tagb!.-
Hauptag., Wilhelm str. 6, abzugeb. 6784

Für einen

Privat-
LanZtursu

für Kinder aus ersten Gesellschaftskreisen
im Alter von 10—13 Jahren werden
noch ein-gc Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen gesucht. Die Tanzstunden,
welche Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags. im Privatsaal des Unterzeich¬
neten Tanzinstitnls stattfinden werden,
beginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli . Näh. Auskunft erteilen

Gebild. erfahr. Masseuse,
ärztl . gepr , langjähr - Kranken¬
pflegerin, empf. sich den geehrten
Damen f. alle Massagen, Gym¬
nastik, Gesichtsmassagen. neuest,
en l. Sustern. Rheinstr. 26. Gth.1,!

Neues

Adoption . § " ’■" — dv, Hambg., Kaulm.. gut
sit., wünscht Kind, za. 1 I . alt, best. Herl,
geg cinm. Berg, für eigen anzun. Gefl.
Zuschr.u. »8. SH. i & postl. Hamburg 11.

über Vermögen,
Mitgift, Ruf,
Charakter,

Familien-, Ge¬
schäfts- und

Privatverh. auf alle Plätze ausführ!.,
diskret durch die Auskunftei Germania,
Kaiserslautern. (F. Kit. 4013) F110

Auskünfte

MB. KMstMtariM,
(Manritiusstratze 1) .

Ad 8. April I «findet stch
das Konservatorium

Adolfstr . 6, 2 St.

Feinere Beteiligung
mit vorläuf. 5 Mille gesucht. Könnten
in Jahresfrist größer- Summen nachgcsch.
werden. Off. u. «3. 3 © Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wilhelmstraße 6._ 6808

Beteiligung.
Wer beteiligt sich an feiner Fremden¬

pension mit Kapital. Off. u. .3. 8©
Taabl .-Haupta a., Wilhelmstr. 6. 6609
~TPi ^ Junger , akademisch gebildeter
Mann sucht auf einige Monate 6<0 Mk.
bis zu 5 °/<> und mehr gegen Sicher¬
stellung. Offert, unt. A . SK© an
den Ta gbl.-Verlag._ __

Femerfests
FahrLkRte.

Eing-füdrte Vertreter von leistungs¬
fähigem, bereits eiugeführtem Werke
gegen gut- Provision ««sucht. Offerten
unter B&. S*. 4R3ÄS an Badolf
Snssr , Köln . (Ka 5534) Fl -13

Htnüi. UerßchMWZMMll
bietet Herren sowohl wie Damen
. reichl

3u!ims  Vier u. grau,
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u. H. 391 an den Lagbl --Verlag.

Lehrer u. Lehrerin für Gcsellsch.- u.
Kunsttänze,

Emserstr. 48,1. Michelsberg7, Laden.
All. Art . alte Wechsel, Hypotheken rc.
kauft, beleiht, zieht ein A. Reumann,
Königsberg i. Pr ., Weltcruskunfter
und Privat -D etek tiv-Jn stitut.

Schwarzer Angora »Kater vor
zwei Wochen entwendet 1 Gute Be¬
lohnung, wer über seinen Verbleib
Goethestraße11 Auskunft gibt.

fturnte b.  rolii.feite
können unt. günst . ZahlungSbeding.

Wüsche«ach Matz
direkt von der Fabrik erhalten. Vertreter
mom-ntan in Frankfurt a,'M. Strengste
Diskretion zugcsichert. Offerten unter

Zahn - Melier
für Krauen u . K -nder.

Frau Di *. Eisner Wwe . ,
Deutiste,

Svrech st. 9—6, Moritzstr. 4,2 . Maß. Pr.
erwirkt u. verwertet
billigst lasicSi,
Gneisenaustraße 9.patente

Abschlüsse , ständige Utberwackmng
der Buchführung . Vergleiche « sw.

Bücherrevisor dl. 8 «i »--»tt .̂
Kerderstr. 21 , t . Telephon 3765 .
"BervielfäLtigurrgen

von Empfehlungsbrief., Karten, Zengniss.,
Kostenanschlägen, Theaterstücken rc.

Hanseatische Schreibstube,
Kirchgasse 30, 2. - Telephon 3875.

Stenogr .- n . Schrvm . -ltnterr . ert.
kieumau», Seerobcnstr. 4 (stnatl. gepr.).

Uorßgl. GesMgNternltr!
ert . Krau u » ir . Koni gl . Opcrns.
am hiestg . Hoftheater , Konzerts.
üsJSVS  Sammersaiigci
Srh«i(l« aiitel» *&<£!!
Stimmpr . kostrul . Sprechst . Btont.
u .Mtrw . 5—6 Herrn garlenstr . M »1.
M.unb. mus. Schül.PreiSerm« 6843

BeevieLfältigmrgen
von Zeugnissen , Zirkularen usw . ,

sowie Abschriften billigst«
Stenograph. Aufnahme
v. Verhandlungett , Bortragcn usw.
s . SeiiMiitz , Hcrderstraste 21 , 1»

Telephon 3765.
Stenographisches Bureau

'VH.  Kemnann , Seerobenstraße 4.

pi|il.PenüelJe(S|!ß!toiHMlent,
früher Anwalts -Bntcau -Vorsteher,

Heklmnndstratze 14.
Sprechst. an Werktagen8—11v. tt. 4—6 n

Sonntags vorm, v. 9—1> Uhr.
VerNle paüienfrfmeitiemt

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und rtnsacher Darne»
garr -erove uut «Karantiezlt billigst.
Tag espr . Hellmundstr . 12, 3 lks.

WeiMickereien . auch zu Aus¬
stattungen, werden nngcfertigt.

w . Hclltnundstr. 2.

Wer beleiht Erbschaft?
Offerten unter M. O. 4000 haupt-
)ostlagernö.  6847

Neu ! Phrenologin!
die berühmte , auch Sormtags zn

sprechen.
Hellmnnbstraße 15, Hth., nur 1. Et.

Ph -reuologin
Helcnenstraße 9, Borderh. 2 St.

Phreuologiu
Lang « affe 5, im Vorderhaus.

jeden Standes vermittelt Frau
~~ ' ' "" Suche Po

Heiratspartten

Wehner . Romerberg 28. Suche Par¬
tien. für mittlere und höhere Staats¬
beamten und sonstige Herrn rn stch.
besserer Stellung . * _

PM - Heiratspartien , ^ ,
jeden Standes vermittelt diskret und
reell Fra « Sohl . Frankfurt a. M.,
Bornheimerlandstratze 2, 2. 1 68

Heirat ! Waise, 25 Jahr , 200.000 Mk.
Vermag., w. Heirat m. charakterv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckt.
Off. Ldk-» r , Berlin 7 . F65

Wer heiratet hübsche 22-i. Blondin!
m. 65 .000 M . Berm . 1 Nur Herren,
w. a. ohne Verm. b. d. aber f. e. raschet eirat kein Hindernis vorliegt erb.äh. bei streng. Diskretion d. „ Fides '̂
Berlin , 18. (E. B. 442) F 168

Aufrichtig!
Hotel-Oberkellner , 28 I . alt , ev. .

aus gut bürgerl . Familie , gebildeten
sprachkund. Mann , sucht auf diesem
Wege ehrbare Annäherung zu gebrtd.
sg. 'Dame , zwecks spät . Heirat . Gesl.
Off . u. P . 390 an den Tagbl .-Verlag.
Verschwiegnheit zugesichert u. verl.

Beamte r, cvang., sucht sich mit gebild.,
Häusl, erzogenen Fräulein im Alter von
24—30 I . zu verhriratcn . Off. (nicht
anonym) u. A.  7 3® an den Tagbl.-Verl.

Witwe, t. Hausfrau,
edl. f. Wesen, nicht unverm ., w. sich
mit e. ält . Herrn in g. Verh., edl.
Charakter u. Herzensgute , zwecks
Heirat in Verbind , zu setzen. Ozs.
uut . G. 390 an den Tagbl .-Verlag.

«». NSLS "an db
Voller A .-C}.. strantf . a M.  F68

Welche leistungsfähige zuverläffrge
Firma übernimmt möglichst anfangs
fünft . Woche (Karwoche)MöheL-Trmrsport
innerhalb der Stadt ? Es handelt
sich um 4 groß. Zim . u. Zub . Preis¬
ung. erw. Off . unt . W. 391 um-
aebcnd an den Tagbl .-Verl ag erbet.

Möbel zu verleihen.
fast neu , nur an,f . sorgsame Herr¬
schaft, wegen Aufgabe des Haush ..
Off .' unter B. 30 an Tagbl .-Hanpt-
Ag., Wilhe lmftraß e 6. 6855

"Jg . Kaufmann wünscht besserem
Bergmigungs -Berew
beizutreten. Prospekte unter W.
an den Taqbl .-Verlag.

KrKttenLeiDen^
diskrete, bes. P . Ziervas , Kalk 186, b.
Köln a. Rb. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr INittel wirkte
schon am vrerten Tage . (Ruckp.
crb.st_ F186

Bei Aranenleidrn jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 165 an den Tagbl.-Verlag.

Ein distinguierter vermögender
Herr , Mitte der 40er, stattliche Er¬
scheinung, wünscht ans diesem Wege
mit vornehmer reicher Dame in
Briefwechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . Strenge Diskretion Ehren¬
sache. Damen , die diesem hochernsten
Gesuch Interesse entgegenbringeu,
werden gebeten, vertrauensvolle
Mitteilung , wenn auch zunächst
anonym, unter W. C. 3 an Daube
n. Co., Wiesbaden , zu senden.

Peter - er Gmte.
Habe nie an Komödie mit Brief ge¬

glaubt, wenn überdrüssig, konnte mau
reden.

und
Neue KamSurgische Vörsen-Kallo.

Wsvsutsndste Zeitung Nordwestdeuischlmrds
für

feil , HM NuWkst«ist MM
Vezngsxreis:

ArrsgaSe A (mit großer Schiffahrtszeitung) M. 12.
Ausgabe B (ohne große „ } „ 7.

bei jeoem deutsche« Postamt.

• , vkerkek-
f iMlich

^NKge Dams -fuvstehil,nchmallen Massagen.
Sprechstunden von 10—1 und von
3 6 Uhr nachmittags Schrrlgasse 9,
8. Etage.

GvfslgvsiehLL IttsSVtrsUS - GVgMN.

Probenummern kostenfre! durch Die Expeditim;
Hamburg,  Atterwoll 76.
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Bekanntmachung.
Der Wiesbadener Schützenverein

iE. V.) in Wiesbaden beabsichtigt auf
seinem in der hiesigen Gemarkung
gelegenen Grundstück, im Distrikt
„Schmidts Wiese' (Rabengrund ), ein
Restaurationsgebäude , sowreScheiben-
stände und Kugelfänae , Schießhalle
mit Schießkabinen und Gewehrraum
zu errichten und hat hierzu die An¬
siedelungs-Genehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen
Kenntnis gebracht mit dem Be¬
merken, daß gegen den Antrag von
den Eigentümern , Nutzuugs-Ge-
brauchsberechtiaten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen
bei dem Herrn Landrat in Wies¬
baden, Lessingstraße 16, Einspruch
erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen be¬
gründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung
das Gemeinde-Jntereffe oder den
Schutz der Nutzungen, benachbarter
Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden
wird. *

Sonnenberg , den 5. März 1907.
Der Gemeinde-Vorstand.

In Vertr . :
gez. Dr . Kade, Reg.-Referendar.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. März 1907.

_ _ Der Magistrat ._
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsan¬
stalt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:
^ _1.^Flugasche, 1 T. enthält 1,4 bis
'2 . Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
28 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1.2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Emtr . Abmessung), 1 T. enthalt
1.3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthalt
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T- Flugasche etwa
1,80 Mk.. für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmcn, erhalten
Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,3 u.
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.35
Mark , bezw. —.90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt . Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Beton¬
mischungen usw., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
KehrichtsKlacke bewährt haben. *

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.
._ _ Das  Stadt bauamt.

Holzverkam
in der Oderförsterei Äofheim

(Schutzbezirk Eppstein).
Förster : Körner , Eppstein.

Donnerstag » den 21. Mär ;,
1V Uhr beginnend , in der Gast¬
wirtschaft „Zur Rose " , bei PlüSer
in Eppstein , aus den Distrikten
25 Indenkopf , 26 Rabcnstcin und
33 Burgfrieden:
Eichen : 22 rm Brcnnscheit.
Buchen : 208 rm Breiinscheit. 269 rm

Brennknüpvel, 7890 Wellen II.
und III . KI.

Anderes Laubholz : 1460 Wellen
III . Kl. I ' 275

Emladmiß
zur General- Versammlung

des

Nasilmischeu Vereins für
Naturkunde. E. V.

Sonntag , den 24f März 1907,
vormittags 11'/, Uhr,

im großen Saale des Museums
(Wilhklmstraße20, 1.)

Gäste , a. Damen find willkommen.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht, erstattet vom Vereins¬
direktor Herrn Geh. Sanitätsrat
Ilr . A . i " » g-ensteelier.

2. Vortrag des Herrn Obcrlchr r
Ifreybe (Me Iburg ) „Verwertung
der Wetterkarten".

3. a) Ergänzungswahl des Vorstandes;
b) Anträge und Wünsche der Mit¬

glieder (solche sind biß spätestens
20. März anzumcldcn)

Nachmittags 1 Uhr : Gemrinschast-
liches Mittagessen im „Kasino"
tFricdrichstraße 22), wo-.u vorherige
Anmeldung beim Schriftführer (Herrn
»r . Ciriinlmt , Bismarckring8) cr-
bsicn wird. F 460

>)ie neuen Erwerbungen des
Naurhistorischcn Museums sind am
Mo .tng den 25. Mürz, von 11—1 Uhr
.oriüttags . im Museumssaale zur
kffctitidjcn Besichtigung ausgestellt.

Der Vorstand.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Wegen Einbaues der Kreuzung Ecke Rheinstraße, Kirchgasse, Moritzstraße

werden die Geleise der grünen und roten Linie von Montag, den 8. d. M. ab,
aus einige Tage unterbrochen. Der Verkehr wird durch Umsteig.n ausrecht
erhalten._ Die  Betriebs -Berwaltnna . 6151

nier Druckerei-Kontor ilt nun»
mehr, um dem steigenden Se-

,fchäffsperkehrzu entsprechen,
zur Annahme und Ausgabe von Druck«
Austrägen an allen Wochentagen un¬
unterbrocken von Morgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöllnet. s &*s >s >s *st

k.  Scftellenberglche
ßofbuchdrackereim

Kontor: IicmggaFFe 27
Femipredier rio.2266.

Cäcilien ^ Verein.
E . V.

IMensfag -, den 19 . d . US. , abends N ' /s Uhr , findet im
Anschluss an die Gesamtprobe in der Aula des Reform-
Gymnasiums, Oranienstrasse 7, eine

jtesrorfafMe Mitglieder-Vemmmlimg
statt, wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen. F 346

Tagesordnung : :
1. Neuwahl des Vorsitzenden.
2. Vereins -Angelegenheiten.

! >er Torstand.
Mittwoch , den 20 . o. Mts . , abends tt'/i Uhr, inr Bereinshaus,

Plattcrstraße 8:

S. Bortrag
von Herrn s»r . Kneraer

über:
„Die Muhlimedimer-Welt von heute"

mit Bericht über seine Missions-Arbeit in Arabien.

Wiesbadener Aarneoal-Llub.
Heute Sonntag , von nachm. 4 Uhr an , im Saale

der Tnrngesellschaft , Wellritzstraße 41:
Großes Familienfest,

verbunden mit Unterhaltung unv Tan ;.
Großartiges originelles Programm.

Eintritt 30 Pf . Tanz frei.
Es ladet freundlichst ein

Der Arrangeur : St » 1 Wehes -.

Gegründet 1853. Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf das

gtafjferer
Tageblatt und Anzeiger.

»

Pi “ 54 . Jahrgang.
Netteste , umfangreichste und gclesensteder in Cassel heransgegebenc»

Zeitungen. Erscheint

PH 8** zweimal täglich
iit einer Morgen - und Abend -Nusgave . Letztere briugt in ausführ-
lichen Telegrammen. Kur-berichten:c. bereits alles Nene nnd Wichtige vom
Tage. Ausführliche Berlosung-listen der preußischen Klassen-Lottcric,
sowie sämtlicher Süatspapierc / Di« Morgen-Ausgabe bringt >vie bisher
in anssüyrtichster Weise politische , lokale und provinzielle
Artikel »nd Berichte , ferner ein sorgfältig ansgcwähltes Noman-
Meuilletorr in täglichen großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige utiterhaltende Beiträge. Der darstellend:» und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zabl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
vierteljährlich.

5V utetitei » finden durch das „Cafscler Tageblatt und
Anzeiger " zufolge der grotzen Auflage die

zweckentspreckiendsteVerbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am bänstgsteti benutzt.

Die Abonnenten erhallen unentgeltlich mit jeder Somitaas-
nnmmer ,,Die Planderstube " , ein durch seinen feitillciouistischet, Inhalt
allgemein gern gelesenes Uuterhaltungsblatt; ferner am 1. Mai und
1. Oktober s-den Jahres einen Plaktt -F-ahrplan , sowie ein voll¬
ständiges Eisen bahn -Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruckausgcführtcn Wandkalender.

Sonntag , 17 . März 1907. Seite 29.

Die Eroffiinng meiner Modellhut-
Ausstcllung beehre ich mich anzuzeigen.

Sämtliche Neuheiten der Friilijahrs-
Safson sind am Lager.

Bitto um Beachtung meiner zwei Schaufenster.

Keine Kurpreise.

Maris LsKrsäsr»
gegründet von H. Stollzenberg,

Spezialgeschäft für elegante Damenhüte.
Moritzstr. 1, Ecke KJieinstr. 40.

Einladung
zu einem

V ertrag*
von Frl. Ilarj . Blehm -Beidin, Yorsitzendo des „Christi. Gewerltvoreins der

Heimarbeiterinnen Deutschlands“, über:
„Die Notwendigkeit der Heimarbeiterinnen- Bewegung“

am Samstag , den 23 . »lära . nachm . S Ihr . im gr . Saale der
„Wartburg “ , Schwalbacherstrasse 35. F461

Im Hainen des vorbereitenden Ausschusses:
Frl . jÄ.  tb eidmann.

Auch Herren haben Zutritt . Eintritt frei!

Im Möbelhaus Bleichftratzc 18
°°°Jacob Zuhr

kauft mau reell und billig . Braut -Ausstattnugen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer -Eiurichtungen für Hotel , Pensionen « . möbliert«

Zimmer iit jeder Auswahl und Preislage.
PV “ Sluch habe stets großes Lager in GelegenheitSkäufe.

Grösstes Lager dieser Branche hier am Platze.
Man wolle sich überzeugen . ""MH

Eigene Tapezierer - und Schreiner -Wcrkstätte im Hause.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet . Telephon 2737.

#

Herren-Hute, schwarz, steifes Fasson. S
H6rr6n’Wo!!liiZ'HÜt3, weich, grau und mode. Unk.
Herren-Haar-Hüte, SüKT .e?£l.i8Che Mode: S 95Mk.

Herren-Wäsciie»Krawatte», Hosenträger etc.

!.Lu» « £Co
Kirchgasse 39/41.



/  Wiesbaden College.

'  Handels - , Sprach-
und SefarmbtehranstaK,

21 Dotzhsimersir . 21

Beginn neuer Kurse
Mt J

Damen u. Herren, /

/ Sachführung,Stenographie,
/ Rechnen, Wechsel)ehre, ,

/ Maschinen schreiben, I
'  Korrespondenz, Kontor- /
praxis, Schönschreiben etc. /

Prospekte frei,

JSrbsch'afteii
werde « in jeder Blölie
v. erstlilassig -er ITiimitz-
finnB zn konvenablen
nedingungen in barer
I4.sr.sse belielten . Offert,
r». SO. 8L. 33 .3 an SBaasen-
stein & Vogler A.-®-. ,
Eambnrg . F 69

Seite 30* ronniag, 17 * März 1907. WiesLavrNsr Trrgvlalt. Morgen-Aasgabe , 4 . Blatt. Nr . 129.

3 grosse Schürzet»- und Qwrtel-Tage!!!
Morin Montag , Dienstag , Mittwoch ! MorlII

Schürzen: Schürzen:
1 Posten Rei 'ormschürzen St.

1 Posten Reformschürzen , Damen,
prima Qualität , breitem Yolant
u . 3 x mit Stickerei besetzt , St.

1 Posten Reform -Trägerschürzen,
extra breit St.

1 Posten Hausschürzen . . . . St . 1 .1©
1 Posten Hausschürzen mit Yolant St. 1.22
1 Posten Hausschürzen , prima . St . 1 .3©
1 Posten weisse Hausschürzen,

gebogt . . . St . 1 .38
1 Posten weisse Trägerschürzen St. 1.45
1 Posten Kinder -Hängeschürzen mitY olant

u . reichliebem Besatz St . v . 78 Pf . an.

Gürtel:
Serie I Wachstuch 35 , 28 Pf.

„ II „ und ILeder ©5 Pf.
„ III 8toffi und Atlas 75 , 5 © Pf.
„ IV prima Seide 1.5 ©, 1.25.
„ Y pr . €r!ace -Iseder 2 .— u.1.5 ©.

Sanggassen . Warenhaus Simon Meier, wcllriizstrsLLc 12. 1
Kl 888

Große Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt HerrF . Hordina
am Montag , den 25 . März er., und die folgenden Tage,
jeweils morgens ©V- und nachmittags 3 llhr beginnend,
das gesamte gut erhaltene Mobiliar aus 24 Zimmern
und Nebengelassen des

Hotel Koedina,
10 Sonnenbergerftratze 10

in Wiesbaden,
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen B̂arzahlung versteigern.

Znm Ausgebot kommen:
© vollst . Nntzb.-Satin -Schlafzimmer -Einrichtnngen,
best, aus je 2 Betten , Spiegelschrank . Waschtoilette. 2 Nacht¬
schränke und Handtuchständer , za . 2 © vollst . Betten aller
Art , Waschkommoden mit Marmor , Nachttische, ein- u . zweitür.
Nnßb .- und lack. Kleiderschränke, Kleider - und Haudtuchständer,
Kofferböcke, elegante Nnßb . -Salon -Einrichtnng , best,
aus : Salonschrank , Spiegel mit Trumeau , Schreibtisch, 4 Rohr¬
stühle, gr . Diwan mit 2 gr. u. 4 kl. Sesseln mit Moquetbezug,
4 Salon -Garnituren , best, aus je Sofa und 4 resp.
6 Sesseln mit Moquet - und Plüschbezug , Diwan mit Paneel¬
brett , Diwans , Sofas , Ottomanen , 6 Galerieschränke, Vertikos,
Herren - u . Damen -Schreibiische, Eich.-Bücherschrank, Kommoden.
Konsolen , Etageren , Nußb .-Büfett , 5 Ausziehtische, 24 Nnßb .-
Speisezimmer -Stühle , runde , ovale, viereckige, Nipp -, Spiel - ,
Bauern - und Blumentische, Stühle aller Art , Polster -, Rohr¬
und Schaukel -Sessel , Spiegel mit Trumeaus und sonst. Spiegel
aller Art , Bilder , Brüssel -, Velour - und andere Teppiche, Vor¬
lagen , Brüsstl -Treppenläufer mit Mefsingstangen , Gardinen,
Portieren , Tischdecken, Bett -Ueberdcckcn, Kulten , Steppdecken,
Plumeaus , Kissen, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher , Wasch¬
garnituren , Tottette -Eimer , Glas , Porzellan , versilb. Bestecke,
Nickel-Kaffee-, Tee- und Milchkannen , 6-flam. venetian . elektr.
Lüster , ein- und mehrflam . elektr. Lüster , Wandarme u . Ampeln,
elektr. Tischlampen , Schirmständer , Rohr -Chaiselongue , Wäsche¬
schrank, Wäschemangel, Gesindcmöbel aller Art , vollst. Küchen-
Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Einmachgläser , Dezimal¬
wage, eis. Gartentische , Stühle und Bänke , Gartenschlauch, div.
Pflanzen , 2 gr . eis. Firmenschilder und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den BersteigerungsLagen.

Willi . Keif rieh,
Auktionator und Taxator.

SchwaLbacherftraße 7.
Wem-Versteigerungm Mainz.

Mittwoch, den 17. April» vormittags 11 Uhr, im Saale des
KonzerthanseS, Groß« Bleiche 56, läßt Herr

ÄNtSN Rfffd , wemgutrbejitzer,
18/1 und 5'2 Stück 1904er 1 Oppenheimer, Niersteiner
26/1 und 6 2 „ 1905er j und Bodenyeimer

Weine, darunter naturreine Ans - und Spätlesen, aus besseren und
besten Lagen versteigern.

Probetage im Borkeller» Große Bleiche 46 in Mainz» am 22., 26..
27. März , 9., 11., 1b. u. 16. April . (No .2647 , F37

Am Bersteigernngslokale, Konzert,,ans. Große Bleiche 56» am
18 « April , sowie vor und während der Versteigerung ._

Gesellschaft Thalia
veranstaltet heute Sonntag , den 17 « Mürz c.» nachmittags 4 Uhr , ein

W * TanZkrimzcheN- "MH
verbunden mit humoristisch - theatralischer Unterhaltung , im Saale „Zur neuen
Wdolfsyöhe" (Bes. HerrK. Fuhr), wozu alle Freunde und Gönner ganz erg.
ungeladen sind. Der Borstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — Haltestelle der elektr. Tahn.

Billigste Bezugsquelle
Original Pariser

ist das

Spezialgeschäft
I.Sehliephake,

Wiesbaden. Langgasse 26, i.
Eingang : Am Römertor 2.

Meichlialtigste Auswahl
in allen Preisen von Mk. 6 .— an.

Eröiij Mitte äieser lock
Bis dahin stehen die Modelle

zur Besichtigung ans
&i.rk4%-ma CfO/fl

mmm (
bessere Sorten Pfd . 40 , 80 , 60 Pf .»
neue franz. Pflaumen Pfd. 18 Pf.
bis 80 Pf . , nerre Ringäpfel Pfd.
43 Pf ., Schutts Hausm« Rudeln
Pfd. 40—60 Pf.

Sciiaab , Grabenstr . 3.

MobMar-verfteigerAng.
Morgen Montag , den 18. März er.» morgens vll- und nach«

mittags 2‘h Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge einer hiestge»
Speditionsfirma u. versch. Herrschaften in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3, «fSi
an der Mnsenrnstrafre,

nachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegen¬
stände, als:

1 rompl. hellNntzb.-SchlafziMmereinriÄtttng»8 kompl. Nrrtzb.-
Betten mit Roflhaarmatratzen, Nutzd.-Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor , ein- «. zweitürige Mtßb.-Spiegel -,
Kleider- u. Weisszengfchränke, Mntzb.-Krede«z, -leg. Mahag.-
Sekretäe, Mahag.-Etagere mit Spiegel, Rutzb.-Sviegel mrt
Trnmean, Nnstb.-Kommoden, Konsole«, Rutzb.-Herrrr-
Schreibtisch, eleg. Salongarnitnr , Kameltaschengarnitur, etttz.
Diwans , Sofas » Ottomane», Chaiselongues» Vertikos, An¬
toinetten-, runde, ovale, viereckige Näh-, Nipp- und Spiel-
ttsche, Eichen-Flurtoilette , Rntzb. -Fttrrtoilette, Pfeiler- und
andere Spiegel , Bilder, Oelgemälde, Kleiderständer, Handtuchhalter.
Kofferböcke, Etageren , Leder - u. Rohrstühle , Regulateure , Geige, Teppiche,
Vorlagen , Läufer , Portieren , Gardinen , Plumea « , Kissen , Kulten,
Steppdecken, Tisch- und Ottomane-Decken, goldene Dnmcnuhr, Weiß¬
zeug, Kristall , Glas , Porzellan , Nipp - und Dekoralionsgegenstände,
eleg. Salonfiänder mit Onyxplatte und Ständertampe, eleg.
Salonständerlampe, eleg. sechsft. elettr. Bvonzelüster, zwei
fünffl . elektt. Lüster» zwei-, drei- n» nwhrflamm. Gaslufier,
Hänge - und Stehlampen , 2 Gasöfen , Gasherde , Nälimaschine , Küchen-
schränke, eiserne Gesindebetten , Küchen- und Kochgeschirr u . dergl . mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator nnd Taxator.
Bureau nnd Auktionssäle:

Telephon 3267. J 3 + Telephon 3267.
Avis ! BSdrmh . Bosenans Versteigerungen bieten die beste Gelegenhett,

gebrauchte Mobiliargegenstände günstig n . schnell zu verwerten . D . O.

^28  Ende!
B | | h Knr noeii 15 Tage dauert mein

Ik  Ziflarra-APfiiM
Za. 50 Tausend Stack

feine Sumatra , Vorsteniaiuäen , Mexico,
Havana -Zigarren.

HSäg'&retten vnm 6S Pf . per StäieU bis
zu den feinsten Qualitäten zu jedem annehmbaren

Preise.
Ebenso wird die I »ss.deneii »jricJrt «Lmgr billig

abgegeben.

Zigarri-Versal» „Karitas“,
llellmundstr . 4 ®.

Fässer- nnd Kellerei-Artikel-
Versteigerung!

Im Auftrag von Herrn SS. Knpiicl sen . versteigere ich Dienstag , den
19. er., vormittags 10 Uh«, im Keller Wlücherstraste1? folgende Fässer ec.
als : 1 große Partie Weinfässer von 2400 I, 600 I, 200 1, 100 I, 50 1 und 25
eiserne Flaschengestelle für 4000 nnd 2000 Fl ., Packtisch, Lagerholz , Kellerschraff,
1 Schaukasten , Kapselmaschine, Gaseinrichtung , Holzttiren , Küfer -Werkzeug
vieles mehr, öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

A.KZZLLM Auktionatoru. Taxator,
1847 Telephon 1847.
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Eine Klar - und Richtigstellung I
In verschiedenen Zeitungen finden sich auffällig grossgedruckte Anzeigen der Salzschlirfer Badeverwaltung , in denen u. a . ausgesprochen wird, der

Bonifacius-Brunnen sei als Heilmittel gegen Steinleiden , Gicht „anerkannt unerreicht “ .
Diese Behauptung wird entschieden bestritten ! Die Wiesbadener Quellen sind dem Bonifaeins überlegen , die

Erfolge Wiesbadens zählen nach Hnnderttansenden.
Nahezu identisch mit dem Wiesbadener Kochbrunnen ist die Virehow -Qnelle zu Bad Kiedrich , für beide Quellen gelten fast dieselben Indikationen.
Die Virchow-Quelle hat aber mit 0,0557 Gramm im Liter zweieinhalbmal so viel Lithium , als der Bonifaeius . Für diesen wurden , trotz erhobenen

Widerspruchs , von der jetzigen Badeverwaltung Salzschlirfs ein Gehalt von 0,2 Gramm im Liter in Anspruch genommen , eine in der Balneologischen Zeitung
vom 20. Januar veröffentlichte gemeinsame Erklärung der Grossherzoglichen Prüfungsstation (Professer Sonne) und des Laboratoriums Fresenius zu Wiesbaden
stellt fest, dass nur 0,021 bis 0,025 Gramm Lithium im Bonifaeius enthalten sind, also der zehnte Teil dessen, was man als vorhanden behauptete ! !

Der Salzschlirfer Bonlfacinsbrnnnen hat ferner in einem Liter seines Wassers nahezu 2 Gramm (1,841) schwefelsauren Kalk (Gips),
während die Virchow-Quelle nur 0,1213 aufweist , den fünfzehnten Teil . Ferner sind im Bonifaciusbrunnen von dem die Magensekretion ungünstig beein¬
flussenden kohlensauren Magnesium 0,8645, nahezu ein Gramm, enthalten , die Virchow-Quelle hat nur den sechsten Teil — 0,1321.

Jeder Arzt und jeder Physiologe , der die Analysen der beiden Quellen vergleicht , wird zu dem Schluss kommen , dass die Virchow -Quelle
überhaupt , namentlich aber in bezug auf die Behandlung von Stoffwechsel-Störungen, Gicht, Arterienverkalkung etc., den Vorzug verdient!

Vissenschaftliches Material über die Virchow-Quelle steht allen Interessenten kostenfrei zur Verfügung.

Die Virchow-ljiielle zn Kiedrich bei Eltville (Klein-Wiesbaden).
Kiedrich , berühmt durch die Güte seiner Weine und seine gotische Kirche , liegt ein halbes Stündchen von Eltville , 12 Kilometer in der Luftlinie

von Wiesbaden . Die Virchow-Quelle tritt als Sprudel zutage und hat eine tägliche Schüttung von 170,000 Litern , gleich 225,000 Flaschen . Das Wasser der
Virchow-Quellei weisteine lemperatur von 24 Grad Celsius auf, der Kochbrunnen 65 Grad . Das Wasser der Virchow-Quelle tritt kristallklar zutage und
wird direkt aut Haschen zu Hauskuren gefüllt . Vorrätig in allen Mineralwasserhandlungen . 6845

30 Flaschen — 18 Ulk ., 50 Flaschen — 30 Mk . franko jeder Station Deutschlands unter Nachnahme

Ein ® Klar - und Richtigstellung!
ms

Vergesst die hungernden
HÜ (Vögel nicht ! pfgp""

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

I . JCerfe,
Langgasse 20.

Ob. Uno. Edeltrauben -Wein, 12-jährige Auslese,
ärztlich bevorzugt verordnet, ausgezeichnet mit der grossen

' Goldenen Medaille, —
als Bester Kur - und Rekonvaleszenten -Wein.

Zu Oi iirinalpreisen in :r Flaschengrössen zu beziehen.

Depot in W iesbaden in der Drogerie des Herrn
Apotheker,<Mt© Sieb ®rt 9 Am Markt.

®tgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

.Friede" „Pietät“
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogcngasse 8.

Hrößtes Jager in allen Arten
Z eir¬

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Jlranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeneröellattung.
Lieferant des

Meanrtenvereins. g_„

Das

GrMeiiilWt
von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite, 48

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.- bis Mk. 3500.—.

Urnen für Fenerdcstattnng.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
ausgewäblt von der Wiesbadener
Gefellschaftf . bildende Kunst.

§argmtt $ tttin
TI, . Zeiger , SÄ

Großes Lager in
Hol ;- und Metall färgen

zu billigen Preisen.

Hannoveranern"

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz ©r fknt haler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh.: Kicolaas fiäriinUialrr . akad. Bildhauer.

Sr IraMenkmiler. i“
(üraheinfassiin ^ m . Grabgitler , Metten.

Asdiennrnen.
Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts , Büsten,

tPigitren , Beliefs etc. 272

die mit ihrem .Heimatlands in steter. Verbindung bleiben wollen, fei das
in einer Austage von 50,000 Exemplaren erscheinende

Hannoversche Tageblatt
besonders empfohlen. 66 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes
nnparrciischcs Lokalblatt d. Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens, Montags nachmittags.
Mbormementspreis5®Pf . pro Monat,

durch die Post bezogen2.10 Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts , sowie durch schnellste
und umfassendste Berichterstatinng über alle Tagcsiragen und Ereignisse
auf politischem und, wirtschaftlichem Gebiete ist dasselbe das bevorzugte
Blatt des gebildeten und kaufkräftigen Publikums und daher

Jnfertionsorgan ersten Ranges.
Inseratenpreis für die 6-gespalteiie Kolanelzeile 30 Pfg ., für die

3-gcspaltcue Rcklamezcile1 Mk.

Lr8ie und grü88ie

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Fietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 « nd Ilaoergasse 15,

gegründet ISO, ». 'ffeleplton 3 !iS,

Reparaturen , Renovationen.

Sritz Zung,
GradÜrin-Geschäft, Stein - n. Kildhanerei,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen*.
Telspston 629.

Grüßte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren ans Marmor und Kranze.
Aschenurnen, Hlenonalionen etc. 325

•AF-X&XfuSBF

| 3824 . |

empfehlen alle Arten Hofs - nnd VBelaüsKrge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Aufstellung - von Hatnlntiv
uel >st linndelabcrn bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen hei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: .»S,'' riecJe “ oder ,,S*letsit “ .

Gestern nachmittag gegen 3 Uhr entschlief
sanft nach kurzem , schwerem Leiden , gestärkt
durch die Heilsmittel der röm .-kathol . Kirche,

im 56 . Lebensjahre unsere gute 1 Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein Julie Roth.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Münstereifel, Bliesheim,
London, den 16. März 1907.

Kranzspenden dankend verbeten.
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Flf BniiwMam  neu eiuselnnen.
Ich hatte Gelegenheit, bei meinen Einkaufsreisen bedeutende Lagerposten preiswert zu erstehen und verkaufe daher zu bisher kaum gekannt billigen Preisen.

Mel &i  S *©r ®ell ®ia.
Obertassen , weiss.
Tasse mit Untertasse, weiss . .

„ „ Goldrand
,, „ „ bunt dekor.

Dessertteller mit Blumendek.
Kaifeekannen , dekoriert . .
Teekannen , dekoriert . . .
Sülclikannen , hübsch bemalt
Zuckerdosen , hübsch bemalt
Barttasse mit Untertasse . .
lilcltkanr .cn , gross, weiss

Stück 4 Pf.
LO, 15 Pf.

. . 14 Pf.

. . 1K Pf.
. . m  Pf.
25 , 30 Pf.
25 , 3 © Pf.
. . 10 Pf.
. . 20 Pf.
. . 20 Pf.
. . 10 Pf.

Glaswareis.
Eierbecher , glatt . Stück 5 Pf.
Weingläser auf Fuss . „ O Pf.
ISenkelgläser . „ 8 Pf.
Glasteller in hübschen Mustern . . . 4 , 5 Pt.
Cosnpottier , Weinlaub . 7,  O , 12 , 20 , 25 Pf.
ISratterdose mit Deckel. IO Pf.
Käseglocke mit Teller . 3 © Pf.
Salzfässer , doppelt . 5 Pf.
55uckerselsalen auf Fuss . . . 8 , 10 , 15 Pf.
Fischglocken . 20 , 3 © Pf.
Illerservice , Krug mit 6 Gläser . . . 05 Pf.

Steingut.
Satsselrässeln , 4 Stück, weiss . .

bunt
Obertassen , gross, weiss.

„ „ bunt . . . . .
Tasse mit Untertasse , Biedermeier
Butterdose mit Malerei und Schrift
Spraeknäpfe , weiss . . .
Selmeidebretfcer , weiss . . . .
Toiletteeisraer , komplett

33 Pf.
72 Pf.
95 Pf.

5 Pf.
G Pf.

1© Pf.
28 Pf.
15 Pf.
15 Pf.

1.05 Mk.
Tonmengarmitureia in unerreicht grosser Auswahl.

Tafels ©i*wi©es
echt Porzellan, hübsche Dekors, prima || 50

Qualität, für 6 Personen . . . . ■i -® M.■
Ein Waggon Steintöpfe

in allen Grössen von | 5 Pf. an.

Za. 10,000 Römergläser,
weiss, a. antik, m. geschloss. H (ö.
Fuss. nur -«L<Z7 Pf.

Kaffee-Service,
bestes Porzellan,

unerreichte Auswahl, fein. Dekor,
für 6 Personen

von 2 .45 Mark an.

Spezialität:
Waseligariiitiir Flora
mit 36 zm Durchmesser ii. ein-
gezogenemBecken, rot, grün oder

blau Fond, 5-teilig,
nnr 3 .25 Mark.

Spezialität:
WasclifarnikilMine
mit hübschen Blumendekors u.

eingezogenem Becken,
komplett , 5-teilig,

nur 3 .65 Mark.

Spezialität:
Waschgarnitiir Armia

mit 40 zm Durchmesser u.
eingezogenem Becken,

komplett,
nnr 5,25 Mark.

Messer,
Gabeln,
Eöffel

in einfacher, sowie bester Aus¬
führung.

Sportwagen. — Osterhasen. österkarten. Koäifinnanden-Oeschenke. — Omnmihälle.

<r KoufliaiB 1 öBrteii« , >
' Eine Besichtigung

überzeugt von der
Keellstät des Angebots.

JKsske Weil « und Ellesifeogen ^ siss ©.
Anerkannt billigste Bezugsquelle für Wirte , Wieder¬

verkäufer , Brautleute.

Günstige Einkaufs-
Gelegenheit.

Wie tttutt sew Geld los Werden kann.
Unter dieser Ueberschrist schildert ein Leser der „Tägl.

Rundschau" folgende persönliche Erlebnisse " :
Zu Nutz und Frommen anderer — denn ich bin nicht be¬

scheiden genug, zu glauben , daß ich der letzte bin vom Ge¬
schlechts derer , „die nicht alle werden " — sei es mir verstattet,
hier zu erzählen? wie es kam, daß ich unter die „Spekulanten"
ging und eine Weile den „Tanz um das goldene Kalb" mit-
machie, um recht bald, reicher an Erfahrung , aber ärmer am
iBeichel endgültig das „Tanzen " aufzugeben . Im schönen Juni
hörigen Jahres war es, da sandte man mir aus dem „Seine-
Babel " eine Druckschrift mit dem stolzen Titel : „Inter¬
nationale Finanz - Chronik ". Le Garant , d. h. der
Herausgeber , war Eugene Llngeau. Eine dickleibige Zeitung
war 's , die auf deu ersten Seiten allerlei „Finanz -politische
Streiflichter " brachte ; dann aber folgte wohl zehn Seiten lang
der „Briefkasten der Redaktion". Mit Staunen erfuhr man
durch diese, wieviel Leute durch Herrn Angeau und durch den
von ihm Seite für Seite empfohlenen Herrn Bankier Singer,
Paris , Rue de Richelieu, glücklich gemacht waren ; denn da
dankten Herr Oberförster N., Herr Regierungsrat O., Herr
Rechtsanwalt 'M.  usw . usw. in überschwenglichen Worten für
die Empfehlung dieses oder jenes Wertpapieres , durch dessen
An- und Verkauf sie Tausende etngeheimst hatten.

Ilnd diese Zeitung , die so viel „Segen " vermittelt hatte,
erschien monatlich zweimal und kostete pro Halbjahr nur 4 Mk.
Nach etwa 14 Tagen erschien die neue Nummer bei mir , ohne
daß ich die erwähnten 4 Mk. geopfert hatte , und wieder hatten
zahlreiche Leute Veranlassung , den beiden edlen Menschen¬
freunden dort in Paris zu danken, weil deren Vermittlung
ihnen geholfen hatte , „in kurzer Zeit bedeutende Summen ins
Verdienen zu bringen ." Leider waren Name und Wohnort
der Glücklichen immer nur durch Anfangsbuchstaben gekenn¬
zeichnet, so daß es nicht möglich war , einen derselben darauf¬
hin anzupumpen . An der Spitze des Blattes aber prangte
diesmal die Ankündigung , daß demnächst durch Extraül  a t t
an die Leser eine „Information"  gelangen werde, „die
alle bisherigen , schon so erfolgreichen noch weit übertreffe ."
Auch mit dem Extrablatt wurde ich beglückt. Es enthielt die
Aufforderung , schleunigst durch Vermittlung des Bankhauses
Singer -Paris Tramways .Franeais -Aktien zu erwerben , die
demnächst rapide steigen müßten . Auf 50 Stück, die etwa
31,000 Frank kosteten, brauche man nur eine geringe An¬
zahlung zu leisten ; das übrige „lege die Singerbank zu billigen
Zinsen vor." Ich konnte der Versuchung nicht widerstehen,
schickte aber als „Sicherheits -Kommissarius " zunächst nur die
erforderlichen 400 Mart ein, um die Anzahlung aus 10 Stück
dieses glückbringenden Papiers zu leisten. Umgehend erhielt
ich die Nachricht, daß der Ankauf vollzogen sei. Eine Mit¬
steilung der Nummern der erworbenen Papiere , wie ich sie
«immer von deutschen Bankhäusern erhalten hatte , wurde mir
nicht ; doch beunruhigte mich dies nicht im geringsten , da Herr
Singer ja laut Briefkasten schon so vielen zum Wohlstand ber-
holfen hatte.

Ich überlegte nur , was ich mit dem Mammon , der dem¬
nächst in meine Börse sich ergießen werde, anfangen würde.
Leider zog sich dies aber in die Länge ; jedoch wußte die „In¬
ternationale Finanz -Chronik" diese Verzögerung in jeder
neuen Nummer , die mir als bevorzugtem Kunden weiter
gratis zugcsandt wurde, immer hinreichend zu erklären . Statt
der erwarteten Gewinne kam zunächst eine andere Ueber-
raschung. Eines Tages — es war inzwischen der Herbst ge¬
kommen — klingelte es an meiner Wohnung, und draußen
,steht ein Herr,  der sich mir als Vertreter der „Firma
Singer"  vorstcllt . Meine Gedanken lenkten sich zunächst

keineswegs zur Rue de Richelieu in Paris , sondern ich dachte
an Wäsche, Kleiderstoffe und anderes , mit dem ich beglückt
werden sollte, und um dem zu entgehen, erklärte ich, daß ich
leider keinerlei Bedarf habe. Ein erstaunter Blick strafte mich
für dieses Mißverständnis , und ich begriff jetzt erst, daß die
Firma Singer -Paris einen ihrer Vertreter , der , eine Ge¬
schäftsreise nach Rußland machte, auf der Durchreise zu mir
schickte. Seine in gebrochenem Deutsch vorgetragenen Dar¬
legungen überzeugten mich bald, daß das glänzende Geschäft
bei den Tramways nicht ausbleiben werde, und als er ging,
hatte ich ein „Prämiengeschäft " aus 50 Stück Aktien der
Bcmquc de Ducatan abgeschlossen, wofür , ich 650 Mark nach
Paris einzusenden hatte . Zwar hatte ich bei seinen Aus¬
führungen über das Wesen eines Prämiengeschäftes empfun¬
den, wie dem Schüler Fausts zu Dticte gewesen sein muß , als
er ausrief : „Mir wird von alledem so dumm, als ging mir ein
Mühlrad rat Kopfe herum !" aber als der Herr „Vertreter"
ging, tat er es mit dem Bewußtsein : „Es ist erreicht". Ich
sandte denn auf die bald von Paris eintreffende Aufforderung
die 650 Mk. ein und hatte das Bewußtsestn, daß es nun nicht
meine Schuld sei, wemi ich,kern Krösus werde ; denn ich „hatte
dem Glücke die Hand geboten."

Und siehe da ! Die Aucatan - Aktien  stiegen von
484 aus über 500 Frank , wurden Ende November aus Vor¬
schlag der Firma Singer verkauft , und ich erhielt die Nachricht,
daß ich meine 650 Mark Prämie zurückgewonnen und noch
850 Frank darüber verdient habe. Und schon hatte die Firma
Singer ein neues Geschäft entdeckt. Die freigcwordenen
Gelder mußten in 50 Stück „Ungarischer Eisenbahn -Aktien"
angelegt werden. Es geschah, und schon Anfang Dezember
konnten diese mit einem Gewinn von 800 Kronen , also über
800 Frank , verkauft werden. Auch die Tramways -Aktien
wurden jetzt verkauft , allerdings mit einem Verluste von
50 Frank , aber der konnte nicht ins Gewicht fallen ; denn jetzt
sollte der große „Coup" kommen, der mich mit einem Schlage
zum wohlhabenden Manne machte.

An der Pariser Börse sollte ein Kupferpapier eingcführt
werden, die Aktien der Kopermyn Limited.  Dieses
Papier sei — ich zitiere wörtlich aus dem Anschreiben der
Firma Singer — berufen , in kürzester Zeit eine ansehnliche
Mehrbewertung zu erfahren . Man könne „mit Sicherheit
darauf rechnen, daß das Kupfer eine weitere Preiserhöhung
erführt ", und dies müsse „insbesondere der in Vorschlag ge¬
brachten Unternehmung zugute kommen." Gleichzeitig erhielt
ich ein Extrablatt der „Internationalen Finanz -Chronik", in
der erklärt wurde , daß die schon aus der Grube geförderten
und nur noch der Bearbeitung harrenden Kupfererze einen
solchen Wert hätten , daß dadurch eitt Kurs der empfohlenen
Kopermhn-Aktien von 600 Frank gerechtfertigt wäre , ganz ab¬
gesehen von den weiter noch zu erzielenden Gewinnen . Das
Blatt ermähnte , „von der seltenen und glänzenden Gelegen¬
heit sofort imd ausgiebigst Gebrauch zu machen." Unter aus¬
drücklicher Bezugnahme auf dieses Blatt forderte mich also die
Firma Singer auf , „von der sich bietenden Gelegenheit unge¬
säumt zu profitieren und eineri großen Posten der Aktien zu
erwerben ". Nachdem die Mahnung , „mein Engagement zu
vergrößern ", bei mir erfolglos geblieben war , wurde ich auf-
gcfordert , die oben schon erwähnten Papiere zu verkaufen , um
50 Stück Kopermyns zu erwerben . Die Sache war aber sehr
eilig ; denn nur durch telegraphische Anweisung an Herrn
Singer konnte ich die wertvollen Aktien, um die sich ganz
Frankreich riß , noch zum Einsührungskurs von 320 Fr . er¬
werben ; später seien sie teurer oder überhaupt nicht zu haben.
Im Fluge ging cs also zum Telegraphenamt , um das Glück
nicht entschlüpfen zu lassen.

Und es gelang. Laut Anzeige vom 7. Dezember war ich
glücklicher Besitzer von 50 Stück Kopermhn-Aktien und meine

gesamten Außenstände waren als Anzahlung auf die Papiere
benutzt worden. Die Nummern der erworbenen Papiere er¬
fuhr ich natürlich wieder nicht ; aber das beunruhigte mich
nicht. Herr Singer würde schon sorgen, daß die goldene Ernte
reifte . Tag für Tag wartete ich nun auf die Schätze, die dies¬
mal ja kommen mußten . Statt derselben traf aber am
4. Januar dieses Jahres ein Brief ein,, in welchem^ Herr
Singer bedauerte , „mir Mitteilen zu müssen, daß die Koper-
myns nur noch 295 Franken notierten ." Er sei zwar der An¬
sicht, „daß dieselben & la longne ihren Kurs wieder erhöhen
würden ; jedoch müsse ich postwendend " eine Nachzahlung von
2000 Mk. leisten, da Monsieur Singer „sonst nicht in der Lage
sei, mein Engagement aufrecht zu erhalten . Ehe ich mich noch
von meinem Schreck erholt hatte , folgte am nächsten Morgen
schon ein anderer , der einen Kurs von nur 285 meldete und
sosiortige Zahlung von „mindestens 200  0 Mt.
forderte : andernfalls würden die Papiere verkauft werden.

Nun wurde ich stutzig. Bon irgendwelcher Nachzahlung
war bisher weder in den Briefen , noch in den gedruckten Kaus-
anträgen , die man als Formular , zum Ausfüllen erhielt , ie-
mals die Rede gewesen, ebensowenig von einem etwaigen
Rechte des Bankhauses , die Wertpapiere nach Belieben ohne
die Zustimmung des Käufers zu veräußeru . vich .depe¬
schierte  sofort , daß ich den Verkauf Nicht  w u n s che,
und teilte gleichzeitig brieflich mit , daß ich weder gewillt noch
augenblicklich in der Lage sei, eine solche Nachzahlung zu
leisten. Ich könnte auch nicht annehmen , daß ein Recht zu
dieser Nachforderuug bestehe, da von solchem Rechte bisher nte=
Urals gesprochen worden fei. Anderseits wolle ich aber auch
nicht zu dem nach der eigenen Meinung der zxirma nur
vorübergehend niedrigen Kurse mit bedeutendem Verluste ver¬
kaufen. Ich wünsche vielmehr , „ä la longne 3^ spckulmreu.
Zugleich forderte ich Angabe der Nummern der für mich ge¬
kauften Stücke und erklärte , daß ich eventuell das Mit mir m
Verbindung stehende bekannte Bankhaus Neuburger -BerUu
beauftragen werde, den vollen Betrag în meinemIcamen zu
zahlen und die Aktien für mich zu ocziehen. Meine Mit-
teilungen fanden aber keine Gnade vor den klugen bes
Monsieur Singer . Ohne meinen Einspruch gegen den ^ e.r-
kauf das Verlangen nach der Rummerangabe und den Hin¬
weis auf das Bankhaus Neuburger auch nur zu erwähnen,
teilte mir die Firma am 8. Januar folgendes nnt : „Aa Sie
sich weigern , einen weiteren Zuschuß zu leisten, machte ich von
meinem Rechte Gebrauch und kaufte von Jhneri o0 Sinn
Kopermhn-Aktien ä 286 Frank ." Auf meinen neuen Ernsswuch
erbielt ich die „tröstliche" Nachricht, daß die tostlichen Aktien,
die 500 Frank wert sein sollten, nur noch 268 notierten;
außerdem folgte die Schlußabrechnung,  welche folgen¬
des besagte: Eiugezahlt hatte ich 1050 Mk., gewonnen etwa
550 Frank , so daß etwa 1840 Frank mein Guthaben bildete.
Der Verlust von 50 Frank an den „Tramways ", die Zinsen,
Gebühren und der geringe Erlös aus den Kopermhn-Aktien
bewirkten daß diese 1840 Frank verloren waren und daß Herr
Singer an mich noch eine Forderung von 198 Frank hatte,

welchen Betrag Sie mir umgehend anschaffen wollen", schrieb
Herr Singer . Ick teilte ihm mit , daß ich nicht daran denke,
zu zahlen , da er nach meiner Meinung rechtswidrig ge¬
handelt habe, und stellte ihm anheim , wegen dieser 198 Frank
gegen mich klagbar zu werden. Ich verlangte nochmals Aus¬
kunft , warum meine Einwendungen und mein Hinweis auf
ba§ Berliner Bankhaus unbeachtet geblieben seien.

Wieder kam darauf keine Antwort , sondern nur die Mit¬
teilung : „Ich will Ihnen , um meine besondere Kulanz zu be¬
weisen, den Debetsaldo von 168 Frank bonifiziere  n."
Meine Entgegnung , daß ich keine Gescherike, sondern mein
Recht wolle, blieb unbeantwortet . — So wurde ich also mein
Geld los. Wer Ueberfluß an diesem Artikel hat , der „gebe
hin und tue desgleichen. M. v. H.
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Wiesbaden, 17. März 1807.
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Lokal : Cafö Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Partie Nr. 11.
Abgelehntes Daraengambit

ans dem Nürnberger Meisterturnier 1906.
Weiß : M. Yidmar. — Schwarz: Dr. S. Tarrasch.

1.
2.
3.
4.

Weiß.as —N4
cS —c4

S bl —c3
e2—e3

5. 8 gl —13
6. a2—a3
7. e3xd4
8. L cl—f4
9. Tal —cl

10. L flxc4
11. 0- 0
12. b2—b4
13. D dl—d3
14. Tfl —dl
15. L 14—gS
16. L g5—e3
17. 8 c3—e4
18. g2—g4!
19. h2—h4!

Schwarz.
US—dä

e7—e6
c7—c5

S g8—f6
8 b8—c6

c5xd4
L f8—e7

0—0
d5xc4

D d8—b6
a7—a6

D b6—a7
Tf8 —d8
S 16—d5

h7—h6
L e7—16
S c6—e7
Kg8 —18
8 e7—g8

20. g4—g5
21. h4xg5
22. 8 13—e5
23. 8 e5—g6 +
24. 8 g6—h8 -f
25. 8 e4—c5
26. D d3—e2!
27. 8 h8xg628. L c4xd5
29. D e2—h5
30. 8 g6—e5 +
31. T clxcö
32. 8 e5—g6 -f-
33. Tc5—c7 +
34. 8 g6—e5 +
35. 8 e5—c6
36. Le3 —14
37. Tdl —el +
38. Telxe4 -f!

h6xg5
L 16—e7

17—16
Kl 8—17
K f 7—e8

16—15
g7—g6
b7—b5
e6xd5

L e7xc5
K e8—18
D a7—g7
K18 - 17
L c8—d7
K17—e6
T d8—c8
S g8—16
8 16—e4

Aufgegeben.

Aufgabe Nr. 11.

» bode f g h
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgabe Nr. 8.
1) S d4—e6 K e4—d5 2) 8 c4—b6 +  3 ) d7—d8S
. . , 1) b2—e2 matt :
1) . . . » K e4—d3 2) 0 b2—bl -f- 3) D bl —b3, fl

Se6—d4 matt;
■I) . . . . S b8 -c6 2) D b2—e2 -f- 3) S c4—b6 matt;
7) • . • • bei. and. 2) D b2—d4-j- 3) I)d4—d3 o. e3 matt.

Richtig gelöst von : Dr. Münchheimer, C. Wille von hier.

SKat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr=  Treff (Eichel), p = Pik (Grün),

c = Coeur (Rot) , car — Carreau (Schellen), A = As (Daus ),
K = König, D = Dame (Ober), B = Bube ( Wenzel ).

C (Hinterhand) spielt Eichel-Handspiel auf folgende Karte:

W <2
c B P A

löM

p ^ c A c K car A car K
Es liegen zwar nur 2 Sieben im Skat und es sitzt auch keine

Zehn blank, aber doch gewinnt C mit 95 Augen. B hat in
seinen Karten 48 Augen und mehr Pik als Carreau. — Wie sind
die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

!?ntl)IVI-(fdsc
(Der Nachdruck der Bäfcsel ist verboten.

Rätselhafte Inschrift,

Rätsel.
Ohne Kopf und Fuß der Gründer eines nach ihm benannten

ein?;. mächtigen Reiches, dessen Angehörige noch immer im
politischen Kampfe mit ihrem jetzigen Oberherrn stehen. Mit
Kopf und Fuß ein beliebtes zur Zeit der Fleisohnot warm
empfohlenes Volksnahrungsmiitel.

KörrJgszng,
des dich Welt dt. t» reich,

0 kennt, «er
. " i

«an »6 der o

der I bkoS
j

lax nennt. du «m «st

muß J« brfn
|i
! Nach ,1 du rot bist

Erden auf Mensch der i« bleich; der »

(Juadrat -Rätsel.

K ® ® ® ®
<§> ®
® ®
® ®
® ®
® ® ® ® ® ®

Die folgenden 36 Buchstaben: 3 a, 1 b, 1 d, 4 e, 3 i, 5 1,
6 n, 4 o, 2 p, 3 s, 2 t, 2 u sind in die Felder des Quadrats so
einzutragen, daß die wagerechten Reihen bezeichnen: 1. einen
Herrsehertitel 2. eine Oper, 3. eine Hauptrolle iu Schillers
Drama ,,Die Jungfrau von Orleans“, 4. einen alttestamentlichen
männlichen Namen, 5. eine Handelsstadt in Syrien, 6. einen be¬
rühmten Admiral. Sind die richtigen Wörter gefunden, so
lautet die erste senkrechte Reihe gleich der obersten wagerechten,
die letzte senkrechte gleich der untersten wagerechten.

Abstrich -Rätsel.
Als der größten Flüsse einer
Ströme ich zum Meer hinab;
Schnell jedoch macht Ihr mich kleiner
Nehmt Ihr meine Füße ab.

Vexierbild.

Wo ist der Habicht?

Anflösnngen der Rätsel in Nr. 117.
Bilder - Rätsel : Friede ernährt, Unfriede verzehrt. —

Silben-Ergänzungsrätsel : Tuba, Revier, Orgel, Mutter, Pastor,
Engel, Traube, Erpel (Trompete). — Rösselsprung : Es zogen
des Weges eine lärmende Schar, Die das Glück zu suchen ge¬
gangen war. — Ein Weib stand am Wege, verschleiert und
stumm; Sie stürmten weiter und sahn sich nicht um ! — Das
Weib schlug lächelnd den Schleier zurück : Sie waren vorbei
schon. Es war das Glück. — Kamm-Rätsel : Sekt, Amor, Elbe,
Pfau, Arie, Eule (Shakespeare).

Kreurstrrii

-4 M « T HOHE
Man lasse waggis  Würz« tut? in Or>nl„ak»ör-k>» «.„

ist unerreichtin

des damit erzielten Aromas,

weil größte Würzekraft u. deshalb

Billigkeit . (3n DriflinaIfIÄ nad,=

AIpenuereins-Fest.
Suchte G-ebirgstrachten für Damen und Herren,

sowie alle einzelnen Teile derselben , ebenso Sauernselinmclit u . dergl.sind bei Herrn

Ludwig Mess, Webergasse 18,
ausgestellt und teils kauf - , teils leihweise zu erhalten . 383
_ Der Fest -Ausschuss.

kanft man am besten und billigsten im

VettfedevnhcmZ
Mauergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze . -AZI
Streng reellste und billigste Bezngsgnelle.

Bettfedern 35,  60 , 90 , 1.35 , 1.60 , 3 .—, 2 .40,  3 .60,
2 .75 , 3 .—, 3 .50,  4 .—, 4 .25.

Daunen 3 .—, 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 bis zu de» feinsten.
Fertige Kissen von Mk . 1.40 an.

Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an.
Nllein -Verkanf der größten Bektfedernfabrik der Welt.

Einsüllen Der Bettfedern im Beisein des Käufers.

UursW-Nmiil zu Ptcsliaöen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf flfljt
festgesetzte Dividende für 1906 kommt auf die mit Mk . 500 voll¬
gezahlten Geschäftsanteile

vom 18 . März bis 38 . März d. I ., vormittags
von 8 —1 Uhr und nachmittags von 3 —5 Uhr,

vom 30 . März ab fttlt ? vormittags
an unserem Schalter Nr . 13 (Obergeschoß) gegen Vorlage der Ab.
rechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
volleingezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500 noch nicht eingetragen
ist, zum Zweck der Eintragung des Standes derselben Ende 1906 ein-
znreiche« und nach4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. F372

Wiesbaden , den 16. März 1907.
Vorschuß-Verein Zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Kehmer . Sanercssig . Frey . 8c !äleucl :er.

Evangelischer Verein.
Donnerstag , den 31 . März , abends 8 Uhr, im Evang.

Vereinshause in Wiesbaden , Platlerstraße 2:
Vortrag des Herrn Pros. Dr. Lüttgert von Halle

über: Gottes Offenbarung in der menschlichen Seele.
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei. Beim AuSgang
freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten. F461
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Meiblrche Neusone » .

- „Sof . j. Dame z. Vorleser: gesucht
für 14 Tage zur Vertret . (auch Eugl.

iund Franz .). Herderstraße 3, 1.
Eine leidende Dame sucht

i'gum 1. April zu ihrer persünl. Hilfe
-mne mcht zu junge gebildete Dame,
persönliche Vorstell. Sonncnberger-
!strafte 15, Zim . Nr . 30. v. 2—4 Uhr.

Fräulein , einfach, gebildet,
Äu einer Dame nachmittags gesucht.
Europäischer Hof.

! . Ein junges Mädchen
mit guter Schulbildung , das mit der
Ŝchreibmaschine umzugehen versteht,

Ilcrchte Bureauarbeiten verr . 1 , zu sof.
joder auf 1. April d. I . gesucht. Gefl.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
;G. 389 an den Tagbl .-Verlaq erb.

Angch. Berkäuferin o. Lehrmädch.
.gesucht. Galanterie Müller , Lang-
gasse 8.
^ , Gewandte Verkäuferin
,U. Lehrmädchen, ev. angehende Vcr-
ikauferin , flicht Vars . Altstaetter.

Verkäuferin für sofort gesucht
I . Drachmann , Neuqasie 22, 1 St.

Durchaus selbst. Taillenarbeit.
gebucht Moritzstraße 20, 2.

Tüchtige erste Taillenarbeiterin
und Zuarbeiterinnen sucht f. dauernd
R. Schwarz -Weyl, Adelheidstraße 22,
Ecke Adolfsallee.

. Selbständige Rockarbeiter in
|6et hohem Lohn gesucht. Seiden-
>Bazar S . Mathias.
! , Tüchtige Taillenarbeiterin
her hohem Lohn gesucht. Seiden-
Mazar S . Mathias.

Accur. Zuarb ., die sich w. ausb . k.,
low. ern ordentl . Lehrmädchen ges.
Philippsbcrgstraße 15, Bart . r.

Räh- und Lehrmädchen
z. Klmderm. ges. Bertramstr . 2, V.

Mädchen zum Wöscheausbeffern
tagsüber in Hotel gesucht. Zentral-
Bureau Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin , Langgasse 24.
rrJ .. . Modcs.
Tüchtige Arbeiterin gesucht. Frau
Riete , Karlstraße 7, 1.

Lehrmädchen
nttt schöner Schrift gegen hohe An-
sangsvergütung suchen Fett u. Co.,
^Langgasse, Ecke Goldgaffe.

Lehrmädchen unt . günst. Bed.
gesucht. Schuhwaren -Konsum, Ges.
M. b. H., Kirchqasse 19.

Lehrmädchen
guter Schulbild . g. sof. Berg . ges.

Nah. rm Taabl .-Berlag . 8m
■ Lehrmädchen
,nttt guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung sucht PapierhandlungHack. Rhernstraße 37.

Lehrmädchen in Damenschneid.
gesucht Karlstraße 26, 2.

Lehrmädchen
kwnu das Kleidermachen erlernen.
Frl . Merkel, Häfnergasse 16, 2.
> Lehrmädchen gesucht
!Damen,chneiderei, Kirchgafse 7, 2.
, Lehrmädchen f. Damenschneiderei
ges. I . Herrchen, Röderstraße 41.
! Nach Ostern Lehrmädchen
«um Nahen ges. Roonstraße 21, 1 I.
! Blödes. Junge Mädchen
!. das Putzfach grdl. erl . M. Brühl,
Uorkstr. 12. 1, Putz- u. Mode-Salon.
! ModeS. Lehrmädchen gesucht.
M . Offherm, Taunusstraße 47.
: Tüchtige Weißzeugbeschließerin
«esucht. Offerten unter Z. 391 an
«den Taabl .-Berlaa.

Tüchtiges Büfettfräulein
ges. Grand Wiener Cafe, Webern. 8.

Gesucht zum 1. April
«utburgerl . Köchin, die etw. Hausarb.
mitmacht . Humboldtstraße 15, Part.

In seine Fremden -Penfion
.eine tüchtige selbständige Köchin und
ein sauberes Zimmermädchen , w.
servieren kann, gesucht. Pension
Windsor , Leberberq 4.

Köchin gef., w. gut bürg, kochen k.
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , bis spätestens z. 30. März
Abeggstraße 5, 1 St.
. , Junge Köchin,
ote gute bürgern Küche verst., p. Ans.
April gesucht. Dieselbe muß etwas
Hausarbeit mit übernehmen . Vorzu¬
stellen mittags zwischen 2 u. 5 Uhr
Bierstadterstraße 18, Parterre.

tüchtige, fleißige, sofort gef. Hotel
St . Petersbur g, Museumst raß e 6.
1 Feines hiesiges Hotel sucht
Kochlehrfräulcin . Gegen maß. Hon.
Familicn -Anschluß. Off . u. K. 389
an den T agbl.-Verlag . _ _ _
I Junges geü. Mädchen
iaus gut . Fam . find . Aufn . zur Erl.
der ff. Kücheu. Haushaltung . Pension
Hella, Rheinstraße 26, 1. ; _

Zur Ausl 'ildüug in der Küche
wird ein Mädchen angenomm Hotel
St . P etersb icrg, Museumstra ße 3._
I Ern jg. ehrliches Mädchen
gesucht  Oranrenstraße 51. Parst_
i Erfahrenes sauberes Mädchen
m.  g . Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haus h. gcs. Gr . Bur gstr. 18, 2.
- Tüchtiges Mädchen gesucht
.in fl . Kam. Ade lb eiditraße 87.  Bart,
i Äelteres Dienstmädchen,
SV. Hausarb . verst. u. kochen kann,
gesucht Kirchgafse 47, 2 r+

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Dotz heimerstraße 82, Ho chpart.

Tüchtiges Mädchen
per sof. ges. Helen enstraße 22, Part.

Braves Mädchen
gesucht Steingas se 35, Laden.
Hausmädchen ges. Kl. Burgstr . 8

Im Laden zu erfragen.
, . Junges sauberes Mädchen
sorort gesucht Bleich straße 12, Part.

Zum 1. April
ern zuverl . Mädchen, das schon in
bess. Hause gedient, für'  Küche und
Hausarbeit ,ges. Haushalt besteht aus
L Personen '. Zeugn . erbetene Franz-
Abtst raße 8, 1, dorzustellen.

Ein braves zuverl . Mädchen
zu einem  Kinde gesucht. Näheres
I . Glock,  Kleine Kirchgafse 2, 1.

„ , , Zwei Dienstmädchen
gesu cht. Näheres Nerostraßc 11a.

Ein braves fleißiges Mädchen,
welches die bürgerliche Küche gründl.
versteht, per sofort gesucht. Näheres
bei Glo ck, Kleine Kirchjzaffe2. 1.

Tücht. Mädchen für sofort
für Küchen- u. Hausarb . bei gut. L.
gesucht. Dems. ist Gel. geb., d. Kochen
grü ndl . zu erl . Hellm undstraße 86) 1.

Da mir mein Hausmädchen,
das sechs Jahre zu meiner vollsten
Zufriedenheit in meinen Diensten
stand, für 1. April gekündigt hat,
um die Küche zu erlernen,
suche ich einen passenden Ersatz. Nur
Mädchen mit guten Zeugnissen mögen
sich melden. Frau Dr . Biermer,

bücht, b. Älleinmädch., das s. koch.
rann , gesu cht Adelheidstraße 64, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit von kl.
R?wilie gegen guten Lohn gesucht
Mor itz straße 31, P art.

Alleinmädchen, a. l. vom Lande,
1. April ges. Lohn 25 Mk. Meid.
8—3 u . nach ö^Neudorferstr . 6, 1.

Vier tüchtige Mädchen
ntt sof. gesucht. Näh. im Städtischen
.Krankenhaus , Wi esbaden. _ F 286

-Alleinmädchen für kl." Haushalt
gesucht Nikola sftraße 33, 3 l.

Mädchen
rur Badhaus pro 1. April gesucht.Hotel Ro ie

Allrinmädchen gesucht.
Borzustellen nachm. 4—ß  Uhr Kaiser-
Frredrrch- Ring 92, 3. 6821

T. Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht Rher nstraße 95, Part.
.. _ Sllleinmädchen,

tüchtiges, nicht zu sunges , gesucht
per 1. Apr il Mü llerstraße 10, Part.
. I - ev. Älleinmädchen f. alle Arb.
nn kl. Haush ., 2 Pers ., f. 1. Apr. ges.
M. Buch meid. Wei ßenburg str. 6, 2 l.

Sauberes Mädchen,
vas kochen kann, gesucht. Rumbier
Wilhelmstraße  14 . _ 6778

Mädchen
für einfache Arbeit geg. hohen Lohn
gesucht̂ Alexandrastraße 17.

Für feines Haus im Rheingau
orav . Mädchen, w. kochen kann, ges.
Nah. Strftstraße 13a, Part.
Nicht zu junges ein
ür kl. Haush . (erw. +.++ ,+,,+,++

oder 1. April ges. Näh. Stiftstr . 28,
Part , links, nachm, bis 6 Uh r.

saub. Mädch.
ers.Z per sofort

Braves Älleinmäbche« zu kl. F.
gesucht Erbache rstraße 6, 2 r.

Mädchen
gesucht Adelh eidstraße  22 , 1.

Ern tücht. zuverl . Mädchen
für kl. Haushalt per 1. April gesucht
Rhern straße 26, Gth. Part,  rechts ._

Ein Dienstmädchen gesucht
I . Drachmcmn, Reuaaffe 22, 1 St.

Tücht. Älleinmädchen gesucht.
Fra u E. Weiß, Saalaassty36.

Br . eins. Mädch., d. koch, kann,
zu Familie mit 2 Kindern von 4 u.
6 Jahren gesucht. Näheres Taunus-
traße 31, Ku nstgeschäft.
Tücht. Mädch. f. Hausarb . u. z.

gesucht Rauenthalerstraße 8, 2 r.
Tücht. Mädchen für Nestaurät.

of. gesucht Sedanp latz 9.
Brav , fleißiges Mädchen gesucht

An der Ringkrr che 4, Part . 6818
Mädchen s. Küchen- n. Hausarb.

zum 1. April gefuchst Lohn 30 Mk. p.
Mona t Walkmühlstraße 43.

Jg . kr. Mädchen für ganz
o. tagsu b. a. N. Oranienstr . 15. H. P.

Nettes Mädchen zu einz. Dame
gesucht. 25 Mk. Lohn. Angenehme
Stelle . Frau Anna Müller , Stcllen-
Vermittlerin , Hellmundstr . 42, 1 St.

Suche f. sofort ein tücht. Mädchen
sür Haus - u. Küchenarbeit. Grand
Wiener Caso, Wcbergasse 8.  _

Ein Mädchen
per sofort od. 1. April gesucht Rhein
ga uerstraß e 2, Bart . l.

Älleinmädchen, sauber u. fleißig,
bei hohem Lohn für kleine Fremden-
P ension ges ucht Geisbergstraße 24.
Jg . Mädchen, das servieren kann,

a. Monatsmd m. ges.  Marktstr . 13,̂ 2.
Ein braves jünn . Älleinmädchen "

sof. ges. Nre derwaldstr . 3, 3 l. 6842
HnuSmädchen

gesucht Hotel Bell evue._
Tüchtiges Alleinmädchen p. 1. April

gegen guten Lohn gesucht. Vorzust.
v. 8—6 Uhr Rüdesheimcrstr . 1, P.

Besseres Allcinmädchstn, "
das sclbständ. kochen k., gegen hohen
Lohn zu kleiner Familie gesucht
Fr. Langenb ach, Neuberg 2, 2.

Zuverläss. ordeutl . Mädchen
zum Alleindienen per 1. April ges
Nikolasftraße 3, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
z. 1. April ges. Frau Bürgermeister
Mülle r , Ora nrenstraße 43, 1

Brav , zuverläss. ev. Mädchen,
w. fein bürg , kochen k. u. ein Teil
Hausarb . ftef̂ . für 1. April gesucht
Kaiser -Fri edrich-Ring 67, Zf._

Tüchtiges Mädchen
L- 1. o. 15. Apr. ges. Nikolasstr . 17, P.

Für einige Monate,
' Eintritt 2. April , wird ein einfaches
Mädchen für alle Arbeit gesucht.
Fräulein zur Hilfe da. Adolfs¬
allee 7, 1 St.

Junges reinliches Mädchen
gesucht Bleichstraße 15a, 1.

Sllleinmädchen
gejucht Schenkendorfstraße 4, Part.

Bess. Sllleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht. Strauß,
Rheinstraße 43, 2.

Ordl . Mädchen bei 25 Mk. Lohn,
Sauberkeit Beding., sofort gesucht
Dotzheimerstraßc ol , Part . links.
Jg . saub. zweites Zimmermädchen

zum 1. Llpril ges. Pension Marie-
Louise, Abcggstr. 3, am Leberberg.

Perfektes Hausmädchen
mit prima Zeugnissen gesucht Gustav-
Frehtagstraße 1, Part.

Gut empf. älteres Mädchem
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit gründlich verst., f. sofort oder
1. Slpril gesucht Adelheidstraße 13.

Einfaches braves Mädchen
f. K, u. Hausarb . ges. Gartenstr . 14.

Freundl . nettes junges Mädchen
für leichte Hausarbeit od. zu einz.
Dame . Näh. Hainerweg 7.

Mehrere tüchtige Mädchen
mit nur guten Zeugn . werden per
sofort ges. Privat -Hotel Montreux,
Geisbcrgstraße 28.

Gesucht wird auf sofort
ein gewandtes saub. Zimmermädchen,
tvelches aut ' servieren kann. Billa
Oranienburg , Leberberg 7.

Gewandtes Zimmermädchen
sofort für eine größere Pension
gesucht Leberberg 11.

Zwei tücht. kräft . Küchenmädche»
gesucht Park -Hotel.

Braves fseiß. Hausmädchen
u. zuverl . beffl Kindermädch., d. auch
Handarb . verst., geg. g. L. p. 1. April
gesucht Moritzstraße 15, 1. Et . links.

Gesucht tücht. Älleinmädchen,
1. Apr. Hah. Lohn. Herderstr . 21, 2 I.

Eur tüchtiges Hausmädchen,
das etwas bügeln kann, gesucht
Brebricherstraße 43.

Einfaches Fräulein,
älteres bevorzugt, zur Aufsicht von
2 Kindern , 21/ » u. 5% Jahren , etwas
Nähen erwünscht, Offerten mit
Zeugnis -Abschriften u. Gehaltsanspr.
unter D. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Ctcsucht für gleich oder später
tüchtiges besseres Alleinmädchen, das
selbständig kochen kann. Lldelheid-
straße 64, 2 Treppen.

Gesucht per sofort
oder 1. Slpril Mädchen, ev., mit gut.
Zeugnissen für Küche und Haus . Näh.
Friedrichstraße 86, 2 r.

Fleiß , sauberes Mädchen
z. 1. Avril ges. Niederwaldstr . 6, P . r.

Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Niederwaldstraße 4, Laden.

Mädchen
für gutbürgerliche Küche und Haus¬
arbeit gegen hohen Lohn gesucht
Blumenstraße 7.  2 . ' 6858

■ Besseres Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Blumen-
straße i,  2 . 6859

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Et.
Fleiß , sanb. Mädchen in Restaur .,

Luftkurort nahe Wiesb ., per sofort
oder 1. April bei hohem Lohn ges.
Näh. Friedrichstraße 46, 3.

Büglerin gesucht
Walkmühlstraße 10.

Perfekte Büglerin,
ält . zuverl . Pers ., in d. gutbezahlte
Stelle gesucht. 8cäh. bei Frau Hof¬
mann , Helenenstraße 13, Stb . 1.

Br . Mädchen, k. das Büg. grdl. erl.
Secrobenstraße 9, Mtb . 1 r.

Reinl . Mouatsfrau od. Mädchen
vorm. v. 8V8—10% Uhr sofort ges.
Kaiser -Friedrich -Rinq 69, Part.

Zuverl , reinl . Frau
von 2—7 Uhr ges. Adelheidstraße 13.

Jung , sauberes Mädchen
vorm. ges. Kaiser -Friedr .-Ring 8, P.

Münatsfran für morgens
sof. gesucht Herderstraße 31, 2 l.

MonatSfrau od. -Mädchen
gesucht Rheingauerstraße 5, Keiper.

Unabhang . MonatSmädch. o. Frau
gesucht Kirchgaffe 47, 2 rechts.

Monatsmödchen vor- und nachm.
gesucht Kapellenstraße 7, 2.

Unabhängiges Monatsmädchen
tagsüber ges. Adclheidstrgße 87, P.

Sauberes starkes Laufruädchen
sofort gesucht. Friedr . Stupp . 6832

Laufmädchen sucht g. gute Slerg.
I . Roth Nächst, Marktstraße 19, Ecke
Grabenstraße.

Lansmädchen
für nachmittags gesucht Friedrich¬
straße 7, Schuhgeschäft. 6856

Männliche Prvsoueu.
Suche angehenden .Kommis

oder .jung . Schreiber mit schöner gew.
Schritt . Offert , m. Gehaltsansvrüch.
unter  Z . K. 45 ^ hauptpostlage rnd.

Junger Schloffergchilfe
gesu cht See robcn ktratzc __

Tüchtiger Möbelschreiner
sofort gesucht Iii,LderwaIdstxaße 1, P.

Tüchtiger Schreinergehilfe
n gesucht Oranicnstraße 37.
n Tüchtige Maler

und Anstreicher sucht Bilse & Bohl-
t, mann , Hellmundstraße 13.
r Wagenlackierer
t gesucht Bleichstraße 24, Parterre.
" Tapeziercrgehilfen sucht

C. Schäfer , Sedanstraße 9.
Ein junger Tapezierergehilse

d gesucht Friedrichstraße 12, Hth. 1.
• Tücht. Tapezierergehilse gesucht
* Mauergaffe 12, Schindling.

Tapezierergehilse sofort gesucht
Römerberg 35, 2 St.

Für Schneider!
Groß - und Kleinstückarbeiter, sowie
einen Tagschneider sucht G. Nölker,
Luisenstraße 5.

' Rockarbeiter,
nur gute Kräfte , verlangt . Riegkcr,
Hotel Grüner Wald.

i Wochenschneider
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Tüchtiger Wochenschncider
gesucht Hermannstraße 18, 8.

I . Schneider bei gutem Lohn
sofort gesucht Wellritzstraße 31.
Mehr , durchaus t. Großstückmachcr

sofort gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Schneider auf Woche
gesucht. G. Schuster, Marktplatz 11.

llniformmützenmacher
ges. Chr. Fischer, Schwalbacherstr. 4.

Schuhmacher, g. H.-Arb., a. LgS.
ges. Oranrenstraße 19.

Lehrling unt . günst. Beding, ges.
Jearr Martin , Herren -Konfeltron,
Langgaffe 47.

Lehrling mit schöner Handschrift
findet gegen hohe Anfangsvergütung
Gelegenheit zur gründl . Ausbildung.
Wiesbadener Schuhwaren -Konsurn,
G. m. b. H., Kirchgafse 19.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K, u. F . Merkelbach, G. m. b. H„
Eisenkonstruktrons- u. Maschinenfab .,
Dotzheim sNähe des .Bahnhofs ).

Schlosserlehrling
gesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Schlofferlehrling gesucht.
Kunst- u. Bauschlafferei, Jahnstr . 8.

Schlofferlehrling
gesucht Jahnstraße 3.

Gürtlerlehrling gegen Vergütung
gesucht. PH. Häuser , Blücherftr. 25,
Gürtlerei u. galv. Anstalt.

Schrcinerlehrling
gesucht Riehlstraße 20.

Glaser -Lehrling
ĝes. gegen Berg . Moritzstraße 60.

Glaserlehrling gesucht
Blücherstraße 8, E. Beckel.
Glaserlehrling gegen Vergüt , ges.

Hennig, -Herderstraße 21. >
Tapezierlehrling gegen Vergütung

ges. bei Meinecke, Schwalbacherstr. 36.
Buchbinderlehrling

geg. sof. Vergütung ges. Saalqasse 8.
Lackiererlehrlrng gegen Vergütung

gesucht Bleichstraße 24, Parterre.
Tüncher- u. Stuckateurlchrlinge

gegen Vergütung ges. Joh . Pauly jr .,
Adolfsallee 38.

Lehrling in ein tücht. Maurerg.
gesucht. Offerten unter O. 389 an
den Tagbl .-Verlag.

Orb . Junge kann die Bergolderei
erlernen Häfnergasse 3.

Lehrling gesucht.
Gustav Gottschalk, Post, Kirchg. 25.

Dachdeckcrlehrling geg. Vergüt , ges.
Josef Rau , Sedanstraße 7.

Slls Gürtnerlehrling
st ,1 br . Jungen , Jost Engelmann,
Gärtnerei unter dem alten Friedhof.

Friseur -Lehrling
gesucht Römertor 3.

Ltäckerlehrling
gesucht Webergasse 41.
Junger Mamr kann die Maffnge, -

Krankenpflege u. Wasserbehandl. erl.
(ohne gegens. Vergüt ), in einer staat - ’
lich konzessionierten Slnstalt. Offerten \
unter H. 384 an den Tagbl .-Verlag . k

Zuverlässiger Diener
mit langjähr . Zeugnissen für gleich
oder zum 1. April gesucht. Voizust.
zw. 10 u. Ilst - und 2—3 Uhr mittags
Sonnenbergerstraße 54.

Ein jüngerer Hansbnrsche
gesucht Mauergasse 3/5 , Lechen. 1

Junger kräftiger HauSburfche
per sofort gesucht. Wilhelm Ger - ■
Darbt, Mauritinsstraße 3.

Hausburschc,
der putzen kann, nickt alter als 16 I .,
wird sof. gesucht. Franz Baumann,
Kockbrunnenplatz 1.

Sauberer Hausbursche s
mit guten Zeugniss. gesucht. Erb,
Moritzstraße 16, Zigarren -Geschäft.

Stadtkundiger Laufbursche
of. gesucht. Scheller, Gobenstr. 3.

Vierzehnjähriger Junge
gesucht Häfnergasse 8, Veraolderei . +

Jüngeren Laufburschen sucht f
N. Stenzel , Tapeten , Schulgasse 6. q.

Stadtkund . Kutscher für Arzt i
zu fahren ges. Sldelheidstraße 9.

Ein stadtkundiger Fuhrmann s
gesucht Sedanstraße 5. !

Zuverl . Fahrbursche .
gesucht. Rambachcr Dampf -Wasch- }
anitalt , E . Renson, Rambach, l
Knecht n. Taglöhner für Feldarbeit »

gesucht Dotzhermerstraße 105. 9
Ein Fuhrmann

gesucht Römerberg 26. n

Weibliche Ueesonen.

Junge Dame, 2V Jahre,
ev., höh. Beamtent ., heit. Temp^
sprachgew., mit best. Umgangssorrnen,
sucht bei bescheid. Gehaltsanspruchen
Stell , als Ges. od. Rersebegl. x. g . H.
Off , u. Z. 888 an d. Taabl .-Berlag.

Fräulein
mit höheren Kenntnissen, pers. frcruz^
Musik, wünscht Stelle zu Kindern . nt
feinem Hauie . Offerten unter A. 786
an den T ag bst-Verlag ._ .

Gebildete junge Dame sucht
stundenweise Stelle als Gesellsch. od.
Vor!. Pers . Franz , u. Engl ., Deutsch
an Ausl . L-chlich terstraß e 14, 3.

Jüngeres Fräulein
m. g. Kenntn . i. d. Buchs., Korresp.
usw., -s. St . a. Buchh. od. Kontorrstrn.
Gefl . Anfr . erb. an W. Sauerborn»
Bücherred. u. Handels !., Wörthjtrn4.

Tüchtige Berkäuferin
der Kolonial - u. Delikatessenbranche,
gew. im Verkehr mit feiner Kundsch»
sucht in o. b. Wiesb . St . Näh. b. Geh.
Reg.-Rat Munchel, Bingertstraße 2..

Besseres Fräulein
sucht Stelle als angeh. Verkäuferin
rn irgend einer Branche. Gefällige
Angebote beliebe man unter Chiffre
W. 888 an Ta gbl.-Verlag send, zu w.

Gut empfohlenes eins. Fräul .,
im Kochen u. Hausarb . erfahr ., sucht
paffende Stell ., ev. zur Führ , eines
kleinen Haushalts . Off . C. Happel,
Rauenthale rstraße 6, 3.  6824

B. Fräul . s. St . zu einz. Dame
od. zu g. K. Z. spr. Wörthstraße 11,
2 St ., nachm, von 3—5 Uhr.

Fräulein ans guter Familie,
pers. im Kochen, Nahen, low. in allen
Haus - u. Handarbeiten crf., sucht ms
1. April St . als Kochstrl. od. Stütze
in gutem bürgerl . Haus . Gefl . Off.
unter P . 891 an den  Tagbl .-Verlag.
Empf. Herrfchafts -, Pensionsköchln,

Haushält ., pers. Haus -, Älleinm. mit
g. Z. Fr . Elise Lang, Stelleuvermitt-
lerin , Fri edrichstr. 14, 2. Tel.  2363

Pers . Köchnr m. sehr g. Empfchl.
n. Aushilfe an , empf. sich zu Festlich,
ketten. Adelbeidstraße 9, Frontsp.

Suche für meine Tochter,
16 I . alt , in einem guten Hause St.
zur Erlernung der Küche und des
Haushaltes ohne gegens. Vergütung,
bei Familienanschluß . Gefl . Offert.
unter A. 764 an den Tagbl ^Verlag. ,

Einfaches Fräulein , _ 1
w. alle Hausarb . verst. u. gut bürg,
kochen!„ sucht St ., am liebst, zu einz.
Herrn od. ält . Ehep. Gefl . Off . nach
Kreidelstraße 5, P ar t ., zu richten.

Mädchen, weiches nähen kann,
sucht Stelle . Näh. Nikolasstr. 27, 1,

Ruhiges williges Mädchen
sucht in kst Haush . p. 1. April Stell .»
woselbst die Hausfrau etwas nach-
sicht. Näh. Aorkstraße 10, Stb . 3. |

Besseres Mädchen
_Alters , selbst, im Kochen, w.

etwas Hausarbeit übernimmt , s. g.
:lle bei kl. Fam . Pr . Zeugn. Näh.
isenstraße 5, 1._ 6852
Sielt, zuverl . Frau sucht Stelle

zur Pflege einz. Dame od. e. Kindes.

Für ein junges Mädchen
Stellung in besserem Haushalt

Besseres Mädchen,
ücht. im Haushalt u. Küche,

ev. als Aushilfe z. Kochen.

Tüchtiges Sllleinmädchen,
Stell , in kl. Farn.

Schiersteinerstraße ä. Sink.

19-jähr . beff. Mädchen, w. bürg.

Fräulein sucht Stelle zur Llushilse.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ _Sv

Best. Mädchen sucht sof. Aushilfe

Wasch- P .-Beschästigung

Zuverlässige Putz- u. Waschfrau

Waschfrau sucht in Wäscherei
uernd Besch. Frankenst r.
Tircht. Frau sucht noch Künden

Junge fleißige Frau
u. Putzbesch. Bleichstr. 24, D.

Junge Frau s>»cht Beschäftigung
V. u. Putz.). Näh. Aorkstr. 31, H. 1

Männliche  Pevsonen.
Juttger M̂ann , 26 Jahre alt,

Tüchtiger Nolladon-Monteur

Tüchtiger Zuschneider,

Prima Zeugnisse,
an Tagbl . ~Haupt-

6797
Junger Mann

3- u. 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zrrm 1. April . Gefl . Offert , unter
D . 375 au den Tagbll+Verlag.
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Weibliche Personen. _

Zu« 1. April
«in zuverlässiges

WeWillck
zu einem 5-iähr . Knaben gesucht.
Solche , welche zu Hause schlafen
können , erhalten den Vorzug.

B odenstedlstraßeS.

iriiulein
für Buchhaltung und Kasse gesucht.
Kenntnisse in Stenographie und
Schreibmaschine erforderlich. Nur
ausführliche Offerten mit Angaben
von Referenzen und Gehaltsansprüch.
finden Berücksichtigung. Offert , u.
Itt. 391 an den Tagbl .-Vcrlag._
Für hiesiges Buremr
^wird gewandte, junge Dame , welche
'flott stenographieren kannu. die Schreib-
sinaschine bedient, gesucht. Nur Offerten
bou befähigten Bewerberinnen erbeten
unter .1. S» 8 an den Ta gbl. -Verlag,

Buchhalterttr , welche perfekt die
Schreibmaschine versiebt» für einen
grösieren Restaurntionsbetrieb ge¬
sucht. Zenir .-Bmean Frau Lina
Wallrabenstein , Stellen - VerunU-
lerin , Langgasse 21 , Tel . 2555.

Bon einem tiiesigen graflen Favrik-
vnreau wird ein

Frmrlein
in gesetzten Jahren gesucht. Verlangt
wird hauptsächlich die Bedienung des
Telephons, sodann deutliche Handschrift
zmn Beischreiben der Bücher. Be¬
werberinnen mit Sprachkenntniffen wer¬
den bevorzugt. Offerten u. 8 . » 8»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Me eMM. UerNOrln
(Laden -Dirrctriee ),

welche auch in schriftlichen Arbeiten
und in der Kassenführung gründlich
bewandert ist, und welche mit jedem
Publikum in gewandter Weise ver¬
kehren kann, zum daldmöglichflcn Ein¬
tritt zu engagieren gesucht. Offerten
mit genauer Angabe der bisherigen
Laufbahn und der Grhaltsansvrüche
sind unter Ml. » 9 « an den Tagbl .-
Verlag einzurcichen.
Nerkänferinucr » für eine erst¬

klassige Konditorei , verbünde»
mit Eafn , sucht Zentral -Bueean

Frau Lina Wattrabenstein,
Stell envermittterrn . Langgaffe 24,

Telephon 2555.
Tüchtige branchekundige

sucht
Berkauferin

Nenstadts Schuftwarenhaus,
Langgasse 8.

Tüchtige Verkäuferin
bei hohem Gehalt gesucht. Solche
aus der Seidcnbranche wird
bevorzugt.

Seiver, -Bazar S . Mathias.

Tüchtig « Kostümarbetterin
ür sofort gesucht Konfektion Seitz,

auritiussirahe 3, 2 r.B31

Zuarlreitcrinnen,
tüchtige, sucht

I . Hrrh , Langgasse 20.

@rföi)retie Haushälterin
für meinen Haushalt ( größere
Kinder ) sofort gesucht.

Otto Lilie , Mvritz str. 12.

Mirbeilmmieii,
tüchtige, sucht

I . Hertz, Langgasse 20.

Handstickerin,
e möglichst schon für Konfekt.-
äfte gesnckt, bei hohem Lohn
st. F37

welche
(liefe
gefui

Holzmann -Wolf, Mainz.

Suche für mein Geschäft
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie u. mit guter
Schulbildung.
M . Schneider , Kirchgasse 29,31.

Hanshälteri « für einen größeren
Reftauratiousbetriet », wo die Haus¬
frau fehlt , sucht bei gutem Gehalt
Zentral -Bnreau Frau Lina Wall-
ravcnsteln , Stellenveemittlerin,
Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Suche
Zimmerhaushälterinuen u. Küchen¬
haushälterinnen für Saison und
Jahresstellen nach hier u. außerhalb,
Beschließerinnen, Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine gr. An¬
zahl Köchinnen in Hotels , Restaur .,

Mamsells , Kochlehrfräulein , Herd
Mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Iahresstellen u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Serbicrfräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein erftklassiaes Cafö u.
Konditorei , eine große Anzahl best.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Alleinmädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegerin neu, bcffere Kinder,
mädchen, angehende Jungfern , Buch
halterrnnen für Hotel, Küchcnmädch..
Waschmädchen

verschiedenes
besseres HerrschaftspersA « ^ !

nach dem Ausland.

Internationales
MM-MieruW-Kureall

)
Langgaffe 24 , 1. Teleplion 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel- u. Herrschafts

Personal aller Branchen.
Frau Lina Wnstrabenftrin,

Stellcnvcrmittlerin.

Suche in großer Anzahl Köchinnen,
Alleinmädchm in vorzügl. Stellen, bess.
Hausmädchen, Penstonszimmermädchen,
Kinder- und Landmädchen in bekannt
gute Stellen. Frau Anna MüSer»
Ste llenvermit tlerm, Hellmundstraße 42.

Luche verfette Herrschäftsköchin,
beffere Haus -, Zimurer - u, Sillein-
»nstdch. , w . kochenk. , Küchenmädch.
b. h. Lohn . Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Friedr ichflra tz« 14, 2.

Z. 1. April gesucht ein
reinliches Mädckcn für

feinbürgerliche Küche und Hausarbeit,
ebenso ein Hausmädchen (gute Zcug-
nisse) An der Ringkirche6, 2.

ln kleruen herrschattlichen Haus¬
halt wird eine gute Köchin oder ein
gut empfohlenes Mädchen , das sich
in der feineren Küche ansbilden will,
gegen hohe« Lohn für sofort oder
später gesucht Kapellrnstraße 47.

Suche so bald als möglich ein
Mädchen , welches zu Ostern die
Schule verläßt.

Heydrich , Lortziugstr. 4.
Für Kans-u.Köchenarvett

Mädch. ges. Pens. Fran kfurterstr.9. 6848
Tüchtiges Mädchen in bürgerll

Haushalt gesucht Nerostraße 44.

Zitze eil AlMdtzei
per sofort , spätestens1. April.
In allen Hausarbeiten muß es be¬
wandert sein. Lohn monatlich 30 Mk.
Näheres zu erfragen

rankfnrterstraße 1.F ra,
lamm* *» -
MW KrMjlkupßeßerln

für sofort gesucht. Näh. Faulbrunncn-
straße 5, 2. St . links.

Männliche Personen.
Stellenvermittlung , F86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfttrl
a. M .»Gr.Eschenh.-Str .6. Fernspr.1515.

M ßrWeren KeKK
sucht alte dentsckre LebenS-
verstchcrungs - Gesellsäurst
einen bewährten

ReWeMlkA.
Hohe Bezüge . Angeueftme
Stellung . Ansführl. Offert,
erb. uni. 14. 32041  an
Uaascnitcln & Vogler
A.-Cr., Franks »a/M . F68

Weinbranche.
Eine hies. Weinhandlung sucht einen

mit der Branche durchaus vertrauten,
selbständigenDisponenten,
der den Eher während seiner Abwesen¬
beit vollständig vertreten muß. Dauernde
Stellung. Off. mit Gehaltsanspr. unter
8 . » 8 -4 an den Tagbl.-Bcrlag.

Gute Existenz.
Ein an rege Tätigkeit gewöhnter

solider Mann , der kleine Kaution
stellen kann, findet sofort bauernde
Anstellung als Einkassicrcru. Ver¬
käufer in einem altcingeführten
Nähmaschincngcschäft. Off. unter
W . 3fM» an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Metallkapsel -Fabrik wftd
ein solider, durchaus erfahrener Dreher
und Maschinenschloffer alsWerkmeister
gesucht. Solche, welche eine -Fachschule
besucht haben oder bereits in der
Branche tätig waren , erhalten den
Vorzug. Bewerber wollen sich jöfOtt
unter Chiffre K . ca 33 an D. Frenz,
Mainz , melden. Zeugnisabschriften n.
Gehaltsangabe erwünscht. F36

Junger Wpc’fieraeliilfc
sof. ges. Biebrich » Rathausstr. 85.

lädst. WmiistzUMr.
pcrf. auf engl. Jacken, bei hohem Lohn
gesucht. F37

Holzmann -Wolf,
Mainz.

Klhueider für Iahresstelle,
4 gute Rockarbeiteru. 1 perfekter Hosen¬
arbeiter, per sofort gesucht. Monats¬
gehalt 100- 120 Mark.

Gcbr . Schmidt , Idstein.

Tüchtige Schneider
für Großstiick gesucht.

Franz Martin,
Wilhelmstr. 50.

är Lehrling V
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. A . Baer <L Co .» Eisen-
Handlung , Wcllritzstratze 43.

Unter günstigen Bedingungen suchte
für April ' aus guter Familie einen , .

Lehrling
mit entsprechenden Schulkenntniffen die

Bnchvarrdlun « bo45
Gisb . Sloertershaeuser,

Wilbelmstraße 4.
Wir suchen z« Ostern

„ _ eine« Jungen mit
guter Schulbildung als Lehrling.

Grdrrrdrr Dörner.
Für mein Kolonialwaren- und

Delikateffen-Geschäit
1 Lehrlirrg

gesucht. D. FnihS , Saalgaffe 4/6.
Lehrling

für kaufm. Bureau gegen monatl. Ver¬
gütung gef. Offert, uut. lk' . * 9 ® an
den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
zur Erlern , d. Photogr . z« Ostern
gesucht. Schipper , Hof- Photograph,
Rhenstraße 31.  _

Lehrling für Malergeschüft gesucht.
Hein ». Erbe» Oramenstr. 44, P.

Stallbursche gesucht.
August Ott . Schiersteinerstraß «.

Nachtportier für größeres Hotel
sucht Frau Lina Wat -rabenstein,
Stellenvermittlerin, Langgaffe 24, 1 St.

Weibliche Personen.

Vf
Agenten - Reisenve

engagieren bei hoher Provision überall
für unsere weltberühmten Fabrikate.

Grüßner & Co .» Neurode
Holzrouleaup- und Jalousienfabrik
gesetzl. geschützte Gardinen!ponucr. 8

Kontorist
für Buchhaltung und Korrespondenz
per 1. April gesucht. Bewerber , im
Alter von 20—25 I ., die ein wirk¬
liches Interesse für Buchhaltung h.,
wollen ihre Offerten mit Angabe v.
Referenzen u. Gehaltsansprüchen u.
T. 391 an den Tagbl -̂Berl . einsend.

Lehrling
unter günstigen Bedingungengesucht.

Karl Witze!,
Kolonial- und Materialwarm,

Michelsberg9 a.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Adolf Weyffandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- rr» Saalgaffe»

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. E . Brunn , Wcinhondlung,

Adelheidstraße 33.

Einen Lehrling
sucht Lorenz Becker»Kaiser -Friedr .-
Ring 44 , Delttatessenftandlnug.

Papier - ». Lnxuswaren-
Branche.

GeUkMeMMOM.
ttfkt

snchtanderweit .GnKasement.
Gest. Off. erbeten nnt . Etzisfre
41. 3 « 8 an den Tagbl .-Äerl.

.4«b» aesotzles Fräulein
m. borzügl. Zeugn., sucht St . in fmn-
bürg . Hanse als Haushalt , zur selbst.
Führung d. Haush . eines ält . Herrn,
wo Mädch. vorh. ist. Off . n. .SB., 30
an Tagbl .-Haupt-Asentur » Wrlhelm-
straße 6, erbetem 6857-

Männliche Personen.

Imger ZMetzü.,
Technikums, sucht Stelle. Näheres bei
Heinr . Wen », D ssiieimersrrsße 9.

'Bhotograwue. . ^
Tücht. Kopierer s. dcmernde Stelle ..
Off , n. B. 392 an den Tagbfl -Verl.

Anffünch. jg. Mann fl 33
sucht Beschcistignng, «. als Begleiter.
Job . Schröder, Mainz , Sternaasse 1.

zzunger flllann sucht Stellung
als Verw., Kass. ob. s. Verft
Off , unt . T . Mo an den Ta«:

Junger stattkührr perfekter § 113Diener,
21 Jahre alt. sucht sofort Stellung.
Uebcrninmit anch Krankenpflege. Gcfl.
Angebote unter F \ E . 31. « 4 » « an
Mttdolf 3losse , Frankfurt » M.

Junger Mann sucht Stellung
als Hausdiener, ' ders. war bis jetzt irr
Hotels u. Rest, als Hausdiener oesch.
Off . u. C. 891 an den TagbO-Berlag.

Wohnmar-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer.
Adelüeidstraße 6 Zimmer u. Küche an
> ruh . Leute zu vermieten . _ 6783
Adierstrastc 47 1 Z. n. K7 a. 1. Man
Ad lerstratze 51 1 Z.. K. gl. od. spät
Advlfstraße 3 Mans .-W'., Z. u. K'.
j I^ April . Näh. Gth., 1. Etage.  6

- . v-
6756

Blumcn straste 27, Westh., 1 Z., K-, K.
Dotzheimerstrafle16 1 Z. u. Küche

so", zu vcrm. Siäh Adelheidstr. 9.
sriankenstraße 18,1 , h. Dz. u. K-, Äpj
Herderstraße 16, Frtsp .,1 Z. u. K. an

ruh . Leute  zu vm. Nah. Part,  r.
Hermanustraßc 24. 1. 1 him ., Küche' und Keller per 1. Ap ml zu verm.
Marttstrafle 12, tz., 1 Zim . u. Küche

von 16 Akk. an aur 1. Aprrl zu vm.
Näb. bei C. Hoffmgir n.

Raue «tüalerstras?e 24 schön. Z. m. K.
a.  anst . Dame zu b. Nah. Part.

Nheiiistraßc 78' WoneL Zimmer mit
Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
vermieten . Nah. >zahnstraße 17.

Sliüechtslraffê L1 Wim .-Wohn. auf
alcich od. 1. Avril zu vm. N. Vdh.

Walramstraste ^22 kl. W., Stube . K.,
K., z. 1. April zu vm. Nah. Part.

Mms . m. flTTHiäe a. T. Avrifl zu
Herrn. Näh. Mcygergassc 15, 1 St.

2 Zimmer.

Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
_ix . K.,,sof^ od. sp. Näh. Vdh. Par t.
Adolfstratze 3 Mans .-W., 2 Z. u. K.,

p. 1. April zu verm, Näh. Gth^ l.
Bismarck-Ning 38,' HE , '2 Zimmer

und Küche per Aprrl zu vermieten.
NÄ . Mittelbau. _ F 462

Bleichsträße 19, Hth. 2 St ., 2 Zim. u.
Küche sofort zu vermiet en.

Blücherstraße 40' ist eine schöne 2-Z.-
Wobn., der Neuz. entspr ., per sof.
od. sp. zu v. Näh, daselbst» im Bur.

Dnlllwimcrstraße 98, Mtb ., sch. 2äZt-
Wohn. mit Küche u. Keller per
1. April zu verm. Näh. Vdh. 1_ L

Eltvillerstr . 12,  Z . N. P . r
Eltvillerstraße 16 2-Z.-W., Hth." D .,

a. 1. April zu verm. N. Bob. P . r.
Frankenstraßc 14, Msd., 2 Z. u. K-,

a. 1. Aprrl zu verm . Preis 2o0 Mk.
Frankenstraßc 23, nahe Bismarckring,

Mtb ., 2 Ẑ ,K.,,im Stock,,p.^ .Lpr.
Grabenstrahe 20 Frlsp .-W., 2 Z., K.

n . Keller zu verm. Näh. Part ._
Hcrdttstraße ^16, Frsp ., sch. 2-ZHW. a.

ruh . Leute zu verm. Näh. Bart , r.
Hochstätte T2  Z .. KHK .. Däch? züvermieten . Näh. Bäckerladen.
Jahnstraße 20 Mans '.-'T ., u. K.,

im Abschl., zu vm. Näh. P are.
Kirchgasse 58, 3, 2 Z., KIflMans . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
Pr . 480 Mk. N. LederhÄ. Stritter.

a,  tu . j 1- / ö“ ,,7
— _ . .. Lede rhÄ . St ritter.

Kleiststraße 3 sch. Mim .-Wohn. per
1. Avril  zu vm. Nah, das. Vdh. P.

Neugnsse 22' eine 2-Z,m .- u. Dachl-
Wohnung sofort zu vermieten.

Rauenthalerstratze 8 sch. 2-Z.-W. z. v.
Näh, das. Fr . Rorrmann , Mittelb.

Rauentlmlersiraßc 22, Vdhl 2, 2 Zim.
,u .̂ Zbh. gleich od̂ ,1. ,April zu verm.

Rüdesheimerstraße 20, "Sth ., 2-Z.-W.
per 1. Ap ril zu vermi et en.

ScfnuaIbacherstraße 10, Sth ., 2 Zim.,
Küche  und Keller Lu v̂ermieten ^ , ,

Walramstraße 27, H. 'P ., 2 Z., K., K.
per 1. April 1907. Näh. Vdh. 1 St,

Ztetenring 12, H. 1, srdl." 2 Z., K. ü.
K. per 1. April . Ääh. b. Hausverw,
'im. uTSücJs f. 280 El zu verm.
äh. im Ta gbl.-Verlag . 17
.-W. an geschäftseifr . L., wT̂ sich. Verk. v. Laoen-Einr . l. Nebenv.

erw. woll. 600 Mk. Kaut , erforderl.
Off . u. S . 390 a. d. Tagbll-Verl.

3 Zrrmner.

Adelheidstrahe 18, Part ., 3 gr. Zim.
u. Zub. zu jeder Zeit zu verm. 886

Albiächtstratze 37. Hth., sch. 8-Z.-Wl
bill.  z u verm.  Näh . Vdh. Part.

Miichcrstraße 11, 17 Sil , 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Parterre . 589

utWenaufttBp 8 im Vdh. u. tzthl
sinv sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.

Guc

Zubehör per sof. zu vcrm. Nah.
_L Obergeschoß L, Baubu rcau. 969
Jahn sie äße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zb.

zu verm. Näh. Vordls. P art . 922
Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstra^

Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu vcrm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 503

Nerostraße 23, Hth., 2 u. 3, 3 sch. Z.
u.  Küche aus gleich od. spat, zu vm.

Ncttelbccksiraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.
mit Werkstätte, kos. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnnng im Hth.,
320 Mk., per sof. ob. später . Näb.
Gg. Schmidt, im ^Laden. _ 504

Rarrenthälerstraße 8, ©., schl"3-Z^W.
a. l . 4. N. das. P ., Nortntann . 1072

Rauenthalcrstraßc 24 sch. 3-Z.-W.,
2 Balk., Sonncns ., fr . Aussicht, zum
1. Avril zu verm . Näh. Par t.

Rheingäucrstraße 9, l , 3 Zim., Küche,
Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näb. bei Born . 1 Stz_ 505

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.°
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näb. Vorderb. 1 St. _ 506

Sriiar >ih'orststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbensträßc . große schone 3-ZiM.-
Wohn. mit alll Komi, der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Gaben.
straße 18. °07

Waterlvostraße 2—4, Neub., sch. 3--Z.-
Wohn., d. Neuzeit entspr ., ,of. z. v.

Webergasse 4v/47, Fsp., 3 Z„ K. u,
Kell., Pr . 420 Mk.,,p. sof. o. 1. Mai
zu vermieten . Näheres^ Mctzgeren

U- rkstraße 1, al Msmarckring , 2 Et ..
3 Zimmer , Küche, Keller, Aiunsarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu ve rmieten . 408

" "" 4 Iimm - r.

Bertramstraße 20, V, 1, schöne, neu
hcrgcr . 4-Z.-W. Mit Balkons , Bad
aus gleich oder 1. April zu verm.

Dobheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm. Nah. das. 476

Bts>M«rckri»g 38, 3 St ., schone 4-Z.»
Wohnung, nrfl Zubehör , auf Aprfl
zu vermieten . ND .,Eh ._ F462

Hermann straße 23, Ecke BiSmarck-
Ning, schöne 4-Zim.-Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Part . 148

Philippsbergstraße 18, 1, Eft, frdk.
4-Zimurcr -Wc>N«ung, mit .Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,,
freistehendem Hanse, stnrilge ges.
Lage, ans gkestli oder später ?n

^ vcrm. ^ Näh. das. Bart , links. 261
RÄ»esheimerstratze 20, 1, 4-Z.-W. mit
_alle m Komf.  wegzugÄp sof. zu vm.
Wegen Wegzug mit Nachlaß zu verm.

sehr schöne 4-Z^ W., Somienseite,
nur Vorderz., r . Znb ., p. 1. April ..
Pr . 680 Mk. Näh. Norkftr. 9, 3 l.

5 Zimmer.
Adecheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig ncuZhergerichtet. 614

Frieirrichstraße 56, 2, schöne 57Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April

_ zu bertn._ Nah, _! ■ St . r . _ 440
Goptbestr. 1 Wohn.̂ bL ., z, Pen sT'573'
(stwsta»-i Ld» lssirgße 16, 1, SB. v. '4 gr.

u. 1 kl. Z. u . Zub., 2 Mans . uftv..
sofort  f . 650. Bi s Okfl, Mietn achl.

Schwälbacher straße 37, Bdb. P ., 5-Z.-
W. n. Zub. zu u. Näb. Mtb. Part.

Seerobensiräße 1. Part ., 57Zim.-W.,
1. Etage , auf Slpril zu vermieten.

Verhältnisse halber billig zu vcrm,,
mod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr.,
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 36-,
an den Tagbl .-Vcrlaw 621,
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.. uer -Wohnung mit Nachlaß
— Oktober zn verm. Schlick
straffe 15, Part.

u 6 Zimmer.
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh., 1. Et ., cher Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochs u. Samstags 10—12 11. 519

Nltolusstr . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W
u. rerchl. Zbh. sof. zu t>. N. Herrn,
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 520

Werrrstraße 74 §x.  6 -Zim .-Wohn, auf
glerch ober spater. Näh. Parterre.

Billa Westerwald, Sonnenbergerstr .,
6 Z., viel Zub. u. Gart ., 1200 Mk.,

: p - April , spät. Juki z. v. N. 2—4.

! 7 Zimmer.

Kaiser -Friedrich-Ning 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

lstheiiistrnßo 62 7-Zimmer -Wohnung
Mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

- 8 Zimmer und mehr.
Benfien Südviertel , 16 Z. (alle bes.)
> z. 1. Juli z. v., ev. Haus z. verk.
; Näh. im Tagbll -Verlag . 8g
j Läden und Geschäftsräume.
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
; per 1, April , ev. auch früher , zu

verm. Näh. Eckladen. 523
Vlücherplatz 4 ist ein großer , heller
( Laden nebst groß. Zrm., auch zu

Bureauzwecken geeignet, sof. oder
später zu verm. Näh. Blücher¬
platz 4, bei Frau Dormann.

Bülowstraße 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1071

Dotzheiinerstraßc 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen-

i über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April

1 oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 39, P . I. 592

Äneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecks geera., per sof. zu vm. Näh.
l . Obergeschoß l. (Baubureaui . 964

Ecke Göden- und Scharnhsrststraße
, großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,

m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Deliiateffen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau BluM, Göbenstr . 18. 486

-Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer vreisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchf. 1079

« Laden mit oder ohne Werkstätte
Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgergaffe 15, 1. Stock. 1095
Neubau Häfnergasse 11 großer Laden
! zu vermieten . Beste Geschäftslage.
! Zu erfragen 1. Stock. 396
Laden Langgaffe 25, mit Rebea-

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Lcmggasse 27, im Drückereikontor. *

Kanggasse 25 sind größere, helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gaffe 27, im Druckerei-Kontor . *

Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne

Wohn. soi. o. spät, zu verm. 525

WDU/ulHUzLlZWW
L Zinrnrer.

Um Penäörferltr. in5l !li:
Zwei-Zimmer-Wohmmgen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Eck«
Waldftratze und Bannrstraste , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßmsiont.
Näheres im Hause und Fr «nkfnrt «r-
srra 'ge 47 , Bievrich . E67

4 Zimmer.

Um UeÄmMr. in5Min.:
Picr-Zimmer-Wohuungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus. Ecke
Waldstraste « . Baumstvaste , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurlrr-
stratzr 47 , Wievrich. l? 67

5  Zimmer.

1n . . -.
Langgasse 45,

1 1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts- 8
8 läge, für Zahnarzt , Bureau 2C. i
I sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm. g
D Näh. Part . 1070 W

herrschaftliche Wshnnng von
5 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
L Keller per sofort r . 1. April
zn Perm . Rah . Part . 582

Tarrnnsstratzt 80 , 2. Stock, 5-Zim.--
Wohnung zum 1. April zu vermi tcn.
Nähens Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. 866

Schgrnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume. Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18. 527.

Wellritzstraße 9, Part ., 1 gr. trock. od.
2 kl. Werkstätten zu verm. 342

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege . 529

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Friedrichftr . 19. 530

Laden mit Zimmer , zu jedem Gesch.
paffend, 500 Mk. per Jahr . Off.
u. R. 366 an den Taqbl .-Perlaq.

Lade», Mitte Stadt , f. 50 Mk. mon.
zu v. Näh. im Taqbl .-Berl . Tg

Ein gr. Ranm (ca. 90 Qm .), 3seit.
Licht, sof. od. spät, zu verm. (Bahn¬
hossnähe). Off . u. K. 80 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6811

Schöne neue Wirtschaftslokalitäten
mit Garten (volle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 856 a. d. Tagbl .-Verlaa . 984

Kohlenhos, mit od. ohne Bur . u. Z.,
p. 1. 4. 07. N. Walramstr . 27, 1.

Millen nnd Hänfen.

Billa Fritz-Renterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhos,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Fahnstr . 17.
Parterre . 539

Motznnngen ohne Zimmee-
Augade.

Romerberg 6 kl. Dachwohn, zu verm.
Neubau Waterloostraße 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.

Möt -iierte Zinrmee, Mansarden
ete.

Albrechtstraße 13,1 , gut möbl. Z. frei.
Albrechtstraße 21, 2. Et ., möbl. Zim.
Albrechtstraße 23, 2, gr . gut m. Z.

per 1. Avril zu vermieten.
Albrechtstraße 31, 1, gut möbl. Z.

m. out . Pens ., 60 u. 65 Mk., frei.
Albrechtstr. 32, B„ m. W.- u. Schlz.
Arndtstraße 2, 1 r„ möbl. Wohn- nl

Schlafzimmer per sof. od. 1. April
preiswert zu beim . Näh. im Lad.

Bertramstraße 4, 8 r., sch. m. Z. z. v.
Bertramstraße 12, 2 r ., f. m.  Z . z. v.
Bcrtramstraße 20, Mtb . 3, f. A. L.
Bismarckring 26, P . r ., gut m. Z. fr.
Bleichstrahe 21, 2 r., m. Zim . frei.
Bleichstraße 27, 1 l., e. j. L. Logis.
Blücherstraße 4, 2, g. mbl. Zim . z. v.
Blücherstraße 7, 2 r .. gut mbl. Wohn-

u. Schlafzim .. auch einz., sof. zu v.
Blücherstraße 8, M. 2 r ., b. Fr . Dörr,

schön möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstraße 18, Vdh. 2 r., m. Zim.
Clarenthalerstraße 8, 2 r ., sch. m. Z.
Dotzheimerstraße 15 W.- u. Schlafz.

m. eig. Abschl. a. 1. April zu verm.
Elwillerstraßc 9, 3 links , schön möbl.

ungestörtes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame zu vermieten.

Eltvillerstraße 16, Mtlb . 1 I., m. Z.
Emserstraße 25 Schlafstelle zu verm.
Erbacherstraße 8, P . I., gut mbl. Z. f.

1—2 Z., a. Gesch.-Frl ., m. o. o. P.
Faulbrunnenstraße 6, 2 l., s. r . A. L.
Feldstraße 19, Hth. 1 L, f. A. Schlst.
Frankenstraße 13, H. 2 l., s. r. A. L.
Frankenstraße 19, P ., Logis, 2 Mk.
Frankenstraße 21. 2 I.. sch. L.. W. 2.50.

Göbenstraße 2V, 3, frdl . möbl. eins.
Zim, an anst. Fr ank, bill. zu vm.

Goethestraße 22, 1, f. j M. K. u. Log.
Helenenstraß e la , 1 L, m. Z.  a . G.-F.
Helenenstraße 1a, 2 l., möbliertes

Zimmer mit sep. Ging, an nur
anst. Her rn , ev. sofort , zu verm ._

Helenensträße 15, 2 t , m. ?>., 1 . Apr.
Helenenstra he 18, 2 L, möbl. Z. z. v.
Helenenstraße 27, 2, schon m. Z. z. v

Friedrich straße 21, 1,̂ einf . mösill Zim.
Gneisenäustraße 1V, P . C,  m . Z.  fr.
Gneisenaustraße 18, HP. I., sch, m. Z.
Gneisenaustratze 23, H. 1, eins. mbl.

Zim . mit sep. Eingang zu verm.

Hellmundstraße 27, Hth. 3, sch.  Log.
He llmundstratze 30 m. Z„ 1 2 B.
Hellmundstraß e 40, 1, möbl. Zim mer.
Hellmundstraße 40, 1, m. Z., 1—2 B.
Hellmundstratze 53, Part , r ., gut

möbliertes Zim . zu vermieten.
Herderstraße 10, 2 I., fein möbl. Sal.

und Schlafz., 2 Min . v. Bahnhof,
Gericht, an  nur bess.  H . sof. zu v.

Herde rstraß e 17, Part , l., möbl. Zim.
Herderstr . 21 g. m. W.- u. Schlz.,Bz^

m. 45 Mt ., ev. K. o. P ., Z. 25 Mk.
Hermannst raße 18, 3, m. Zim. zu  chm.
Her mannstraße 1.9, 2 r^ Z. m. 2 B.
Hcrmannstraße 20, 2 r , sch. m. Z. b.
Hirschgraben 24 cth r. Arb. Schläfst.
Jahnstratze 40, H. 2, f. a. M. Logis.
Kaiser -Friedrich -Ring 21, Part ., ruh.

schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstraße 1, 3 l., möbl. Zim. billi g.
Karlstraße 26, 1, gut m. W.- u. Schlz.

per 1. April mit od. o. Pens , zu v.
Karlstraße 37, 2 l., möbl. Z. zu vm.
Kirchgasse 21, 1, sch, mbl. Zim. zu v.
Körnerstraße 7, direkt a. K.-Frdr .-R^

schönm. Zim. zu verm. Näh. Part.
Luisenstraße 12, Gth . 1, g. m. Z. z. v.
Luisenstraß e 14, H. P ., f. A.  K . u. L.
Luxemburgstraße 7, 1 r., m. Z„ 18 M.
Marktstraße 11 g. in. Z. N. Schuhg.
Marktstraße 13, 2, erh. anst. junger

Mann schönes Zimmer mit Kost.
Mauritiusstraße 8, 2, g.  m . Z. Schad.
Moritzstraße 15, 1 r., Bällonzim ., g,

möbl., sofort zu vermieten .
Moritzstraße 41, H. 1 r., mbl. Zim.
Moritzstr. 43, M. 1 l„ K. u. L., 12  M.
Rerostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön

möblierte Zimmer zu vermieten .
Nerostraße 26 b. einz. D. nett möbl.

Zim., sow.. möbl. Mans . zu verm.
Nerostra ße 26, 1, nett mobl. Mans.
Nerost raße 39 möbl. Zim., SB. 3 Mk.
Nerost raße 42, 1 r^ möbl. Zim. zichv.
Rettelbeckstraße 10, Vdh. 3 l., schön

möbl. Zim . an 2 Herren b. z. v.
Neugasse Io, V. 3 I., mbl. Zim. z. v.
Nikolasstraße 13 gr. Z. m. Garten

zu verm., 1 oder 2 Betten . 6798
Oranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension  z u verm iet.
Oranienstraße 19, 2, ein oder zwei

elegante Zimmer in kleiner Fam.
mit oder ohne Pension zu mäßigem
Preise zu vermieten.

Orani enstra ße 23, M. 2 l., Schlst. fr.
Oran ienstraße 25, H. 1 L , f. 2 A. L.
Oranienstraße 31, 1 r ., frdl . m. Z. b.
PhiliPpSbergstraße 17/19, 1 l., schön

möbl. Zim . m. u. ohne Pens , z. b.
Rauenthalerstraße 6, Hochp. L, schön

m. Zim ., sep., sofort zu vermieten.
Rheinstraße 42, 2, mbl. Z„ Geschfrl.
Rheinstraße 51 möbl. Ma ns. zu verm.
Rheinstraße 63, 1, sch, mö bl. Zim . fr.
Riehlstraße 15a, S . 2, m. Z. a. r . Arb.
Röderstraße  23 , 2 l., g. Z. m. 2 B. fr.
Römerberg 3, V. 3 L , Schläfst, frei.
Roonstraße 20, 1, mbl. Zim. zu vm.
Scharn horststraße 40, 3 L, m. Z. m. P.

frdl . möbl.
6785

Schiersteinerstraße 3, 3,
Zim. z. 15. oder sp. zu vm.

Schlichterstraße 14, 3, 2 eleg. mobl.
Wohn- u. Schlafzimmer sof. z. vm.

Schulberg 25, 2 L,  erb . Arb. Logis.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., erh. j.

L. K. u. Log., Woche 12 Mk.
Schwalbacherstraße 45, 2 !., M.. 2 B.
Sedanvlab 1, 3, m. Balkonz., 3 Fenst .,

ev. Klavier , Gas u. Teleph.-Benutz.
Sedanstraße 7, H. 2 I., Kost ü. Logis.
Seerobenstraße 11, H. P . l., Schiasst.
Steingasse 13? 3 l„ möbl. Zim. zu v.
Stiftstraße 1, 3 r ., erh. 2 Ä. K. u. L.
Taunusstraße 1, 3 L, sofort gut mbl.

Zim . auf Tage , Woch. u. Mon . z. v.
Walramstraße 3, 1 l„ sep. m. Z. bill.
Webergaffe 58, 3, gut möbl. Zim. mit

Balkon billig zu vermieten.
Wellritzstraße 20, Spezereilad ., Zim.

f. 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50.
Westendstraße 1, 3, gut möbl. Balk.-

Zimmer gleich od. später zu verm.
Westendstraße 1, 8, gr. m. Ms. z. v.
Westendstraße 6, 2 r ., m. Zim . zu v.
Westendstraße 19, Part , r ., gut m. Z.

auf sofort oder später zu verm. .
Westendstraße 20, P ., eins, mbl. Zim. -
Westendstratze 22, P ., schön nt. Zim.
Wörthstraße 1, 3 r ., m. Z., 1—2 Ä.
Rorkstraße 6, 1, erh. bess. Arb. Logis. ^
Uorkstratze 9. 1 l., m. Zim . zu verm. ,
Äorkstraße 11, P . I., schön, m. Zim ."
Zietenring 6, H. 2 l., m. Zim. zu v.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z., P . c
Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch an

foL  Herrn . N. Bismarckr . 21, P . r . ^
Zwei Leute erhalt . Kost und Logis. -

Zu erfrag . Emsersiraffe 14, 1.
Zwei anst. jg. Leute erh. Wohnung

mit Kaffee. N. Römerbera 7, L. 1
Eleg. mbl. Zim. mit voll. Pens . bill. s

zu v. Näh. Schiersteinerstr . 20. P . r . -
Gute Kost u. Log. k. anst. Arb. bill. c

erh. Näh. Schiersteinerstr . 20, P . r . S

Leere Zimmer nnd Mansarden etr.
1,

Adlerstraße 47 heizb. Mans . zu verm. l
Bleichstrahe 15a heizb. Ms. Näh. Lad. r
Feldstratze 10 gr. heizb. Mans . z. v.
Helenensträße 26» 1, gr . Z-, Rückgeb. ,

n. d. Garten gel., sofort od. später . ;
Riehlstraße 1 schönes gr . Zim . (Ms.) -

an ruh . Pers . zu vm. Näh. 1 St.
Römerberg 28 Mans . zum 1. April z

zu verm. Näh. Hth. 1 rechts. -
Schiersteinerstraße 11, Mtb . 1 l., ein cleeres Zimmer zu vermieten . ,<
Bord. Seerobenstr . I. Mans ., Abschl.,

p. 1. Apr. Näh. Blüchcrstr. 18, H. 1. i
Westendstraße 6, P „ leeres Zim. z. v. f
2 gr. unmöbl . Z., Abschl,, Südv ^ ruh . s

Haush ., z. v. Näh. Körnerstr . 3, 2 k.
Schönes Frontsp .-Zim ., feines Haus,

Ringkirche, zu verm. Offert , unter
F . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Mennfen, Ktallnng «« etr.

Zimmermannstraße 3, P „ Stallung
für 6 Pferde , mit Futter - und ^
Wagenr ., auch geteilt , zu verm. s

Stallung , event. für ein Pferd , zu l
vermieten Hellmundstraffe 26.

Stallung u. Remise s. 3 Pf ., jährl . f. f
200 Mk. Näh. Westendstr. 1, Lad. >r

Arrsw -irrige Motznnngen . u

Waldstraße 32, 2 Z. u. K., gl. od. sp. ^
Dotzheim, Wiesbadenerstr . 42, nahe p

Bahnhof u. Endstation der Elektr ., £
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm. £
Wasser u. Gas i. H. Lehrer Weyel. n

Familienanschluß.

geben. Such, hat vollst. Haush . u.
bezahlt bei Harmonie ev. über die

Witwer mit Jungen

Ruhige kleine Familie

Suche zum 1. April
geräumige 3—4-Z.-W. aus kürzere
zeit zu mieten . Preis pro Viertelst

über 100 Mark . Offerten
r C. 392 an den Tagbü-
ag erbeten._ __
Wohnung von 2 Personen,

6834
Aeltere, nicht kranke,

lanchmal hilfsbedürft . Dame

Dame sucht ein möbl. Zimmer.

Zimmer mit Pension

Möbl. oder leeres Zimmer
für

1—2 Bureau -Räume in best. L.

Backerei zu mieten gesucht

Moderne Villa,

Herderstr . 21 f. ,n. u. Schlz.

Schüler höherer Lehranstalt

Schüler höherer Lehranstalt

F69

6 Dimmer.

Viva Biebricherstratze per
1. Okt. 2. Etage , 6 Zimmer,
Badezimmer , Balkon , Zube¬
hör , elektr. Licht re«, p . -a.
MS. 1600 an ruhigeMiet r zn
verm . Näh . TagbU -Verl . 81

Friedrichstrasze 4O
(Ecke Kirchgaffei,

1. Etage rechts, elegante 6-Zim . -
Wohnnng mit Küche, Bad,
SpcisckamMsr , per 1. April zn
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Art
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wiälielm das er &, Co . 533

Langjährige
Aerzte-Woirmmg,

6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggaffe 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Lauggaffe 48 « Heinrich Roemer.

neben Alerandrastratzc -Eike,
Etagenvilla, feine ruhige Lage,
2. Etage , 6 Zimmer , Fremdcnz .,
Küche, Zubehör, sof. zu verm. 887

8 Zimmer und mehr.

Vista Fritz-Reuterstrasie 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
clektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofftratze S
großer Laden mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 863

Langgaffe SK
W»cr Laden$>mM
mieten.

ver-
534

Maden Moritzstr. 37
mit vollständig renovierter 8-Zimmer-
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergcrichtet. Näb. Nieder-
waldstr. 7, itritacnb .- r ^ fr . 985

.Nerostraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr . Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. Llpril zu vermieten.
Näheres Hin terha us 1._96 _>8  aalgaffe46Laden mit od. ohneWohn, per 1. April zu vm. 1064

Schöner gerärrm. Eckladen» Ecke
Kaiserstr. u. Kirchgasse in Biebrich,
freie verkehr?reiche Lagem.3-Zimmer»
Wohnung u. Zubehör vreisw. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
Siouis Hin na, Architekt, Wies-
baden, Gövenstraste 18 . 10 !4

Schöner / gcrüum . Laden , Kaiscr-
ßraße 58. Bievriw , m. 2-Zinrmer-
Wohirung u. Zubehör preisw. ab
1 4. 07. zu Demi. Verkehrsreiche Lage.
Näh. Sjobis  ägltiün , Architekt,
Wiesbaden , Göbenstr . 18 . l033

Villen und Käufer.

DH I tftf/ jt Ruhbergstr. !4, Herr!. Höhen-
»4» «4 läge, >0 Zimmer mit allem

Zubehör, neu renoviert, ist sofort
ganz oder geteilt zu verm.. evcntl. auch
zu verkaufen. Näh.tes Kicüricherstr. 1,
P . l., o. 12- 3 Uhr.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etr.

Gei»8tliihts HM
Bismarckring 37 , 1.

Schön möbl. Zimmer ni. vorz. Pens. frei.

Moritzstr. 10. 1, N.f'L
g. Pension per 1. Slpril zu ver¬
mieten . Bad im Hause.

ilroift 23, 2,
1tnnri >rinr1 1 od. 2 elegant möbl.
UUPHUU . Zimmerf. Dam « od.

Herr» zu verm. Vorkstratze9, 2 r.
I « kl. Billa (Sldolfshöhe ) als Allein¬

mieter srenndl . möbl . Zimmer mit
Kabinett u . guter Pension zu
70 Mk. monatlich zu vermieten. Gcfl
Off. u. M. SS84» n. d. Tagbl.-V.erl/

Leere Zimmer und Mr n ürden ete.
Emsersiratze 43 Frontspitzzimmer

zn vermiete ». Näh . Part.

Für ein feines
SpeZial-Geschast

wird ein Laden, in bester Lage
Wiesbadens gelegen, gesucht. Off.
u. W. 88 ® an/den Tagbl.-Verl.

FMlM-FreNdek-VeüjM
Billa Danilo , Aveggstratze 1l , von

Frau Direktor ck. BSerg, Mve.
Ia Res. Bäder im Hause. Zivile Preise.

15 ii. 17 Emserstr. Telephon 3613.
!icn -5*i-iisio is 1 . SS-ang -es.

Eiear. Zimmer,gr .G-arten , Bäder.
Vorzfigliohe Küche. Jede Diätform.

Ehepaar ohne Kinder sucht per
Juni in schön gelegenem, gesunden
Orte Hessen-Nassaus
Mstzll. m 4—5 Ayl..
Bad sc. Genaue Angaben nebst
Preis unter C . EI. H . 56 -3
an Modolf SEfosse. Frank-
surt a M. (Ecpt.864) E113

üurtjtn» 1. April n.
geeignete lliäume nebst Wohnung z.
Betriebe einer kleinen Weinstube,
gleichviel ob in Wiesbaden , Biebrich
oder Mainz . Offerten mit Preis¬
angabe und Beschreibung der Lage
unter D. 392 an den Tagbll -Berlag.

E/raisenstJc . L4 , 3 , nächst dei
Wilhelmstr ., eleg. möbl. Zimmer mit
vorzügl. Pension zu massigem Preis!
On parle francais, se habla espafiol.
Bäder im Hause.

PenEon für nllrMe!}. inie.
Distinguierte Dame sucht ebensolche

für dauernd in Pension zu nehmen. Ge-
meins. Theater- u. Konzertbesuch, Aus-
stUge ec. Bkufikal. Dame bevorzugt. Off.
unter 8 . SS83 an den Tagbl.-Perlag.

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

im k €\t,
FriLdrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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In diesen

ist für jeden Effektenbesitzer, Kapitalisten
und Rentier ganz besonders unentbehrlich

Man verlange

Probenummern gratis und franko
BERLIN NW. 7, Neustädtische Kirchstr. 3.

Fernsprecher : Amt I, No. 9228 , 2726 , 2539 , 1929 und 4485.

InsertjoBSr-Ofgatri
benetzt von

zahlreich. Staat!.J
and kcaramaat J

Bebörsea.

a*maoHsssEKSBEm

Wiesbadener Verein für Sommerpflene
armer Kinder.

I. Verzeichnis der im Jahre 1906 eingegangenen Zeichnungen
für den

Hausbllllsonh des Wiesbadener Ferienheims.
1. Beitrag a Mk . 5000 .— Dr. B. (durch Frl. P. Scholz).
2. Beiträge a Mk . 10 « .—

3. Beiträge a Mk . 10 .—

4. Beitrag ä Mk.
5. Beitrag ä Mk.

5.—
E—

Friedrich König, N. N. (durch
Stadrat Arntz).
Frau Eduard Fraund, Albert Kir-
berger, Frl . M. Leyendccker.
Er . Gygas.
Frau Marie Wirth.

II. Erste Liste der eingegangenen Zeichnungen für die
innere Cinrichtnng des Wiesdadener Ferienheims.
Beiträge h Mk . 10 « « .— A. 311., E. P., O. L.
Beiträge a Mk . 500 .—

3. Beiträge a Mk . 200 .—

*. «eiträgc ä Mk . 100 .—

5.  Beiträge ä Mk . 20 —
6. Beitrag a Mlk. IO.—
7.  Beiträge ä Mk . 5 .—
8. Beitrag ä Mk . 3 .—
9. Beiträge ä Mk . 2. —

10. Beitrag ä Mk . 1.—

Frau Maria van Gülpen, Frau
Geheimrat Kalle.
Er . Karl Dyckerhoff, Frau Ludwig
von Knoop.
Frau Konsul Burandt,Frau Kreizner,
H. Haeffner.
Aloyse Vigelius, Er . Th.Steinkauler.
Frau Geheimrat Fresenius.
Er . Gygas, Er . Schellenberg.
Photograph Schipper.
L. N. Bauer, Frau Ehr. Nocker,
D. F. Eiselen.
Emil Kiesewetter.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vcreinsvorstandes und des
erweiterten Hausbaukomitecsnehmen dankbar weitere Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann,
Frl. E . von Co hangen , Herr Regierungsrat Dr . von
Conta , Frau L. üeneke , Frau General Dieckmann,
Frau Eouis Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fab ^y, Frau Geh. Rat HL Fresenius , Frl.
U . tUroSBinann , Frau van tlülpen , Herr Pfarrer
«ruber , Herr Archivrat Dr. Hagemann , Herr Landrat
v. Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Homann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Shell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Lndw . v . Knoop,
Herr Dr . nied . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eaekner , Fürstin Eichtenste -n , Herr Dr . med.
Engenhiihl , Gräfin Mat «>scbka - Krciffenklan,
Frau Hayer -Windscheld , Frau General Hertens,
Frl . Ä . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsidentvon Scheue !«, Frl. Panltne
Scholz . Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner 8nt rrins , Herr Rentner
Teschenmacher , Frau von Tschirschky , Herr
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wachemlorff , Herr Prof. Dr . Weintrand , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . 2̂ iegler -Kipphausen.

Zentral- Sammelstelle: E 214
Berliner Bankkommandite Eackner & Co .,

Kaiser-Friedrich-Platz 2.

A. Koscher Mwe.,
Möbel - u. Polster -Geschäft,

Adelheidstraße 46 . Kein Haben.
GroßesLager pol . u. lack. Möbel u. Polsterwaren.

eigener Anfert . Größte Auswahl-
<1111111 Bekannt f. nur beste Erzeugnisse.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
Mäßige Preise.

Ausfuhr , aller Tapezier - u. Lekorationsarbelten.

Mäiiilergesaiig-Bereiii
„Friede ".

Leute Sonntag , den 17., nach¬
mittags 4 Uhr:

Fainilicu-Ausflug
nach Bierstadt,

Mitglied Herrn lfriedricli,
„Zum Bären ".

Unsere verehrl . Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins sind hierzu höfl.
cingeladcn.
_ Der Vorstand.

Apparate I. Klasse
Blfliil"  ohne einen

I 6IU 1U Pfennig Aufschlag
Segen bequemste
Jlonatsraten.

Neueste Modelle. Illustr . Katal . Trat. u.
franko. Otto JSacob sen ., Berlin401,
Friedenstraße 9. F 184

Die Dampf -Meierei Pelleningken
(Dst-Prenßen ) offeriert feinffe
Sützraftm -Tafelbutter a. pasteuri¬
sierter Sahne , per Pfund 1.20 bis
1.30 Mark.

-n . MPSW -8,
Meierei -Befitzer

Kons.-Räuniungs-Verkaus.
Junge Schneidebohnen 2-Pfund -Dose

26 Pf ., junge Erbsen 2-Pfund -Dose
40 Pf ., Pflaumen 2-Pfund-Dose SO Pf.,
rote Birnen 2-Pfund -Dose 65 Pf ., Mira¬
bellen, Reineclauden . Kirschen rc. 377

fif. Scliaab , Grabcnstraßc 3.

TmrzschLUer
des Herrn H. Schwab.

Heute:
Ausflug nach Bicrfladt^

Saal zum „Adler ".
Eintritt frei . Eintritt frei.

Weitest verbreitetes und gelesenes Familienblatt.
IReicfahalt., frisch
jredigiert unaöh.

Tages =Zeitung.
§Wochen»Beiiage:

Frankfurter
humor. Blätter. Fraulfurter

Neueste Nachrichten
Frmilfurtcr Börsen- und Hendels-Zeitung

Afionoemeutpreis
vierteljährlich

Mk. 1.50
Mit Fraakf . Hum.
Blatt. Mk . 1.80
ohne Zusteügeb.

mit der Gratis - Wochenbeilage

Am häaslichell Herd.

Man verlange kostenfreie Zusendung von
Prodennmmcrn.

Anzeigenpreis
proLeileLSpig.

liekismezeile
ES ? tz.

«ä Wieder,
holnugen Kahatt.

Wirksames Insertionsorgan.

Fr e Bitd!©n¥ e B*z @is fo Riis»
Hotel Adler Badhaus.

Gebhardt, Oberleut., Königsberg.
Hotel Aegir.

Frowein, Fabrikant m. Fr ., Elber¬
feld. — Nierstrasz, Fr . mit Tochter,Amsterdam.

Bellevue.
v. Blomenstein, Major a. D., Kassel.

Hotel Bender.
Klugmann, Frl ., Berlin. — Bosse,

Rent. m. Fr ., Weimar. — Bruck’ “
Kent., Berlin.

Schwarzer Bock.
Baron zu Steinfurth, Gutsbesitzer,Wetterau.

Hotel u . Badhaus Continental.
Ankersmit, Ing., Haag. — Hessen-

brueb, Kent. m. Farn., F.emseheid.
Hotel Dahlheim.

Hermes, Kfm., Berlin.
Deutsches Hans.

Müller, Kfm. in. Fr ., Frankfurt . —
Buehsieb, Kfm., Frankfurt . — Schäfer,
Frl ., Metz. — Grünig, Kfm. m. Frau,
Dessau. — Stephan, Kfm. m. Frau,
Frankfurt . — Brauer, Frl ., Köln.

Hotel Einhorn.
Hohendahl, Kfm., Mühlheim. —

Hirsch, Kfm., Berlin. — Mark, Kfm.,
Berlin. — Herzberger, Kfm., Mann¬
heim. — Beckmann, Kfm., Kirchheim¬
bolanden. — Metzger, Kfm., Mainz.

Englischer Hof.
Lichtenberger, Fr ., Hambach.

Hotel Erbprinz.
Rollin, m. Fr ., Wilhelmshafen. —

Heilmeier, Frl ., Landshut . •— Maier,
Kfm., Berlin.

Europäischer Hof.
Gollop, Kfm., Berlin. — Spren-

zinger, Kfm., München. — Schmidt,
Kfm., Leipzig. — Holzhüter, Kfm.,
Berlin. — Heuss, Kfm., Scheiderhütte.

Hotel Falstaff.
Boerge, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.

Friedrichshof.
Cunz, Lehrer, Frohnhausen.

Hotel Fuhr.
Schmidt, Kfm., Bad Liebenstein. —

v. Münchhausen, Betthusen.
Grüner Wald.

Ivöpke, Kfm., Döbeln. — Wolff,
Kfm., Wien. — Knoll, Kfm., Holz¬
appel. — Bönninger, Kfm., Limburg.
— Henzler, Kfm., Hanau. — Meyer,
Kfm., Köln. — Simon, Kfm., Löhm-
l>erg. — Schuf, Referendar, Kassel. —
Küster , Kfm., Hannover. — Nitsehke,
Kfm., Köln. — Vollmer, Kfm., M.-
Gladbach. — Wallach, Kfm., Krefeld.
— Adler, Kfm., Berlin. — Wernicke,
Kfm., Waltershausen. — Bosch, Kfm.,
Köln. — Bissinger, Kfm., Hanau. —
Linke, Kfm., Berlin. — Friedlaender,
Kfm., Berlin. — Frey, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Scheuch, m. Toeht., Han¬
nover. — Jünger , Kfm., Frankfurt . —
Axmann, Kfm., Köln.

Hotel Happel.
Lauter, Kfm., Berlin. — Lauer,

Kfm., Koblenz. — Hammer, Kfm.,
München.

Kaiserbad.
von Johnstone , Eskikstnna. — Eber¬

stein, Frl ., Hamburg. — Engman, Fr .,
Mülhausen i. Eis.

Kölnischer Hof.
Kühne, , Oberstabsarzt a. D. Dr.,

Charlottenburg. — Kühne, Frl . Rent .,
Charlottenburg.

Metropole n . Monopol.
Niemanu, Kfm., Berlin. — Bergen,

Kfm., Bonn. — Hünenfanth , Fabrik-
direktor, Donaueschingen. — Seidel,
Baumeister m. Fr ., Berlin. — Hirsch¬
mann, Kfm., London. — Klose, Fr.
Oberbaurat, Berlin. — Rumenapp,
Fabrikdirektor , Böhringen. — Beuer,
Fabrikant m. Fr ., München. — Kahn,
Kfm.. Frankfurt.

Hotel Minerva.
Baron V. Maltitz, Rittergutsbes .,

Stangenberg bei Treblin.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
van der Ebf , m. Fr ., New York. —

von Ende, Freiherr , München.
Hotel Nizza.

Reib, Fr ., Bourg-la-Reine.
Nonnenhof.

de Lange, Kfm., Freiburg i. B. —
Haas, Kfm., Frankfurt.

Palast - Hotel.
Elkisch, Kfm., Berlin. — Turner,

Ing. m. Fr ., Magdeburg. — Ruphan,
Kfm., Paris . — Hupertz, Ritterguts¬
bes. m. Farn., Rieneek. — Hupertz,
Kadett , Rieneek. — Niedieck, Rent.
m. Bed., Lobberich. — Weber, Kfm.,
Leipzig.

Pariser Hof.
Anbuhl, Bankdirektor, Insterburg.

— Meier, Gymnasiallehrer m. Frau,
Kolberg.

Pfälzer Hof.
Krauf, Kfm., Stuttgart . — Pfutz,

Kfm., Dresden. — Schäfer, Flacht.
Zur neuen Post.

Haustein, Kfm., Dresden.
Hotel Quisisana.

Wendisch, Fabrikbes. u. Leut. d.
Res., Schöneberg. — Langenseheidt,
Verlagsbuchh. u. Leut. d. R., Schöne¬
berg. — Waldstein, Dr., London.

Hotel Reichshof.
Wetzner, Fabrikant , Hersfeld. —

F-ocelli, Kfm., Mailand. — Karthaus,
Kfm., Hagen.

Hotel Reichspost.
Scheer, Kfm., Frankfurt . -— Loewy,

Berlin. — Delkerskamp, Ing., Shanghai.
Rhein - Hotel.

Jespersen, Rent. m. Fr ., Dänemark.
— Kahl, Kfm., Berlin. — Krabath,
Major m. Fr ., Friedenau.

Ritters Hotel n . Pension.
Feinholz, .Gutspäehter, Kaukwether

bei Tilsit.
Römerbad.

Heidenhain, Amtsrichter , Strass¬
burg. — Bamberg, Fr ., Freiburg.

Hotel Rose.
Bendix, m. Fr . u. Bed., Berlin. —

Prevost, Fr . m. Bed., Genf. — Balmer,
Reverend m. Fr . u. Bed., Boome-
mouth.

Weisses Ross.
Michler, Stud., Leipzig. — von

Pelet-Narbonne, Rittmeister , Berlin.
Sanatorium Dr . Schütz.

Bechern, Kfm., Hagen. — Passmann,
Kfm., Ruhrort . — Wann, Fr ., Boston.

Schützenhof.
Fischer, Prof., Hamburg.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Keiler, Kfm., Ulm. — Krögmann,
Kfm., Köln. — Koll, Kfm., Bamberg.
— Herbst, Kfm., Görlitz.

Spiegel.
Emarth , Frl ., Rheinhessen. —

Müller, Fabrikant , Limbach.
Taunus - Hotel.

Wolff, Kfm., Hamburg. — Schmeis-
sei, Kfm., Berlin. — Johns, Kfm.,
Hamburg. — Schüller, Rent ., Graz. —
Ladendorf, Kfm., Remscheid. — Back¬
haus, Kfm., Barmen. — Schiel, Kfm.,
Mühlheim. — Metzner, Kfm., Hof. —
Emmermann , Kfm. m. Fr., Düssel¬
dorf. — Baier, Fabrikdirektor, Möck-
mühl. — Sachs, Kfm., Plauen. —
Steib, Direktor, Köln. — Brieder,
Oberförster m. Fr ., Idstein . — Kampe,
Kim., Strassburg.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Sinnige, Breda. — Schneemann,

in. Fr ., Münster. — v. Puttkamer,
Leut., Berlin.

Hotel Union.
Rethaet , Strassburg. — Holzner,

München. — Reutter , München.
Hotel VogeL

Richter, Kfm., Görlitz. — Brassard,
Kfm., Köln. — Altewischer, Kfm.,
Münster i. W.

Hotel Wilhelm » .
Jarmechovitch, Rent ., Kiew. —>

Poretski, Exzell., Fr . Gräfin m. Bed.,
Wien. — Koniaieff, Petersburg. —-
Zetlin, Russ. Ehrenbürger m. Farn.,
Moskau.

In Privathänsem.
Pension de Bruyn:

Bund, Frl . Rent ., Amsterdam
Dambachtal 8:

Leslo, Kfm., Lodz.
Friedrichstrasse 8, 1:

Stach von Goltzheim, Hannover.
Evangelisches Hospiz:

v. Griesheim, Major m. Er., Bremen.
— Rotzingen, Fr . m. Tocht., Triherg.
— Arcularius, 2 Hm , Horn.

Museumstrasse 4, 1:
Sieberg, Major, Südwestafrika.

Röderstrasse 24:
Weller, Fr . Dr., Berlin.

Villa Roma:
v. Weltzäien, Fr ., Germete. — da

\  illebois , Fr ., Riga.
Villa Ruppreeht:

Pollack-Hanf, Oberstleut. m. Frau,
Amsterdam.

Taunusstrasse 34:
Raetzer, Weimar. — Schmidt, Dipl.«

Ing. m. Fr ., Charlottenburg. — Kraw-
zow, Fr . m. Enkelin, Warschau.

Wilhelmstrasse 52:
Weller, Rent . m. Fr ., Berlin.

Augenheilanstalt:
Lanius, Damscheid. — Weiss, Sulz-,

heim.
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!" Komrtag, den 17 . Marx.
'Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-
^ Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
i Husarenfieber.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
s, Familie . Abends 7 Uhr : Komö-
' dianten.
Walhalla - Theater . Nachm. 4 Ubr:
> Köln-Berlin . Wds . 8 Uhr : Tünnes
i in der Kaltwasser-Heilanstalt.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags
- 11.80 Uhr : Frühschoppen-5tonzer!.

Abends 7 Uhr : Konzert.
Reichshallen. Nachm. 4 und abends
; 8 Uhr : Vorstellungen.
Heilsarmee . Abends 8.1b Uhr : Ver-
u sammlrurg.

Montag , den 18 . Mao ?.
Äurtzeus . Nachm. 4 Uhr : Konzert,
i Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
i Im stillen Gnßchen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
\ Gefellschafts -Abend. Die Kostüm-
' Probe.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Eine Spritztour durch Köln.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Keichstzalien-Theater . Abends 8 Uhr:
> Vorstellung.
-Bortrag des Herrn Dr . W. Berg¬
ig mann im Wahlsaale des Rat-
' Hauses, abends 8.15 Uhr.
Oeffentliche BolkS-Bcrsammlung im
. Konkordia-Saals . Stiftstraßa 1.

abends 8.30 Uhr.

von
und

Uktuaryus , Kunstfalon, Wilhelm¬
straße 6.

Beugers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstfalon Bistor , Taunusstraße l,” Gartenbau.
Philipp Bbegy-Bibliothek, Gutenberg
! schule. Geöffnet Sonntags vm

10—12, Mittwochs van 4—7
Samstags von 4—-7 Uhr.
ie Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von

j der Schulgasse, ist dem Publikuml zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damcn -Klub E. B. Oranienstr . t5 , 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Vvlkslcsehnllch Fricdrichstraße 47.
1 Geöffnet täglich von 12 Uhr mili.
s bis 9*/ . Uhr abends , Sonn - und\ Feiertags von 10 bis 12 und von

2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei,
sterein Frauenbildung -Frauenstudium

Lesezimmer : Oranicnstratze 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:

i Mittwoch u. Samstag , Büchcraus-
1 gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.
Verein für Kinderhorte . Täglich von
j 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
st BIeichstr.-Schule, Part ., Berahort

a. d. Schulberg . .Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zurMit-

' arbeit erwünscht.
Sicht -, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
j. Atzelberg). Während der Wrnter-
i monate geschlossen. Schlüssel beim

Wärter.

Komrtas, den 17. Mär?.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 6.

Evangelischer Männer - u. JünglinqS-
s, Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
>' Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
. einigung . Abends 8.30: Vortrag.
Christlicher Verein junger Männer.
: Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen¬

kunft und Soldaten -Versammlung.
Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
} Uebnngsspiel.
Metzgerklub Wiesbaden . Gear . 1897.
> Nachm. 4 Uhr : Tanzkränzchen.
Tee-Abend für Verkäuferinnen und
> alleinsteh. Mädchen best. Stände.
: 6.30—9.30 in der Heimat , Leyr-

straße 11.
Scharrscher Mannerchor . Abends

8 Uhr : Hmoristische Liedertafel.
Verein für jüdische Geschichte und

Literatur zu Wiesbaden . Abends
1 8 .30 Uhr : Vortrag.
Süngerchor des Tnrnvereins . Abds.
! 8.30 Uhr : Konzert.
' Montag , dorr 18 . Was ?.
Tnrn -Gcsellschaft. 4—5 II.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 1L:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 U.: Fechren.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche St 'ensgraphcn -Gescllschaft.
, Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
S\ A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhof,
Manner -Turnvcrein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Sjenotachhgraphen -Geseüschaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Ucüungsabcnd.
Ev. Männer - und Jiinglinas -Berei ».

Abends 9 Uhr : Männeichor.
Cliristlicher Verein junger Männer.
^ Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Gntteinplcrloge „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
' endhof". Schwalbachcrstraße.
Lst, ein der Frisenrgrdilfen 1909.

Abends 9.80 Uhr : Versammlung
Freidenker -Bcrein . E. B. Abends

9 Uhr : Sitzung im Friedrichshof.

Montag , den 18 . Wär?»
Versteigerung von Mobilien usw. im

Versteigerungslokal Marktplatz 3,
vorm. 9V- Uhr. (S . Tagbl . Nr . 129,
S . 80.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Verstergerungssaale Schwalbacher-
straße 7, nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 129, S . 80.)

Versteigerung von Pferden , Kühen
usw., sowie Oekonomie - Gerät¬
schaften im Hause des Herrn Fr.
Klotz zu Bierstadt , Hintdrgasse 2,
vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 126,
S . 8.)

Versteigerung von Möbeln in der
Heilanstalt zu Falkenstein i. T .,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 125,
S . 7.)

Nutzholz-Versteigerung im Hausener
Gemeindewald , Distrikt Frohn-
berq u. Langcnberg , vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 19, S . 1.)

Weinbersteigerung des Herrn A.
Svies zu Maikammer , Nhernvfalz,
,nittags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 115, S . 8.)

Motoonologische Kssbachtnugen
dvv Station Wissbad - n.

15. März. 7Uhr
Mürg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756.2 756,4 754.7 755.8
Thermom. C. 1.3 4,1 2.7 2.7
Dunstsp. mm 4.2 5.0 5.4 4.9
Rel. Feuchtig¬

keit (Vo)  , 83 82 96 87.0
Windrichtung W. 2 SW . 2 S . 2 —

Niederschlags-
Höhe (mm) 0,2 0.3 3.1 __

Höchste Temperatur 5.6.
Niedrigste Temperatur 1.0.

*) Die Baromctcrangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Ans - rmL>Untergang fnr Könne
(Dj>tt«V MkiNS ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit^

2©j @ J
-8 fira®fib.jHiifga!i3|Uiiters.| Auig. )Unterg.
W fuhr mluhr , M.iNhr M.INdr o-iiri -ih^ Min
18112 86 )6 38)6 34 j8 51V. 11 19N
19.)12 Sö!6 86 >6 35 j9 18SS.IAbends

Königliche
Sonntag , den 17. März.

77. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement A>.

Zum ersten Male wiederholt:

HNsarcUstedLr.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regio: Herr Köchh.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waacknitz, Ober¬
leutnant

Hans von Kchr-
berg, Leutnant

Dietz v. Brenten-
dorpf,Leutnnnt

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstein,

Leutnant
Rauimingeu,

Fähnrich
Krause, Wacht-

incister
Kellermann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Sliestochter Frl . Grosser.
Marianne v. Fnhren-

holz, geb. Lambrecht Frau Renier.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihre Tochter . Frl . Hall.
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadtvcrord-

netenvorsteher . .
Frau Suna . . .
Fränze Köttgen, ihre

Nichte . . 7 . . Frau Martin.
Friedrich,)in Diensten Herr Spieß.
Minna, bei Frl . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Ofiiziere , Ordonnanz , Ball-

güstc, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschüwo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem ersten und dritten Akt

finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9“/*Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Tauber.

Herr Schwab.

g- Herr Malcher.
3 Herr Steffter.
§ Herr Perino.
D- Herr Müller.
Z Herr Martin.
S . Herr Otton.
s
3 Herr Weinig.

Herr Striebeck.

Herr Encke.

Herr Kober.

Herr Zollin.
Frl . Santen.
Frl , Sodck.
Herr Ebert.
Frl . Schwartz.

Könkgirche ^ ^ KchsrrsMrle.
Montag, den 18. März.

73. Vorstellung.
89. Vorstellung im Abonnement A.

Am ßtJIftt GäßcheR.
(Quality Street.)

Lustspiel in vier Akten von I . M.
Barrie . Deutsch von B. Pogson.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Valentin Brown . . Herr Malcher.
Blades, Fähnrich . . Herr Weinig.
Spicer, Leutnant . . Herr Perino.
Ein Werbeseraeant . Herr Zollin.
Arthur Thomson . . Clara Schneider,
Isabella . Grete Vohwinkel.
Susanne Throssell . * * *
Phoebe Throssell, deren

Schwester. . . Frau Doppelbauer.
Marv Willoubyl^ -,.,, Frl . Santen.
FannyWilloub >, !̂ °" ' Frl . Grosser.
Henriette Tumbull .
Charlotte Parrat . .
Patty , Dienstmädchen

bei Throssells . .
Hnrriet, ein junges

Mädchen . . . . Frl . Hoevering.
Major Richards . . Herr Encke.
Eine Dame . . . . Frau Martin.

Ort der Handlung:
1. Akt: Wohnzimmer der Schwestern
Throssell, 2, Akt: Dasselbe Zimmer
als Schulzimmer eingerichtet).
!. Akt: Gartenzelt im Offiziers-
Kasino. 4. Akt: Dasselbe Zimmer

wie im ersten Akt.
Zeit der Handlung : Anfang des 19.
Jahrhunderts . Der zwerte Akt spielt

10 Jahre später als der erste.
* * Susanne Throssell : Fräul.

Auguste Scholz vom Kgl.
Hottüeater in Cassel als
Gast.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Frl . Schwartz.
Frl . Eben.

Frl . Koller.

Dienstag. 19. Mürz. 79. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement W.
Salome.

Mittwoch, den 20. März , Abonne¬
ment C: „Husarenfieber ".

Donnerstag , den 21. März , Abonne¬
ment D: „Die Fledermaus ".

Freitag , den 22. März : Sechstes und
letztes Slnsorrie -Konzert.

Samstag , den 28. März , bei aufge¬
hobenem Abonnement : „Salome ".

Sonntag , den 24. März , Abonne¬
ment A: „Die Zauberflöte ".

Thearsiv -GttrrrkMsPr ' sise.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdcnlige T. Rang .
Mittelloge 1. Rang . .
Scitcnloge I. Rang . .
I.  Ranggalerie . . .
Orchesicrsessel. . . .
Parkett . . . . . .
Partcrre.
II. Rang 1. Reihe . .
II. Rang L.Rciheu. 3.,

4. »nb 5. Reibe Mitte
II. Rang 3/bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphiiheaicr . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

4

40

ReichSliasten-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach-

n'.rttags 4 und abends 8 Uhr.

Arrswärtige Theater.
Mainrre Wadttheatee . Sonntag.
’ nachm. 3 Uhr : 1001 Nacht. Abends

7 Uhr: Cartoncks. Der Verschwender.
— Montag : Tristan und Isolde . —
Dienstag : Iphigenie auf Tauris.

Fuanlrfrretev Ktadttheater.
Opernhaus . Sonntag , nachmittags
‘h4  Uhr : Der Trompeter von Sät
kingcn. Abends 7 Ubr : Normo. —
Montag : Die lustige Witwe. —Schau¬
spielhaus. Sonntag , nachm. Sl/z  Uhr:
Husarenfieber. Abends 7 Uhr:
G ŵifienswurm. — Montag : So ist
das Leben.

Restderrx -Thratsr.
Direktion: Dr. phit. H. Rauch.

Sonntag , den 17. März.
Familir.

Schauspiel in 3 Akten v. .Karl Schönhcrr.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
RobcrtRütlling .gräfl.

Oberförster . Rud. Miltner-Schönau.
Maria , seine Frau . Helene Rosner.
Hcnner, ) bereit . Hans Mlhelmy,
Nantchen,!Kinder . L-teffi Sandori.
Frau Traut , Marias

Mutter . . . . Clara Krause.
Rosa . Else Noorman.
Günther . HeinzHetcbrügge.
Der Pfarrer v. Altcnhof Georg Rücker.
Frau Licblcin . . . Sofie Schenk.
Inländer , ein alter

Forstknecht . . . Max Ludwig.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang V«4 Uhr. — Ende ’/«6 Uhr.

Halbe Preise.

Reftdettk -Theatei.
Sonntag , den 17. März.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

KowodrarltLN.
Pier Aktev, Robert Mischu. Roda-Roda.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Im 1. Akt:
Frau Harmann . ,
Hedwig, ihre Tochter,

späterHltu -Harassy
genannt . . . .

Fritz, ibr Sohn . .
Gustav Born . . .
Kaufniann Kunze

Im 2.
Hettie Harassy . .
Gustav Born . . ,
Wciprecht, Theater

agent . . . .
Freitag, ) besten
Merz, l Sekretäre
Direltor Klemens
Direktor Grothe .
Fräulein Urban .
Bernhardi

Clara Krause.

Bcrtha Blanden,
Steffi Sandori.
HcinzHctebrügge.
Georg Rücker.

Akt:
Bertha Blanden.
HeinzHetcbrügge

Max Ludwig.
Theo Tachaucr.
Max Nickisch.
Reinhold Hager.
Arthur Rhode.
Rosel van Born.

. . Gerhard Sascha,
Noll . Hans Wilbclmy.
Zlly de PescadoreS . Alice Harden.
Frau Menke . . . Minna Agte.
^hre Tochter Amelie Helene Leidenins.

Bernauer . Friede, Degencr.
Schauspieler und Schauspielerinnen.

Eine Bnreaudame.
Im 3. Akt:

ettie Hiarasty. . . Bertba Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHetebrngge.
Direkter Klemens,vom

Muscntheater . . Reinhold Hager.
OberregisseurBnngert,

vom Musentbeater . Hans Wsthelmy.
Ada von Blank, vom

Muscntheater . . Helene Rosner.
Kralik, vom Musen-

theater . Theo Tacyauer.
Jansen , vom Muscn¬

theater . . Rud. Miltncr -L-chonau.
Fräulein Miltberg,vom

Musentbeater . . Lydia Hcrting.
Der Theatcrmeister . Franz Oneiß.
Der Inspizient . . Max Nickrsch
Die Souffleuse . . Margot Brschost.
Eine Schauspielerin . Acnny Kretzer.
Eine andere Schau-

spielerin . . . . Jlka Mahler.
Ein Arbeiter . . . Willy Schäfer.
Der Dichter. . . . Max Ludwig.

Schauspieler. Schauspielernmcn.
Tbeaterarbeiter. Ein Reguistteur. Ein

' Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.
Im 4. Akt:

Hetlie Harafly . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HelnzHetebrugge.
Direktor Bresbrch. . Georg Rücker.

Sofie Schenk.
Else Noorman.
Kl. Gerlach.
Gerhard Sascha.
Friedr . Degencr.
Theo Tachaucr.

. .. ..... Lampcnanzünder,
Eine Magd.

Der 1. Akt spielt bei Frau Harmann in
Halle. Der 2. Akt in einer Berliner
Theateragentnr. Der 3. Akt im Berliner
Muscntheater. Der 4. Akt in einem

sächsischen Gasthof.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9>/- Uhr.

Montag, den 18. März,
Grsellschafts-Aherrd

auf Veranlassung und zum Besten
des hiesigen Tierschutzvererns.

Programm:
1. Vorspiel zur Loreley von Max

Bruch. Kapelle des Fusilrer -Regt-
ments von Gersdorff , unter Ler-
tuna des Herrn Kapellmeisters
Gottschalk. e rl

2. Szenischer Prolog . Verfaßt von
Friederike Rohrbeck, dargestellt von
Damen und Herren der Wies¬
badener Gesellschaft.

3. Duette . Fräulein Kraemcr vom
Kgl. Theater , Herr von Massow.

4. Liedcrvorträge . Frau Dr . Schrö-
der-Kaminski vom Kgl. Theater.

Pause.
5. Liedervorträac . Fräul . Kraemer

vom Kgl. Theater.
6. Liedervorträge . Herr von Massow.
7. Cello-Vorträge . Miß M. Bell.
8. Duette . Frau Dr . Schröder-

Kaminski , Fräulein Kraemer vom
Kgl. Theater.

Pause.
Die KostLm-Probe.

Schwank in 1 Aufzug von Franz
Schmetter . Dargestellt van Damen
und Herren der Wiesbadener

Gesellschaft.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9' /- Uhr.

Ttcnstag , den 19. März. Dntzend-
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Komödianten.

Mittwoch, den 20. März : Der Tanz¬
husar . _

Seine Frau
Seine Tochter Käthe
Seine Tochter Isolde
Bernhardi . . . .
Freiherr v. Zielsdorf
Der Wirt . . . , •
Ein Chauffeur. Em

M KLhKÄK-SheKtm '.
Sonntag , den 1". März.

Abends 3 Uhr:
Tirunrs in der

KnltMasser-HeilnnstKlt.
Volksposse mit Gesang in vier Wen.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Job . Munk von R. Ephraim

Spielleiter : Direktor Job.
Personen:

Arthur Hallersteiu,
Justizrat . . . . Herm . Domann.

Ilse , seine Tochter . Else Schneider.
Rich. Braun . Dr. mecl. Otto Neubauer.
Udo von Zeppenfeld Bruno Ferrand.
Hermann Hamster,

Küstera.D. (Schäl) JosefWeiZweiler.
Nikola,Knoll, Rentner

(Bestcvader) . , . Carl Schmitz.
Joh . Knoll, Schreiber

bei Hallerstein
(Hännesche) . . . Nikola Finking.

Bärbel, seine Braut Frau Dir. Job.
Judela Polster,Haus¬

hälterin . . . . Josef Auen
Anton Schwamm,

Hausknecht(Tünnes ! Dir. Pct. Classcn.
Sigesmund Przewsky,

Hundeschcrer . . Jos . Fabritins.
Hummel, Gastwirt in

Mehlem . . . . Jos . Fabrittus.
Robinet, Preisboxer,

Patient der Kalt¬
wasser-Heilanstalt . Mar Brenner.

Saharat , Tänzerin,
Patstntin der Kalt- _
Wasser-Heilanstalt . Sib , WcrSwctlcr.

Amanda Knigge. Vor¬
steherin cin.Mädch.-
Pensionats . . . Maria Tyssen.

August, l m^ .wrlrDr ^ tan  Roßbach.
Emil, f Badewarter Mchartz.
Gertrud,)DienstpersonalM. Plachmann.
Karl, ^ bei Aug. Chateau.
Peter, I Ackermann Otto Neubauer.
Mitglieder eines Gesangvereins,Pensions¬

damen, Mieter, Badewärter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach IOV2 Uhr.

Montag, den 18. März : Ans vielseitigen
Wunsch: Eine Spritztour durch Köln^

Gastsp

Direktion: Herm. Job u. Peter Clafsen
Sonntag , den 17, März.

Nachmittags 4 Uhr:
Auf vielseitigen Wunsch:

KsLn-KerLi«.
Baucrnposse mit Gesang in 3 Akten
und einem Vorspiel von W. Hardy.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Hermann Job . Mufti-

Arrangement : G. Berndt.
Dirigent : .Kapellmeister R. Ephraim.

Kleine Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 17. März,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

dee städtischen Kur-Orchesters, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

Hermann Jrmer.
Programm:

1. Praeludium , Choral
und Fuge . J. S. Bacli-Abert

2. Sinfonie in B-dur
jfr . 12 . Jos. Haydn.

I . Largo — Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Men netto.
IV. Finale.

3. Vorspiel zum V. Akt
aus „König Manfred“ C. Eeineoke.,

4. Die Moldau, sinfonische
Dichtung aus dem
Cyklus „Mein Vater¬
land “ . B- Smetana.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

. Städtische Kur-Verwaltung.

Kunstsalon Banger
lisaiscjastrasse 4t.

Klontag, den 18. März,
abends 7str Uhr:

In memoriam

ftt:ar li II1&
'toriragsabend vom

Heinz Hetebriigge,
Eintrittskarten (numeriert) h 3 Mark

im Mtsnstssa ! ®*! fiüiiMg'er . 349

Mittwoch, 20. März,
in der Sboge K*Ia,to , Friedrich¬
strasse 27, abends 81/* Uhr

pünktlich.

Das„zarte“
Neue Ketzereien und alte

Märchen, Intimes und Alltäg¬
liches zur Frauen frage.

Randglossen zu Herrenmoral und
Herrenmenschentum.

V ortrag
von SSedalkteiiir

Alfred Ntoeijtich,
Wiesüjactfim . 375

lEisitrittsSiartcn in den
Buch- u. Musikalienhandlungen,
sowie in der Annoncen-Expedition
Bbri-ma, “Wilhelmstrasse 6.

Numerierter Platz S 15Ji. ;
nicht numerierter Platz 1 72U.
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JT  Beste 1k
V und billigstel
Bezugsquelle

für

SettSR

(fein nussbaum-lackiert)
1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras- _ * —

Matratze m. Keil, Pf m
1 Feder-Oberbett, i JFa
1 Feder-Kissen M«Eff ;znsammen <W M

Dasselbe Bett,
nussb.-fourniert, innen

Eiche, m. denselben ii 'V 1 tiai aten ~22JEinlagen

Grammophone
garantiert echt , mit Hart-

-gg&fr gummi -Platten.
Phonsgrapheü

Zithernftöusikwerke
FZZZIr/j ^bstep ê- &gjjßä  Instrumente,

f /iWsSfJJ wie Dreh- S | I VlOÜNFO
te >f.l'i!ltraaC Instru- »WAxk nach alten

mente [:-;| | Meister-Mod.
niit Metall- t -lliM-W - ld Mandolinen,

n°fen. WMU Guitarren.
Automaten gSaaW  Harmonikas.

Ferner Photograph . Apparate , Operngläser , Feldstecher,
kiänstl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre, Schreibmaschinen.
Man fordere illustr . Katalog 262 12 « r»1 Är FfPSIfJ
gratis und frei. Postkarte genügt . 4> a a Wäll*

ScIiireibtiseJte , nussb . - pol,
von 150  bis AM Mk.

Nussb.-Kommoden 22 Mk,

fein lackiert,
von

HO Mk. an.

poliert,
mit Spiegel

von
5A Mk. an.

in allen Aus¬
führung., 110 bis

cintürig
von

zweitürig

Waschtische v. I © Mk. an

Polstermöbel. Keine Fabrikware,
Kur beste eigene Anfertigung

Plüsehsofas 150 bis <8® Mk.
Chaiselongues 60 bis 2Ä Mk,

Gelegcnheitskauf:nitirenl&S'
ÜIÜilsei- i'SaMS

ÜEiclielsberg 6.

1.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Areitaq , den 22 . d. M ., abends 8 /̂2 Uhr , im Garten
' " ; Iriedri 7 . . ' ‘
wozu wir unsere geehrten Älitglieder'hiermit
saaie des Restaurants „Ariedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt,

Mitglieder hiermit einladen.
Tagesordnung:

1) Bericht des Vorstandes über das Gcscbäftsjahr 1906.
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung

für 1906.
3) Entlastung des Vorstandes für die 1906er Rechnung.
4) Abänderung der Paragraphen8, 11, 14, 24, 27 Pos. 7, 38 Pos. 6

und 11, W 45 und 50, Abs. 2 der Statuten.
5) Beschlußfassungüber die Verteilung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende pro 1906.
6), Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden

Anlehen und Spareinlagen.
7) Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der ŝtatuten¬

gemäß ausscheidenden Herren: KaufmannF . de Falleis , Bau¬
unternehmer Josef OcIbs . Weinhändler Fudwig Sattler
und Seifenfabrikant Wilhelm Horn.

Die Jahresrechnung pro 1906 liegt vom 13. März cr. ab bis ein¬
schließlich 21. März cr. in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5,
den Mitgliedern zur Einsicht offen. F 370

Wiesbaden , den 11. März 1907.
Der Anfsichtsrat des

Allgemeinen Vorschuß- u. Spnrkassen-Verems
zu Wiesbaden . ,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkier Haftpflicht.
Alhert Wolff , Vorsitzender.

Konfirmanden-
Handschuhe, Krawatten , Kragen , Manschetten ,Vorhemden.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen -, Manschetten - und
Brnstknöpfe in großer Auswahl bei

HALOV-, ^ ©appliii , Michelsberg 2.

Tapeten - u. tinoleum-
Zpezial -Geschäst

Zritz Nocker,
Inh.: Zchulz sc Schalles,

ist neu eingerichtet und öietet reiche Auswahl
in .jedem Henre. 224

Mchgaffê Telephon 32i
Sie erspare « viel .' (Sel 'ö,

wenn Sic ihre Schuhe in der
SchnhhefohZerer Maneraafie 12

besohlen lassen. Lerreu-Stiefelsohlen u. Fleck 2. 6!» Mk. , Damen-sttefelsohlcn
i,. Fleck 1.W Mk . . Kinder-Skiefelsoblen u. Fleck billigst . Verarbeitung von
prima Material . Gummischuhe werden bestens repariert._ _

Kurz und scut!
E7M/(.f2 „_äg

Für die Hälfte
des Kaialcgpreises selbst bei Einzclbezug liefern wir Ihnen Alles , ^

rfjijt jvv,_ dadurch Kosten Fahrräder Mk. 57,IN) Freilauf Mk. 8 mehr . Multi - td
^vTiT7\ plexräder <>Jahre schriftliche Garantie . Luft schlauch 2,50, 2,75,

8,75. Laufdccken 3,90, 1,25, 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,00, cs
t0nvSSjji  Fusspumpe SO Plg . Konusse , Achsen etc. zu jedem System,3

staunend billig . Praciitkatalo # gratis und portofrei .. Vertre - hr]
ter auch für nur gelegentlichentVerkauf gesucht . Hoher , leichter Nebenverdienst.
ai,nltlplex -llal »rra <l -lndtistrie Berlin 1 44 , Gitschinerstr. 15 Z

|öns|altün0s-| n(titnt Küzeu-DMMch,
Gründl . AnSdildq. i. Küche, Haushall ., Handarb. Gesellsch. Formen, Auf W.

Musik, fr.' Sprachen. Beste Ref. Näh, u. Vrosp. d. die Vorst. F63
m

BchvWtiiches Roll-Komptoir
der ner.Spediteure, H.rn.ö.K. Telephon9 !7.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern»
Füglich fünfmalige Kitgutöestellung. 307

Bmem mr im 88 ler-AsertimMMiüe
mm  ei.

Bitte genau ans die Firma zu achten.

Siterdior des Tiimmins.
Heute Sonntag -, abends S ’/a Uhr,

in der Veremsturnhalle , Hellmundstrasse 25:

Konzert
unter Mitwirkung der Kgl. Opernsängerin Fräulein Emma
Messlbhl , des "Herrn Kapellmeisters Jrmer und des Herrn

Pianisten Grolimann,
unter Leitung des Yereinsdirigenten Herrn Karl Schauss.

Zum Eintritt berechtigt sind die Mitglieder des Turnvereins
nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten , sowie geladene Gäste.

Iler Vorstand . F 434
! * j i

Aerztlicli
empfohlen

Q ^ ^ Harm-ffosT * " "

•Haus ▼gegnlSW*

•laelf
lagen

durch
Schilder

© kenntlich.
Hochfeinste

Qualität.

Preise *
VTFl7Mk7L75
»jFl . Mk. 1.—

** . *$* j 1 Kr. 2 Kr. |
L— 2.25 2.50 . 3 — 4 — 5.-
1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70

6.-
3.20

Einzige Kognakbrennerei, ,Peters“  in Cöln.
War•ining!

Händlern
Yor mtiimderwert«g' ei> Wach
alimun « en . welche von
Unter litt nläciser SrirttiB« t
boten werden.

Kognak
Man verlange naclidrüclcllicli:

IPeters
Ms &elif @Sger

mit der Eichel
Yertretev : Carl tangsdorr , Emserstrasse 36.

Telephon 28S0.

WAU Sosefl , JCoJphotograph,
Telephon 23, Luisenstrasse 3,

empfiehlt sieb den Konfirmanden.
Zivi le Preise. 350

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bildet *»Einrahmen,

Spiegel — ? taotographie-Jtahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Sfenvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . Reichard 9 vorm. Jß\ Alsbach,
Herzogi. Nass. Hofvergolder. 18 . fannnsstr . 18 . 140

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Wiesbadener Depositeneasse
der

Beut sehen Bank
Fernspr. ißi Wllhelmstr . l ®a . Fernspr. 164e

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlaftmtpen : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 113

iS *“ ™ZN '? Mlllioitesa.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Juwelen , Goldwaren , Uhren.
Ausverkauf Frit? Lehmann, Langasse }.

wegr<*n Hausahbruch

Hotel- unü
Restmitious - WM«

LersteiMW.

Jnwelier rsnd Goldschmied.

Hierdurch beehren wir uns
anzuzeigen , dass wir der Firma

Wege»» Abbruch des

1
Prmemiie -HoW

24  WMmstnßk 24
zu Wiesbaden,

Derftttgere ich zufolge Auftrags am

Dienstag, den 19. Märzc., n. die folgenden Tage,
jeweils morgens 9 '/- und nachmittags 3 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle das gesamte , sehr gnt erhaltene MobUiar aus zirka
30 Zimmer » und Nebengetastcn , sowie das gesamte Wirtschasts-
Znventar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Za . 30 komplette Nußbaum -Betten mit Roßhaarmatratzen,
dazu passende Waschkommode » mit und ohne Spiegelanf-
sätze, Nachttische, Spiegelschränk «, ein- u. zweitürige Kleider-
schräuke, Kleider - u. Handtuch ständer , Kofferböcke, Kommoden , Polster-
Garnituren , Sofas , Ottomanen , schwarze Salon -Einrichtung,
best, aus Sofa , 2 Sesseln u. 6 Stühlen mitMüschbezug , Vertiko , D .-
Schreibtisch, Spiegel mit Trümeau , Antoinetten - u. Nipptisch, gr.
Nußb .-Büfett . schwarze - Pianino , Schreibtische, Nußb .-Vcrtiko,
Tische und Stühle aller Art , Sessel, Mpv - und Spieltische , mehrere
Nußb .- u , Goldspiegel mit Trümeau , div. and . Spiegel , Oelgcmälde
und sonstige Bilder , Vendülen , Brüssel -, Smyrna - und Perser-
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Messinq-Treppenläufcrstangeu, Gar¬
dinen , Portieren , Tischdecken, woll . Kulten , Daunen -Plumeän , Kissen,
Weißzeug , als : Tischtücher, Servierlüchcr , Bettücher , Plümcau - und
Kisscnbezügc, Handtücher , Küchenwäsche rc., Wasch-Service , ein -,
zwei - und dretstammige elektr. Lüster u. Pendel , elektr.
Tischlampen . Gaslampen, 3-teil. Wäscheschrank, Gesindemöbcl
aus lliZim ., Restaurations -Inventar » als : Bicrpression , Büfett
mit Marmorplatte . Gläserschrank , 15 Viereck, u. runde Tische, 2 Viereck.
Ausziehtische, za. 50 Eichcn-Rohrstühlc , za. 50 Wiener Stühle , Wiener
Bank , 9 eis. Gardcrobeständer , 3 große Lüster für Ga ? u. Elektrisch,
gr. Oelgcmälde lKaiserbild ), 2 gr . Saalspiegcl , Regulator , Bier -,
Wein - und Liköraläser , süufteil . Recheaud, Hotel -Silber , als : Be¬
stecke. Kaffee- u Milchkannen , Menagen , Feuerzeug ständer , Champagner¬
kühler pp., Küchencinrichtung , Restaurationsherd . Kupfergeschirr,' div.
sonstiges Küchengeschirr, 2 Eisschränke, Gartentische und -Stühle,
Gartenschlauch mit Wagen , Hotelkarren , Markisen , Kokosmatten,
elektrische Bogenlampe , elektrische Gartenlampen , Gaslüster , 3 Füll-
öfeu, Transparent und noch vieles Andere mehr. 6795

Besichtigung an den Verstetgernngstagcn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator.

Schwalbacherftrasze 7._

Ronfirmanden -k)üte,
Handschuhe , Kragen u. Krawatten

kaufen Sie am billigsten im 343MI-WmkM... Carl Braun,

Marcus Berte&C--
WIESBADEN Bankhaus Wilkelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung i Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . j Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasteni An- und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - i papieren , ausländischen

ständen. [ Noten u. Geldsorten.
Vernsiethungteuer- und diebes- j Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer ! laufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. | gängiger Effecten.
Verzinsungv.Baareinlagenin j Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ), s u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
111 J

Hofschneiderin,
Nachf . Christine Kraus,

WIESBADEN, Karlstr . 17,
den Alleinverkauf unserer uner-
schwerten Seidenstoffe mit bester,
echter Färbung , dauerhaft , solid
und vorzüglich im Tragen , an
Glanz und Geschmeidigkeit uner¬
reichbar , für Wiesbaden und
Umgegend übertragen haben.

Wer also solid und vorteilhaft
einkaufen will, wende sich ver¬
trauensvoll an obige Firma.

8eiden -Kunstweberei
J.Sänger&Co., dm.bj.,

Baden -Baden.
Muster - Kollektion und Lager.

Fabrikpreise.
Katli . Menke Wwe .,

Hofschneiderin,
Nachf .Christine Kraus ,Karlstr .17

Möbel.

Angebot.
P5tr  Größte Auswahl.

Beste Fabrikate . "UKJ
Nußb.-SpiegelschränKev.Mk . 75 an,

„ -Bücherschränke„ „ 48 „
1-tür . Kleiderschränke„ „ 15 „
2-tür . desgl. „ „ 26 „
Küd,enschr,inke. . . . „ „ 24 „
Nusch.-Büsctts . . . - „ „ 125 „
Vertikos ; . . „ 32 „
Schrribttsche . . „ 30 „
Ausziehtische. „ „ 24 „
Waschtische. . „ 10 „
Nusch.-Kommoden . . „ „ 26 „
Sosas . „ „ 36 „
Bttomanen . „ „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

ietten rig. AiistriiMiili.
Spezialität : 299Kllllii-AasAMagka.

AnsstcAnng in 3 Etage «.
Eigene Polsterwerkstättcn.

Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd. Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Suiscnslraße.

Blütenschleuderhonig,
prima Qual ., gar . rein ans Akazie,
Linde nnd Weißklee, kein Heidchonig.

Postbüchse Mk. 9.— franko s per
5-Psd .-Do,' eMk. 6.— « Nach».

Garantie : Nichgef. nehme zurück, vers.
Iliiunscliild , F109

Musterbienenwirtschaft,
Ober., » schütz 77 b. Döbel» i. S.

li3U8-
hesiizem

lioiien Rabat *.
Tapete « ä Rolle von
IO Pf . an . Elegante
*>oidliapete v.22 Pf . an.
Kokte Eilaerusta » 53 cm
breit , k Meter -IS , fi j
und 30 Pf . fuo
Linerusta - Ersatz , fertig

lackiert , h Meter 20 Pf.”
Muster überall bin franko.
Ringfreie T ape 'en - lndustr e

C . Siapscli,
Frankfurt n. M.

Telephon Mo. 3143.

Scharr 'scher Mannerchor.
Heute Sonntag , abends 8 Uhr, im Kaiserfaal , Dotzhcimerstraße:

Hum . LieöertcrfeF
mit darauffolgendem

— ==== = Tanz . —
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . F362

ft

Tapet enHaus^̂ OarlffrÜWq  §
Tr/edricfisfr . 37 . Tefep/i on 2M2*.  III

1grösste Auswahl Tchjjo & Sal ubra\
Tloden?eii2)ecomf/om~£ wo/eumTincrusta
fu,Ti>and ühÖec/̂ e. Anag/ypfajpcmn -SfofFe  (

jjj | ■f'panfio . juc.  Bl.
6793

Konfirmanden!
Handschuhe, Hüte , Krawatten , Hemde », Hosenträger,

Kraget» u. Manschetten rc. kauft man am besten und billigsten bei

Arih Slrensch, Handschuhmacher,
Kirchgasse 36» gegenüber 355

Meine Dampf - Waschmaschine
zum Einsetzen in jeden vorhandenen
gemauerten oder transportablen
Waschkessel, zum Aufsetzen auf den
Küchenherd oder mit separ . Heiz¬
ofen sollte in keinem Hause fehlen.
Es ist die beste und billigste
Waschmaschine der Gegenwart.

Probeweise Abgabe.
Beste Referenzen.

P . J . Fliegen,
Kupferschmied» « — Verzinner « ,
Ecke Gold - u . Metzgcrgasse37.

Teleph . 2869 . 365

M -Sessel
Cheflerßeld-Bsas.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKkWMer-M-Wbel.
11 Niehlstraße 11.

Telephon 2942.

^heinsta *. 43 . Rheinstr . 43.

Atelier 0tt©B
Für Konfirmanden ermassigte Preise

bei ätiiiistlerisclner Ausfährung '. 346

stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen vorrätig . Meine Speisisititäts Fugen¬
lose Kugelfasson -Ringe (aus einem Stück
gegossen ) Marke „ ISlmgos “ berechne

olme IPraiserlioliwng -. Gravieren umsonst , worauf , gewartet
werden kann.

Otto MemstelBi , Juwelier,
jVwr 4 :0 14ircliga,sse 40 - Ecke Kl . Schwalbachersfcrasse.

BerlinerPferde-folterie
Ziehung 19- U- 20 . März in Berlin im Dienefgebäude der Königlichen
General-Lotterie -Direktion. 210COO Lose. 6039 Gewinne i. W. von zus.1,00000 Mark

@000 , 5000 , 4000,Hauptgewinne : "80 OÖO,

2 x 3000 , s x 2000, fi v 1500 S rner  Silbersachen nnd
b X SvUJU Fahrräder im Werte von

Mark
Lose ä 1 MK . , 11 StiicK 10 MK . (P?rt ? u- L„l3t®2° Pfennig. _ . , extra) zu haben bei allenEomgl . Lotterie -Einnehmern !'nd in El,an  ‘,urc;i piakato

S JL.i4 . ajll kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht, versendet dies« Lose die

Lose -Vertriebs -Gesellschaft Königl . Preuss , Lotterie»
Einnehmer , G. m. b. H., Berlin , Wlonbijouplatz 1.



Langgasse 33, vis-a-vis Europäischer Hof,

Schwarten . fürGeländer
h Üj -Mtr . 50 Pf . A . Rocl
geschäft und Sägewerk , AarstÎ Grob6rg-Restaiiraiit

Berlin N54.
Hut - Au -Stellung im Schaufenster
Herrn l .enpo 'd 0 >>,„ Gr. T’nrgstr

getreu , was
ab. Preis
braun oder

Seite 24. Sonntag, 17. März ISO1?, WresvadsrrsR TagdLalt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 129.

Gewerbeschule Wiesbaden.
Kommeesemestev 190V.

UttttSlrlncksitm ?!» tär Ban - und Kunstgewrrbetreibende . Vier aufsteigende Klassen in Halbjahres-
GlliZkAiUnjjnMlr Kursen . Unterricht täglich von 8 —12 u. 2 —6 Uhr . Lehrfächer : Geometrisches

und Freihandzeichnen , deutsche Sprache , Geschäftsaufsatz, Rechnen, Schönschreiben , Rundschrift , Naturlehrc usw.
Der Besuch der Abteilung befreit von der Schulpflicht zur gewcrbl. Fortbildungsschule . Jungen Banhand¬
werkern , sowie Knnstgewerbetreibenden ist hier Gelegenheit geboten, sich die zur späteren selbständigen Aus¬
übung ihres Berufes erforderlichen Kenntnisse anzu -ignen .' Vorbereitung zum Besuche staatlicher Baugcwerk - u.
Kunstgewerbeschnlen. Am Unterrichte der kunstgewerblichen Abteilung können Dilettanten , insbesondere auch
Damen , teilnchmen . Belegen einzelner Lehrfächer gestattet.

Kpmprkirchp TlHdlMlfrfJülp ?ül ‘ Lehrlinge und Gehilfen . Technisches , Freihand - und
WtlvtlvUujk <$ l4U )ul | U] ufI . x,knstgswerbl :ches Zeichnen für die verschiedensten Berufe . Der

Unterricht wird erteilt Sonntags von 8 —IIV 2 Uhr (einschl. Schulgottesdienst ), ferner für ältere Lehrlinge,
sowie Gehilfen auch Dienstags und Mittwochs abends von 8 —10 Uhr.

Madvlitovstünis OrnaMentales und figürliches Modellieren . Unterrncht Sonntags von
MivvbMbbfirjUu . 8 —ii Uhr , Mittwochs abends von '«'—IO Uhr . Der Besuch wird auch

Dilettanten , Damen und Herren , bestens empfohlen.

Mltzmslhiile für» IpMIgr Kmlmi. S '’Ä,rÄÄ !'llWÄ »Ä
nach « ,. 2 —8 Uhr . Beginn des Semesters : Für die Tagrsfachschule Mittwoch , 10 . April , für die
übrigen AbteUnngen je nach dem Unterrichtstage am 14 . , 16 . oder l7 . Slpril.

Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Schule , Weltritzstrahe 84 , Zimmer Rr . 11,
entgegcngenommen , auch wird dort jede gewünschte Auskunft erteilt . Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich.

Unbemittelten , talentierten Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Diesbezügliche
Gesuche sind an den Vorstand des Gewerbe»ercins zu richten .' F 411

Lokal -Gewerbeverein Wiesbaden . E . B . Der Direktor der Gewerbeschule:
Der Vorsitzende : H . Sclm .eid .eir . Kitclnüirtii,

” Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung des Sanatorium Friedrichs¬
höhe habe ich mich

JfillIs ©F"3Fri4Mil®i ©IS“]l®i5fig *54L,
als praktischer Arzt

niedergelassen . — Sprechstunden : Vorm. 9—10, nachm. 3 4 Uhr.
Sonntags 9—10 Uhr.

Ich nehme an der Kassenpraxis teil . ff'ermspreeher SS 'S®.
Bs*. msed . Fritz SettamielaM«

KN-N » °Ms »kSG
Bis zum WI . März werden sämtliche

i»

Tisl- o.
tu

nur die allerbesten Qualitäten, zu enorm billigen Preisen verkauft.

dunstige delegfnheit fiir Braut-Ausstattungen.
Posten zurilckjgesetizter fwantlliesi unter dem Einkaufspreis.

Ein Posten Herren -Oberbemdeii » weiss und farbig,
zu M.fe0 S »3O - per Stück.

Julius Hermann

zugeschnitt.,
Rock , Zimmer-

Aarstraf -e 8.

Heile ■ Konzert.
Eintritt frei.

Verlobte
kanten keine Ausstattung, «w>
unser großes Hauptausstellimgshaus für kompl . Wohnungs -Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der Pabrik
Heidelbergerstr . 129 liegt ) besichtigt zu haben . ^,

Unser Hauptausstellungshaus , größtes Geschäftshaus ^Dann-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I. Ranges und einzig m
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist, ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten
kann. Man sieht die ganze "Wohnung vom Salonteppich bis zur
Kücheneinriehtung fertig vor sich, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders
Wert darauf gelegt , daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden
können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jahre Garantie
für unsere Fabrikate.

LJ

6g. Schwab, Hoflieferant
Bedeutendstes Einric htun gshaus

Mitteldeutschlands.

MMM Zimmereinrichtungen ausgestellt
üi und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—1Uhr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet . Man verlange Preisliste mit
Abbildungen. Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt , Kheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus
und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zu¬
verlässiger Führung hergestellt . (B. Z. 39245) F1

Komplette

in jeder Preislage
empfiehlt 334

Franz Flossner,
■Wellritastrasse ®.

Robert Dressier,
Vertreter der

Mp -tiirlsellkiinde,
behandelt alle akuten und chronischen

Erkrankungen
(auch sogenannte unheilbare ).

Kaiser-Friedr.- Ring4 . 10—12 u. 4—6 Uhr.

Gartemm,
silbervlauen und gelben , in schöner

Ware , empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Teleph . 226 . — Moritzstr . 28.

Kommunikanten-
und

Konfirmanden-Anzüge.
Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen u . Stoffarten.

Kreistagen M . 12—42.
Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit an billigsten Freisen . 238

ffekwetiWits
Wiesbaden . Telephon 3491 . Marktstr . 34.

Modes.
LFKIÄÄ WOLF,

Gr. Burgstraße 5.
Atelier für feinen Damen -Putz.

im Schaufenster des
5.

LOGOen
wird Weigands

Haarfarbe
feit 10 Jahren zur größten Zu¬
friedenheit angewendet . Dieselbe
ist laut Atteste von Professoren und
Gerichts -Chemikern garantiert
unschädlich, färbt das Haar natur-

schecht und färbt nicht
:r Mk. für schwarz,
blond.

Zu beziehen durch
Th . Weigand,

chem. Fabrik» Münchens. | j

Büste , schöne volle
Körnerform durch

Siähr |s»uSvs -r
„TliUosia“

(patentamtl . gesell .),
preisgekr . Berlin 1904,
in 3-4Woch.bis 18 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
schädl . Viele Anor-§
kenn. Karton 2 Mk,>
Jfachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70. F122

/
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'Wiesbaden!
. Das unter der Firma "Wiesbadener Schubwaren-Consum, Gesellsch. m. b. H.,

Hfe.irchgasse 10 , nabe der Luisenstrasse, eröflhete neue Unternehmen, bat sich das
Wohlwollen des Wiesbadener Publikums im Sturm erobert. Ausser den nebenstehenden
Preisen, die allein schon beachtenswert sind, erhält

als Qratis -Zugabe
jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein auf Waren, welcher bei
hiesigen bekannten Firmen sofort eingelöst werden kann.

Herren kräftige Zugstiefel . . . . 3 . 25
Herren bewährte Hakenstiefel . . . 3 .05
Herren echt Chevr. Hakenstiefel . . 8 . 25
Konflrmnndcn-Hakenstiefel , 36—39, . 3 . 85
Konfirmandenstiefel für Mädchen . . 5 .50
Einlegesohlen , alle Damengrössen, Paar 5 Pf.
Schuhriemen , geflochten mit Spitzen » 3 Pf.

Damen kräftige Schnürstiefel . . . 3 .98
Damen Ia Wichsl.>Schnilrstiefel . . 4 .95
Damen Goodyear Weltstiefel . . . 9 .50

mit Lackkappe.
Schulstiefel , kräftig, bis Grösse 35 . . 3 .25
Schuhcreme mit Schraubendeckel Glas 40 Pf.
Guttalin , das echte Fabrikat, Büchse 15 Pf.

Wiesbadener Sehuhwaren-Consnm>».n.
nahe der Luisenstr. 19 KÜ ’CllgaSSß 19 nahe der Luisenstr.

Wein-Versteigernng in Mainz.
Dienstag , den 9 . April , vormittags 11 Ahr , im Saale des

Honzerthauses , Grosse Säieiclse 5 « , läßt

Georg Schmitt , w!ÄS' r
60 Stück u. 20/2 Stück seiner 1905er

BTiersteiner , icliwabsbitrgcr n . Dienheimer Weine , fast nur
eigenes Wachstum , aus mittleren , besseren und besten Lagen versteigern.

JProbetnge im Hause des Versteigerers in A’ierstein am 21., 22. und
23. März für die Herren Kommissionäre. Allgemeine I’ robetage am
3. und 4. April. In ülainz im Saale des Konzerthauses am 5. April, von
10 bis 4 Uhr , sowie vor nnd während der Versteigerung . (No. 2638) F 36

Beseugsfrist bis 1. Oktober 1907.

iein*Serjleiflentti0 in Mainz.
Freitag , 1Z. April 1907 , vormittags 11 Uhr,

im Saale der Liedertafel, Große Bleiche 56 zu Mainz, läßt Herr

Heinrich Schlamp,
Weingntsbesitzee in Nierstei» a. Rhein»

folgende in den besseren und besten Lagen Niersteins erzielten Weine — worunter
hochfeine Aus - und Spätlescn — versteigern , nämlich:

18/1 tt. 24/2 Stück 1905er.
Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Nierstein.
Die Proben werden verabreicht ebenfalls zu Nierstein , in den Häusern des

Versteigerers , Marktplatz 10, und vormals von Zastrow , vom 4. bis einschließlich
11. April , sowie vor und während der Versteigerung . (No. 2640) F 36

Provetage für die Herren Kommissionäre ani 26. nnd 27. März.

AMOZcr

Nalurmein Verstk igrrungMMainz.
Dienstag , den 16. April 1967, vormittags 11 Uhr, läßt die

MOr KiebrchM PraiptMetiraltiino
zu Bodenheim

im Saale der Liedertafel zu Mainz , Große Bleiche 86,
7 Stück und 39 Halbstück 1995er

Bodenbeimer Naturweine ans besseren und besten Lagen versteigern.
Provetage für die Herren Kommissionäre am 22. März.
Allgemeine Probetage im Gutshause zu Bodenheim am 26. März,

4., 5. und 12. April , sowie vor der Versteigerung von 9 Uhr ab im Konzerthause
der Liedertafel . (No . 2642) F 36

Berger’s
Schokolade

Unübertroffen.

öd
*

Linoleum.
Eine grössere Anzahl Kupons

in verschiedenen Grössen , zum Auslegen ganzer Zimmer passend,
werden

um  damit zu räumen , von heute ab 6836

weit unter Preis abgegeben.
Friedrieiistr.

87.Tapetenliaus Carl MW.
— Telephon 244 . —

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4, II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-

führung, mäßige Preise.  6806

MüvgevkicHeMöbel-
Einrichtmigen
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
billigste » bei

^oWeiEaitäCo,
, Wellritzstr. 20.

Telephon
3271.

MuMkißeii©artenhifs
(Siiberkies ans den Silber - u . Bleiberg¬
werken Friedrichssegenl liefert Waggon-,
karren - u. körbcweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L. Rettemmayer,
Wiesbaden,

Rheinstrast« 21.

S Teufels
Leib Haiw den P
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwerhenl-
sprechende Aus ührune,
richtigen itntituiniacli.
Schnitt , sowie guies . anse<
nelunes Sitzen , in allen
Grössen
von Hk. 3 .— bis Mlc. IS .—.

Teufels
Correctio - Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der (.ieburt als SJm-
«tnndsbinde , nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber ,sowie
zur Reduktion des Eieib-
umfans -e «, zur Verbesse¬
rung nnd Erhaltung der
Figur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 3089

Anlere bewährte
S>' aiiriksfflte von Leibbinden

von Mk. 1 . S5 an.

Weibliche Bedienung.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse li . Tel . 212.

Prachtvolle Biiste
erlangen Sie durch

Loa ’s llnndeJunon
(Büstenwasser).

Aeusserliek anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 1 .—, franko
Mk. 4 .541, Nachnahme

Mk. 4 .20 . Vorrätig in Wiesbaden
bei Varl Rälinier , Taunusstr. 4,
a*. A. Stuss , Taunusstrasse2, sowie
CH. Tettenborn , Grosse Burgstr . 8.

General - Depot für Deutschland:
Treu & ftuglisch , Königl . Hoflief .,
Werlin A. W . SI . (Ba.2691g) F140

Tlel,Dentist,R »W .-°' -
empfiehlt sich zum Anfertigen

künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zähne.
Reparatnreu, Nmändern re.

Zahnziehen 1 Mk .,
bei Zahnfleischbetäubung 2 Mk.

Sprechst . : S—6. Sonntags 9—12 Uhr.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 18. März, nachmittags 2 Uhr beginnen»,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaals

7 SchwaMcherstraße7
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Eine elegante Eichen-Efizimmer-Einrichtung, best, aus Büfett.
Servante , Ausziehtisch , 6 Stühlen mit Leder, Taschcndiwan mit Umbau
und Sessel, 1 hochfeine Barock -Salon -Einrichtung , Nntzbanm»
Mit Bronzebeschlägen, bestchend aus Salonschrank, Damen-Schrnb-
tisch, Sofa und einem Stuhl mit Seidenplüsch - Bezug , hochfeine
Rokoko- Salon -Garnitnr , bestehend aus Sofa und 2 Sesseln mit
Seidenbczug und 1 dazu passenden Tisch, 2 Rokoko -Büstenständer»
Sofa ». 2 Sessel mit Tapisserie-Bezng» 3-sitz. Diwan. Lite»
mane mit Moquetbezng, Eichen-Diplomaten -Sckreibttsch,
Eichen-Schreibtischsesscl mit Leder, Nnßb .-Doppelschreibtisch , Eichen-
Spieltisch , Vertiko , Nußb .-Spicgel mit Trumeau , fast neuer Arminstcr-
Teppich , 3x4 rn. gr. Brüstcl -Tippich , Nnßb .-Bett mit Roßhaarmatratze,
2 lack. Betten , eis. Kinderbett , ein- u. zweit . Kleiderschränke, 4-eck. Aus¬
ziehtisch, Nipp -, Spiel - u. and . Tische, Stühle , Oelgemälde u. andere
Bilder , Nippsachcn , Glas , Kristall , feines Porzellan , holz-
gcschnitzter antiker Spiegel, Antiquitäten, elektr. Beleuchtungskörper,
Bronze -Hängelampe , eleg . Kücken -Einrichtung , grün Eichen mit
Ahornfüllungen lackiert, best, aus: Küchenschrank, Anrichte mit
Topfbrctt , Tisch u . 2 Stühle , kl. Küchcnschrank, Kupfer - u . sonst. Küchen¬
geschirr, GaShcrd mit Bratofen , 3 Gasheizöfrn , eiserner
Flaschenschrank u. dgl . in., 6837

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Möbel sind ganz kurze Zeit gebraucht nnd besten Fabrikats.
Bestchtignngam BersteigernngStage.

Wslhclfll Helfrich, Auktionator und Taxator,
Sckwalbacherstrafie 7.

Möbel MmMflhUes

MrlUmsstzM
319

100 MMMmer.
MUdvIsm Bacr.

Ilalje MValvalyerft., FrMWraße 48, nahe Unfeine.

Herren¬
wäsche.

Sämtliche Neuheiten sind
eingetroffen. 351

Anfertigung nach Mass.
Grösstes Lager in

weissen n . farbigen Herrenhemden.
Unterzeuge , Taschentücher,

Kragen , Manschetten , Krawatten.

AH i ansiß Langgasse 29,
rill . Ldfitjc , neb”nd_Tagblatt

Nur bis Ostern! Schluss!

TotalAnsverkanf
zu jedem annehmbaren Preis

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!
Passende Konfirmations - und Reise -Geschenke.

Grosses Lager in
GrOld -, Silber - und Stahl - Uhren , Broschen , Ringen , Ohr-
Ringen , Uhrketten , Colliers , Armbändern . Anhängern,

Operngläsern etc . ctc.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen. Issoh Sroeb,

_ _ 21 Wilhelmstraße 21.
NB. Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche

Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.
Wf * Eigene Werkstätte für Reparaturen . _ J
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Kirchg *asse
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Abteilung : Damen - Konfektion.
Jruhiahrs-Saisoti 1907.

keuheif WO7.

Taffet-Boleros,
Taffet-Jacken,
Taffet-Paletots

in den

entzückendsten Garnierungen

L 92.—, 72.- , 61.- , 48.-
50
,Mk.32.— bis 21!

Jacken -̂Kbstumes
in neuen modernen gestreiften Stoffen, - I

Mk. 78..—, 66 , 52. , 41.—, 33.—, _1_  |

Jleu/teif W07.

Abend-Paletots,
Promenaden-Paletots,
Reise-Paletots

in den
neuesten Stoffen

Mk. 58.— 41.- , 32.- , 29.-

9 50Mk.

Jaeken -Kosfumes
in Tuch, schwarz, marine und allen f ™*

Farben g HiUU
Mk. 58.- , 4L- , 32.- , 19- IÜ Mk.

Seidene Blusen
13nur moderne Dessins. Tadelloser

Sitz. Aparte Fassons.
Mk. 59, 44, 31, 22. 17.50,

75
Mk.

Bolero -Kosfumes
21aparte Fassons in Tuch und

guten Stoffen,
Mk. 82, 71, 58, 42, 31«.

00
Mk.

Sehmarze Paletots
und

Jaekeffs
in nur neuen Fassons, la Stoffe, ^

in jeder Gross\ g © 'ß  DO
Mk. 59, 42, 31. 22, 17.50 n.

JEiMehen-
Konfektion

wie:

Mer, Jaekeffs, Capes,
einzelne

Blusenu. Jaeken,
für jedes Alter passend,

in enorm grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen-

Wollene Blusen
4in den neuesten Stoffen.

Aparteste Muster.
Mk. 19.50, 13.50, 9.15, 7.25,

95
Mk.

Kostüme -Böcke

fussfrei und lange Fassons,
in nur modernsten Stoffen,

Mk. 32, 26. 19.50, 13.50, 9.50 u. 3 50
Mk.

Knaben
M *onfektion9

wie:

Jfpge, Willis, Capes,
einzelne

losenn. Binsen
für jedes Alter passend,

in sehr reicher Auswahl und billigsten Preisen.
KSl
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Zrillgetlder Aufruf!
Ferienheim

des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Ml. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vicrwöchcntlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechend und allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opserwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Zielerreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank der strahlenden
Kinderaugen, die von wiedcrerlangter Lebensfteudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreundc finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandesund des er¬
weiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann,
Frl. E . von CoSiausen , Herr Regierungrat Dr . von
Conta , Frau I-. Beneke , Frau General Dieckmann,
Frau Lonig Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat II . Fresenius , Frl.
M. Grossmann , Frau van Pulpen , Herr Pfarrer
Gruber , Herr Archivrat Dr . Hagemann , Herr Landrat
v . Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Homann . Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Lndw . v . Knoop,
Herr Dr . mied . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eackner , Fürstin Eiehtenstein,HerrDr . rned.
Engenhühl , Gräfin Hatisschka - Greiffenklau,
Frau Mayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl. E . Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Sclienck , Frl. Pauline
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sntorius , Herr Rentner
Teschenmacher , Frau von Tschirschky , Herr
Pfarrer Yeesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wachendorff , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter , Frl. W . v . Ziegler -Kipphansen.

Zentral- Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Eackner & Co .,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

F 214

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Hotel8t. Petersburg,
am Marktplatz, Museumstr. 3, an der Wilhelmstr.

Lleganle Weinsalwsmder1. Stage.
Vorzügliche Küche.

Delikatessen der Saison . — Prima Weine.

“1

Saal und Salons
für grössere und kleinere Gesellschaften.

353

Besitzer Hermann Gretber.

itSCheCreditl
(Aktienkapital 54 Millionen Mark ) ,

Friedrichstrasse6. * Telefon m.
115

66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnberg 11. Flirt'!.

Besorgung aller takgescliMeii Tusaclit
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Herren-Stiefel
rum Schnüren . . . . Mk. 5 .00
mit Gunimizug. . . . Mk. 4. 50
Echte Boxkalb. . . . . SD?f. 8. 50

Konfirmanden-
Shefel für Knaben und Mädchen,

Wichsleder für . . . . Mk. 4, 5®
Ehevreauxleder für . . . Mk. 6* 50
Elegante Boxhorse für . Mk. 6 .^0
Beachten Sie bitte die Preist im Fenster

34 Kirchgasse 34,
gegenüber dem Warenhaus.

Schuhbazar Diese
(das blaue Schild nicht übersehen).

Korsetts| JJ erJ(e j Korsetts
Anierik. Korsett -Salon,

3 Schiitzenliofstrasse S,
Ecke Langgasse.

Amerikan Hoyal -Worcester
Korsetts

für Mlire rrühjalirskastiime,
empfohlen von ersten Schneiderinnen.

KorsettsS. L. „Prima Donna“.
Korsetts in allen Preislagen.

Auswahlsendung. Reparaturen.

A. Merkel,
2  Scliiitzenliofstrasse 2,

Ecke Lan ^ assei
Korsetts Korsetts

Konfirmlmdcil-Ailzjjge
kauft man am besten 6742

Marktstr. 22 . 1, kein Laden.

Pol. u. lack. Holz- u. Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A. f .eiclicr Wwe .,
Adelheldstraße 46. Kein Laden.

Fernste HauSu .acher Giernudeln
per Pfd. 70 Pf., billigere Sorten35—50 Pf.

Feinste französ . Maeearoni mit
n . ohne Rohren , la Bruchmaccaroni
Pfd. 30 Pf.

Alle Sorten getr. Obst. la Qualität.ÄS. Zimincrniaiin,
Teleph on 23 91. Ncugnssc 15.

Mer Systeme,
ans den renom¬
mierteste», Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

ß Rrtenmhlttng.
SÄj Langjälirigeafe iw - ■gsfi iag l Garantie.

If . dt « tKai », Mechaniker. 50
Kirckgafie 24. Telephon 3764.

Eigene , « eparatur , WerkstStte .,

Lager in amerik.Sclniliefi.
Aufträge nach Maas. 252

Herrn . Stickdorn , (Ir . Burgsfcr. 4 » I

Gegründet
1855.

Gegründet
18a5,Magdeburger

LebensVersicherungs-Gesellschaft
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versieliernng.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versichevnngsbestand Ende 1906 za. 268 Millionen Mark.

Hümme der Aktiva za. 85 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt za. 79 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Generalagent Willielmy,
Moritzii ( raiae 41.

Gegründet 1812. —Eigene Wertstätien.—Tel. 3197.

Möbel 11. Innendekoration.
Permanente Ausstellung

kompletter Wohnungs-Einrichtungen
Fahrstuhl.

dieser Branche.
in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend

B. Schmitt,
Friedrichstr. 34 (Durchgang nach

Besichtigung erbeten.
dein Luisonplatz),

358

Das beste,
billigste

und
unschädlichste

Haus-
und

Toilettemittel

zum Waschen,
„ Mundspülen,
„ Gurgeln,
„ Desinfizieren

u. für medizinischen
Gebrauch.

Gebrauchsanweisung in jedem Karton. Niemals lose . Auf die Marke
achten. Ueberall zu haben in Kartons ä 10, 20 u. 50 Pf. F 4

Metzger -Klub Wiesbaden.
(Gegründet ISOY.)

Seute Sonntag , den 17. März , findet auf der Alte » Adolfshöht (bei
Herrn Fauli ) von nachmittags 4 Uhr an

Tarrzkrmnzchen
tatt , wozu wir Freunde und Gönner des Klubs höflichst einladen.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Der Vorstand.

Immer frisch
und wie bekannt in nur allerersten Qualitäten kaufen Sie

Hochfeinste Tafelbutter , Gutshuttcr, Landbutter,
j|]- st. aUSl. JKäse (zirka 35 Sorten, worunter 10 div. Camembert),

frische Itand -Eier und Trink -Eser
zu denkbar billigsten Preisen "*< in der

Molkerei Ossär Hüller.
Verkaufsstellen:

Faiilbrmineiistr ;ä§se 13 . — Bismarck -Bing Iff.
Hcrderstrasse 1Ä.

Frau E . Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König). FniversitJIts-Fr .men-Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Gebeimrats Prof. Dr. Obhausen, empfiehlt sieh den geehrten
Damen für vorkommende Fälle.

Nimmt auch jederzeit Damen in
eigener Entbindungsanstalt

unter Zusicherung liebevoller treuer Pflege auf.

Biebrich a RI? , Kaiserplatz 3 , II.

ß jjjm «3. a finden lukrativen Artikel in
j den  „ a..h Patentverfahren

«orcinigtea und doppelt etuvierten

tÜrk«Zvetselun Marke„Ttlrkensaber.
Schönste schwarze aromatische Frucht in Paketen von 1 Kilo.

Kein Manko, kein Weißwerden und Verderben der Ware.
Erste OeMtscSue Etuwage ^Isi-sSaisftpie

Kmll Schüler . Slm a . JSS.
Wo nicht erhält!., Versand direkt in Postpaket 10 Pfd. brutto ä Mk. 4.60.

In Kitten 12' 2 Kilo ä 87 Pf. | per Pfund franko
„ „ 2 > „ „ 85 „ | geg. Nachnahme. F106



der sLHt. Wasser- «. Lichtwerke

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

■weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
Sclmltormister für Hnaben und Mädchen i,,
grosser Araswal »! vom dem billig -steil Sortera

Iris kw.  dem feinstem . K65

Kaufhaus MAr « ,
KireJigasse 48.

Zpresoa- erurr Kagvlatt.Sonntag, IV. März lUO1?

TmKöerem Mesdgden. D.T.
Samstag » 23. März
d. J .. ade»dS8/ -Uhr,

J |J Win unserer TurnhalleHellmnndstraste 23:
Sägir FottseUllg

Ich habe mein medice - wiecliamiselies Smstitwt nach
Tannnsstrasse G

verlegt.
Dr . Amson,

Spezialar2t für orthopädische Chirurgie, Heilgymnastik u. Massage,

Von unserer früheren

ELektr. Licht- tu  Kraft -Anlage
haben wir noch abzugcbcn:

1 Drehstrom-Gleichstrom»Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft , 1 Anlaß-

Widerstand und1 Regulier -Widerstand. *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. ScheUenders 'sche Hssduchdruckerek,
Wiesbaden.

HäGolcteno und Kgl.Preoss.Steatsmectei!I

Sette M'£. Morgen-Ausgabe , 3 . Matt. Nr . 129.

12. — Mistes 43.
Werk der Branche in Mitteldeutschland. 231

Sämtliche Kokspreise erhöhen sich gegen-
M §r der Preisliste ab  1 . Oktober 190 *6 vom
16 . d. M . ab uw S Pf . pro Zentner (89

Wiesbaden , den 15 . März 1997.
Die Berwaltuna

F2S6

freie» üpiiSJE WlkMWg.
Dienstag , den 18 ., und Freitag , den 22 . März , abends

8 ’MUhr, in der Loge Plato:

Geffentliche Vorträge
des Herrn Pfarrer Melier über:

„Monismus , Naturwissenschaft und den Glauben
an einen persönlichen Gott ".

Der Eintritt ist frei, doch kann beim Ausgang ein Beitrag zu den
Kosten des Saales gegeben werden. V324

Zn zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand:
__ Professor Br . W . Fresenius.

Heues Wiesbadener Xiiserotorira»
Mauritiusstrasse 1.

Tollst . Ausbildung in allen ÜSweigen der Tonkunst , Oper und
Schauspiel , WrcJi -esterfalassen unter ' Leitung des Herrn Konzertmeisters
vam der Voort , Lehrer des Instituts für Violine und Ensemblespiel.

Der Direk tor : Ufran * Sclareälter.
Ausschneiden — Wufbewahren I!

Unentbehrlich für stillende Mutter!
iUmuamt # Uähr - §  and-rge

D . R . G . M . No . 234915 , F160
prämiiert : Silberne Medaille Berlin 1905,

sauest selbsttätig die den Brüsten sich absondernde Milch auf.
Sehr praktisch ! Schont die Wäsche!

Aerztlich wärmstenS empfohlen ! Viele Anerkennungen ..
1 St . Bandage nebst 3 Dtzd. sangfähigen Einlagen Mk « 7.80

inkl. Porto . Versand gegen' Nachnahme ( -st 35 Pf . i.
Merma .au Weltmann , Berlin 101 , RlMgestraße 9.

Ikhres-KWtversWMlNS.
Tagesordnn»tg:

1. Bericht der Rechnungsprüfer ; Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Beratung und Festsetzung des Rech-
nungsvoranschlags für 1907.

3. Bericht über den 69. Kreis - und den
68. Feldbergtnrntag.

4. Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wird gebeten. F434Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens , 1. Vorsitzender.

i\ lir \ sattO\
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel0.13
bei allgemeiner Nerven- und vor- rjo
zeitiger Mämtsrschwächevon Uni- r?
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, co

Flakons ä 5 nnd 10 Mk.
Neue Vlrlsanol-Breschüre gratis . *i

In Apotheken erhältlich. ^±
Ckem. Fabrik IX. Uriger, Berlin NW. 7.  A

Möbel
und

Einrichtungen
HMmeiiD Mg.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Bertikos mit Spiegel 30 „
8-tür . pol. Kleiderschränke 48
Sofa - und Auszngtische 15
Schreibtische . . . .
Koinpl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Waschkommode . . .
Flurtoilette nt.FazettsPieg.15 „
Spiegel nnd Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n. weißem Marmor v. 280 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

Me;.: KMl-AnMNungen.
Möbettager

Blücherplatz 3.
Inh.: Irr -». Rosenkranz.

35
. 65
. 15
. 26
.130

15

MreKNArmnden-
A« e

in nur guter schwarzer
Kammgarn-Ware

(Gelegenheitskanf ) zn Mk. 18,
18, 20, 25, früherer Preis

Mk. 22, 25, 30, 35.
|Ansehen  gestattet.
Daniel Birnzweig,
SchwalbaMerstratze 30,

1. St . (Mlleeseite).

esangbficher
billigst. Kamen gratis.

Osterkarten. Aiie Sohulartikel.

Carl J E Larag,
Abt. : Papierwaren,

19 Gneisenaustrasse 19.

„Opera“ best. Plattensprech-
u. Musikapparat, unerreihst.
Tonstärke. Lieferung gegen
Monatsraten

von 3 Mk. an ohne einen Pfennig
schlag. Illustr . Katalog gratis u.
Otto Ja .col >sen „ Herlin43,Hn.

(B. Z. 90293 Ba) F 3.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf IläSO, loli.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.

Meste eh  jedem Preis.

Cäcilien er ein
zu "Wiesbaden.

Montag, den 25. März 1907, abends 7 Uhr,
im

grossen Saale des Kurhauses:

III . Vereins -Konzert
für 1906/07.

Requiem
für Soli , Chor und Orchester

von Giuseppe Verdi.

Mitwirken de:
Frau Helena Günther, Konzertsängerin in Berlin (Sopran),
Frau Theo Drill-Qrridge, Opernsängerin in Wien (Alt),
Herr Richard Fischer, KonzertJänger in Frankfurt a/M.(Tenor)
Herr Wilhelm Fenten, Opernsänger in Mannheim (Bass),

und das Städtische Kurorchester.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Preise der Plätze:

Erster Platz Mk. 4.—; Zweiter Platz M . 3.—; Mittel¬
galerie Mk. 3.—; Seitengalerie Mk. 2.—; Hauptprobe

Mk. I.—. Textbuch Mk. 0.25.
Billettverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
W “’ Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 24. März,

vormittags II Va Uhr, im Kurhause statt. F346

Z. fiselter Nachfolger,
»I -Jakik,

JRaittz, Sabntiofstrasse8—8.
toerkaufnegimliesetiäfts^ iifgabe

reieMtaltigsten Sägers sdbstgefertigter
moderner Miel.

Grössere ?reisertnässlprag. FI7

Der nächste staatl. konzess. Kursus der
ii.

z. Aushildg. v. staatl . gepr. Heilgehilfen, Masseuren, bezw. Masseusen,
beginnt am 8 . Aprsl er.

Näh. Frankfurt a. M., Praunheimerstr . 9, IJr . Siratzenstein,
Sprechst.: Wochentags 3—4, Fernspr. 4600. (F. ä 1438/1g) F 105

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W . Bickel , Längs . 20.

Gasthaus zum Adler, Erbenheim.
Jeden Sonntag -wohlbesetzte

—-  Ta,uz - Mas Nt . ss=
Besitzer : Heinrich Ulrich.

prima Qualität , empfiehlt
S>. Ji . 5Kimmer,

Molkerei» Griinberg (Keklenl.
Konsum lMden-Stieftl

kauft nian am besten 6741
Marktstr. 2̂2, 1, kein Laden.

Gardtnenspannerei
FrauX. s taäger , Wwe.»Oranienstr.15,


	[Seite 451]
	[Seite 452]
	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]
	[Seite 457]
	[Seite 458]
	[Seite 459]
	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]
	[Seite 468]
	[Seite 469]
	[Seite 470]
	[Seite 471]
	[Seite 472]
	[Seite 473]
	[Seite 474]
	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]

